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Murnbergiſehes
Gelehrten - Vexicon .

gelehrten Cantores gehöͤret, war gebohren zu Engeltbalden 25 Jan . 1596 . In dem Gymnaſio Poectico en Negenrburglegte er nicht nur einen feinen Grund in den Wiſſenſchaßlen , ſon —dern erlernte auch die Mufick daſelbſt . 17 14 fog er nach Altdorfund hoͤrte bey Koͤhlern , Schwarzen , Muͤllern , Baiern , Zelt¬nern und Pftzern Collegia , und diſputirte auch im Cirkel unter
Baiern über eine theologiſche Materie . 1720 begab er ſich nachNuͤrnberg und wurde in das Seminarium der Eandidaten auf¬
genommen ; erbielte aber gleich im folgenden Jahr an der Stadt¬
chule zu Altdorf die Stere eines zweyken Collegens , Cantors und

Muſick⸗ Directors , in welchem Poſten er faſt 30 Jahre gedienet ,und endlich den Jun . 1770 geſtorben iſt . Gleick wie er ein ganzgeſchickter mumerer Mann und guter Dichter var , ſo erhielte erauch bey der Einwer hung der hoßen Schule zuGoͤttingen 1737 dieWuͤrde eines kaiſerl . getroͤnten Poctens und Magiſters , nach¬dem er nemlich einige rohen ſeiner Dichtkunſt und folgende ge¬druckte Diſp . dahin geſandt hat :

H . ( Johann Martin Nein Schulmann , der unter die
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Haas .

Diff niug e jure nu . de iure . jurand ) Gibeonitis praeſtito , ad

lol . I . et carmen , qu ) prim ) Academiae Georgiae - Augu¬

ſtie Ochre t oci gratulatur . Gott . 1737 . J .

Es ſin ) auch ſon noh . laemiſche und deutſche Gedichte von

ihm doeh rnben, und er hat auch Canta ten u Sonnags⸗Muſicken

un er den Taul : des Alldoräſchen Zions harmoniſche Freude im

S nzen und Soielen 1722 . 8 . und Arien fuͤr die Schuler zum

ſin zen edirt .

Siehe Progr . fun . M . Wills Trauerrede auf ihn .

Haas ( Paul ) ein Medicus , wurde gebohren zu Nuͤrn¬

berg den J Oct . 1711 . Sein Hr . Vatter war Heinrich , Kauf¬

und Handelsmann daſelbſt . Er hatte zuerſt Haus⸗ Praͤceptoren

und unter den elben den gegenwartigen Hn . Pred . Scaͤrken : nach

etwas mehr erlangten Jahren kam er in die Spitaler⸗Schule , wo

Memz und Colmar ihn unterrichteten , daß er 1729 die Vorle¬

ſungen im Auditorio , auch dabey die anatomiſchen Demonſtratio¬

nen des Hn . Hofr . Treu mit Nutzen beſuchen konte . Ehe er noch

auf Univerſitaten gieng ; beiuchte er Coburg / wo er vom Hn. D .

Albrecht , der ſein naber Vetter war , noch vieles proßtirte und

ſi h ſomit nach Jena verfuͤgte . Drey Jahre ſtudierte er hier in

Verknuͤpfung der Weltweisheit und Mathematick mit der Medi¬

ein ; und nachdem er Halle / Leipzig und Dresden geſehen , gieng

er nach Altdorf , und nahm 1735 Licentiam an mit einer den

10 Oct . gehaltenen
Diſp . de tunicae Uillolae renouatione , die

Doctor⸗Wuͤrde aber empfieng er erſt 1735 abweſend . Eine

iweyiaͤhrige Reiſe , die er jerauf nach Strasburg Frankreich
und Holland that , machte ihn in ſeiner Wiſſenſchafft gar vollom¬

men , ſo daß er
Hiedd

bey ſeiner Zuruͤckkunft 1737 mit Ehren in

das Collegium Medicum aufgenommen wurde . Er practicirte

hier mit alem Ruhm und ſtarb gar fruͤhzeirig den 2 Febr . 1752 .

Vermäaͤhlt hat er ſich 1) 1744 mit Igfr . Eliſabetha / Hn . Joh .

Eph . Brillens Tochter , die er 1744 wieder verlohr . 2) 1745 mit

Ir . Cath . Barbara , Hn . Mich . Dietelmairs , Schaffers be

t . Sebald , Tochter , einem gar geſchickten Frauenzimmer ,

welche ſich erſſ neulich den 15 Sept . 78 mit Hn. Joh . .

Friedr . von Olnhauſen , Hochfuͤrll. Loͤwenſtein⸗Wert eee
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Hofrath und bevolſmaͤchtigtemGeſand ' en bey dem Fraͤnkiſchen
Kreis⸗Convent zu Nurnberg , in Altdorf hat trauen laſſen¬

Hackſpann ( Theodoricus ) einer der groͤſten Philologen
ſeiner Zeit , der zugleich unter die vornehmſten Lichter der Kirche

gezaͤhlet wird , wurde den 8 Nov . 1607 zu Weimar grbohren und

war das 13te Kind Hn . Michaels , Sachſen⸗Weimariſchen Mini¬

ſters und Fnſpectors oder Vogts zu Bachſtadt , und Frauen Su¬

ſanna , einer Tochter Joh . Mylius , Pfarrers zu Lobsdorf , Auf
dem Gymnaſio in dem Kloſter Rosleben nahm er in 4 Jahren in

allen guten Kunſten ſo treflich zu , daß er 1625 nach Jena gehen
konnte . Die Philoſophie und morgenlaͤndiſchen Sprachen wa¬

ren hier fein Haubtwerk e, und in beyden Paul Slevogt ſein treu¬

er Lehrer . 1631 gieng er von Jena durch Schwenters Ruff bewo¬

gen nach Aledorf , und waͤhlte ihn auch faſt alleine , vornemlich
um Arabiſchen u einem Aufuͤhrer , hatte auch Koſt und Wohnung
bey ihm . 1432 ( nicht 1533 / wie beym Zeltn. ſteht ) begab er ſich
wieder nach Jena und hielte ſogleich im Jan . 1633 unter Slevog¬
ten eine ſelbſt verfertigte und verſchiedene Schrifftſtellen erleutern¬
de philologiſche Diſputation . Alſobdald wurde das wegen Calix¬
tens und Horneils Verdienſte beruͤhmte Helmſtaͤdt zum Aufent¬
halt erwaͤhlt ; und es war nicht genug , daß er von beyden Maͤn¬
nern proftirte , ſonderm er wohnte und ſpeiſte auch bey dem erſten .
1636 ſtarb Schwenter in Altdorf und unſer Hackſpan meldete ſich
um ſeine Stelle ; er erhielte auch den 20 Ock . die Profeßion der
morgenlandiſchen Sprachen , nachdem er vorher die Erlaubniß
und Ehre hatte , auf dem obern Katheder eine Diſp. mit ſeinem
Reſpondenten , M . Tob . Ruprecht iu vertheidigen , ohngeachtet
er ſelbſt nicht Magiſter war . Wie groß ſeine Verdienste in die¬

ſem angetrettenen Amte waren , wollen wir in der Kuͤrze durch fol¬

g beweiſen . Die groſſen Maͤnner , Joh . Hilpert , Joh .
riſchmuth , Joh . Fabricius , F. U. Calixtus , Seb . Schnell ,
oh. Sauber , und J . C. Wagenſeil waren ſeine achten Schuler .
urch ſeine Vermittelung erhielte die Univerſität Altdorf von ei¬

nem reichen Nuͤrnbergiſchen Patricio , Hn . Joh . Jobſt Kabiiſchemaier von Schwarzenbruck / rabbiniſche , ſyriſche und arab

A 3 a Lettern ,
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Lettern , womit verſchiedene Schrifften unſers Hackſpanns abge¬

druckt worden, und die auch noch von der Univerſitaͤt aufbehalten
und in der oͤffentlichen Bibliotheck gewieſen werden . Veſonders

verdient ein Umſtand mit des Nabbi Lipmanns Niꝛꝛachon, welches
bis dahin nur als ein MScCt unter den Juden berumgieng , ge¬

merket zu werden . Hackſpann beſuchte mit etlichen Studenten
einen Juden in Schnattach , mit dem er oͤffte rs von dem Nitzachon
geſprochen hatte , von dem er es aber niemals erhalten konnte .

Bey dem Beſuch machte er den Juden ſo treuherzig , das er ibm
das Nizzachon wies ; und indem die Studenten abgeredier maſ —
ſen ſich inzwiſchen mit dem Juden in Streit und Diſtours einlie¬

ſen , erſahe Hackſpann ſeinen Vortheil , ſetzte ſich mit dem Nizza¬
chon auf den ſchon fertigen Wagen und lies dem Juden das Nach¬
ſehen . So bald er mit der Beute zu Hauſe war , zerſchnitte er das
Buch , und Schnell , Blendinger , Friſchmuth nebſt andern im

Rabbiniſchen wohl verſirten Leuten muſten es in der Eile abſchrei —
ben , damit man es dem Juden , der gleich dem andern Tag nach¬
kam , wiedergeben konte . Und durch dieſen ſchoͤnen Betrug kam
nun dies boͤſe Buch in der Chriſten Haͤnde und auch hernach zum
Druck , und iſt groͤſtentheils vom Seb . Snellen uͤberſetzt worden ,
wiewol es anfaͤnglich bey dem eilfertigen Abſchreiben und aus an¬

dern Urſachen ziemlich fehlerhafft abgedruckt worden , ſo daß dem

Wagenſeilen aus Vergleichung mit andern MScCten eine groſſe
Nachleſe uͤbrig blieb , die in ſeiner Sota befindlich iſt . Mehrere

Zeugniſſe ſeiner ſeltnen Verdienſte müſſen ſeine Schrifften geben ,
aus welchen wir von ſeinen beſondern Meynungen nur ſo viel an¬

merken wollen , daß er einige Stelien der H. Schrifft , vornem¬

lich Pf . 22 , 17 . fuͤr von den Fuden verfaͤlſchte gehalten . Wegen
ſeiner Geſchicklichkeit in derAuslegungskunſt der H. Schrifft und

anderer theologiſchen Wiſſenſchafft wurde er 1554 an D. Ge .
Koͤnigs Stelle in die theologiſche Facultat auſgenommen : ſeine
vielen Arbeiten aber ſchwaͤchten ſein Leben , und er muſte ſelbiges
wirklich ſchon den 28 Jan . 169 verlaſſen , nachdem cr einmal

Rector , in der theologiſchen Facultaͤt einmal Decanus „ in der

philoſophiſchen Facultaͤt aber , weil er nicht Magiſter war , nie¬
mals Decanus geweſen . Seine Frau war Mar . Magdalen,erſi¬
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erſtbemeldten D . Ge. Koͤnigs Tochter ; mit dieſer zeugte er auſſerzwo Toͤchtern auch einen Sohn , Joh . Cph . / von dem wir fol¬endes zu melden haben : er war nach dem Zeugniſſe Zeltners einehr gelehrter Mann , wurde in Altdorf 1666 Magiſter , 1669
Aboſfer zu Altenthann , 1681 Pfarrer zu Roͤtenbach bey St .olfgang , 1684 zu Kornburg , woſelbſt er wegen einer thaͤtli¬chen Ungelegenheit abgeſetzet wurde , doch aber hierauf in Nuͤrn¬berg als General⸗Vicarius des Miniſterii ſtunde , woſelbſt er zu¬gleich die ebraͤiſche Sprache nebſt den Humanioribus privatim lehr¬te , bis er 1699 nach vielen Schickſalen den Weg alles Fleiſchesegangen iſt , wobey er mictos in LI . ſacros commentarios , dieeltner non ſpernendos nennt , zum Druck fertig , und ein frag¬mentum uerſionis der Theologiae talmudicae ſeines Hn. Vat¬ters , hinterlaſſen hat . Nun folgen die vortreflichen Schrifftenunſers alten Hackſpanns :

Obſeruatt. philologicae ex ſacro potiſſimum penudepromtae , diſp .Sou . Alt . 1636 .
Orat . inaug . qe philologiae ſacrae neceſſitate in theologia accurate

pertractanda . Alt . 1636 . 4 .

Diſpp . IV . de locutionibus ſacris . Alt . 1637 39 . Sind nebſtder erſtbemeldten Rede und noch einigen andern Sachen wie¬der aufgelegt worden unter dem Titel : Quadriga diſpp . de lo¬
cutionibus ſacris . Alt . 1648 . 4 .

Trias diſquiſitt . philologicatum , diſp. Alt . 1638 .
Obleruatt . Arab . Syriacae , diſp . Alt . 1639 . 4 . Sind auch in

vorſtehender Quadriga befindlich . 1 N
NExercitationum ſacrarum I , diſp . Alt . 1640 . Die andere iſt nicht

zum Vorſchein gekommen . n NOrcανν Ter αμE,⁵Lñxo, diſp . . . exercitatio I . ad epiſt . S .
Hieronymi de nominibus diu . ad Marcellam . Alt . 1640 .

Exerc . Il . in epiſt . Hieronymi ad Marcellam , diſp . Alt . 1641 .Diſp . de angelorum daemonumque nominibus , Alt . 164 1 . Die¬ſe 3 letztern Diſpp . ſind wieder 1641 in 4 miteinander heraus
gekommen . 5

3Exereitium acad . publice propoſitum , diſq . Alt . 1642 .
a

Aſſertio¬
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Aſſertio paſſionis domin . aduerſus Iudaeos et Turcas , dialogo in¬

cluſa typisque academ . excula . Alt . 1632 . J . Dieſe Schrifft

iſt die erſte , wobey die obbemeldten arabiſche und rabbiniſche

N Lettern ſind gebraucht worden .

N Diſp . in Plalm . CX philologica . Alt . 1644 .

Interpres errabundus , . diſquiſitio de cauſis errandi interpretum ,

commentatorum , diſputatorum ‚omniumque qui circa facras

utriusque foederis occupaſtur litetas . Steht an den lucubratt .

Frankenthalenſibus Bonau . Corn . Bertrami , die zu Altdorf 1645

in 8 wieder aufgelegt worden .

Exegeſis trigae locorum e Moſe , Prophetis et Pſalmis deſum¬

torum , diſp . Alt . 1646 .

1
Fides et leges Mohamedis , exhibitae ex Alcorani MS eto duplici ;

acceſſete inſtitutiones arabicae . Alt . 1646 . 4 .

i Liber Nizzachon R . Lipmanni conſeriptus a . 1399 diuque deſi¬

.
deratus , nec ita pridem fato ſingulari e Iudaeorum manibus ex¬

* cuſſus . Acceſſit tract . de uſu librorum rabbin . prodromus apo¬

logiae pro Chriſtianis aduerſus Lipmannum triumphantem .

Alt . 1644 . 4 .

Diſp . de accommodatione photinianis oppoſita . Alt . 1657 . 4 .

l de ſpiritu ſancto , exhibens octo Photinianorum aſſertio¬

1
nes earumque breue examen . Alt . 1657

f
„ de libertate chriſtiana , aduerſus iugum traditionum

N 4 % D tuenda , contra Iud . et Pontif . Alt . 1658 .

ö
Theologiae talmudicae ſpecimen . Ohne Anzeige des Jahres in

duct.
mit den academiſchen Lettern , blos rabiniſch / ge¬

ru t .

N Nach ſeinem Tod iſt heraus gekommen ! :

Miſcellaneorum ſacrorum LL . duo , quibus acceſſit exerait . de

cabbala iudaica . Alt . 1660 . 8 .

Diſpp. philologicarum et theol . ſylloge , cui Andr . Kesleri diſp .

inaug . de dictorum V . T . in Nouòo allegatione , adiecla eſt .

Alt . et Nor . 1663 . 4 . Sind verſchiedene von
obbemeldten Diſpp .

muſammen gedruckt . Notae
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Notae philologico · theologicae in uaria et diffcilia . loca ſec .

rd . IL . Bibl . V . et N . T . Alt . 1664 . 8 . Sind 3 Theile , die
G . M . Koͤnig herausgegeben , und iſt die Fortſetzung davon
durch den Tod des Verf . unterbrochen worden .

Termini , diſtinctiones et diuiſiones philoſophico - theologicae ,
ex uariis noſtratibus et aduerſ . partium theologis ab Hackſpanie
collectae , nunc multis acceſſionibus auctae et ed . 2 I . C . Dur¬
rio . Alt . 1664 . 4 . Kam wieder unter dem Titel Manuale
theologicum etc . noch vermehrter und mit einem Prologo Hn .D . Joh . Balt . Bernholds heraus . Altd . 1742 . 8 .

Hypotheſes quaedam b. G . Calixti , LII breuibus aphoriſmis com¬
pPrehenſae et recenſitae . Sie ſtehen in der Toͤpferiſchen unter

Calov gebaltenen Inaug . Diſp . woſelbſt ſie widerlegt werden .
Ihre Geſchichte ſiehe weitlaͤuftig beym Zeltn .

Von ſeinem auſſerordentlichen Fleis zeugen auch noch verſchiedeneScte , die beym Zeltn . nachzuſehen ſind , und wozu noch ei¬
nige gehoͤren, die in der J.

15 Mayeriſchen Bibliotheck ( ſiehe
catal . p . 736 . n . 42 . ) befindlich waren , als :

Comm . in quosdam pfalmos .
Notae in quosdam plalmos .

— in Natthaeum .
in dicka quaedam ſcripturae , dergleichen Hr . Zellner auch

recenſirt .

Siehe Progr . fun . und Zeltn . uit . theol . Schelh. tom . V .

p . 20 , ſqq . wo verſchiedene gute Nachrichten von ihm
vorkommen .

Haͤcker ( Nicolaus ) ein geiſtreicher und rechtſchaffenerTheologe , erblickte das Licht der Welt den 28 Aug. 1681 ( nicht
% 7 % wie in kurleh . dipt . ſteht, ) in Nurnberg wo ſein Vatter ,
Georg , ein Kuͤrſchner war . Die Mutter hies Magd . Eſth . Kra¬
merin . Er frequenirte in der Schule bey St . Laurenzen , und
hatte dem On . Rector Textor , und beſonders ſeinem Privat⸗Un¬
terrichte , ſehr viel zu danken . 1699 beſuchte er die Vorleſungenim Auditorio , und 1700 gieng er nach Altdorf , wo er nicht nur

dweyter Theil . V die
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die Pbiloſophen und Theologen fleiſig hoͤrte / ſondern auch 1701

unter Omeiſen de officiis erga amicos . in comparatione utilitatis

cum honeſtate diſputirte . 1702 zog er nach Leipzig / lernte vom

Rechenberg Cyprian , Schmid und Olear und uͤbte ſich im Pre¬

digen . Damals erhielte er eine Vocation auf eine Landpfarre

ohn veit Leipzig / die er aber wegen ſeiner Jugend und der Beding¬

niß , eine gewiſſe Perſon zu heyrathen , ausſchlug . Nachdem er

auch die benachbarten Hoͤfe und Univerſitaͤten beſehen , gieng er

1705 nach Hauſe ; und wurde ſogleich Informator eines iungen

Hn . Grafens zu Caſtell , woſelbſt er 2 Jahre blieb . 1707 gieng

er wieder nach Nurnberg und in den Cirkel der Candidaten . 1708

wurde er Mitta „ Prediger beym H. Creutz und Catechet in der

Findel . 1711 kriegte er den Ruff zur Pfarre Gruͤndlach , 1717

zum Diac. nach St . Laur . in Nurnberg , 17 19 zum Paſtorat in der

Vorſtadt Woͤhrd , 1724 zur Prediger⸗ Stelle bey St . Jacob in

Nürnberg , und 17 0 als Ankiſtes nach St . Laur . womit zugleich

die Inſpection der Candidaten des Miniſterii verknuͤpft iſt / in wel¬

chem wichtigen Amte er noch mit Seegen ſtehet . Verheyrathet

hat er ſich 1711 mit Igfr . Barb . Roſina Balladorin , welche da

ſie im durch den Tod vorgieng , ibm 3 Kinder hinterlaſſen bat ,

ar
Töchter und den alsdaid folgenden Hn . Sohn . Im Druck

at er nichts ausgehen laſſen als : 0 .

Alan bey der Leiche Fr. Doroth. Soph . Kuͤmmichin in Leip¬

lig . fol .

Siehe Hirſch . min . iub . Hirſch . dipt .

gaͤcker ( Guſtav Philipp ) ein Sohn des vorigen und be¬

liebter Geistlicher / war gebohren in Gruͤndlach dea ua Merz 171 .

In fünften Jahre fſeng er ſchon an das Gymmaſem ju besehen

und gieng ale Klaſſen durch dis er 1721 Ju den offentlichen Vor¬

leſungen der Profeſſoren im Egidiſchen Anditorio befördaz wurde .

Studiert hat er ſeit 1732 in Altdorf , Leipzig und Helmſtadt :an
dem erſten Orte diſputirte er 1734 unter Schwarzen uͤber ſpicile¬

jum nouiſſimum obſeruatt . in panegyricum Plinii , und unter

n . D. Bernholden uͤber die locos de praedeſtinatione und de

sccleliä in deſſen herausgegedenem Antithetice ; an dem
deen,e



Haͤnle in . Haffner . Hagelsheimer . II

Orte aber war er vornemlich ein beſtaͤndiger Zuboͤrer des nun ſeel .
Hn . von Moeheim , 1737 begab er ſich von Univerſitaͤten nach
Haus „ erhielte 1741 die Pfarre zu Bruck , und 1754 das Dia¬
conat bey St . Laur . in Nuͤrnberg , wo er die Freude hat , als ein
College feines venerablen Hn . Vatters zu ſtehen . Seine ekliche
Gehuͤlfin iſt Doroth . Cath . Hn . Job . Fr . Baiers , Schillings¬
fuͤrſtiſchen Lammer ⸗Rathes, geweſene Igfr. Tochter .

Geſchrieben hat er :

Epiſt . de Chriſto academiae N. T . medico primario . Erlang .
1743 . 4 .

Siche Hirſch , dipt .

Haͤnlein ( Andreas ) ſtehe Hainlein .

Faffner ( Johann Ulrich) ein gelehrter Prieſter und
Sohn Ulr . Haſcners , Surge zn Heroldsberg ( ſiehe Ulirlch .

dipt . ) und Veronica , Juſt Roͤsners , Diac . Sebald. Tochter,
iſt 16 zu Dierenhofen , einem Auſpachiſchen Marktflecken ge¬
bohren worden . Er ſtudierte in Altdorf und hat daſelbſt zur Erhal¬
tung der Magiſter⸗Wuͤrde den 4 Jun . 1684 einen faſciculum
theſium philoſophicarum unter Roͤtenbecken vertheidiget , auch
den Magiſter⸗Hut bald darauf bekowmen . In Jena hat er 687
de aqua luſtrali ueterum gentilium als Praͤſes diſputert , und iſt

noch ſelbiges Jahr in den Cirkel der Nuͤrnbergiſchen Candidaten
aufgenommen worden . 1650 kam er zur Pfarre nach Engelthal ,
und 1697 als Diaconus zu St . Sebald nach Nuͤrnderg . An
einer hitzigen Krankheit muſte er gar fruͤhzeitig den 1a Febr . 17 co

Gauen den 13 Febr . 1799 ) , alt 40 Jahre und 2 Monat , ſeinen
eiſt aufgeben . Von ſeinem Bruder , Jac . Juſtus , iſt es in

Hirſch. dipt . Heroldsb . ein Druckfehler , daß er 1642 unter Mobern

bachen
de habe ; es geſchahe 1692 , nachdem er zuvor unter Eich en¬

bachen de augurüs ueterum , und unter Roͤtenbecken de mente

55
ſubſtantiam cogitantem recte definita , pro Gradu diſputirt

atte .

Hagels heimer ſiehe Held ,
V 2 Hagen .
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Hagendorn ( Johann ) ein Geiſtlicher erblickte das Licht

der Welt zu Hersbruck , den 1 Oct . 1463 . Er frequentirte an¬

faͤnglich die Schule daſelbſt unter dem Rector , Nic . Geuſer , her¬

nach aber die Sebalder⸗Schule zu Nuͤrnberg . Von dannen be¬

ab er ſich nach Strasburg , wo er D . Pappi Zuhoͤrer war , be¬

fuchs andere Academien und gieng auch nach n Nach ſei¬

ner Z rüͤckkunft in Nurnberg lebte er 1590 bey Hn . Joach . Muͤtzel

als Informator im Hauſe , wurde aber 1592 Inſpector der Alum¬

nen in Altdorf und zuͤgleich ( nicht aber erſt 1593 wie in klilch .

dipt . ſteht ) Magiſter . 1596 kam er als Diaconus zu St . Se¬

bald nach Nuͤrnberg , wurde 1620 Schaffer des Kapitels und ſtarb

den 19 Apr . 1524 , Er hatte zwey Weiber , zuerſt Magdalenen ,

oN . Lor . Duͤrnhofers Tochter ; ſo dann eine Tochter M . Sebald

Ludwigs , Diac . Egid. mit Namen, Urſula , die ihm einen Sohn ,

Joh . Ludwig , gebohren hat . Dieſe von ihm hinterlaſſene Witt¬

we ſoll hernach M. Joh. Schuſtern , Pfarrern zu Fuͤrth / gehey¬

rathet haben. Eine Tochter von der erſten Ehe , Regina , heyra¬

thete Mich. Manner , Schulcollegen bey St . Sebald ; und eine

andere nahm M . Joh . Matthäͤ . Niſſel , Schulcollegen ben St .

Egidien . Noch ein Sohn aus der erſten Ehe , Johann , iſt uns

bekannt , der Jura ſiudiert hat , 1622 in Altdorf Magiſter , ſo

dann der Gerichte in Nuͤrnberg Procurator geworden iſt , und ſich

1628 mit Marg . Lenzin verheyrather hat / wie wir dieſes aus dem

Epithalamio erſehen , wo auch ein Bruder des Braͤutigams / und

alſo noch ein Sohn unſers alten Hagendorns Joh . Joachim ,
der ſich LL . Studioſum nennte , vorkommt . Siehe im uͤbrigen

Hirſch . di pt .

a aßen dad ( Johann Ludwig ) ein Geiſtlicher des vo¬

tigen Sohn , wurde gebohren zu Nürnberg den 11 Aug. 1619.
Zuerſt beſuchte er das Gymnaſium „ dann verſchiedene Univerſira¬
ten , und wurde Magiſter , wo aber , wiſſen wir nicht , wenig

ſtens finden wir ihn nicht unter den promotis Altorfinit . 160

wurde er zuerſt Pfarrer der beyden freyen Reichs⸗Herrſchafften
Obern⸗Sulzbuͤrg und Pyrbaum , und funde daſelbſt bis

165559
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da er dann als Diac . Egid . nach zuͤrnberg beruſſen wurde .
1655 kriegte er die Montags⸗Veſper⸗ Predigt in der Kirch zu St .Salvator dazu , die er bis 108 gehalten , da er denn die Fruͤh¬
predigt zu St . Margareth auf der Veſten uͤbernahm, die nachſeinem Tod bis daher von einem Candidaten des Predigt⸗Amtesverſehen wird . Verheyrathet hat er ſich den 27 Apr. 1653 mitIgfr . Maria , Hn . Hieron . Franc . Spenglers , Kriegsſchreibersin Nuͤrnberg , Tochter , und zeugte mit ihr einen Sohn , GeorgAlbrecht . Darauf hat er ſich 165 6 den 19 Merz noch einmal ver¬
beyrathet mit Cathar . Hn . Melch . Diems , Pfar . in Wöhrd ,Tochter, aus welcher andern Ehe eine Tochter , Magdalena, anden bald folgenden Hn . Rector J . C. Hagendorn verehlichet wor¬den . Er ſtarb endlich den 18 Dec . 1668 , und hinterlies im Druck :
Anſtands⸗ Iredigt bey St . Egidien / ſteht an der Leichpredigt ſei¬

ner ſeel . Frauen von Mich . Weber gehalten . Nuͤrnb. 1655 . 4 .

Hagendorn ( Geor Albrecht ) ein gelehrter Geiſtlicher ,des vorigen Sobn , wurde den 27 Apr . 1654 zu Ober⸗Sulzbuͤrgauf die Weit gebohren . Nachdem er das Gymnaſium und Au¬ditorium Egid . frequentirt ' , begab er ſich 167 1 nach Altdorf , hoͤrteMolitoren , Duͤrren, Felwingern , Koͤnig, Sturmen , Sau¬bert und Reinhard , diſputirte auch 1675 unter Felwingern alsAuctor de ſpoliis belligerantium . 1677 uͤbernahm er bey
50

D .Hammer die Privat⸗Information ſeines Sohnes , lies ſichdabey
von Sturmen beſonders in der Matheſi unterrichten , und triebdie italiaͤniſche und franzoͤſiſche Sprache . 1680 ( nicht 1679 , wiees in Hirſch. dipt. verlautet ) nahm er die Magiſter⸗Wuͤrde an ,und zeigte ſich gleich darauf als Praſes miteiner Diſputation .odann fuͤhrte er einen Schleſiſchen Cavalier , Joh . Damianvon Sebottendorf „ auf die Reiſe nach fremden Univerſitaͤten.
50 Roſtock , wo er bey Joh . Nic . Quiſtorpen am Tiſche war , er¬ielte er die Freyheit zu leſen und zu diſputiren ; laſe auch wirklich ein

eographiſches Colſegium und diſputirte zweymal . Hierdurchaum er in ſo guten Ruff , daß er nicht nur als Profeſſor des Bre¬miſchen Gymnaſi , ſondern auch zu zwo phikoſophiſchen Profeſ¬ſſonen in Roſtock, in Vorſchlag kame , ia eine Prediger ⸗Stelle

B 3 nebſt
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nebſt der theologiſchen Licentiaten⸗Wuͤrde annehmen ſollte . Er

folgte aber der Vocation , die er 1582 zum Inſpectorat in Altdorf

erbielte , und gieng uͤber Wismar , wo er eine Gaſtpredigt hielte ,

Lubeck, Kiel und Hamburg dahin . Er eroͤffnete hier ſeine Vor¬

leſungen mit Beyfall und diſputirte fleiſig . 1785 wurde er nach

Nurnberg zum Diaconat nach St . Laur . beruffen ; er verheyra¬

thete ſich deswegen , und zwar 1687 mit Marg . Sabina , Hu .

Joh . Bauͤmlingers , Churſaͤchſ . Pfarrers auf dem Petersberge
bey Halle , Tochter , welche nach ſeinem Tod 1696 Hn . M . Wolfg .

Wilh . Buͤhel , Pfarrern in Kraftshof und nach deſſen Ableben

Hn . M. Tob . Munch , damaligen Pfarrern zu Gruͤndlach gehey¬

rathet . Er ſtarb endlich den 31 Merz 1595 . Seine Schriften

ſind auſſer der obbemeldten Diſputation :

Diſp . de Simonidis ad Pauſaniam ſapiente dicto : memento te

eſſe hominem . Alt . 1680 .

dec terrae globo eminus planeta . Roſt . 1681 .

de cogitationibus humanae mentis . Koſt . 1681 .

de nihilo ia moralibus utili . Alt . 1683 .

de Dei aeterni praeſcientia . Alt . 1683 .

de naturaliſmi e ſpecieque nulla Air . 16 84 .

de moralibus Chryſippeis e rerum natura petitis . Alt . 168 .

Synopſis regularum a diſputantibus obſeruandarum in uſum

ſtudioſae ſuuentutis acad olim adornata form . pat . ſine loco et

anno .

eic dde Fr . Cath . Reg . Fr . von Greiffenberg gehalten .

1594 . fol .

Ethica tripartita , ſ. doctrina moralis ſingulari accuratione noua¬

que methodo ex abditis ſcientiae natutalis penetralibus eruta .

( cum nucleo doctrinae moralis ſuccinctis theſibus ad priuatum

diſputandi exercitium quondam propoſitis comprehenſo . ) Ac¬

ceſſerunt VIII diſpp . academicae etc . collegit atque recenſuit
10 . Conr . Hagendorn . Norimb . 171 . 8.

Siehe Hirſch . dipt .

Hagendorn ( Johann Conrad ) ein gelehrte Schulmann ,
des vorigen Vetter und Schwager / kam auf die Welt den 19 Oel

1053
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173 lu Hersbruck , wo ſein Vatter , Johann , ein Buͤrger und
Sailer war : ſeine Mutter hies Felicitas Rolin . Die Hers¬
brucker Schule war die erſte , die er frequentirte ; ſodann kam er
auf Einrathen ſeines Vettern , On . Joach . Hagendorns , Rath¬
ſchreibers in Nuͤrnberg , in das Gymnaſium Egid . weiter ad Lectio¬
nes publ . und endlich 1676 nach Altdorf . So wie er wegen ſei¬
ner ſchoͤnen Humanioren die 2 aͤltern Soͤhne des D . Bruno und
den einzigen Sohn D. Hammers zum Vergnuͤgen der Vaͤtter in¬
formirte , ſo konnte er auch ſelbſt um ſo viel mehr in dem Studie¬
ren einen gluͤcklichen Fortgang machen . Er hoͤrte die Theologen
und Philoſophen mit vielem Fleis , diſputirte unter J . C. Duͤr¬
ren uͤber ſeine offie ia Ciceromis , tam publice quam priuatim ,
tam opponendo quam reſpondendo , unter dem nachmaligen Abt
Fabricius de baptiſmo , welche in den praeleclionibus Io . Fabricii ,
Patris : die 16te Diſp . iſt / und bey Reinharden war er der beſtaͤn¬
dige Reſpondente und Opponente uͤber deſſen gemmulas theolog .
iuris canon , et eccleſ . ſ . pontificii , e uulgo ſie dicto Decreto Gra¬
tiani colle das , welche zuſammen 1688 zum Vorſchein gekom¬
men . So hat er auch die Stelle des Bibliothecarü in der Univer¬
ſitaͤts⸗Biblidtheck ſtatt des alten und unvermoͤglichen Prof . Koͤnigs
zu iedermanns Zufriedenheit eine geraume Zeit verwaltet . 1684
begab er ſich in den Cirkel der Candidaten in Nuͤrnberg und wur¬
de Haus⸗Informator der Soͤhne des Hn . Septemv . Gottl .
Volkamers . 1688 wurde er College der Aten Klaſſe in dem Gym¬
naſio , 1697 der dritten , und 1707 Conrector . Waͤhrend ſei¬
nes Amtes muſte er des erwahnten Hn. von Volkamers Sohn „
Carl Benedict , nach Halle in das Koͤnigl. Paͤdagogium fuͤhren ,
da er denn Gelegenheit erhielte , die beruͤhmten Manner auf den
Saͤchſiſchen Univerſitaͤten zu ſprechen . 1715 wurde er Rector der
Schule zum H. Geiſt , und 1719 Rector bey St . Laurenzen , wo
er auch in dem 3 5ſten ſeines geköſteten Schulſtaubes den 23 Nov .
1732 , über 79 Jabr alt , geſtorben iſt . Zu ſeinem Ruhm ge¬
reicht , daß er mit vielen beruͤhmten Leuten in Holland , Enge¬
land , Italien , Daͤnemark und Deutſchland fleißig , und mit dem
berühmten Schwarzen in Altdorf beſtaͤndig, correſpondirt , wel¬
cher letzte ihm auch eine gar ſchoͤne Epiſtel in der von

unte
n

*
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Hagendorn herausgegebenen Ethica tripartita G. A. Hagendornii
zugeſchrieben hat / woͤſelbſt Schwarz von ihm ruͤhmt : eximiam

eruditionem , magnamque in inſtituenda iuuentute fidem atque
dexteritatem , item et in colligendo librariae ſupellectilis appara¬

tu ſolertiam . In dem Gymnaſio und uͤbrigen Nuͤrnbergiſchen
Schulen iſt durch ſeinen Fleis ſtatt einer bisher zur Erlernung der

lateiniſchen Sprache gebrauchten lateiniſchen Grammatick , eine

deutſche eingefuͤhrt worden , dazu er Seybolden zum Grund ge¬

leget / ſelbigen verbeſſert und beſonders mit dem eingeruͤckten Do¬

nat vermehrt hat . ( Siehe hievon J . C. Feuerleins erneuerte

und verbeſſerte Lehr⸗ und Zucht⸗Anſtalt in dem Gymnaſio ꝛc. p . 54 .

qq . ) Verheyrathet hat er ſich 16 mit des vorigen G . A. Ha¬
endorns Schweſter , Igfr . Magdalena , mit der er erzeuget

r . Cath . Felicitas , die an den ſeel . Hn. Joh . Conr . Beck , nach¬

maligen Schaffer bey St . Laurenzen , verheyrathet worden . Zwo
Toͤchter ſind leedig geſtorben , und ein Sohn, Joh. Ludwig / ſtarb
als Studente . Die Aufſchrifften vorerwahnter von ihm heraus¬

gegebenen Buͤcher ſind :

Erneuerte und verbeſſerte Grammatica Seyboldi etc . auf Ober¬

herrl . Befehl fuͤr das erneuerte Gymmaſtum Egid , und andere

Nargt Schulen ausgefertiget . Nurnberg . 8 . Iſt oͤffters ge¬

ruckt .

G. A. Hagendornii Ethica tripartita etc . collegit atque recenſuit

10 . Conr . Hagendorn . Nor . 1715 . 8. Unſer Herr Rector hat
das wahre Avbtographon dieſer Ethick beſeſſen und eine ſchoͤne

Vorrede vorgeſetzet .

Hager ( Joſua ) ein 34 iaͤhriger Geiſtlicher , wurde ge¬

bohren zu Nuͤrnberg den 2 Nov . 1602 . Sein Vatter , Georg ,

war ein Schuſter , und ſeine Mutter hies Margaretha . Bey St .
Sebald legte er in der Schule einen feinen Grund zum Studieren
und gieng 1624 nach Altdorf . 1627 wurde er mit Lob Magiſter ,
und blieb bis in das ſiebende Jahr in Altdorf , da er ſich dann wie¬

der nach Nuͤrnberg begab . 1532 wurde er Sudenprediger , und

1634 Diaconus in der Vorſtadt Woͤhrd ,wo er 1666 den 22 Aug.
im Herrn entſchlaffen iſt . Verheyrathet hat er ſich dre hlö 1) mi
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1) mit Barbara Klanerin , 2) mit Suſanna , M . Joh . Leonh .Stroͤbels , Diac . Laur . Wittwe , 3) mi Urſula, M . Cph . Sieg¬frieds , Diac . Sen . zu St . Jacob , Witte . Von der erſtenFrau hinterlies er eine Tochter , die M . Joh . Cph . Stoy , Can¬
tor zu Hersbruck , geheyrathet hal . Im Druck iſt von ihm :
Leichpred . auf Hn . Melch . Diem , Pfarrern zu Woͤhrd . Nuͤrnb .

1019 . 4 .

Siehe Leichpred . auf ihn von M. Cſti . Eſchenbach ꝛc.

Hahn oder Han ( Paul Conrad Baltaſar ) ein beruͤhm¬
ter Kalender - Schreiber , war von Geburt ein Nuͤrnberger , ſtu¬dierte , ſo viel wir wiſſen , in Altdorf die Theologie und mathe¬
matiſchen Wiſſenſchafften , und begab ſich 1667 nach geendigtemacademiſchen Lauf in den Eirkel der Candidaten in Nuͤrnberg . Er
kam niemals in ein oͤffentliches Amt , ſondern nahrte ſich vom Ka¬
lendermachen , Büͤcherſchreiben , und der Poeſie ; wie denn nicht
nur verſchiedene Gedichte bier und da von ihm angetroffen wer¬
den , ſondern auch die bekannten Kalender mit ſeinem Namen .
Er ſtarb 1701 , und hinterlies , ſo viel uns bis dato wiſſend wor¬
den iſt , folgende Schrißten :
Das heßlig berriegte , noch unbeſtegte , doch huͤlfbenoͤthigteCan¬

dig . Nuͤrnb . 1870 . 12 . mit Kupf .
Das ſeelzagende Elſaß , ſamt Anhang von der Belagerung Phi¬

lippsburg . Nürnb . 1676 . 12 . mit Kupf .
Die ietzt lebende Turkey , oder Schauplatz der Ottomanniſchen

Pforte . Nürnb . 1676 . 168 . 12 . mit Kupf .
Alt - und Neu - Pannonia . Nuͤrnb . 1685 . 4 . mit Kupf .

Hahn ( Conrad ) ein geſchickter Schulmann , aus Nuͤrn¬
berg gebuͤrtig , ſindierte zu Altdorf und begab ſich 1728 in den Cir¬
kel der Nurnbergiſchen Candidaſen . 1731 wurde er Hn. Ludwig ,
Conrectoren bey St . Sebald , adiungirt , aber wegen einer Schlaͤ —
gerey wieder abgeſchafft . 1736 wurde er College der dritten Klaſſe
in der Laurenzer Schule , fieng aber noch in eben dieſem Jahr ver¬drüsliche Handel an , wurde deswegen ſufpendirt und einige Zeit
in Arreſt geſetzt , doch endlich 1737 ſolches erlaſſen , und nack ge¬

öweyter Theil, C gebenem
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Altern
ſcharfen Verweis wieder in ſeine Schule eingefuͤßret .

s er aber 1739 ſeinen unruhigen Kopf aufs neue zeigte und ſeinen

t
D. Joh . Sam . Schoder , auf oͤffentlicher

Straſſe angrief und verwundete , wurde er aufs neue ins Gefaͤng¬

niß geſetzt , worinnen er auch den 1 Merz 1740 geſtorben iſt . Auf.

ſeinen Tod hat ein bekannter Gelehrter den Vers gemacht :

In terris cecinit non optima cantica GALLVS ,

Optandum , in coelis ut meliora canat .

Er war im uͤbrigen ein ungemein geſchickter Mathematicus und

Algebraiſte , hat auch ſehr gute Schuͤler gezogen . Er hat eine

wichtige arithmetiſche Aufgabe ſolvirt , die ſein Lehrmeiſter , Joh .

Leonh . Graf , ( deſſen wir in unſerm 1 Theil gedachten ) vorgele¬

get hat : ſiehe die Aufgabe und unſers Hahns Aufloͤſung in den

Act . Franc . ii Samml . p . 875 qq . Im übrigen ſteht ſein Leben

in den Act . ſchol . 5 Band , p . 567 .

Haim ( Jobann ) nennt ſich ſelbſt einen deutſchen Poeten

und ſoll ein Nuͤrnberger geweſen ſeyn . Wir koͤnnen aller ange¬

wandten Muͤhe ohngeachter nichts von ihm erfahren ; als daß er

geſchrieben hat :

Ein ſchoͤnes und newes Stuͤck von der ſeeligmachenden Geburt

unſers Hn . und Heilandes Jeſu Chriſti , ſampt Erilerung der —

ſelbigen , auch einem Bericht wie man das Weyhnacht⸗Feſt

recht halten und begehen ſoll⸗ durch Johann Hain , deutſchen

Poeten , zu Ehren dem Erbarn und Fuͤrnemen Hn . Lucas

don Werth Burger und Handelsmann in Nürnberg . 1582 . 4 .

Siehe Bmle .

Hainlein ( Andreas ) ein Geiſtlicher und gebohrner Nuͤrn¬

berger , wird auch Heinlein und Haͤnlein geſchrieben , welches

letztere wir fur das beſte halten , weil er ſich auch Galliculus zu ſchrei¬

ben gepflogen hat . Da er noch in Altdorf als Studioſus war ,

bekam er 1585 das Vicariat in Pommelsbrunn , wurde noch ſel¬

diges J Pfarrer in Heroldsberg , bezog die Pfarre aber erſt

Ng1587. dem er 28 Jahre daſelbſt gedienet , wurde er 1625
zur .

vormaligen Arzt , Hn .
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zur Ruhe geſetzt und iſt ſodann in Nuͤrnberg geſtorben wo er den

4 May 162 % zu Grabe getragen worden . Ein Sohn von ihm ,
Cypbh. Andreas , gebohren 1608 den 12 Nov . kam ſchon in ſeinem

13 Jahr nach Altdorf , ſtudierte Jurg und wurde Notarius und

Procurator in Nuͤrnberg , woſelbſt er den 1 Febr . 1647 geſtorben
iſt . Von mehrern Kindern und ſeinen zwey Weibern ſiehe Nirſch.
dipt . Gedruckt haben wir von ihm :
Leichpred . Hrn . Anton Geuders , des altern geh . Raths zu Nuͤrn¬

berg ꝛc. gehalten den 21 Merz 1704 . Gedruckt zu Amberg 151m .

4 . Es ij in dieſer ſeltnen Piece eine ſchoͤne und weitlaͤuftige
Nachricht von der illuſtern Geuderiſchen Familie anzutreffen .

keichpred . Frauen Mar . Magd . Pfinzingin , einer gebohrnen Geu¬
derin ꝛc. Nuͤrnb . 1574 .

4.

Hainlein ( Sebaſtian ) ein beruͤhmter Medicus , hatte

rum Vatter einen Schneider ( ohne Zweifel den Sebaſt . Hainla ,
der in Trechſ . Joh. Kirchhof p . 226 vorkommt, ) und iſt inNuͤrn¬

berg den 14 Merz 1994 an das Tages⸗Licht gekommen . Stu¬
diert hat er zuerſt in Altdorf , wo er aͤuch 1615 quaeſtiones miſcel¬
las unter Mich. Piccarten vertheidiget hat . Daß er ſich daſelbſt

lange zu den Socinianern gehalten und von ihnen allerley Na¬

men bekommen , aber mehr verfuͤhret worden ,als ſelbſt ein Verfuͤh¬

rer geweſen ſeye , mag man beym Zeltner in hiſtor. Crypto Socin .

Alt .p 239 . ſqq. nachleſen . Ferner beſuchte er Gieſen , Stras¬

burg und Baſel , an welchem letzten Ort er auch ( und nicht in

Strasburg wie im GL . ſteht, ) 118 im April nach gehaltener

Doaor Diſp . de controuerſiis nonnullis philoſophico - medicis

octor geworden iſt . Noch im bemeldten Jahre recipirte man ihn
in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg , wo er ſich nicht nur als

ein ſehr glücklicher Practicus einen Namen wachte , ſondern auch

den Ruhm erwarb , daß er ein ſcharſſinniger Philoſophe und gu¬

ter Redner geweſen . Er war auch Sophiae , Marchion ' ſſae Bran¬

denburgicae ex antiquiſſ Brunſuicenſium et Lunaeburgenſmim do¬

mo oriundae , a conſiliis medicis , wie er nemlich ſelb ſien ſchrieb

in einem Gedicht oder letlu auf dieſe Fürſtin . Er ſtarb als Se¬

nior ſeines Collegii den 6 Oct . 1663 . Gedruckt iſt von ihm :
C 2 Oratio
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Oratio ſuper obitum Paulli Hartmanni , Ioannis , ciuis Nor . et

nob . Senatus ibid . Notarii ſylu . Laur . filii . Nor . 1613 , in 4 .

Mit wem er ſich verheyrathet , wiſſen wir nicht : eine Tochter aber

von ihm iſt uns bekannt , Suſ . Margaretha , die 1639 ſich an

Foach . Andreaͤ , Rathsverwandten in Winsheim verehlichet hat .
Fe muß auch einen Sohn gehabt haben , denn der folgende Joh .
Carl Hainlein war ſein Enkel . Etwann war Paul Haginlein ſein
Sohn ? Dieſer Paul , gebohren den 11 Apr . 1626 , iſt ein Meſi¬
cus , guter Componiſte und Organiſte bey St . Sebald geweſen ,
hat viele Toccaten , Phantaſien , Fugen und Riccercaren comdo¬

nirt , die noch im Werth ſind , und uns iſt nicht nur von ihm eine

Compoſition aus den Funebribus Joh . Mich . Dilherrns , ſondern
auch folgende kleine Piece bekannt , die doch wohl verdient anze¬
fuͤhrt zu werden :

5
Zwey muſicaliſche Stuͤcke , welche dem Edlen , Ehrenveſten und

hochgelehrten Hn . Joh . Georg Fabricio ꝛc. als er den 27 Oct .
1659 ſeinen erſten actum Notariatus publici begangen ,zu freund¬
licher Gluͤckwuͤnſchung und ſonderbahrem Gefallen a Canto ſolo
con 2 Violin . et Baſio contin . ſeind conponire , offerirt und mu¬
ſicirt worden von Paul Hainlein ꝛc. Nurnb . in 4 . Der latei¬
niſche Text iſt vom Fabriczo ſeloſt gemacht , und als einAnhang
iſt beygefuͤget worden eine Beſchreldung der Comitiuae Palatinae

und des Notariatus . Im uͤbrigen ſiehe Doppelm . der ihn Hein¬
lein ſchreibt .

Vom Sebaſtian ſiehe im uͤbrigen Fr . .

Hainlein (Johann Carl ) des vorigen Enkel , auch ein !
Medicus , iſt in Nurnberg den 20 May 1651 gebohren worden .
Nachdem er in Jena mit einer Diſp . de ſpaſmo cynico Doctor
geworden , kam er 1679 in das Collegium Phyſ . ſeiner Vatter¬

adt , ſtarb aber ſchon wieder den 18 Der . 1085 .

Haiſtein ( Johann ) lebte im vorigen Saͤculo und ſchrieb
lateiniſche Verſe / insbeſondere Epithalamia , dergleichen uns auf

15 b . elfedder⸗Kreſſſche Hochieit
von 4539 forma . pat . be¬

annt it .

Salbach
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Halbach ( Chriſtian ) ein Medicus und Sohn des be¬
ruͤhmten Medici , Dan , Halbachs zur Pforte , ( von welchem ſiehedas GL . ) wurde gebohren zu die erg in Preuſſen den 5 Oct .
1622 . Zu Altdorf hat er 1656 die Doctor⸗Wuͤrde angenommen
mit einer Diſp . de dolore capitis , und 1657 hat er ſich in das Col¬
legium Medicum zu Nuͤrnberg begeben . 1660 verheyrathete er
ſich mit Clara Magd . Mayrin , 165 / mit Anna Magd . Gwand¬
ſchneiderin , mit welcher er einen Sohn , Jac . Chriſtian , erzeugt ,und 1568 mit Anna Hel. Roͤslerin . Von iedermann erhielte erden Ruhm des glücklichſten Practici , als welcher denn auch nochnach ſeinem Tod , ſo den 19 Febr. 1690 erfolgte , bekannt iſt .

Haller ( Conrad IV ) ſtammte aus der altadelichen be¬
ruͤhmten Familie der Herren Haller von Hallerſtein her , und warein Sohn Alexius Hallers und Martha Schuͤrſtabin . Die Welt
erblickte er am erſten zu Nuͤrnberg 1464 , wurde 1493 Aſſeſſor undSchoͤpf am Land - und Bauern⸗Gericht , 1494 Baurichter „1516 Schoͤpf am Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht , und kam endlich inden Rath . Er iſt der Urheber des bekannten Nuͤrnbergiſchen Pa¬tricien⸗Geſchlechtbuches, welches hin und wieder im MScte an¬
getroffen und im Rinkiſchen Catalogo n . 86 36 . mit folgendem Loberecenſiret wird : Memorabilia hiſtorica de antiquiffimis familiis
Patriciorum Norimbergenſium , opus multa diligentia ac accura¬
tlone a Conrado Ilallero , Patricio Norimb . uiro harum rerumſatis gnaro , ac Archiuis Norimbergenſidus inſtructo , compoſi¬tum . Sein Sohn , Conrad der V , mit dem die ConradiſcheLinie ausgieng , wurde beyder Rechten Doctor , des Kaiſers undvieler Staͤnde Rath und vom Kaiſer zum Ritter geſchlagen . Erſelbſt ſtarb den 2 Aug. 1045 . Von ſeinen drey Gemahlinnen und .mehrern Kindern ſiehe Bied . .

Haller Reichard ) ein gelehrter Jeſuite , aus der nemli¬chen Nuͤrnbergiſchen Familie der Herren Haller von Hallerſtein , kamauf die Welt den 2 Jan . 1551 . Sein Hr. Vatter war Cph. Hal¬ler Ritter , Kaiſer Carl des V wie
G55 des Herzogs von Saͤvo¬
C. 3 . hen :
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ven Rath und Hofmeiſter der oͤfſters als Kaiſerl . Geſardter an

won
gn

und Fuͤrſtl. Hofe abgeht wurde : die Frau Mutter

war Anna im Hof . Dieſer Reichard wurde der Philoſophie Le¬

ctor , des Collegii und der Academie zu Dillingen ſo wie hernach

des Collegſi zu Ingolſtadt Rector und endlich der Margarttha bon

Oeſterreich , Koͤnigin in Spanien , Beichtvatter . Er ſchrieb ei¬

nen Comment . de contritionis actibus crebro eliciendis und ſtarb

den 22 Jan . 1612 zu Madrit , nicht im 72 Jahr , ( wie das Al .

aus W d . meldet , ſondern 61 Jahr und etliche Tage elt . In

der Geſellſchafft Jeſu iſt er nach W , d. 41 Jahre geweſen .

Siehe Bied .
ö

Haller von Hallerſtein ( Jobſt Lazarus ) ein gelehrter

Rathsherr und Sohn Lazarus Hallers , auch Senators und Fr .

Anna Marg . Bayerin von Flach , wurde gebohren den 23 Mar

1639 . Als er in Strasburg ſtudierte , hat er 1650 unter Jac .

Schallern eine ſchoͤne Diſp . gehalten , betitelt , Ariſtocratia opti¬

ma forma , quam aeternae memoriae almae Reipubl . Norimb .

ſacram eſſe uoluit . 1570 kam er als Schopf in das Unter⸗Ge¬

richt und 1673 in den Rath . Vermaͤblt hat er ſich 1653 mit Ju¬

liana Woͤlkerin , und geſtorben iſt er den 10 May 1683 . Von

ſeinen Kindern ſiche Bied .

Haller von Hallerſtein ( Philipp Jacob ) auch ein gelehr¬

ter Senator / kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den ! May 1651 .

Sein Hr . Vatter war Hans Jacob Haller , des innern Raths

und Ober⸗Landpfleger : die Fr . Mutter Anna Hel . Loffelhoͤlzin.

Auf der Preußiſchen Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg kat er 1584 unter

Achat . Cſti . Ranger eine trefliche Diſp . de Patriciis , uulgo von

adelichen Geſchlechtern gehalten , welche 17 30 Ju Leipzig wieder auf¬

gelegt worden iſt . 169 wurde er Kaſtner zu Hersbruck , 1701

Pfleger daſelbſt / 1720 Rathsherr in Nurnberg , wo er 1722 den

22 Nov . geſtorben . Seine Gemahlin war Fr . Suſ . Sab .

Tetzlin , und ſeine Kinder macht Bied . namhafft .

Haller von Hallerſtein ( Hans Joachim ) des innern ge¬

beimen und Appellations⸗Naths , Landpfleger u . a . m . we in

Nuͤrn¬
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Nuͤrnberg gebohren den 22 Jul . 159 . Sein Herr Vatter hies
auch Hans Joachim , und war Senator : die Fr . Mutter war

Clara Reg. Scheurlin . Er ſtudierte in Altdorf und hielte daſelbſt
den 12 Aug . 1715 eine oͤffentliche Rede de magnarum illuſtrium¬

que familiarum ſupplemento per adoptionem , welche auch da¬

ſelbſt mit Schwarzens Einladung in 4 gedruckt iſt . Nach abſol¬
virten Studien und vollbrachten Reiſen kam er 1721 in die Ge¬
richte und 1728 in den Rath / worinnen er zu obbemeldten Ehren¬
ſtellen avanciret iſt . Er vermaͤhlte ſich zuerſt 1720 mit Frl . Maria
Jul . Nuͤtzlin, 1728 aber verlobte er ſich mit . Frl.Sab . Reg. Poͤ¬
merin , und da dieſe als Braut ſtarb , ſo nahm er 1729 ihre
Schweſter Frl . Mar . Helena zur andern Gemahlin . Er ſtarb
1748 zwiſchen den 5 und 6 December . Aus der erſten Ehe iſt ein
Sohn uͤbrig , Herr Cph . Jogch . Haller , Sr . Durchl . des Prin¬
zen Clemens von Bayern geheimer Rath und des Staͤdtgerichts
in Nuͤrnberg Aſſeſſor , der 1745 in Altdorf unter dem Hn . B. Heu¬
mann de iudiciis communitatum diſputirt hat , eine der koſtbar¬
ſten Kupferſtich⸗Sammlungen beſitzet und ſeit 1748 mit Frl . Anna

Sib . Sabina , geb. Imhof von Moͤrlach vermaͤhlt iſt . Aus der
andern Che iſt zu merken Hr . Hans Joachim , Untergerichts⸗Aſſeſ¬
ſor , der ſeit 1754 mit Frl . Mar . Magd . Kreßin vermählt iſt , und

B Carl Joachim , der als Faͤhndrich in . Braunſchweigiſchen
ienſten ſteht . Siehe Bied . ö

Haloander ( Gregorius ) ein groſſer ITtus und Rechts¬
Reformator , hies eigentlich Hofmann , und war zu Ende des

Ißten Jahrhunderts zu Zwickau gebohren . Wer ſeine Eltern ge¬

weſen / kan man ſo wenig ausfindig machen , als das eigentliche
Geburts⸗Jahr “ , und den Ort , wo er in die Schule gegangen
und ſtudiert hat . A. 1318 muß er ſchon von Univerſitaͤten zu Hauſe
geweſen ſeyn , weil er die Cinfuͤhrung der griechiſchen Sprache in

den Meisniſchen Schulen um dieſelbige Zeit mit beſorgen half .
Inzwiſchen wurde er mit dem Julius Pflug einem gelehrten und

reichen Ritter und nachmaligen Biſchoff zu Naumburg, bekannt ,
auf deſſen Rath er ſich nicht nur der Jurisprudenz widmete , ſon¬

dern auf deſſen Koſten er auch , ſo wie vermuthlich in ſeiner Ge¬

ſellſchafft
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ſellſchafft , nach Italien reiſte , wo er die Rechtsgelahrtheit eifrig
trieb und Doctor wurde . Dies waren noch nicht genug Progreſ¬

ſen unſers Haldanders : er ſuchte vornemlich in Italien die be¬

ruͤhmten und guten Rechts - Codices auf , und wollte die Pande¬
cten nach dem florentiniſchen Codex , und die andern Theile des

Corpus Juris aus andern guken MSccen verbeſſern . Es gelunge

ihm auch hierinnen zu ſeinem ewigen Ruhm , und er kam mit ſei¬

nen treflichen MScten 1528 nach Nuͤrnberg , da er unter der Au¬

toritaͤt des freygebigen Magiſtrats ſeine Rechts - Verbeßerung

vornahm : Es wurde ihm nemlich vom gedachten Hochl . Magi¬

ſtrat in dem Kloſter bey St . Egidien auf 3 Jahre freyes Quartier

zu ſeinen Arbeiten und treflicher Unterhalt angewieſen , wobeyp man

es nicht einmal bewenden lies , ſondern es wurden ihm noch bey

Endigung ſeiner hernach beſchriebenen Werke Praͤſente , im alten

970 Aurei ( vermuthlich Goldgulden ) verehret , und zur Unterſtuͤ¬
tung ſeiner Arbeiten dem Buchdrucker etliche Tauſende Vorſchuß

gethan . Als er ſein Vorhaben zu Stand gebracht halte , reiſte
er 1531 wieder nach Italien , um theils ſeine Ausgaben zu verbeſ¬

ſern , theils mehrere MScte zu ſammlen ; leider aber ſtarb er gleich

beym Eintritt in Italien im beſagten Jahre zuVenedig . Jae .
Ziegler giebt in einem Brief an den Joach . Camerarius die Urſache

ſeines Todes alſo an : mortuus eſt leui febricula , ſed graui me¬

dico , Polono neſcio quo . Andere glauben , der Neid der Ita¬
liaͤner habe ihn vom Brod gethan : ſo qieng es wenigſtens unserm

Regiomontanus . Daß dieſe letztere Nachricht richtig ſeye / mag

die Stelle eines Coaeui , Gilberti Cognati , Nozereni , Narratio¬

num Syluae l . VIII . p . 6g . ( edit . Bal . 1567 . 8 . ) beweiſen , die

Hr . Hausfritz nicht hat , und die alſo lautet : Georgium laloan¬

qrum , uirum in omni literarum genere ſcientiilimum , Wenetiis ,

cum magna iuris ciuilis iactura , Italica ſorbitio perdidit et extin¬

xit . Pro nefandum flagitium , et tibi , o Venetiae , perpetuo

udendum , quod tantum uirum ita crudeliter deuoraueris . Die

Aufſchrifften ſeiner herausgegebenen Werke ſind ſolgende :
Digeſtorum ſ. pandectarurm libri L , editi Norimbergae per Greg .

Haloandrum munificentia ac liberalitate amꝑliſſimi ordinis ibi¬

dem . A . MD XXIX . Cal . Apr . in 4 . lalli15
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Inſtitutionum ſ . elementorum . Iuſtiniani , ſacratiſſimi princi¬
pis, libri quatuor etc . Norimb . III Non . Naii A. MD XXIX . 8 .

Codicis D. Iuſtiniani , ſacratiilimi priacipis , ex repetita praele¬
ctione libri XII ex fide anti . excmplarium , quoad fieri po¬
tuit , a Greg . Ialoandro diligentiilime purgati recognitique .
Nuremb . ap . Io . Petreium . A. NID XXX. fol . N

Nea . I Ee HN etc . HiSNiοαν ete . i . e , No¬
Uellarum conflitotionum B . fuſtigiani principis , quae extant ,
uolumen . Apphſiti ſuunt itidem Canones ſ. Apoſtolorum per
Clementem in unum contzeſti . Gregorio Ilaloandro inter¬

prete . Norimbergae ſ . in Caſtro Norico apud I . Petreium .
A. VIDXXXI . fol .

Noch ſoll Haloander herausgegeben haben :

Epicteti Enchiridion .

Nouellas graecas , Senatui Zvviccauienſi in teſtimonium grati
animi miſſas .

Von ſeinen Aneedoten , Briefwechſel und Freunden ſiehe ein

mehrers in memoria Gregoriilaloandri , auctore Ge . Laur . Haus¬

fri - , Nor . 1736 . 8. und Franc . Car . Conradi patergis . Schelh .
Jom . II . p . 427 ſq . Daumii FPpp . ad Heckel . n. 58 . p. 9 . wo
Daum meldet , daß er Briefe unſers Haloanders beſeſſen habe .

Halvepapius ( Paul ) ein Advocat und kaiſerlicher No¬

taͤrius , hat 1518 Hochteit gemacht mit Urſ . Ruprechtin . Da¬
mals war er nur der Rechte Candidat : ob er nicht nachmals
Doctor geworden iſt , weil ſonſt ordentlich die Nuͤrnbergiſche Ad¬
vocaten gradulrt ſeyn muͤſſen , wiſſen wir nicht . Mich . Piccart ,
der Prof . in Altdorf , Cph . Höflich und Hier . Ammon waren
ſeine gute Freunde , wie aus dem Epithalamio auf bemeldte Hoch —
zeit zu erſehen .

Sammer ( Georg Reichard ) ein greſſer SCiue und Phi¬
loſophe , war gebobren zu Marienberg in Meiſen den 3 Febr .
1025 . Sein Vatter , Georg , blieb als Capitain - Lieutenant in

Chur⸗Sächſiſchen Kriege dienſten, und ſeine Mutter war Beata
Zweyter Theil . D Drehe¬
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Dreherin aus gedachtem Marienberg . Auf den Grmnaſien zu

Halle und Gera legteer die Geünde ſeiner Wüſſenſchafſt : auf deim

letzten gab ihm ſein Lebrer , der berühmte J . S . Mitternacht in

einem offentlichen Programma von 195 das Zeugniß , dai er in

griechiſcher und ebraͤiſcher Sprache von den ſchwerſten Materien

zu peroriren im Szand ſeve . Von Gera gieng er 16 % nach

ena , hoͤrte die Philoſophen , Vechmannen , Weigeln und

Posnern, ſo wie den JCruf Schroͤter . Unter Posnern ſtritte

er 1658 de augmentatione phyilca . 1559 diſputirte er noch ein —

mal oͤffentlich und den 4 Ang . erhielte er die wobiverdiente Magie

ſter⸗Wuͤrde . Noch in dieſem Jahrewurden etliche iunge Edeileute

ſeiner Aufſicht anvertrauet , init deren einem er 120 u , Gera

und 1661 nach Altdorf gieng . Felwinger , der ſein Tiſchwirch
war , ermunterte ihn bier , ſich als Praͤſes zu zeigen , welches er

auch mit 2 Diſputanonen gechau har . Auſſer dem , daß er ſelbſt

noch Ludwellen horte , kriegte er wieder range Leute in die Lehre

und Aufſicht und gieng 15 mit 2K. gveurgern nach Tubingen ,

1667 mit einem davon nac Baiel / von dar nach Strasburg und

1669 nach Heidelberg . Nachdem er inzwiſchen aaf bemeldten

Univerſitaten durch die Lehre und denilnagangz mit beruͤbmten du in¬

nern ſeine Rechtsroiſſenſchafft noch mehr errdenert , erbielte er

1670 den Ruff zu der ordentlichen Profebte ! der Inſtittntonen
nach Aitdorf , lies ſich den 14 Perz ven J . F. Brockel ann m

Heidelberg zum Doctor machen , und trat zein Amte Altdorf den

19 May mit der gewohnlichen Rede an . Den 17 Oct . vermaͤhlte

er ſich mit Hel . Cathar . Hn .D. und Prof . Eph . Nicolai Toch¬

ter und zeugte mit ihr zween Soͤhne , deren einer in der Kindheit

geſtorben iſt . Sogluͤcktich er war , daß er ſchon mit 5 Jahren

Senior ſeiner Facultaͤt wurde , ſo beliebt und berühmt war er in

ſeinen Vorleſungen, dieweil er die Jurisprudenz mit der Philoſo¬

phie , der Literatur und den Alterthuͤmern ſo⸗ nützlich als gehorig

verknüpfte . Arbeiten und der haufige Coffee und Thee⸗Ge¬
brauch ſollen ihm ſeinen Tod zugezogen haben , der den 14 Febr .

1697 erfolget iſt . Seine Schrifften ſind :

Diſp . phiioſophemata continens . Alt . 1661 ·
de organo Ariſtotelico . Alt . 1662 . 75

Diſpp¬
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Diſpp . aliquot ad pandectas .
—— ad inſtitutiones . 1671 .

Diſp . de obligatione ex iure pietatis paternae . 1674 .
de actibus fiſcalibus in corpore iuris expreſſis . 1674 .
de conſenſu coniugali . 1674 .
de arbitris . 1675 .
iuris quaedam delibata continens . 1676 .
de legato praeceptionis . 1677 .
de teltamento implicito . 1679 .

Antonius Perez : us ad Cod . lib . II - IV , diſpp . XII explicatus .
1679 ( qq. In dem progr. fun . ſteht daß dieſer Diſputatio¬

nen 20 waͤren .

Diſp . de clericorum et forenſium collectis . 1683 . 0
: iuris quaedam delibata continens . 1686 .

Er hat auch unter andern folgendes ausgearbeitet , ſo nicht zum
Druck gekommen iſt :

Ius priuatum Grotii .
Iuris analogiam .
Bene ac male dicta Theophili , Inſtitutionum paraphraſtae .

Siehe progr . fun .

Hammer ( Georg Reichard ) des vorigen Sohn , auch
ein JCtus , iſt gebohren zu Altdorf den 29 Dec . 167 1. Er ſtu¬
dierte in ſeiner Vatterſtadt , und waren , ehe er die iuriſtiſchen

Gehe beſuchte , Omeis , Roͤtenbeck , und ſein Taufpath ,
„ M. Koͤnig , ſeine Lehrer. 1688 perorirte er zweymal oͤffent—

lich und mit groſſem Lobe , diſputirte 1696 pro Gradu de literis

ſtarus und wuͤrde 1697 Doctor . 1678 kam er als Advocat nach
Nuͤrnberg , wurde ſodann Brandenburg - Culmbachiſcher Rath
und Hofmeiſter und ſtarb 1720. Ob er verheyrathet geweſen iſt ,
wiſſen wird nicht . Gedruckt ſind von ihm :
Orationes duas , quarum altera Philotam coniurationis aduerſus

Alexandrum arguit , altera eundem tum ab ipſa coniuratione
tum a culpa ſilentii defendit , praeeunte Curtio L . VI . Alt.
1688 . 4 . Mit einem Schreiben ſeines Vatters , Wagenſeils ,
und Omeiſens gedoppelter Einladung .

.D 2 Hanf
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Hanf ( Johann Paul ) ein verdienter JCtus , iſt gebobren

den 18 Jan . 1715 . So bald es die Jahre geſiatteten , wurde er

den Priwat⸗Unterweiſungen des damaligen Hrn . Conrect . in der

Spitaler⸗Schule , und nachher des daſigen Hn . Rectors , M .

Colmars , uͤbergeben . 1732 gieng er nach Altdorf , woſelbſt er

in der Philoſophie und Hiſtorie , Schwarzen , Koͤhlern , Feuer¬

lein und Kelſchen , in der Jurispruden ; aber Rinken und Becken

horte . 1734 verwechſelte er dieſen Aufenthalt mit Jena , und

waͤhlte daſelbſt in der Philoſophie Hambergern , Koͤhlern und

Reuſchen , ſo wie in dem Rechte Eſtorn , Budern , Diekmarn

und Stengern zu ſeinen Lehrmeiſtern . Bald nach ſeiner Zuruͤck¬

kunft wurde er zu zweyen verſchiedenen malen etlichen Nuͤrnbergi¬

ſchen Herren Patricien zugegeben , derſelben Studien in Alrdorf

zu dirigiren , und hatte den Vortheil mit dem letztern eine Reiſe

durch die
Sbbrauß

„Frankreich und an etliche deutſche Hoͤfe zu

machen . Hierauf erhielte er in Nuͤrnberg den Zutritt zu der groͤſ¬

ſern Regiſtratur . 1748 nahme er zu Altdorf Licentiam an mit ei¬

ner treflichen Probſchrifft de vario apud Germanos militiae ſtatu ,

in welchem Jahre er auch unter die Zahl der Hn . Advocgten in

Nuͤrnberg recipiret wurde. 1749 wurde er Doctor in Altdorf ,

1751 Syndicus der Republick und 1753 Conſulent am Unterge¬

richte . Seit 1751 iſt er mit Igfr . Suſanna Barbara , Hn . D.
Joh . Cyph. Hoͤgers ſeel . Tochter , gluͤcklich vermaͤhlet .

„
Hardesheim ( Chriſtoph ) oder Herdeſianus , ein be¬

ruͤhmter ICtus und beruͤchtigter Polygraphus ,kam aus einer adeli¬
chen Familie her , die zu Halberſtadt florirte , und iſt daſelbſt (nicht

zu Helmſtaͤdt , wie Ebertus in eulogiis ICtorum , K. und Fabricius

in hiſt . biblioth . ſuae , ſagen, ) 1523 gebohren worden . Sein
Vatter hies Berthold . Von ſeiner Jugend weis man nicht viel ,
doch dieſes , daß er noch ganz iung ein Canonicgt zu Halberſtadt

erhalten , deſſen Einkuͤnfte er hernach zu ſeinem Studꝛeren , wozu

es ihm an eignen Mitteln muß gefehlet haben , angewendet , wel¬
ches er aber nach erkannter evangeliſcher Religion ſelbſt wieder

aufgegeben hat . Denn er begab ſich 1540 nach Wittenberg / e.
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er nicht allein die Rechte fleiſig ſtudiert , ſondern auch aus Luthers
und Melanchthons Vorleſungen die Gruͤnde der chriſtlichen Lehre
erlernet , welche er hernach ſo viel ſorgfaͤltig er ertolirt , da er als

Hofmeiſter ſeinen untergebenen Edelleuten in Italien , Frankreich
und den Niederlanden Predigten gehalten , ſie in der evangeli —
ſchen Religion unterwieſen und durch die mit eignen Augen angę¬
ſchaute Marterthuͤmer verſchiedener Evangeliſchen darinnen merk¬

lich beſtaͤrket worden . Doch verabſaͤumte er hiebey ſeine Rechts —
wiſſenſchafft nicht , ſondern machte darinnen ſolche Progreſſen ,
daß Duarenus ihn mit Bartolo vergliche und als er ihn einmal zu
Burges ſehr wobl diſputiren hoͤrte / ſagte : Auditores , ſi talia plu¬
ra Germania habet ingenia , actum eſt de nobis Gallis et Italis .

Ja er hatte die Ehre , auf ſeinen Reiſen zween wichtige Proceſſe ,
einen vor dem Parlament zu Paris und den andern zu Bruͤſſel als
Advocat zu fuͤhren. Er wurde demnach von dem Magiſtrat der
St . Nuͤrnberg 1565 zu einem Conſulenten angenommen , welcher

wichtigen Station er bis an ſein Ende mit aller Treue und Ruhm
vorgeſtanden , auch z wichtigen Geſandtſchafſten gebrauchet wor¬

den iſt , wie er denn z. E. 1185 nebſt andern nach Donauwoͤhrd
geſchicket worden , die Streitigkeiten zwiſchen dem Erz - Herzog
Ferdinand und den Landſtaͤnden des Marggrafthums Burgau
beyzulegen . Ohngeachtet ihm nun die Nuͤrnbergiſche Conſulen —
ten⸗Stelle genug zu thun gemacht , ſo hat ihn doch die Liebe zu
der Theologie getrieben , daß er alle uͤbrige , auch die dem Schlafe
entzogene Stunden , hiezu angewendet , und in den 14 letzten Jah¬
ren ſeines Lebens viele theologiſche Buͤcher ausgearbeitet , wozu
ihm ſein vortrefliches Gedaͤchtniß , womit er groſſe Stellen aus dem

Rechte und den Kirchenvaͤttern ohne Anſtoß wiederholen konnte ,
und die vortrefliche Bibliotheck Wilib . Pirkheimers wohl zu ſtat¬
ten kam . Schade iſt es , daß er mit ſeiner Theologie , worinnen er ſo
ſtarke Beleſenheit zeigte , ſo viel Unheil in der Nuͤrnbergiſchen Kir —
che angerichtet bat ! Er vertheidigte nemlich die reformirte Lehre
vom Abendmal , und machte ſich als ein Crypto - Calviniſte um ſo
viel groͤſſern Anhang , ie gelehrter er war . Endlich ſtarb er den

23 ( nicht den 22) Det . 1585 , nachdem ihn 18 Tage zuvor in

der Kirche unter der Predigt Lor . Duͤrnhofers , der beiannter
D 3 maſſen
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maſſen einerley Grundſaͤtze mit ihm hatte , eine Hemiplexie uͤber¬
fallen har , woraus ſeine liebloſen Gegner ein Gericht GOttes und

Zeichen ſeiner Verdammniß erzwingen wollen . Er hat ſich drey —
mal mit altadelichen Familien vermaͤhlt , 1) den 29 Dec . 1567
mit Maria Pfinzingin von Henfenfeld , welche den 13 Dec . 1575
geſtorben iſt . 2 ) Mit Sabina von Thill , ſtarb im Sept . 1578 .

3 ) Mit Anna Maria Mainhardin aus Augsburg . Aus dieſen
3 Ehen hat er 6 Soͤhne und 1 Toͤchter hinterlaſſen , wovon uns

folgende bekannt ſind : 1) Joh . Chriſtoph , der alſobald vor¬

kommt . 2 ) Ge . Chriſtoph , ſtarb in Ungarn den 31 May 1597 .

3) Chriſtian , ſtard den 1 Merz 1608 auſſerhalb . 4) Theodor ,
verheyrathete ſich 1614 den 22 Aug . mit Barbara , Wilh . Chren¬
reuters vnn Hofreuth , Churpfaͤlziſchen Pfiegers zu Seeligen - Pfor¬
ten , Tochter . 5) Juſtin , der auch unten vorkommt . Seine
Schrifften , die er meiſtens ohne oder mit erdichteten Namen her¬
ausgegeben , ſind folgende :
Conſilia , in beyden zu Paris und Bruͤſſel von ihm geführten Pro¬

ceſſen , ſo in lateiniſcher , deutſcher und niederlandiſcher Spra¬
che gedruckt ſind .

ö

Conſilium in controuerſia Hanoldina ( in agro Norico ) an in

fratrum liberis , facta ſubſtitutione , ſubintelligatur tacita con¬

ditio : ſi ſine liberis . Norimb . 1567 . 4 .
Liber reſponſorum juris ſub ipſius nomine editus . Wird vom

. Fr . mit dem Jahr 1571 angeſühret : vielleicht ſind es die vori¬

gen Conſilia mit oder obne Zu aͤtze.

5
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—
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Refutatio dogmatis de fictitia carnis Chriſti omnipraeſentia etc .

cum praef . Theod . Bezae . Geneu . 15771 . 4 . rec . Heidelbergae ,
1576 . 8 . et Neoſtadii 1577 . 8 . Unter dem Namen Cſti .

„ Heſiander .

9 Acta concordiae . d. i . was ſich in dem Tractat und Handel der

K Concordien zwiſchen dem Herrn Luthero und den Evangeliſchen
Stetten in Schweitz von A. 36 bis 38 verloffen . Heidelberg .
1572 . 4 . Ohne Namen . Vermehrter daſelbſt herausgekom¬
men 1575 .

Conſenſus orthodoxus SS . et ueteris eccleſiae de ſententia et

ueritate uerborum Coenae Dominicae . Heidelb . 1574 . 4 .

Ver¬
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Vermehrt zuZuͤrch 1578 . fol . Wieder vermehrt , Zuͤrch 1585 .
fol . Noch vermehrter , Zuͤrch 1505 . fol . Die andere und dritte

Ausgabe ſind ohne Namen erſchien en .
De communicatione et uiuiſica uirtiꝛte carnis Chriſti ex Cyrillo

et Epheſino Concilio . Heidelb . 15 7 . 8. Unter dem Namen
Cyph. Heſiander . Von dieſer Schrifft ſcheint Victoria de tri —
umphata communicatione idiomat um reali verſchieden zu ſeyn .

Oratio habita in nouae ſcholae Altorfenſis inauguratione „ XxIX
Iun . 1575 . Steht in der Introd . nouae ſcholae Altorfianae etc .
Nor . 1576 . 8 . N

Simplex et dilucida expoſitio , qua ratione controuerſia de coe¬
na Domini facile componi poſſit . Francotalae . 1578 . 8 . Unter
dem Namen Hermann Pacificus .

Fundamenta I . utheranae doctrinae de ubiquitate , Pars II inſeri¬
pta eſt de Confeſſione Aug . quo ſenſu ete . et de concordia Lu¬
theri cum Bucero e : Heluetiis . ( Geneu . ) 1579 . 4 . Unter
dem Namen M . Ambrof . Wolf . Der Hr . D . Feuerlein mel¬
det in bibliotheca ſymbol . er habe ein Exemplar , wobey Har¬
desheim viel geſchrieben habe .

ö
Duae praefationes duobus libellis Bened . Talmanni ſeriptae .

Tiguri 1575 . 8.

Hiſtorie der Augsb . Confeſſion , wie und in welchem Verſtand ꝛc.
item ActaConcordiae , ( welche aber von den Actis Concordiae ,
1572 , verſchieden ſind , ob ſie ſchon von einerley Materie han¬
deln . ) Neuſtadt an der Hardt , 1580 . 4 . Unter dem Namen
M . Ambroſ . Wolf.

N
Hiſtoria confeſſionis Aug . recuſa auctior . Neoſt . 1581 .
Synodus FEpheſina cum adiunctis theſibus de coena Domini .

Neoſtad . 1581 . 4 . Unter dem Namen Herm . Pacificus .
De coena Domini doctrina ex Aug . Conf . itemque de fractione

panis ex ſeriptis I utheri , quod ſeriptum cum quaeſtionibus
quibusdam Confeſſioni aug . additum . Neoſtad . 582 . 4 . Oh¬
ne Namen deutſch geſchrieben . Aufgelegt zu Heidelb . 1683 .

Prouocatio ad Nic . Selneccerum . 1582 . Deutſch , unter dem
Namen Germanus Bajer .

Funda¬
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Fundamenta argumentorum , quibus conuincitur Selneccerus

malae conſcientiae et iniuſtae cauſae . Neoſtad . 183 . 4 . Deutſch .
Unter dem Namen Germ . Beyer . Siebe Fabricli hiſt . biblioth .

ſnae , P . IV . p . 497 . ſq.
Supplementum , d. i . der Augſp . Confeſſ . Hiſtorie Erganzung wi¬

der Selnecker und Mageirum . Additae ſunt aliquot epiſtolae

philippi . Neuſtadt , 1584 . 4 . Ohne Namen .

De myſtico et incruento eccleſiae ſacrificio , adiierſus abominan¬

dam Pontificiae Miſſae idololatriam . 1184 . Dieſe iſt eine von

ſeinen beſten Schrifften , worinnen er ſogar aus dem paͤbſtlichen

Rechte wider die Papiſten unter dem Namen Euſebius Altkir¬

cher ſtreitet .
Hiſtoriola Colloquii Quedleburgenſis cum praefat . et ſcholiis

marginalibus . Neoſt . 1585 . 4 . Deutſch .

In den xonum . pietatis et liter . P . II . p. 9 ſqq. ſteht ein Brief
von ihm ad Lobetium , der leſenswuͤrdio iſt .

Von ineditis et affectis werden angeſuhret :

Opera quaedam de certarum legum ſingulari uſu et ſententia ad

exemplum Taſianum .

De erroribus canoniſtarum in gradibus ccyhngiinitatis .

Der Hr . Conſiſtorial - Nath Feuerleim fat in den Arbeiten der

Gelehrten im Reich 1 St . p. 11 qq . ſein Leben beſchrieben , und

zu einer ausfuͤhrl . Hiſtorie von dieſem Manne Hoffnung gemacht .

Siehe ſonſten noch Fr . Fabricii hiſt . bibiioth . ſuae , P . II . et IV .

in indicibos . Eberti Eulagia IC torum eic . p. 37 q. AL , wo es

falſch iſt , daß er in Nuͤrnberg ſeye gebohren worden , und daſelbſt

ein Canonicat erlangt habe . In P . Lotictii Sec . Opp . iſt L . I .

die lote Elegie an unſern Hardesheim gerichtet .

Hardesheim ( Johann Chriſtoph ) ein JCtus und Sohn

des vorigen , der , wenn er aus der erſten Ehe ſoll gebobren und

1620 , alt 45 Jahr , geſtorben ſcyn, nicht erſt 1577 die Welt kan

erblickt haben / wie doch kr . ſagt . Beſſer ſetzen wir ſein Geburts¬

Jahr auf 1575 . Er ſtudierte auf dem Gymnaſio zu Amberg und

zu Altdorf , wo die beruͤhmten Maͤnner Giphanius , Weſendeck ,
Gentilis und Rittershuß ſeine Lehrer waren . Nachdem er auch

einige
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einige Jahre in Heidelberg zugebracht , gieng er auf Reiſen nach
Frankreich , Italien , Engeland , Schottland , Irland und
Holland ; und da er noch uͤber dieſes ganz Deutſchland durch¬
wandert , kehrte er wieder nach Engeland , wo er bey dem Koͤnig
in Gnade und Anſehen kam , daß er mit Steph . Leſer als Legati¬
ons ⸗Sccreraͤr an deutſche Hoͤfe geſchickt wurde . 1615 begab er

ſich wieder in ſein Vaterland , wurde ſogleich von der Republick
zum Sundeczs besteht und beyrathete im Sept . dieſes Jahres Su¬
ſanna Guglin , mit iwelcher er eilſche Kinder gezeuget hat , von
denen uns aber weiter nichts bekannt iſt . 1520 iſt er auf einer
Reiſe nach Schleſien krank geworden , und zu Frankſurt an

der Oder bey ſeinem Geſchwiſterund , Cyriacus Hardesheim ,
der Profeſſor in Frankfurt war den 20 Dec . geſtorben . Die
Un iverſität lies ihm durch ihren Rector Martha . Coldebach ein

derben Progr. anſchlagen ,aus welchem Fr. ſein Leben beſchrie¬
en hat .

Hardesheim ( Juſtin ) gleichfalls ein I Ctus , und Halb¬
Bruder des vorigen , iſt aus der dritten Ehe ſeines Vatters den

30 Dec . 1534 gebobhren worden . Nachdem er in Altdorf ſtudiert
und eine Reiſe durch Frankreich gethan , iſt er 1612 in Baſel der
Rechte Doctor worden . Hierauf kehrte er zwar nach Hauſe ,
gieng aber bald nach Speyer und wiedmete ſich daſelbſt dem Kam¬
mer⸗Proceß . 1614 wurde er Advocat in ſeiner Vatterſtadt und
1516 Conſulent ; geſtorben aber iſt er den 20 Oct . 1645 . Ver¬
maͤhlt hat er ſich zuerſt 1617 mit Fraͤul . Martha , Hn . Cph .
Andr . Gugels ( ſiehe den 1 Theil ) Tochter, und mit ihr , nebſt 4
bald verſtorbenen ,dieſe hinterlaſſene Kinder erzenget : 1) Chriſtoph ,
der als Haubtmann des L. Fraͤnkiſchen Kreiſes und der Stadt

Nuͤrnberg Cavallerie ſich 1665 mit Frl . Mar . Clara Leſtelholzin
vermählt . 2) Anna Maria , die ſich 1548 zu Aledorf mit dem

Prof . Ge . Mtthi . Koͤnig hat trauen laͤſſen. 3) Juſtin , war ge —
bohren 1620 , wurde 1648 zu Alidorf unter Ludwelbn Doctor der

Rechte und in Nuͤrnberg Adrocat , 1868 Conſulent , beyrathete
1648 Fr . Magdalena , Hn . D. Andr . Dauchers Witte , und

ſtarb 1676 den 28 Sept . Eine Tochter von ihm Cath. Clara hat
oͤweyter Cheil , E 1072
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1672 Hu . Ge. Paul Praun geheyrathet . 4 ) Urſula . Nachdem

dieſe erſte Gemahlin 1530 geſtorben , hat er ſich 1631 weiter ver¬

heprathet an Luiſen Chriſtinen , Hn . Marqu . Frehers , Chur¬

falziſchen geheimen Raths , Tochter , die eine Mutter folgender
Kinder, auſſer noch 2 fruͤhzeitig verſterbenen , worden it : 1 )

Philippinen , die Cornel . von Braſſerp , ein vornehmer Kauf¬

mann in Nürnberg geheyratbet und welche 1585 geſtorben . 2 ) Cla¬

ren Margarethen . 3 ) Cornelius . 4 ) Rudolph Friederichs .

5 ) Suſannen Magdalenen . 6 ) Joh . Marquards . 2 ) Reg .

Ehriſtinen . 8) Tobias . 9) Mar . Luſſen , welche nach des Vat¬
ters Tod gebohren worden . Siehe kr . und L von einem guten

Freund und Goͤnner in Nuͤrnberg , 1647 . 4 .

Harsdoͤrfer ( Georg Poel z ein ſehr gelehrter Raths¬

herr deruͤhmter Redner und ichter des vorigen Jahrhunderts ,
der den oͤffters erhaltenen Namen eines Polphiſtors wohl verdient ,

iſt aus der altadelichen und Patricien - Familie der Herren von

Parsdorf oder Harsdoͤrfer von Fiſchbach den 1 Nov . 1607 zu

Kuͤrnberg gebohren worden . Sein Hr . Vatter war Philipp !
und die Fr . Mutter Lucretia Scheurlin von Defersdorf . Sein

Leben iſt überall ſo weitlaͤuftig beſchrieben , daz auch wir , ſo wie

Herr Amarantes , uns derKürze beßeiigen und gleichwol in der

Seſtimmung ſeiner Schrifften am wetllaͤuftigſten ſeyn wollen .

In ſeiner Jugend wurde er ſowol in offentlichen Schulen , als

durch Privat⸗Lehrer gluͤcklich unterwieſen : und bey ſeinem drey¬

jaͤhrigen Aufenthalt in Altdorf hat er ſih die Vorleſungen der be¬

ruͤhmteſten Maͤnner und beſonders des rrefſichen Philologen , Phil .
Caroli , wohl zu Nutzen gemacht . 1626 gieng er von Altdorf nach

Strasburg , und uͤberlies ſich vornemlich der Lehre des beruͤhm¬

ten Berneggers . Fuͤnf Jahre wurden ſodann auf den Reiſen in

Frankreich , Engeland , Holland und Italien zugebracht , wo¬

durch er ſich ſo zu qualificixen wuſte , da er gleich bey ſeiner Heim¬
kehr 1631 mit dem Hn. Septemvir Jo) . Jac. Tetzel in oͤffentlichen
wichtigen Angelegenheiten nach Frankfurth reiſen und dabey ſeine

Geſchlcklichkeit eigen konnte . 1634 vermählte er ſich mit Frl .
Su . Fürerin , 1637 kam er als Aſſeſor in die Gerichte , 1642

trat
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trat er in den Palmen⸗Orden unter dem Namen des Spielenden ,
bald darauf in die deutſch⸗geſinnte Genoſſenſchafft unter dem Na¬
men des Kunſtſpielenden , und 1644 ſtifftete er ſelbſt mit demJoh .
Klai ( ſiehe den 1ſten Theil , unter Claius ) bey Gelegenheit eines
poetiſchen Wettſtreits den ſogenannten gekroͤnten Pegneſiſchen
Blumen⸗Orden , der noch dauert und 1744 ſein erſtes Jubelfeſt
gefeyert hat . Er war unter dem Namen Strephon der erſte Vor¬
ſteher dieſes Ordens . 165ᷓ wurde er Rathsherr , genoß aber
dieſe Ehre nicht lunge , indem er , eines laͤngern Lebens wuͤrdig ,

15658 geſtorben iſt . Die beſten Nachrichten fehlen in dem Tag ſei¬
nes Todes ; Witte ſetzt den 2 , Moller und Amarantes den 22 Sept .
Doppelmayr aber gar den 22 Dec . an : aus der Leichpredigt aber
erhellt , daß er den 22 Sept . begraben worden , 50 Jahr 11 Mo¬
nat und 2 Wochen alt geworden ſeye , und alſo ohngefaͤhr den 15
oder 1 Sept . geſtorben ſeyn muß . Er hatte den Wahlſpruch :
miſeri mortales , niſi quotidie inuenirent , quod diſcerent . Seine
Grabſchrifft ſteht uberall . Seme 8 Kinder ſiehe bey Bied . man
merke aber aus ihnen Hn. Carl Gottl . Harsdoͤrfer , der als vor¬
derſter Scholarch und des aͤltern geheimen Raths geſtorben , auf
den A. C. Eſchenbach einen gar ſchoͤnen Panegyricum gehalten ,
den er auch 109 hat drucken laſſen , und von demes in Fpp . Dau¬
mii a l . A. Oleichio p. 90 . heiſt : Car . Cottl Harsdoerfer , quem
Cel . Harsdöôrferi filium eſſe opinor , etiam ſolidiſſime doctus et
literatus eſt , et literatis oppido fauens . In Epp . Ge . Richteri

ſteht p . os ein Brief unſers Harsdoͤrfers an Richtern und Rich¬
ters an ihn . Seine Schrifften anbetreßend , ſo hat er ſelbige ,
wie ſie ihm aus der Feder gefloſſen , zum Druck uͤbergeben , ohne
ſelbige iemal wieder abſchreiben und in das reine bringen zu laſſen ;
er hat aber folgendes geſchrieben :
Des J . F. Loredano Dianea , in das deutſche uͤberſetzt. Nuͤrnb .

1634 . 8 . In einem gar verbindlichen Brief verſichert doredano
unſern Hn. von Harsdoͤrfer , daß er dieſer Ueberſetzung zu ge¬
fallen deutſch lernen wolle .

Panegyris poſthuma Andr . Imhofio nuncupata . Nor . 1637 . 4 .
Memoria Cph . Fureri ab Haimendorf . Nor . 1639 . 4 .

E 2 Cato
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Cato Noricus , ſ. Cento in obitum Jo . Frid . Löffelholzii , Norib . “

1640 . 4 .

Periſtromata Turcica , ex Gallico , quibus annexa Germania de¬

plorata . 1641 . 4 .

Aulaea Romana oppoſita periſtromatibus Turcicis : .acceſſit Gal¬

lia deplorata . 1641 . 4 .

Porticus Auguſti , Sereniſſ . Princ . Auguſto , Br . et Lunaeb . Du¬

ci , ſacra . 164 . 4 . ö

Der Geſpraͤch⸗Spiele 8 Theile . Nuͤrnb . 1642 . 1649 . laͤngl . 12 .

Die erſten 3 Theile ſind oͤffter gedruckt .

Pegneſiſches Schaͤfergedicht in den Berinorgiſchen Gefilden an¬

geſtimmt von Strephon und Claius . Nürnb . 1644 . 4 . Ver¬

dient deswegen beſonders angefuͤhrt zu werden , weil es den

Grund zu des Blumen⸗Ordens Errichtung gegeben . Es ſteht

auch in der Pegneſis gleich p . 1 ſqq . 1

specimen philologiae Germanicae . 1646 . 12 . Iſt eine von ſei¬

nen beſten Schrifften .
Der ſchoͤnen Diang 3 Theile , Nuͤrnb . 15456 . 12 . Iſt von der

Ueberſetzung der Dianea voͤllig verſchieden .

Sophiſta , ſ pleudopolitica et logica , ſub ſchemate comoediae

repraeſentata . 1647 . 12 .

Oes poetiſchen Trichters 3Theile . Acceſſere monoſticha typica

et emblematum lacrorum decas unica . Nuͤrnb . 1648 - 1653 . 12 .

Der koͤnigliche Catechismus / aus dem franzoͤſiſchen gedollmetſchet .
Nuͤrnb . 1648. 12 .

Herzbewegliche Sonntags⸗Andachten , nach den Evangelien vers

Hue „denen beygeſetzet ſind Hug . Grotii einzeilige Fragen und

ntworten uber die Haubtlehre des Chriſtenthums . Nuͤrnb .

1649 . 8 .

Der groſſe Schauplatz Luſt⸗ und Lehr⸗ reicherGeſchichte z Theile .
Frckf . 1550 und 165 1. 12 . Hambg . 1669 .8. undhollaͤndiſch

in Utrecht , 1620 . 8 . ä

Herzbewegliche Sonntags⸗Andachten , nach den Epiſtel⸗Texten
ausgemahlet , denen beygefuͤget ſind 14 Wochen⸗ Andachten ,

als 7 Betrachtungen uͤber die 7 Bittenin dem VB. U. und ſo viel

über die 7 Worte Cbriſi am Creutz . Nuͤrnb . 1671 . 8 .
gore
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Fortſetzung oder zweyter Theil der philoſophiſchen und mathemati¬

biete
Erquick⸗ - Stunden . Nuͤrnb . 1651 . 4 . Den erſten Theil

ieſer Erquick⸗ Stunden hat der beruͤhmte Profeſſor in Altdorf ,
Dan . Schwenter , geſchrieben und zu Nurnb . 1536 . in 4 edirt .

Nathan , Jotham und Simſon , oder geiſtlicher und weltlicher
Lehrgedichte , 2 Theile . Nuͤrnb . 1650 . 1551 . 8 . Auf dem

Kupfertitel dieſes Buches iſt unter dem Bilde Simſons das

oktrait des Hu . von Harsdoͤrfers zu ſeben . In dem andern
Theil iſt verſchiedenes aus des Engelaͤnders Joſ . Halls zufaͤlligen
Andachten von dem ſeel . Verf . uͤberſetzt worden . N

Die Fortpflanzung der Hochloöbl . Fruchtbringenden Geſellſchafft ,
mit einer Rede von dem Geſchmaͤck vermehret . Nuͤrnb . 1551 .4.

Der groſſe Schauplatz iaͤmmerlicher Mordgeſchichte , 2 Theile .
Frkf . 1652 . 12 . (Molle fuͤhrt andere Ausgaben an , nemlich
Hambg . 1550 , in 12 . Frkf . 1660 in 8 . und eine hollaͤndiſche

von Utrecht 1670 .
8.

.
Heraclitus und Democritus , d. i. hundert froͤliche und traurige

Geſchichte , beuebſt angeſuͤgten 10 Geſchichts - Reden . Nuͤrnb . “
1652 . 12 .

Das Trincier⸗Buch , zum zweytentmal vermehrt und mit neuen

Kupfern gezieret . Nuͤrnb . 4 . ( Nach Amar . iſt dieſe Ausgabe in
8 . von 1552 . )

Speculum ſolis C . Ritteri . Nor : 165 2. 4 .
De quadratura circuli . Nor . 1652 . 4 . N 9

On . von Bellay hiſtoriſches Fuͤnfeck, nebſt Joſ . Halls Kennzei¬

Ft der, Tugenden und Laſter aus dem Franz . gedolmetſchet .
85 „ 1 52 . 12 .

Die Offenbahrung der verborgenen Wohlthaten GOttes , aus
dem Aloyſio Nouarino gedeutſcht . Dieſem ſind beygefuͤgt
Paul de Barry Heil . Meynungen oder Vortrage mit GOtt .

( nach Mollern zu Wolfenb . 1652 . 12 . ) n .
Der philoſ . und mathem . Erquick⸗Stunden dritter Theil . Nuͤrnb .

103 . 4 . Die 3 Theile zuſammen Nuͤrnb. 165 3. 4 .
Der Maͤſſigkeit Wohlleben und der Trunkenheit Selbstmord ,

Un . 163 3. 12 .

E 3 Geſchicht¬
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Geſchicht⸗Spiegel , oder hundert denkwuͤrdige Begebenheiten ,
benebens 27 Aufgaben von der Spiegelkunſt . Nuͤrnb . 1654 .8.

Monſieur du Refuge kluger Hofmann , d. i . nachſinnige Vorſtel¬
lung des untadelichen Hoflebens , mit vielen lehrreichen Spruͤ¬
chen und Exempeln gezieret . Nuͤrnb . 1655 . 8 . ( Nach Mollern
Nuͤrnb . 1654 . Frkf . 1645 .8. 1667 . 12 . )

Artis apophthegmaticae , d. i . der Kunſtquelle der denkwuͤrdigen
Lobſpruͤche und ergoͤtzlicher Hofreden , 2 Theile durch Quirinum
Pegeum , Nuͤrnb , 165 und 56 . 8 .

Deutſcher Secretarius . Nuͤrnb . 1556 . Iſt mit dem andern Theile
und dem myſterio ſteganographico vermehrt daſelbſt 1659 in 8 .

wieder aufgeleget worden .

Die hohe Schule geiſt - und ſinnreicher Gedanken vorgeſtellet durch
Dorotheum Eleutherium Meletephilum . Nuͤrnb . 1655 . 12 .

Groß⸗Trincier⸗oder Vorleg⸗Buch . Item vom Tafeldecken ,

Sohn gchchn ꝛc. Nuͤrnb . 1657 . 4 . 5
Hundert Andachts⸗Gemaͤhlde , in welchen die wahre Gottſeelig —

keit abgemalet worden . Nuͤrnb . 4 .

Franc . de Quevedo Traum von der entdeckten Wahrheit uͤberſetzt.
Arcus triumphalis in honorem Inuictifl . Imp . Leœopoldi . Nor .

1658 . fol . Wird wol ſeine letzte Arbeit geweſen ſeyn .
Man uͤbergeht die vielen Vorreden und Lobſchrifften , welche der

ſeel . Harsdoͤrfer andern Werken , ſowol in lateiniſcher als deut¬

ſcher Sprache , in gebundener und ungebundner Rede , beyge—
fuͤget. Seine 2p erbaulichen Kirchenlieder , die in verſchiede —
nen Geſangbuͤchern ſtehen , macht Netz . namhafft .

Nachrichten von ihm geben : L von J . M. Dilherrn gebal —
ten . Memoria eruditae nobilitatis G . P . Harsdoerferi oratione

parentali celebrata a Vit. G. Holzſchuhero , 1659 .4. Molleri diſp .
de G . P . Harsdoerfero , reſp . A. G. N idmanno . Alt . 1707 . ( das

G macht hieraus faͤlſchlich 2 Schrifften , deren eine Widmann ,
die andere Moller verfaſſet haͤtte . ) , d. Fr . Om . Dop¬
pelm . ( der zwar etliche kleine Fehler hat , aber auch noch erinnert ,

daß unſer Herr Harsdoͤrfer gegen 1656 ein aſtronomiſches Char¬
tenſpiel zum Nutzen der lehrbegierigen Jugend , daß ſolche ſich die

Sternbilder und die darinnen enthaltene Sterne leicht 15 15pie
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ſpielend bekannt machen konte , nebſt einer kurzen Anweiſung ,
dann auch faſt um gleiche Zeit eine von Jean de Marets edirte
geographiſche Charte , ſamt einer kuezen Beſchreibung aller Laͤn¬
der aus dem Franz . uͤberſetzet ebenfalls fuͤr die Jugend zum Vor¬
ſchein habe bringen laſſen . ) Amar . AL . Fabricii hiſt . biblioth .
ſuae , P . VI . p . 6 . 7 .

Harsdoͤrfer ( Chriſtoph VI ) aus dem nemlichen adeli¬
chen Geſchlechte , ein Sohn Paul des VIII , Septemvirs und
Kriegs⸗Oberſtens , und Fr . Barb. Loffelhoͤlzin von Colberg , iſt
gebohren den 18 Oct . 1640 und wieder geſtorben den 5 Aug .
1660 . Er lies zum Neuiahrs - Geſchenke drucken :

Feſta Ianuarii ſolemnia breuiter delineata . Nor . 1660 . 4 .

Harsdoͤrfer ( Chriſtoph Andreas II ) ein vornehmer —
Rathsberr aus der Familie der vorigen , kam auf die Welt zu
Nuͤrnberg den 28 Febr . 1648 . Sein Herr Vatter , Cph . An¬
dreas 1 , Loſungrath , hielte 1683 Jubel⸗ Hochzeit mit ſeiner Ge¬
mahlin Mar . Oelhafen von Schoͤllenbach . 166 ) hielte er in dem
Auguſtiner⸗Kloſter zu Nuͤrnberg einen ſchoͤnen Panegyricum ,
quo Tobiae Oelhafen à Schöllenbach , IC ( ti et Procancellarii etc .
memoriam honorauit , der zu Nurnberg in 4 auf 4 Bogen ge¬

druckt iſt . Nach geendigten Univerſitaͤts⸗ - Jahren und Reiſen kam
er 1777 in die Gerichte , 1586 in den Rath und ſtarb den 27 Oct .
1712 als kaiſerlicher Rath und zweyter Loſunger . Vermaͤhlt war
er mit Eu Maria Jacob . Hallerin , die ihm 8 Kinder gebohren
hat. iehe Bied .

Hartlieb ( Carl ) ein verdienter Schulmann , deſſen wir N
ob er wol nichts ſchrifftliches hinterlaſſen , doch gedenken , weil er
die beſten Schuler gezogen , und das Angedenken ſeines Fleiſes und
ſeiner Gelebrſamkeit noch im Seegen gruͤnet . Er war aber geboh¬
ren zu Nuͤrnberg den s Jan . 1683 . Die erſte Gruͤnde legte er in
der Laur . Schule bey dem Rector Textor , beſuchte ſodann das
Auditorium , wo er von lauter beruͤhmten Maͤnnern , Meyhldorf ,
Wuͤlfer , Eſchenbach und Zeltner profitirte , und begrief Bre

das

ramzo¬
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Trade In Jena , wohin er ſich 1201 verfuͤgte , boͤrte er

reunern / den iungen J . W . Baiern , Danzen , Ruſſen und

Struven . Nachdem er waͤhrend ſeines daſigen Aufenthalts eine

kurze Reiſe in Thuͤringen vorgenommen zog er 1704 nach Holle.
Breithaubt , Anton , Franke und Michaelis lehrten ihn hier die

heil . Wiſſenſchafften . Er begab ſich auch daſeloſt in das ſoge¬

nannte Collegium orientale , worinnen die chaldaͤiſchen Tarqu¬

mim , das ſyriſche N . T. und die Rabbinen , welche in Buxterfs

Bibel enthalten ſind , geleſen wurden , und brachte ſich zugleich

bey dem M . Tribbechov , nachmaligen Hofprediger bey dem Prin¬
zen von Daͤnemark , eine Kentniß der neugriechiſchen Sprache zu¬

wege . 170 begab er ſich wieder zuruͤck in ſeine Vatterſtadt , wo

er nach einem halbiaͤhrigen Aufenthalt durch Recommendation

des Hn . Pred . Marpergers zum Informaror der iungen Gräfin
von Polhaim , die ſich nachgehends an einen On . Graſen von

Zinzendorf vermnählet , angenommen wurde . In dieſer vortragli¬

chen Condition ſtunde er bey nahe d Jahre , als er 115 wider ſein
Vermuthen zum Rectorat an dem Gymnaſio in Nuͤrnberg beruf¬

fen wurde , in welchem Jahre er ſich auch noch mit Anna eria ,

Hrn . M . Ge . Arn . Burgers , vorderſten Ratbe⸗Srndie Toch¬

ter , verlobet ,die als Wittwe ſich noch um Leben befindet . Er

aber ſtarb zwiſchen dem 2 und 8 Nov . 1730 .

Hartmann Georg ) ein Matbematicus , war gebebren

zu Eckoͤlsheim im Bambergiſchen den 9 Febr . 1489 . 1510 gieng

er nach Coͤlln , legte ſich auf die Theologie und Mathematik , kahm

auch eine Reiſe nach Italien vor , woſelbſt er ſich die beſten Ma¬

thematicos zu guten Freunden machte . 118 gieng er nieder

nach Deutſchland , und endlich nach Nuͤrnberg , lies ſich de ſelbſt

haͤuslich nieder , verfertigte / weil er inder Mechanik ſehr geſchickt war ,

Globos , Aſtroiabia , Sonnen⸗Uhren und dral . Er iſt dee Er¬

finder der Abweichung der Compaß⸗Nadel von Mitternackt ge¬

en Morgen , und des in der Artillerie ſo nuͤtzlichen Calibre⸗Sta¬

es , den er auch ſelbſt verfertigte . Er machte auch Sonnen Uh¬

ren in hole Gefaͤße , in welchen , wenn ſie mit Waſſer gefuͤln wer¬

den , des Zeigers Schatten durch die Refraction täglich um inige
Grade
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Grade zuruͤck gieng , weswegen er ſie Ahas - Uhren nennte .
1555 , hat er die noch übrige mittaͤgige Vertical⸗Uhr auf die Wand
det einen Sebalder⸗Thurms gezeichnet . Er war ein Freund Me¬
lanchthons , Heinr . Glareans und vermuthl . auch Wilib . Pirk¬
heimers . Weil er ſich auch der Theologie gewiedmet , ſo wurde
er zum Vicarius bey der Sebalder⸗Kirche angenommen , in wel¬
cher Function er auch den 9 Apr . 1564 ſein Leben beſchloſſen hat .
Die Geuderiſche Familie lies ihm bey St . Johannes ein Grab¬
mal aufrichten . In den Druck kam von ihm :
10 . Pilani perſpectiua communis - ſumma cura et diligentia

emendata , et ab infinitis , quibus ſcatebat , mendis repurgata ,
nec non quibus deficiebat , demonſtrationihus reſtituta per Ge .

Hartmannum Nor . Norimb . 1542 . 4.
Directorium , ein

aſtrologiſches Tractaͤtlein . 154 . 8 .
Siehe Doppeim . Varum ihn das CL auch Hartmund

nennt , wiſſen wir nicht .

Hartmann ( Johann Jacob ) ein grundgelehrter Theolo¬
ge, deſſen Leben ſchon ſo weitlaͤuftig beſchrieben iſt , daß wir nur
einen Auszug davon machen wollen . Er war zu Nuͤrnberg den r
Jan . 162 1 gebohren : ſein Vatter hies Andr . Tobias und zelne
Mutter Mar . Meilerin . In Altdorf , wohen er ſich 1688 begab ,
legte er ſich mit Fleis auf die Humaniora , Philoſophie , Mathe¬
matik , Dichtkunſt , engliſche und franzöſiſche Sprache , Theolo¬

ie , ia auch die Anatomie und Boranik , weswegen er ſich in dieſbeletatem medicam zu Altdorf einſchreiben lies . Er diſrutirte
1) 1789 unter M . Ge. Jer . Hofmann de gloria Dei et chnſe , Ua¬
tione generis humani , tanquam philoſophiae noſtrae fine . 29
unter Sturmen de aquis calidis , 3 ) unker Rötenbecken de quali¬
tate , und endlich 4 pro Gradu auch unter Roͤtenbecken de intem¬
perantia philoſophiae Stoicae , wonnt er ſofort 17/1 die Magi¬
ſter⸗Wuͤrde erhielte . 1592 feng er an ſich im Predigen : nüben ,
zu leſen , und zeigte ſich auf dem obern Katbeder . 1093 gieng er
als Hofmeiſter Hn . Joh . Jac . von Tuchers nach Wittenberg ,
legte ſich noch mit Flels daſelbſt auf dieTheologie , diſputtrte 1593
unter Mart , Knorren , und 169 praſidirte er lelbſt , laſe mit groſ¬

zweyter Theil . F jem
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ſem Bey fall Collegia , und hatte Hofſnung , Adiunct der philoſo —

phiſchen Facultat zu werden , gieng aber wegen der Spenerüchen
Controverſen lieber nach Jena , wofelbſt er abermal theoloazijche

Collegia hoͤrte. 169 gieng er nach Holland , ſahe alles , was

nur daſelbſt merkwuͤrdig ſeyn kan , hatte die Ehre , mit dem nun

Hochſeel . Herrn Duumvir Hier . Wilh . von Ebner eine kleine

Tour zu machen , kam aber auch noch in dieſem Jahre nach Pau —

ſe , und irat ſogleich die Hofmeiſter⸗Stkelle bez emem iungen On .
Cph . Carl von Pfinzing an. 1697 ſollte er das Inſpercorgt zu

Alcdorf uͤbernehmen ; es gieng aber die Sache zuruck und er erhleite

dafuͤr die Frühprediger - Stelle bey St . Margareth auf der Veſten.
1701 wurde er Diaconus Egid . 1703 Laur . in welchem letzten Col¬

legio er bis zun Schaffer fortruͤckte . Weil er ein gar reiner und

accurater Theologe und Philoſophe , beliebter Prediger , ſcharf —

ſinniger Diſputator und guter Hiſtoricus war , ſo verlangte man

ihn 1717 zur theologiſchen Profeſſion in Altdorf , und 1720 und

1724 zu einem Paſtorate inNürnberg , welche Ehren er aber alle

zeit beſcheiden verbat . Endlich iſt er den 7 Nov . 1728 ſeelig ver¬

ſchieden : ſeine Fr . Wittwe aber , Regina Blankin, iſt ihm erſt

1792 , und ſeine einug uͤbrige Tochter Fr . Hel . Catharina, die

an Hn . Joh . Wilh . Bechmann , Handels mann in Nuͤrnberg , ver —

heyrathet war , den 30 Dec . 1773 durch den Tod nachgefolget .
Seiner ſchoͤnen Dichtkunſt wegen kam er unter dem Namen Du¬

rando 1713 in den Pegneſiſchen Blumen - Orden : und wie er viele

einzelne Gedichte geſchrieben , viele theologiſche und politiſche ,
franzoͤſiſche , engliſche und hollaͤndiſche Tractare uͤberſetzt ; ſo hat

er auch mit und ohne ſeinen Namen ſelbſten Buͤcher verfaſſet , und

zwar ſo viel wir wiſſen , folgendes :

Diſſ de cultu numinis externo ſecundum rationis ductum et le¬

gem . Alt . 1692 .
de refractione , praeſ . M. Knorrio . Witt . 1693 .
de uſu refractionum aſtronomico . Witt . 1694 .

Ad Io . Sam . Schoderum , amicum ueterem , cum ſupremum in

medic . honorem Altorfii eonſecuturus eſſet , αναi¹½
Io . lac . Hartmanni , P . M. Nor . 1695 . 3 . Dieſes kleine latein .

Carmen
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men von einem halben Bogen verdient ſeiner Vortreflichkeit we¬
gen der Vergeſſenheit entriſſen zu werden .

Caͤſaris Aquilini Hiſtorſe des Bayriſchen Kriegs , worinnen der
Sachen wahrer Verlauf erlaͤutert und vorgeſſellet wird , z Thei¬
le , mit Kupfern . Coͤlln . 1705 . 12 .

Chriſtus fuͤr uns und in uns , in ſchrifftmaͤſſiger Erklaͤrung der
Paſſions⸗Geſchichte aus Luc . 22 , 22 . in Faſtenpredigten 170
bey St. Lor . gehalten . Deme bengefuͤget iſt : eine ſchriftwaͤf¬
ſige Erklarung der Paſſtons⸗Inſtrumenten in Faſtenpredigten
1703 bey St . Cgid . gehalten . Nuͤrnb . 1705 . 4 .

Zwo Predigten von den Wirkungen des Heil . Geiſtes . Nuͤrnb .
1707 . 12 .

Zwo Predigten von der Taufe und Rechtfertigung . Nuͤrnb . 12 .
Heinr . Corn . Agrippaͤllngewisheit und Eitelkeit aller Kuͤnſte und

Wiſſenſchaf ten, auch wie ſelbige dem menſchlichen Geſchlechte
mehr ſchaͤdlich als nützlich ſind . Coͤlln . 1713 . 8 .

Wilh . Beveridge Prirat - Gedanken von der Religion , nebſt ei¬
nem Anhang , enthaltend Gaſirell von der Religion , uͤberſetzt .
Nuͤrnb . 1714 . 8 .

Janneway Exempel - Vuͤchlein fuͤr Kinder , 2 Theile , uͤberſetzt .
in 12 .

Die groſſe Wicktigkeit eines gottſeeligen Lebens , nebſt Morgen¬
und Abend⸗Gebethern , aus dem Engliſchen . Nuͤrnb. 1717 . 8 .

Das Muſter eines rechtſchaffenen Edelmanns , in den Pflichten
gegen GOtt , gegen den Naͤchſten , und gegen ſich ſelbſt, aus
dem Engliſchen . Vürnb . 1721 . 8 .

ö

Hiſtoriſchen Bilder⸗Saals ten Theil . Nuͤrnb . 1727 . groß 8.

Eben deſſelben Sten Theils erſte Periode . Nürnb . 1227 . groß 8 .

Die andere Periode hat der ſeel . Hr . Ibach . Negckein ge —
ſchrieben .

Mehrere Schrifften koͤnnen wir zur Zeit nicht von ihm auefn¬
dig machen , wiſſen aber gewiß , daß, er wehr zum Druck leſoͤr¬
dert hat . Das GL . hat ſeiner gar nicht gedacht ; deſto weſtlauf —
tiger aber Amar . und Hirſch . dipt .

d 2 Hasler
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Hasler ( Johann Leo ) ein beruͤßmter Muſicus , gebob¬
ren in Nuͤrnberg 1564 , legte den Grund zur Muſik bey ſeinem

Vatter, Iſagc begab ſich 1584 nach Venedig , und machte ſich

nicht allein auf Inſtrumenten , e . dern auch in der Compoſition

bey ſeinem beruͤhmten Lehrer , Andr . Gabriel , ſo geſchickt , daß

er verſchiedenen Italiaͤniſchen Meiſtern nichts nachgab . Auf ſei¬

ner Ruckreiſe aus Italien wurde er in Augsburg don einem Hu .

von Fugger , Octavian dem II , zum Organiſten angenommen ,

und von 1587 bis zu Ende des Jahrhunderts behalten . 1601

gieng er nach Nuͤrnberg , von dar nach Wien , wo er vom Kai¬
ſer Rudolph zum Hof⸗Muſicus angenommen und geadelt worden

iſt . 1708 nahm er bey dem Churfuͤrſten zu Sachſen Dienſte als

Hof⸗Muſicus , ſtarb aber gar zeitlich , da er eben mit ſeinem Chur¬

fuͤrſten zu Frankfurt am M. war , den 8 Jun . 1612 . Wetzel zahlt

ihn mit dem falſchen Namen Haſter unter die Lieder⸗ Dichter,
worunter wir ihn iedoch nicht rechnen wollen , indem die Lieder ,

ſo er herausgegeben , nur mit Melodien und Compoſitionen von

ihm ſind verſehen worden , die auch in unſerer Nurnbergiſchen

Kirche eingefuͤhret wurden . Er gab aber heraus :

Allerhand geiſtliche Singſtücke von vielen Stimmen auf die vor¬

nehmſten Feſte gerichtet . Augsb . 1591 .

Madrigalen mit 4 , 5 und mehrern Stimmen auf Art der wel¬

ſchen Cantaten . Augsb . 1796 . n

Alte und neue deutſche Singſtuͤcke nach Art der welſchen Madri¬

galen und Canzonetten mit 4, Vic. Stimmen . Nuͤrnb. 1597 .

Einige bey Celebrirung der Meſſe dienende Stuͤcke mit vielen

Stimmen . Augsb , 1599 . .

Luſtgarten neuer deutſcher Geſaͤnge , als Balletten / Galliarden
und Intraten . Nuͤrnb . 1501 . 5

Kirchen⸗Geſaͤnge und Pſalmen auf die gemeine Manier einfach/
und fugenweis mit 4 Stimmen geſetzt . Sind zwey Werke ,

die zu Nurnberg 1607 und 1608 an das Licht kamen . n

Hortum ( das GL . ſetzt hoſtes , welches vermuthlich falſch iſt )

Veneris , ſ . nouas et amoenas cantiones et choreas , ad modum

Cermanorum et Polonorum , 4 , fe uOαν .
Urſer
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Unſer Hasler hatte zween Bruͤder , die auch angefuͤhret zu wer¬
den verdienen : 1) Caſpar , ein Organiſte in Nurnberg , der ein
und anders von ſeiner Compoſition an das Licht geſtellet , worun¬
ter ſeine lymphoniae ſacrae abſonderlich in Betrachtung kamen .
Er ſtarb 1618 . 2 ) Jacob , Organiſte bey einem Grafen von

Hobenzolſern Hechingen , hat ſeine Geſchicklichkeit in der Compo¬
ſition auch durch etliche Werke gewieſen .

Siehe W , d . Fr . Doppelm .

Hauͤbin ( Nicolaus ) ein Fanaticus , von der Nuͤrnbergi¬
ſchen Vorſtadt Wöhrd gebuͤrtig , von dem uns bis daher nichts
mehrers bekannt worden , als was in Loeberi indiculo hiſtoriae
eccleſ . Orlamundanae p . 20 mit folgenden Worten ſteht : Inter
Fanaticos erat Nic . Haͤubin , Wehrda - Nor . qui artem inciſori —
am proſitebatur . Collegerat ille diuerſos tract . fanaticos et in
libellum uariis aeneis formis ornatum , ſub tit . Helleuchtender
Herzensſpiegel congeſterat ac Sulzbaci impreſſim Ienam aduehi
et quamplurimis in locis dſſeminari curauerat . Dieſer Cph .
Heinr . Loͤber hat dawider ſeine ſchrifftmaͤßige Entdeckung des
Quacker⸗Graͤuels herausgegeben . Siehe auch Arnolds K. und
K . Hiſt . T . II , p. 916 , wo er Sauͤblein heiſt .

Hauenreuter ( Sebald ) ein beruͤhmter Philoſophe und
Medicus des 1öten Jahrhunders , hatte Nuͤrnberg zu ſeiner Ge —
bur . sſiadt , wo ihn Georg , ein Zuckerbacher , mit Gertraud er —
zeuget , und er 1808 gebohren wurde . Er kriegte gleich in ſeiner
Jugend an den groſſen Männern , Hier. Paumgaͤrtner , Erasm .
Ebner und Sebaſt . von Rotenhan Patronen ; der letztere nahm
ihn auch in ſein Haus und lies ihn erziehen .

55 dieſem Gluͤcke kam
noch ein anders , daß der rechtſchaffene Sebald Heiden ſein Lehr¬
me . ſter wurde . Mit Huͤlfe von dem Magiſtrat und V . Dieterichs
und L. Spenglere Empfeblungen verſehen , gieng er 1527 nach
Wittenberg . Man kan ſich leicht einbilden , dah er ſich der Lehre
Luthers und Melanchthons anvertrauet : anbey aber hat er noch
die Aertzte , Job . Velcurio und Melch . Fenden gehoͤret . 1534
ſetzte ihn Aler . Aleſius den verdienten Magiſter - Put auf . In
dieſein oder dem folgenden Jahre mag er wieder nach Nuͤrnberg .

F 3 gekom¬
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gekommen ſeyn , wo er , vermuthlich alſobald , Inſpector der Cho¬
ral⸗Schuͤler im neuen Spital geworden iſt . Wie er um dieſe
Zeit , eine huͤbſche Gelegenheit Frankreich und Italien mit ein .

gen Boͤhmiſchen Edelleuten zu ſehen , in Betrachtung ſeiner ar —

men verwittibten Mutter , aus den Haͤnden gelaſſen , und eiwann

auch damals die von dem Biſchoff zuWuͤrzbürg , Cone . von Thün¬

gen , angebortene reiche Pfarre ausgeſchlagen ; ſo mag er auch

nicht gar lange in ſeiner Nuͤrnbergiſchen Station geſtansen ſcyn .
Denn Joach . Camerarius , der 1535 nach Tubingen geng ,

ſcheint ihn dahin gebracht zu haben ; wenigſtens nimmt Schwarz
dieſes an , und die Worte Kobenhaupts J. c . ſollen es beweiſen ,

worinnen iedoch dieſer Fehler iſt , daß er unmittelbar von Witten¬

berg nach Tubingen ſoll gegangen ſeyn , wenn es von ihm heiſt :
Etenim cum W' itteberga inclytam in academiam Tub ' ngenſem
ſeſe contuliſſet , eoque ſingularis eius patronus , uir uere Germa¬

nus , doctus , fincerus , candidus B . Ioach . Camerar : us ab il¬

luſtriſſ . Mirteberg . Duce Vlrico accerſitus eſſet , primo Rector ,

uti uocant , contùbernii eſt factus etc . Hitraus l erhellt zugleich ;
was unſer Hauenreuter zuerſt inTubingen bediener habe. Es iſt
aber nicht lange angeſtanden , ſo wurde er Profeſſor der Ethik

und Dialectik daſelbſt , und 1539 den 16 Sept . mit ( nicht unter ¬
wie im Ad . und Neſtn . ſteht , welches wir ſowol aus dem Keben —
haupt als aus Zellers Meerkwuͤrdigkeiten Tuͤbingens p. 493 berdei¬

ſen, ) dem beruͤhmten Jae . Schegken der Arznepwiſſenſchafft Do¬
ctor . Er ſollte auch eine wenne in Tuͤbingen erhal¬
ten ; allein er folgte auf Camerarii abermalige Recommendation ,

dem Ruff nach Strasburg , woſelbſt er den 10 Nov . 170 als

Profeſſor der Medicin und Stadt - Phyſicus ankam . S ein Le¬

ben brachte er hier nicht nur mit groſſem Ruhm , ſondern auch mit

beſter Geſundheit bis auf 81 Jahre , da er denn im Jul . 11 % aus
der Welk gegangen iſt . Der Stadt Strasburg kat er als Ply¬

ſicus nicht 39 Jahre , wie Schwarz ſagt , ſondern 49 , und der

Academie 8 Jahre gediener . Er muſte ſich funftnal verberrathen ,
und dies geſchahe 1 , zu Tuͤbingen mit Anna , D . Job. , Hoͤnige ,
eines vortreflichen JCti daſelbſt , Tochter . 2) Mit Marg. Becherin .

3) Mit Anna von Odraiheim , Joh . von Odrazheim , Drehe
n

Mun

Hauenreuter .
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Mannes in Strasburg , Tochter . 2) mit Apollonia Ruͤlin , die
er als Wittwe geheyrathet . 5) mit Anna von Dunzheim , ( Ad .
ſagt , Druckbeim , aus einer vornehmen Familie zu Strasburg ,
deren Vatter und Vorfahren VBuͤrgermeiſtere gereſen . GOtt
gab ihm auch die Freude an wohlgerathenen Kindern ; insbeſon¬
dere iſt ſein Sohn , Joh . Ludwig / der Proſeſſor der Logik , Phy¬
ſik , auch Medien zu Strasburg worden iſt , bekannt und beruͤhmt
genug . In den Druck hat er auſſer verſchiedenen Diſputationen
nicht viel gegeben , wie wir denn auch nichts als folgendes von
ihm wiſſen :
Io . V elcurionis commentarii in uniuerſam Phyſicam Ariſtotelis ,

libri III diligenter recogniti , cum praef . Sebaldi Hauenreuteri ,
Norici , ad VIrichum , Abbatem Alpersbachenſem . I ubingae .
15 39,7 8.

Icανπνuνõit ur medica , die wegen ihrer Metbode beſonders ge¬

ba medwerden / aber auſſer Zweifel im MScte liegen gebhie —
en ſind .
Man ſehe : Orat . M. Io . Sebaldi Kobenhauptii , Argent . de

uita Seb . Hauenreuteri in Melch . Iunii oratt . Tom . I . P .
136147 . Ad . Fr . Om . Schuuarz . progr . IX .

Sauer ( Johann Chriſtoph ) ein wackerer Geiſtlicher , ge¬
bohren zu Nuͤrnberg den 24 Det . 1663 , hatte zum Vatter , Joh .
Paul , Gold- und Silber - Arbeiter , und zur Mutter , Baͤrba —
ra Schulzin . Sein Vormund , Hr . Conſulent von Coͤlln , war
faſt die einzige Ueſache , daß er zum Studieren kam . Wegen ſeiner
reinen Stimme wurde er Stadt - Difcantiſte ; und nachdem er in
den Schulen und dem Auditorio Egid . genugſamen Grund gele¬
get , qeeng er 1584 nach Altdorf , wo er 8 Jahre verblieb uns die
daſigen Leörer mit Nutzen hoͤrte , ſich auch ruͤhmlich zeigte , indem
er i “ unter Omeiſen de Waldenſium ortu , progreſſu et petie¬
cutiontibus perorirte , 1685 unter Mollern de Eutropio diipuiexie ,
guch unter dein Titel , idea prudentis theologi , die orat . parenta¬
lem auf den ſeel . Prof . Reinhard hielte , die mit Omeiſens Cinia¬
dung und dem Verzeichniß der Buͤcher , die Reinhard den ulu —
men veemachet ,zu Altd . 1689 in 4 iſt gedruckt worden. Af ei¬

ner
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ner Reiſe in Niederſachſen hatte er die Gnade , zu Braunſchweig
vor dem Herzog Ant . Ulrich zwo Gaſtpredigten zu halten . 1691
kam er in den Candidaten - Cirkel , 1692 wurde er Pfarrer zu Pe¬
ringersdorf , 1696 zu Moͤgeldorf , 1705 Diaconus bey St. Laur .

in Nuͤrnberg , wo er den 27 Apr . 1713 geſtorben . Verheyrathet
war er ſeit 1592 mit Doroth . Ebermayerin . Siehe ein mehrers in

Hirſch . dipt .
Hausfritz ( Georg Lorenz ) ein lebender ſehr gelehrter Syn¬

dicus , iſt gebohren zu Nuͤrnberg den o Aug . 1710 . Er frequen¬
tirte von 1719 bis 1728 die daſige Spitaler - Schule , und waren

Munz und Colmar ſeine treuen Lehrer. Zu Altdorf trieb er unter

Schwarzen , Koͤhlern , Rinken und Deinlein die philologiſchen ,

hiſtoriſchen und iuriſtiſchen Wiſſenſchafften . 1733 bey ſeiner Zu¬
ruͤckkunfft nach Nuͤrnberg trug ihm der damalige Triumvir , Herr
C. G . Voikamer von Kirchenſittenbach , die Auſſicht uber ſeinen
aͤltern Hn . Sohn auf , mit welchem er auch 17 33 eine Reiſe durch

Schwaben , Barern , Oeſterreich und Bolmen tbate . 1738
gieng er mit dem noch lebenden FJCto , Hu . D . Birkner , nach

Halle und hoͤrte 3 Jahre lang nicht nur die Noſſen Juriſten , Lu¬

dewig , Boͤhmer und Heineccius , in allen Theilen der Rechtsge —
lahrtheit , ſondern auch D. Schützen in der grtechiſchen Litermur

und der Muͤnzwiſſenſchafft , und D. Baumgarten in der Kirchen —

Geſchichte . 1740 kam er durch Vorſchub des Hn . Prof . Chri¬

ſtens in
Leid ig in Dienſte des groſſen Grafens von Buͤnau , und

kriegte die Aufſicht uber die unvergleichliche Vibliotheck , welcher

er auch , nebſt dem ietzigen Hn . Bibliotbecario Franken , bis 1542

vorgeſtanden und den Anfang zu dem uͤberall beruͤhmten Catalego ,

nach dem Plan des erbabenen Beſitzers der Bibliotheck , gewacht
hat . Im gedachten Jahre wurde er Regiſtrator bey der groͤßſern

Regiſtratur ſeiner Vatterſtadt , 4743 bey der Einwepbung der

Univerſitat zu Erlangen Licentiat der Rechte , 1744 Sundicus der

Republick und 1752 noch dazu Secrekaͤr bey dem Sebalder - QCald¬

Amt . Er iſt verheyrathet mit einer Tochter des ſeel . On . Phil .

Jac . Carls , geweſenen vorderſten Raths ⸗Syndicus . Um die

gelehrte Welt hat er ſich durch folgende zwo ſchoͤne Schriften wohl
verdient gemacht :

Flemo¬
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Memoria Greg . Haloandri , ICti et inſtauratoris iurisprudentiae .
Norimb . 1736 . 8.

Tr . de Caeſare , deſignato ſucceſſore imperii antiqui . 1737 . 4 .
welche Schrifft nach dem eignen Urtbeil des Hn . Verf . an vie¬
len Orten einer Verbeſſerung noͤthig hat .

Hayden ( Jobann ) ein Muſicus , erfande gegen 1610 ei¬
ne beſondere Art von einem Clavicmbel , in welchem ſo wol den
Singſtunmen gemaͤs die Moderation des lauten und leiſen Tons ,
als auch die Geigen - Reſonanz angebracht wurde , wovon man es
das Geigen⸗Clavizymbel nennte . Dies Inſtrument wurde nicht
nur ſehr beliebt , ſondern er erhielt auch vom Kaiſ . Rudolph Il das
Privilegium , daß niemand ohne ſeiner und ſeiner Erben Bewil¬
ligung dergleichen Werke machen und vertauffen durfte . Er ſtarb
1513 . Seine Erfindung hat er beſchrieben und erklaͤrt in folgen¬
der Schriſſt :

.
NMuſicale inſtrumentum reſormatum . 1610 .

Siehe Doppelm .

Saver ( Paul ) ein gelebrter Inriſte , kam auf die Welt
zu Schlackenwald in Boͤhmen den 29 Aug. 1605 . Der Vatter
war Heinrich , Senator und Stadt - Kammerer daſelbſt ; die
Mutter Regina Herzogin . Die Schule ſeines Geburts⸗Ortes
war damals ſo wol verſehen , daß er einen gar feinen Grund der
Künſte und Wiſſenſchafften daſelbſt legen konnte . Der Kriegaber und die Religions - Unruhen noͤtbigten ihn 1524 ſein Vatter
land mit ſeiner Mutter , ( denn der Vatter war ſchon tod, ) als
ein Erulant zu verlaſſen . Er fande inzwiſchen bey uns einen groſ —¬
ſen Patron an On . Ge . Cph . Oertel, der ihn drey Jahre in Alt¬
dorf ſtudieren lies . Nach dieſem informurte er in Nurnberg in dem
Halleriſchen und Gammersfelderiſchen Hauſe , kam 1631 wieder
nach Aledorf , wo er nicht nur den iungen Frauenburger und einen
Hn . von Haller in ſeine Unterweiſung und Auſſicht bekam , ſon¬
dern auch zugleich das Notariat oder Actugriat der Umwerſität ſo
lange verwaltete bis er 1635 mit gewiſſen favorablen Bedingun¬
gen abgedanter , und der vorige Notarius , Conr . Iberer , wie¬

zweyter Cheil . G der
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der in ſein altes Amt geſetzet wurde . Von ſeinem acadeniſchen

Fleis zu ſagen , ſo hat er 15 25 unter Paul von Rhain , der Do¬

ctor privatus in Altdorf war , de patria poteſtate et nuptiis hiſpu¬

tirt , ingleichen unter dem wackern D. Dav . Schmuck , der als

Privat⸗ Doctor in Altdorf ſehr fleiſig diſputirt , 1626 de proceſſu

judiciario öffentlich geſtritten ferner unter Ungebaurn uͤber deſſen

Exercitationes Iuſtinianeas 1631 , und ſodann unter Ludwelen in

dem Collegio ad Treutlerum die materiam ſeruitutum vextilirt .

Noch hat er unter Ludwellen , Ungebaurn und Agricola 1653 und

34 viermal im Cirkel reſpondirt , und in allem 21mal oͤffentlich

und im Cirkel opponirt . Endlich wurde ſein Fleis belohnet , er

erhielte 16 . 10 die Licentiaten⸗Wuͤrde mit einer Diſp . de contra¬

KAibus innominatis , und hatte dabey Hoffnung und Verſpiechen ,

eine Profeſſion in Altdorf zu bekommen : da aber keine ledig wur¬

de / ſo uͤbernahm er 1545 die Stadtſchreiber⸗ oder Stadt⸗Syndi¬
cus⸗Stelle in Altdorf , worinnen er auch den 15 Febr . 1668 aus

der Welt gegangen iſt . Wrr finden ihn auch der Republick Nuͤrn¬

berg Syndicus benennt . Wie er einen manchfaltigen guten Ruhm

hinterlies , ſo ſteht er auch noch deswegen im Angedenken , weil er

der academiſchen Bibliothek in Altdorf noch vor ſeinem Tod Buͤ¬

cher verehret hat . Seine Frau hies Anna Mar . Oderin .

Siehe Progr . fun . ö

Hazold ( Thomas) ein Doctor Juris, ſoll ein ſehr gelehr¬

ter Mann geweſen ſeyn , war von 1778 bis 1603 Candere 611 )

Advocat bey der Republik , kam ſodann als Biſchoͤflicher Rath

nach Wuͤrzburg und ſtarb 1618 .

Heber ( Johann Jacob ) ein Pfaͤlzer von Geburt , hat zu

Altdorf ſtudiert / unter Phil. Scherben de differentiis logices et

dialectices ex ſententia Auerrois , ferner 1603 unter Mich . Pic¬

carten quaeſtionem de cauſſis dialectice theſibus ventilirt und 1606

unter eben demſelbigen de ueritate diſputirt : ſiehe beyde Diſpp . in

Philoſophia Altorphina p . 1or und 164 . Wir finden , daß er

1609 eben daſelbſt de rerum diuiſione eatumque dominio acqui¬

tendo ohne Vorſiz diſputirt habe pro Gradu aber kan es nicht

. gewo¬
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zeweſen ſeyn , indem die Academie vor 1623 keine Doctores creirt
ar . Er war Doctor der Rechten , wo er es aber geworden , und

wo er bis 15276 geweſen , wiſſen wir nicht : 1626 nemlich wurde er
Advocat in Nuͤrnberg und ſtarb 1634 .

Heden ( Johann Conrad ) ein gar beredter Theologe und
weitgereiſter Mann , wurde gebohren zu Sondershauſen den 17
Aug . 1919 . Sein Vatter , Conrad , ( von ſeinem Großvatter
Crasmug , und ſeinem Vettern Hieronpmus , ſiche das GL . )
war Hoſprediger und Archidiaconus daſelbſt ; ſeine Mutter aber 7
die ihn uͤberleb⸗ bat , Catharina , M . Joh . Goͤtzens, Schwar¬
zenburgiſchen Superintendentens Tochter . Es gieng ihm in ſei¬
ner Jugend ſehr bart , und er famulirte bey Sal . Glaſſen , der
damals noch in Sondershauſen war . 1635, da er kaum 16 Jahr
alt war , gieng er nach Jena , konnte aber wegen Mangel der
Mittel nicht laͤnger als ein Jahr da bleiben , begab ſich deswegen
nach Erfurt , wo er eine Haus⸗Information kriegte , dabey aber
von D . Zapfen und Mayfarten profitirte . Hier erſparte er ſich
etwas und erhob ſich ohngefaͤhr 1638 abermal nach Jena , wandte
ſich an S . Glaſſen , ſeinen Patron , den er auch nebſt Maiorn
und Himmeln hoͤrte, ſo wie bey ſeinem erſten Aufenthalt auch Ger¬
harden , empfieng die Magiſter⸗Wuͤrde und zog ſo wieder nach
Erfurt , wo er philoſophiſche Collegia eroͤffnete , deren eines wie
der Lebenslauf an der Leichpredigt meldet , gedruckt iſt , woran
aber Hr . D . Zeltner zweifeln will . Inzwiſchen begab er ſich nach
Koͤnigsberg in Preuſſen , wurde Hofmeiſter uͤber einen iungen
Hn. von Creutzen , den er auf Reiſen nach Pohlen , Braband ,
Flandern , Holland und andere Laͤnder fuͤhrte. Nachdem er ſei¬
nen jungen Herrn zuruck gebracht , begab er ſich nach Danzig ,
allwo er ſo lange vornehmer Leute Kinder inſormirte , bis er wie¬
der als Hofmeiſter mit einem iungen Kratzer , Holland , C nge¬
land und Frankreich durchreiſt , Baſel , Strack urg und Tuͤbin —
gen beſucht , auch 1650 wegen der beruͤhmten Friedens Candlung
nach Nuͤrnberg gezogen . Endlich fuͤhrte er noch eien iungen Cpp¬
ſtein zuerſt auf die Univerſitaͤt Leipzig / dann auf Neiſen nad S oͤh¬
men , Maͤhren , Oeſterreich und can , da er denn 1052 ug2 ma
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mal nach Nuͤrnberg gekommen. 1653 wurde er zu Hilpoltſtein in

der Pfals Fuͤrſtl . Hofprediger , und verheyrathete ſich im ſelbigen

Jahr mit Igfr . Maria Catharina , On . J . L. Friſchens Predi¬

gers bey St . Egid . in Nurnberg , Tochter , von der einſtweilen

unſer erſter Theil nachzuſehen iſt . Auf ſeine Hochzeit haben unter

andern die Conuictores Dietherriani in Altdorf ein Epithalamium

eingeſchickt , worinnen er nicht nur philologus inſignis , ſondern

auch S . S. Theol . Candidatus genennt wird , woraus faſt zu ſchluͤſ¬

ſen , als ob er ſich um dastheologiſche Doctorat beworben hatte .

Durch Recommendation ſeines Schwiegervatters und Dilherrns ,

der ſein alter academiſcher Freund war , kam er 1654 als Diaco¬

nus und Profeſſor der Theologie nach Altdorf , wo er noch 1655

wegen ſeiner vortreflichen Beredſamkeit die oratoriſche Profeſſion
erhielte . Es ſchiene aber , als ob er lieber auf der Kanzel , als dem

Katheder , lehren wollte : weswegen er denn 1657 das erledigte Pa¬

ſtorat in dem Staͤdtlein Lauf verlangte und auch erhielt . Hier

verſahe er ſein. Amt mit vielem geſeegneten Beyfall und ſtarb den

29 Jan . 165 zu groſſem Bedauern ſeiner Gemeine . Zeltnergiebt

ihm noch insbeſondere das Lob , daß er ein zierlicher deutſcher Poet

und in tolerandis aduerſis patientia incredibili condecoratus gewe¬

ſen ſeye. Er hinterlies nebſt zwo Toͤchtern 3 Sohne , 1) Juc .
Chriſtian , der ein gelehrter Mann und Schrifftſteller geweſen ,

von dem wir aber nichts zu ſagen haben , weil er weder im Nürn¬

bergiſchen gebohren , noch in der Stadt Dienſten geſtanden iſt :

ſiehe von ihm das Gl . 2) M. Wilh . Conrad , der 1719 als

Paſtor zu Baudenbach im Bayreuthiſchen geſtorben . 3) Joh .
lürich , der als Haubtmann in Kriegsdienſten geblieben . Ge —

druckt iſt von ihm : N

Leih rden, ga Fr . Mar . Magd . D . Caſp . Hofmanns Wittwe .
1 9 1 7 * L

„ auf Hn . Joh . Paul Loͤffelholz, Pflegern zu Lauf ꝛc.

Nuͤrnb . 1558 . 4 .

Sonnet auf die Morold⸗Falkneriſche Hochzeit . Altd . 1658 .
form . pat .

Troſtſchrifft an Hn. Ge . Wilh . Henz ꝛc. 1652 . 4 .

Schriffi¬
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Schrifftmaͤſſige Schlußreimen , zur Erweckung rechtſchaffener
Buſſe , eifrigen Glaubens , und gottſeeligen Lebens . Nuͤrnb .
152 . 3 . Sind bey Predigten gebraucht worden .

Dergleichen Schlußreimen ꝛc. Nuͤrnb . 1662 .8. Solche Verſe
von ihm , uber den Innbalt der Evangelien , ſind auch nebſt
den Dilherriſchen und Wuͤlferiſchen dem groͤſſern Nuͤrnbergi¬
ſchen Catechis mo beygefuͤgt worden . ( Siehe Hirſch. Nuͤrnb .
Catech . Hiſtorie p. 5 . not . h. )

.
Leichpred . auf Hn. Joh . Falkner , I . V . Stud . Nuͤrnb . 1633 . 4 .

Man ſchlage nach : L von M . Conr . Feuerlein . Pr . und
Z. eltn .

Heder ( Johann Jobſt ) ein ICtus , gebobren zu Nuͤrn¬
berg den 17 Jul . 1675 . Sein Vatter war Joh . Andreas , kai¬
ſerlicher geſchworner Notarius daſelbſt , und die Mutter Magd .
Mainbergerin . Er gieng die Klaſſen der Sebalder Schule durch
und bediente ſich dabey in der Arithmetik und franzoͤſiſchen Spra¬
che geſchickter Lehrmeiſter . 16576 gieng er nach Jena , 16 % aber
nach Altdorf , wo er 1598 unter Hildebranden de denegatae et
protractae iuſtitiae promotione , und 1699 de punctationibus ,
uuigo von Emwürſen oder erſten Aufſaͤtzen, diſputirt hat . Von
dar gieng er 1700 nach Leipzig 170c aber wieder zuruͤck nach Alt¬
dorf , woſelbſt er den 10 Jun . 1701 pro Licentia diſputirte de in¬

gratitudine lege notata , lind gleich darauf unter die Herren Advo¬
caten in Nuͤrnberg aufgenommen worden iſt . 1711 nahm er die
Doctor - Würde an und wurde 1741 Senior des Advocaten - Col¬
legii und 17 ein Aduocatus Iubilaeus . Y heyrathet hat er ſich
1707 mit Igfr . Anna Cath . Klingerin . Er hat Reiſen faſt durch
ganz Deukſchland gethan , und geht nun in ſein doſtes Jahr .

Heder ( Chriſtoph Andreas ) ein lebender Medicus ,iſt ge¬
bohren zu Nurnberg den 28 Oct . 1702 . Sein Vatter , Johann
Andreas , war kaiserlicher Notarius daſelbſt . Seine Huma¬
niora hat er meiſtentheils dem ſeel . Herrn Rector Geiger zu dan¬
cken . 1723 zog er nach Altdorf, ſetzte allda ſeine Humaniora un¬
ter Schwarzen fort und trieb anbey die Weltweisheit . 1727

G 2 gieng
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gieng er nach Halle , beſuchte die beyden Michaelis , Rambachen
und Gundlingen . Nach einem dritthalbiaͤhrigen Auffenthalt wur¬

de Halle mit Jena verwechſelt . Hier hoͤrte erRuſſen , M . Koͤ¬

lern , Reuſchen , Hambergern und Teichmeyern ; und weil er die

Noelle liebte , bediente er ſich beſonders der Anweiſung des

zechenbergs , unter deſſen Beyſtand er auch eine ſelbſt verfertigte
Diſp . de femina uirum circumdante vertheidiget hat . 1732 kam

er wieder nach Altdorf , abſolvirte denn vornehmlich ſeine Medi¬

cin bey den beruͤhmten Maͤnnern , Baiern , Jantke und Weiſſen
und bewarb ſich endlich um die Doctor⸗Wuͤrde , die er auch 1736
mit einer Diſp . de hedera terreſtri erhielte . Noch in dieſem Jahre
machte er eine Reiſe uͤber Wuͤrtzburg nach Frankfurth und dem

Rhein hinunter , kam aber 1737 wieder zuruck nach Wuͤrtzburg
und nahm daſelbſt ein ihm angetragenes Land⸗Phyſicat der Aem¬

ter Homburg und Rothenfels an . Nachdem er 3 Jahre allda ge¬

ſtanden , gieng er nach Schweinfurth und Duͤnkelſpuͤhl und ſuch¬
te ſich an beyden Orten eine geraume Zeit in der Praxi ferner zu
uͤben . Endlich gieng er 1745 nach Straßburg , ließ daſelbſt die

fernere Erlernung der Anatomie , Chirurgie und Heb - Ammen¬
Kunſt ſein Haubtwerk ſeyn , und weil er in der Naͤhe war ; beſah
er auch die Schweitz . Nach anderthalb Jabren gieng er nach

Holland und profitirte nicht nur in Leiden voin Albino und andern ,

ſondern hatte auch im Haag das Gluͤck , von dem Herrn Land¬

Grafen zu Heſſen⸗Philippsthal als Leib⸗Artzt angenommen zu wer¬

den , mit welchem Fuͤrſten er durch ganz Holland , Niederland

und Frankreich gegangen . Als er auch mit demſelben wieder nach
dem Haag gekehret , erhielt er die gebetine Dimißion und kam

1749 wieder in Nuͤrnberg an , wo er 1750 als gemeiner Stadt or¬

dentlicher Phyſicus angenommen worden iſt .

Heer ( Johann ) ein Liebhaber der Mathematik , legte zu

ſolcher nebſt der Erlernung einer zierlichen Handſchrifft den Grund

bey Joh . Neudoͤrfern, dem aͤltern , und machte ſich beydes , als er

1590 eine Schreib⸗ und Rechen⸗Schule in Nuͤrnberg aufthat ,

wohl zu Nutzen . Er informirte auch in einigen Theilen der Mathe¬
matik , und gereichten ihm ſeine Bemuͤhungen zu vieler Rico nnenation .
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dation . Dann er wurde in Anſebung derſelben 16713 noch mit
etlichen zu einem Inſpector und Viſttator der deutſchen Schulen
oberherrl . beordert , wobey ausgemachet wurde , daß kuͤnftig nie¬
mand mehr zur Schulhaltung gelaͤſſen werden ſolle , der nicht zuvor
in einem Examen gezeiget , daß er in der Schreib -und Rechen¬
Kunſt auch im Buchhalten gar gute , dann in der Geometrie und
dem Viſiren , auch feine Gruͤnde habe . Zu mehrerer Befoͤrderung
dieſes ruͤhmlichen Vorhabens lieſe er 1616 drucken :

Arithmeticas et geometricas quaeſtiones fuͤr diejenige , ſo ſich ins
Examen und folgends zu dem deutſchen Schulſtaͤnd zu begeben
geſinnet , zur Anlaß und Nachrichtung geſtellet und in offe¬
nen Druck gegeben , ſamt etlichen ſchoͤnen Kunſt⸗ und Beſchluß¬
Exempeln zum Theil ſolviret , zum Theil fragweis allen Liebha¬
bern der Arithmetik zu einem lieblichen Exercitio .

Im vorigen Saͤculo aber lies er noch ausgehen :
Das erſte Buch deuſcher zierlicher Schrifften , daraus ein iegli¬

cher den rechten Grund derſelben lernen und begreifen mag .
1589 . 4.

Librum lecundum de uario et eleganti ductu characterum ſcriptu¬
rae lat . 188 . 4 . Hr . Doppelmapr ſagt von beyden Pietcen nichts ,
ſie waren aber , und zwar auf Pergamen , in der Schwarziſchen
Bibliothek ; ſiehe deren Catal . n . 5920 .

Es ſtarb endlich unſer Heer nach 1616 .
Siehe von ihm Doppelm .

Heerbur ger ( Georg ) Diaconus der Kirche zum H. Geiſt im
neuen Spital, iſt gebohren faster 1g nne

98g. 30 Oct . 1551 .
Er ſtudierte inAltdorf , woſelbſt er 1680 unter Roͤtenbecken de ab
ſtractione cum ſcientiarum diuiſione male concreſcente diſputirte .
Nach abſolvirten Studien kam er 1682 in den Cirkel der Candida¬
ten , und wurde 1684 Vicarius zu Moͤgeldorf , wo er dem ver¬
ſtorbenen Pfarrer , M . Joh . Albr . Spieß , die Abdankungs⸗Re¬
de gehalten , die an die Myhldorfiſche Leichpredigt angedrukt iſt .
108 wurde er Pfarrer zu Altenthann , 1687 zu Kornburg , und
1695 kam er nach Nuͤrnberg , woſelbſt er den 18 Dec . 1713 gel en
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ben iſt . Er verheyrathete ſich 1688 mit Dor . Helena , Hn. Joh .
Ge . Treu , Pfarrers zu Kornburg Tochter , die ihm ? Kinder ge¬
bohren hat . Siehe Hn . M . Joh. Friedr . Stoy Leben des Hn .
Joh . Ge , Treu , p . 16 .

Heering ( Juſtus Daniel ) ein gelehrter Geiſtlicher , iſt

gebohren den 27 Nov . 1609 zu Camenz in der obern Lausnitz , wo¬

ſelbſt ſein Vatter , Daniel , ein Goldſchmied , ſeine Mutter Mar¬

garetha aber eine Tochter M . Aug . Gebhards , Pfarrers zu Koͤ¬

nigsbruͤk, war . Zur Fortſetzung ſeines Studierens gieng er im

15ten Jahre nach Boͤhmen und von da nach Nuͤrnberg . Der

Prediger Welhammer und D . Althofer unterſtuͤtzten ihn , daß er

nicht nur die Spitaler - Schule mit Nutzen frequentiren , ſondern
auch 1628 nach Jena gehen konnte . Von dar aus that er eine

Reiſe nach Wien zu ſeinem Vettern , D . Juſt Gebhard , Kaiſerl .
Reichs⸗Hofrath , in der Hoffnung , von demſelben ein Stipendi¬
um zu erhalten : da ihm aber dieſer 50 Thl . verehrete und dabey
meldete , ſo er mehr von ihm genieſſen wolle , muͤſte er ſich zur

Roͤmiſchen Kirche wenden ; gieng er wieder nach Jena zuruͤcke , und

bald darauf nach Altdorf , diſputirte daſeibſt , und wurde 1631

Magiſter . 1633 wurde er nach Vorra zum Pearrer berußen und

heyrathete ſogleich in dieſem Jahre Eſther Buͤhelin , und da dieſe
bald verſtorben ,Fr. Catharina , Hr . M . Mich . Ortegels , Pfar¬
rers zu Artelshofen , Wittwe , von der ein Sohn zu merken iſt ,
M . Albr . Dan . Heering , Diac . zu Hersbruk . In dem zolahri —

gen Krieg muſte er auf ſeiner Pfarre viel ausſtehen , und kam des¬

wegen endlich 164 1 als Diaconus zu St . Sebald nach Nuͤrnberg ,
wo er den 1 May 1649 geſtorben iſt . Er war ein gar annehmli¬
cher Prediger und hinterlies im Druck :

Leichpredigt auf Hn. Joh . Jac . Tetzel, des aͤltern geb. und Kriegs¬
rath ꝛc. Nuͤrnb . 1646 . 4 .
—

6
auf Fr . Regina Utzin , gebohrne Imhofin . Nuͤrnb .

164 6. 4 .

und Troſtſchrifft bey Beerdigung Wolf . Ludw . Vogels .
Nuͤrnb . 1646 . 4 .

Die
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Die veſte JEſus⸗Burg , oder Erklaͤrung des 46ſten Pſalms in
2

ideileedogten vorgetragen , mit einer Vorrede Joh . Mich .
Dilherrns . Nuͤrnb . 1548 . 8.

Siehe Hirſch . dipt . Fr . und L von M . Mich . Weber .
Heering ( Albrecht ) ein Nürnberger , gebohren 1685 in der

Vor ſtadt Woͤhrd, ſtudierte in Altdorf Philo ſophie und Theologie,dann die Medicin , diſputirte 1702 unter Mollern de publicanis
und lies in eben dieſem Jahre daſelbſt in 4 mit Omeiſens Einladung
eine Rede drucken : de Jubilo angelorum natalitio , gloria in excelſis
Deo . Er wurde Magiſter , aber nicht in Altdorf , doch erl ielte er all
hier 1 11 die mediciniſche Doctor⸗Wuͤrde mit einer Diſp . de iride .
1711 kam er in das Colleg . Med. zu Nuͤrnd . wurde aber diſſolutende¬
bens wegen wieder ausgeſchloſſen ,und ſtarb iaͤhling den ? Oct . 1730 .

egius ( Wolfgang ) ein Schulmann , war zu Nuͤrn¬
berg gebohren den 14 Merz 1549 ) . Sein Vatter , ein Buͤrger
daſelbſt , hies auch Wolfgang . Er frequentirte die Schulen zu
Nuͤrnberg und gieng alsdann nach Wittenberg , wo er auch ,
dieweil er Magiſter war , auſſer Zweifel promovirt hat . Von
Wittenberg kam er 172 in ein Schul - Amt nach Steyer in Be¬
ſterreich , wie wir aus dem Propemtico Andr . Calagii , von Bres¬
lau , erſehen haben , und welchen Umſtand noch niemand bemerkt
hat . 1575 wurde er Prateptor der ꝛten Klaſſe des Gymnaſti zu
Altdorf , und 1585 Rector der Schule bey St . Sebald in Nuͤrn¬
berg . Weil er aber ein heimlicher Calviniſte war , blieb er nicht
langer daſelbſt , als bis 1598 , da er nebſt M . Joh. Klingenbecken,
Digc . Sebald . und Job. Käͤſtern , ingleichen Georg Korbern , 2
Coliegen der Laur . Schule , nach Amberg gieng , und an dem
Gomnaſio daſelbſt Recter wurde , auch , weis nicht wann , all¬
da geſtorben iſt . Im Druck iſt von ihm :
Orat . inaug . de necetlitate ſtudii literarum et utilitate ordinis ,

wurde den 6 Jul . zu Alcdorf geballten und ſteht in der Introdu —
ctione nouae ſcholae Altorſianae .

M. I . Ciceronis orationes tres , pro Ni . Aarcello , Q. Ligario et & ege
Veiotaro logice reſolutae in Gymnaſio Altorfino . Alt . 1579 . 8 .

Siehe Ap . uit . phil . Zeltner im Leben Seb . Heydens p. 75 .
not .y. und p. 76. Act . ſchol . pen Band , p. 367 g .

zweyter Theil . 0 Heher



88 Heher .

Heher ( Georg ) ein ITtus , gebohren zu Nuͤrnberg 1567 .

Sein Vatter hies Heermann , und war Burger zu Nuͤrnberg .

Unſer Georg wurde 1594 Advocat bey der Republik , und 1401

Conſulent . Auſſer dem war er noch Comes Palatinus , der Kai¬

ſere Rudolph und Ferdinand , ſo wie des Landgrafen von Heſſen,
Rath und 5 Fraͤnkiſcher Ritter - Orden Advocat . Bey der Uni¬

verſitat Altdorf iſt er deswegen im guten Angedenken , weil er 1522

nebſt dem Hu . Eph . Fuͤrer die Prwilegien , Doctores zu creiren ,

ain Kaiſerlichen Hofe erhalten hat . Sonſt wurde er in vielen

errichtungen und Geſandſchafften der Stadt Nuͤrnberg ge —

braucht ; ſiehe kr . im Leben ſeines Sohnes . Er ſtarb alſo mit

vollen Verdienſten den 3 Nov . 1627 . Seine Gemahlin war

Amalia , Hn. Achatz Huͤlſens , IEti , Pfalzgrafens , Kaiſerli¬

chen und 7 Bambergiſcher Biſchoͤffe Rathes , Tochter , mit der

er , ſo viel uns wiſſend worden , folgende Kinder erzeuget hat :

1 ) Ge . Achaͤtzen , der alſobald vorkommt . 2 ) Ge . Ernſt . 3 )

Marcus Friedrich . 4 ) Ge . Chriſtian , und J ) Job . Georg ,

der ſich 1535 mit Clara , Hn . Joach . Kleeweins , des groͤſſern

Raths , Tochter , verheyrathet hat . Siehe Rothſch . und Bmſc .

Seher ( Georg Achatz ) ein gar beruͤhmter I tus , des

dorigen Sohn , erblickte die Welt zu Nuͤrnberg den z0 Dec . 1801 .

Bis 1614 wurde er bey ſeinem Großvatter , Huͤlſen , erzogen ,

1515 aber nach Altdorf geſchicket, wo er von M . Ge . Mauricius

lernte , und Joh . Limnaͤus , der nachmalige ' groſſe Pudliciſt ,

ſein Privat⸗Lehrer war . Noch 1616 hat er griechiſch , und 1618

lateiniſch de priuilegiis ſtudioſorum perorirt . 1620 hat er unter

D . Agricola de ſucceſſionibus ab inteftato diſputirt . 1521 be¬

gleitete er ſeinen Hn . Vatter , der eine Geſandtſchafft an den Kai¬

ſer und die 14 evangeliſche Kreis⸗ Städte in Schwaben vorhatte ,

dahin , und gieng ſodann nach Jena , wo er abermal von dem

Limnaͤus profitirke . 1622 diſputirte er in Jeng unter dem D .

Arum us de fruétibus in iure : und indem ſein Herr Vatter die

obbemeldten Privilegia fuͤr die Univerſität A. tdorf erhielte , ſo be¬

gab er ſich dahin , verfochte ohne Beyſtand ſeine Inaug . Dic.*
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de defenſione neceſſaria , und wurde 1623 nebſt noch zween Can¬

didaten als der allererſte Doctor in Alidorf ausgerufſen . Auch iſt
eine kurze Rede von ibm , de aequitate ſcripta , in dem Actu public .

Fewo. Alt . 1622 anzuirefen . 1624 finden wir ihn zwar ſchon als

Advocaten in Nuͤrnberg ; alleine er gieng noch auf Reiſen , ſahe

Frankreich , hielte ſich zu Sreper wegen der Praxis auf , und

gieng nach Wien . Da er wieder heim kam „ ſchickte ihn ſein

Vatter nach Venedig , um ron da aus ganz Italien zu ſeben .

Und als er auch dieſe Reite geendiget , verkeyrathete er ſich 1027

mit Jarr . Anna Mar . Gus buterin , warde 1528 Conuſulent am

Unter⸗Gericht , und zugleich des Frankiſchen Ritter⸗Ortes , Alt¬

müßt , Confulent . 1630 wurde er Stadtgerichte⸗ - Comulent und

vermaͤhlte ſich zum zteumale mit Frl . Mar . Marika Halerin .

Als er inzwiſchen in verſchiedenen Geſandſchaßen ruh mlich ge¬

braucht wurde , kam er 1632 als Hofrath nach Wuͤrzburg , wurde

im folgenden Jahre Vice⸗ Kanzler, daſelbſt , und bald darauf Di¬

rector der Kriegs - Kanzley , weswegen er nach Regensburg geng .

Nach der ſuͤr die Schweden unglücklichen Schlacht bey Nor dlin¬

gen , wurde er in Koͤnigehofen eingeſchloſſen , verlohr daſelbſt 3

Kinder an der Ruhr , kam aber doch 1636 wieder gluͤcklich nach

Nurnberg in ſeine vorige Conſulenten⸗Stelle . 1641 vermählte er

ſich zum drittenmal nut Fr . ar . Eliſ . Heeringin , gebohrner Ste¬

phanin von Kronſtettin . 1544 wurde er Kaiſerl . Pfaligraf , weil

er in Verſchickung des Kaiſ . Ferdinand des III an die Fränkischen
Ritter⸗Orte ſich gar wacker erfinden lieſe . 1645 iſt er als Gothai¬

ſcher , Weimariſcher und Anbaltiſcher Geſandter nach Of nabruͤck
wegen der Friedens - Tractaten abgereiſt , und 154d nach geſchloſ¬

ſenen Frieden von dem Herzog zu Sachſen - Gotha zum Ober¬
Amtmann der Staͤdte Koͤnigeberg , Heldburg , Ersfelden und

Veilsdorf ernennet worden ,und nachdemer der Friedens⸗Cxecution
zu Nuͤrnberg im Namen gedachten Herzogs bergewel net hat er

ſich in Helddurg niedergelaſſen . 1652 wurde er von dem Weima¬

riſchen Herzoge , Wilhelm , in die ſruchtbringende Ecſeb ich aft

unter dem Namen des guten Rath mitiheilenden autgenen men .

16 iſt er , nachdem er ſich ſchon vorher ren ſeinen Oler⸗Aecm¬

tern zu Gotha abgefordert , Kanzle
zu Rudelßadt , wawol un¬

2 gerne
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gerne geworden , auch daſelbſt den 22 Merz 1657 geſtorben . Von
der zweyten Gemahlin hat er eine Tochter , Amal . Eleonora , an

Hn . D. und Conſulenten , Cph . Carl Woͤlkern , verheyrathet .
Bey ſeiner groſſen Staats⸗Wiſſenſchafft liebte er auch eine an¬

derweitige Gelehrſamkeit , und wir haben deswegen im Druck von

ihm aufzuweiſen :
Petri en opus hiſtoricum , aus dem Franz . in das Deutſche

uͤberſetzt .
Lebens und Todes , auch der Welt Eitelkeit Erinnerungs - Taͤfe —

lein , vom Hn. Per. Matthaͤs vorgeſtellet , reimenweis und auf
gleiche Weis in die deutſche Sprache gebracht .

Siehe , d. Fr . Om .

Heiden ( Sebald und Chriſtian ) ſiehe Heyden .

Heigel ( Heinrich Magneis ) ein Medicus , ſtammte aus

einer gar guten und beruͤhmten Familie , die ſich von Polockowitz
auf Schrickwitz und Sackſchitz ſchrieb , und in Franken , Nuͤrn¬

verg und Schleſien gebluͤhet hat , her , und wurde zu Nuͤrnberg
1613 gebohren . Sein Vatter hies Paul , war des groͤſſern
Raths und ein groſſer Patron der Nuͤrnbergiſchen Schulen , wie

ſolches unter andern der beruͤhmte Joh . Gerhard in der Dedica —
tion ruͤhmet , womit er dieſem Paul Heigel ſein Exereitium pieta¬
tis quotidianum zugeſchrieben . Die Mutter war Doroth . Dil¬

herrin von Thummenberg . So viel wir wiſſen , hat er in Baſel
ſtudiert , auch daſelbſt nach vorhergegangener Inaug . Diſp . den

Doctor⸗Hut erhalten . 1641 , als ſein Bruder Gottlieb ſich mit

einer Frl . Anng Reg . Imhofn vermaͤhlte , ſtudierte er zu Padua ,
und unterſchrieb ſich mn dem Epithalamio : IJ. N . G. Artiſtarum

t . t . Patauii Conſiliarius . Nach geendigten Reiſen wurde er 1646
in das Collegium Medicum ſeiner Vatterſtadt aufgenommen ,
gieng aber 1650 nach Regensburg , wo er 158a geſtorben iſt . Ein

ohn von ihm , Ambroſtus , der in Regensburg gebohren war ,
hat 1681 um die boͤchſte Wuͤrde in der Arzneykunſt zu erhalten ,zu
Altdorf de pi natura et uſu diſputirt .

caeigel



Heigel. 61

Heigel ( Paul ) ein beruͤhmter Theologus und Mathema¬
ticus , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 16 Merz 1740 . Sein
Vatter , ein Bruder des vorigen , bies auch Paul , wurde Pfalz¬
Sulzbachiſcher Kammer - Rath und Lehn- Director , und erhielte
nebſt ſeinen Bruͤdern vom Kaiſer Ferdinand III die Erneuerung
ſeines Adelſtandes . Die Mutter war Anna , Jac . Kochens , des

Kröſſeen
Rachs in Nuͤrnberg, Tochter . Seine erſten Lehrer in

Nuͤrnberg waren M . Cſti . Eſchenbach , Dilherr und Hackſpan „
wiewol wir an dem letztern zweifeln indeme ſonſt Heigel muͤſte zu
Altdorf geweſen

deen wovon wir iedoch keine Spuren finden .
1556 gieng er nach Jena : Fichte bey dem er wohnte , Sle¬
vogt , Zeiſold , Weigel und Muſaͤus waren ſeine Lehrer . Mit
18 Jahren wurde er daſelbſt Magiſter, und 1660 hat er unter
Friſchmuthen die ſelbſt verfertigte ſchoͤne Diſp . de angelo foederis

ex Mal . 3 , 1. vertheidiget . Im October beſagten Jahres kam er
nach Helmſtaͤdt , ſpeiſte daſelbſt 12 Jahre bey Gerh . Titius , that
phyſiſche und mathematiſche Collegia auf und trieb dabey die The¬
ologie und das Predigen mit vielem Beyfall . 1655 wurde er da¬
ſelbſt Profeſſor der Mathematik , und dieſe Wiſſenſchafft ſoll in
Helmſtaͤdt niemals ſo florirt haben , als weil ſie Heigel lehrte , der
auſſer ſeinen treflichen Vorleſungen die beſten Beobachtungen und
Verſuche anſtellte . Weil er aber auch ein ſehr gruͤndlicher und
beliebter Theologe war , ſo erhielte er noch dazu 1673 eine auſſer¬
ordentliche und 6 Jahre darauf eine ordentliche theologiſche Pro¬
feſſſon . 1580 wurde er General - Inſpector der Schulen in dem
Herzogthum Wolfenbuͤttel , 1681 Probſt des Kloſters Marien¬
berg , 1784 der H. Schrifft Doctor , und ferner der Veltheimi¬
ſchen und Schulenburgiſchen Stipendiaten Ephorus. Vermaͤhlt
hat er ſich 1672 mit Catharina , Joh. Winekens eines beruͤhm¬
ten ICui , Tochter , von welcher er zwo Tochter ſahe , Mar . Do¬
rothea , und Anna Catharina , deren erſtere er eben an ſeinen

Collegen Hn . Lic . und Prof . Joh . Werlhof verlobte , als er
gar fruͤhzeitig dieſes Zeitliche geſeegnen muſte , 0 geſchabe den 18
Sept . 1590 . Auſſer einigen Programmaten hat er folgende ge¬
lahrte Diſputationes hinterlaſſen :

H 3. Track .
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Tract . de illuminatione . Helmſt . 1661 . 4 .

Poſitiones mathematicas miſcell . 4 .

De miracul . 1677 .
De adiaphoris . 168 1.
De portis ueteris Ieruſalem . 1681 .

De ueritate unicae religionis chriſtianae et falſitate reliquarum .
1681 .

De gtatiae diuinae ſufficientia et abundantia . 1683 .

Inaug . complectentem theſes theologicas potiſlima ſidei capita il¬

luftrantes . 1684 .
De praeſagiis mortis .

De juſtitia . Und etwann noch mehrere .

Siehe Progr . fun . Om . Doppelm . Chryſandri dipt . prof .
theol . acad . Iuliae .

Heimburg ( Gregorius ) ein unſterblicher JCtus , und

groſſer Vertheidiger des Rechtes und der Gewiſſens⸗Freubelt woi¬

der die paͤbſtliche Gewalt , lebte im ten Saculo und ſtammmte

aus der altadelichen Familie der von Heimburg ber . Er war

zu Wuͤrzburg gebohren ; das Jahr ſeiner Geburt aber iſt bis dato

nicht auszumachen , wiewol er gleich mit der DJ. ntang des 1ßten

Säculi muß auf die Welt gekommen ſeyn . Von ſeiner Jugend

weis man auch nichts , als daß er es in der Getehrſamkeit jo weit

gebracht , daß er zu Baſel beyder Rechte Doctor wurde. Zeit

währenden Concilu zu Baſel vertrat er die Stelle eines ecretaͤrs
bey dem Aeneas Sylvius , der nachmal unter dem Nauen Pius ll

den paͤbſtlichen Stuhl beſtieg , und vorher ſein beſenders guter

Freund und Goͤnner war . Hier aber , zu Baſel , fieng er ſchon

1431 an , ſich der Gewalt des Pabſtes hefftig zu widerſetzen , und
es wol gar ſchrifftlich und muͤndlich , ( denn er war ein vortreflicher
Redner, ) auf den Umſturz ſeines Stuhles auzutragen . Ohnge¬
faͤhr 1442 wurde er Syndicus oder Conſulent in Nurnberg 1

wel¬

ches er 30 Jahre ſoll geweſen ſeyn . Wollte man dieſe 30 Jahre
nicht bis auf ſeinen Tod , ſondern bis auf ſeinen Abzug von Nuͤrn¬

berg nach Boͤhmen rechnen , ſo waͤre er etwann um 1431 herum ,

nachdem er von Baſel weggieng / in Nurnberg angenommen den.en .
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den . . Inzwiſchen diente er auch ſtark auswaͤrtig . 1459 half er

es auf der Verſammlung zu Mantua als Rath und Geſandter
Sigmunds , Erzherzoges von Oeſterreich , dahin bringen , daß
die Deutſchen eine ſtarke Armee gegen die Tuͤrken in das Feld zu

ſtellen verſprachen , Wat
ſich auch durch ſeine Beredſamkeit ſehr

hervor , ohngeachteker dadurch des Pabſtes Pi 11 Widerwillen
gegen ſich reitzte , ſo wie er auch bey den Lehn- und Jurisdiction¬
Streitigkeiten Siegmunds mit dem Cardinal Cuſano fuͤr die

Rechte wider die Gewalt des Pabſtes muthig ſtritte . Als er ron

dem Erzbiſchoffe zuMaynz , Dietherrn , gebethen wurde , in ſei¬
nem Namen bey dem Pabſte um die Beſtaͤttigung anzuſuchen ,
wollte ſolcher ihm dieſe nicht anders ertheilen , bis er im Namen des

Erzbiſchoffs ſchwoͤren wuͤrde , er und ſeine Nachfolger wollten die

Reichsſtaͤnde niemals anders , als mit Bewilligung des Pabſtes ,
zuſammen rußen . Als er ſich aber dieſemZumuthen beherzt wider¬

ſetzte , wurde er 1451 in den Bann gethan ; und weil der Pabſt nach
Nurnberg geſchrieben , daß die Republik dieſen Menſchen nicht
dulten und ſeine Güter confiſciren ſollte , wendete er ſich nach Boh¬
men , wobcey er die Klugheit gebraucht , daß er noch vor der An¬

kunft des pabſtlichen Schreibens ſeiner Frau und Kindern die Guͤ¬
ter per donationem inter uiuos vermachte , und ſich mit dem be¬

weglichen Vermoͤgen retirirte . In Boͤhmen wurdeer des Koͤnigs
Georg Podiebrads Rath , dem er gute Dienſte leiſtete . Inzwi¬
ſchen ſollte der Biſchoff vonWuͤrzburg , Rudolph , auf des Pab —
ſtes Verlangen unſern Heimburg mit Krieg uͤberziehen , und es

muſte ſogar ein Cardinal nach Wurzburg kommen und daſelbſt
wider ihn predigen . Er vertheidigte ſich aber in einem Schreiben
an den Rath zu Wuͤrzburg wegen der Dinge , die ihm von paͤbſtli¬
cher Seite zur Laſt gelegt worden : und nachdem ſich der fuͤr ibn
vortheilhaffte Zuſtand in Boͤhmen geaͤndert , begab er ſich nach
Dresden , begebrte von dem Pabſt , Sixtus IV , die Befrey¬
ung ron dem Bann, erhielte ſie auch und ſtarb bald darauf zu
Drerden im Monat Aug . 1472 . Daß er erſt geheyrathet habe ,
wie er nach Böhmen gegangen iſt, iſt falſch , denn er hatte ſchon
in Narnberg Weib und Kinder . Seine Frau wird unter die bo —

en Weiber gezahlet , und er ſoll, als er einſiens nach Nuͤrnberg zu¬

rucktehr¬



64
— 27 .

ruͤckkehrte und noch vor der Stadt Nachricht von den Woh lſcyn
ſeiner Frau erhielte , geſagt haben : ſi uiuit uxor , ego fan: Obii.
( ſiehe Diſp . N . God . Boettneri de malis eruditorum uxoribus ,
d. XI . ) Seine Schrifften haben noch nicht alle das Tages⸗Licht

eſehen ; das meiſte aber iſt zuſammen gedruckt worden , unter

olgendem Titel :
ö

ICti acutiſſimi et oratoris omnium ſuo tempore facurdiſſimi
Greg . de Heimburg etc . ſcripta neruoſa iuſtitiaeque plena etc .
Ex MSS . nunc primum eruta inque uſum ſtudioforuni iuris et
hiſtor typis mandata . Francof 1608 .4. Dieſes Werk enthalt :

1) Aen . Syluii epiſt . ad Greg . Heimburg .
2 ) Eiusd . ex commentar . ad dicta et facta Alfonſina L . III . C . 6 .

locus de eodem .

3) lo . Trithemii ex Vol . II . Chron . ad a . 1460 .
4 ) lac . Wimphelingii in proſtheſi ad Io . Trithemii illuſtres Germ .

uiros de Greg . Heimburgio elogia .
5) Ex Alb . Crantzii Vandal . L . XII . C. 24 . et W olfg . N eien¬

burgii horum ſeriptorum argumentum .

6 ) Pii Papae II literas ad Epiſc . Baſil . loco bullae excommunica¬
tionis in Sigismundum Auſtr .

7 ) Appellationem a cenſura Pii II interpoſits pro parte P . 81g18¬
mundi Auſtr .

8 Pii II epiſt . ad Noribergenſes , qua Greg . Heimb excommu —

nicatus denunciatur .

9) Prouocationem Gr . Heimburgii a Papa Pio uariis madis ad

Canem futurum ſimulque reſponſionem ad crimina ſibi ob¬
iecta .

10 ) Replicam Theod . Laelii pro Pio Papa Il et ſede Rom . ad ſu¬

perius ſcriptum Greg . Heimb .

11 ) Apologiam Gr . Heimb . contra detrectationes et blaſphemias
Th . Laelii .

12 ) Admonitio de iniuſtis uſurpationibus Papae R . ſ . Greg . de

Heimburg confutatio primatus Papae . Welche letztere S chrißt
auch einem andern zugeſchrieben worden . Das übrige in diefer
Frankfurther Sammlung enthalt Noten uͤber erwaͤhnte Tractate

undZeugniſe von unſerm Heimburg .
9 1

Heimburg .
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In Hieſch . mill . I . ſteht n . 117 . folgendes :
Inſana Pii pont . bulla , qua ſtatuit contra fas et ſenſum naturae

non eſſe a Papa ad concilium prouocandum . KReſponſio et ad¬
pellatio Greg . Heimburg . D . Immodeſta Adriani Pont . epi¬
ſtola ad Dom . Frid . Barbaroſſam imp . D. Frid . reſponſio .
( 1520 . ) 4 .

Ueber d ieſes wird noch unter . Heimburgs Schrifften angefuͤhrt :
Inuectiua in Nic . de Cuſa , cuius initium eſt : Cancer Cuſa Ni¬

colae etc .

Epiſtola ad Io . Celtam de Rabenſtein , in Thom . Io . Peſſinae de¬
Czecherod Marte Nſorauico , Prag . 1677 . fol .

Siehe Vitae Gr . de Heimburg breuem enartrationem conſer .

per Io . Arn . Ballenſtadium , Helmſt . 1737 . 4 . Ad .
Fr . AL .

Heinfogel ( Conrad ) ein Mathematicus , war zu Nuͤrn¬

berg 1470 geboͤhren, trieb zu Coͤlln die Philoſophie und Mathe¬
matik , wurde daſelbſt Magiſter , legte ſich ſodann noch einige
Jahre auf die Theologie und kehrte endlich in ſein Vatterland zu¬
ruͤck. Seine Verdienſte bewogen den Kaiſer Maximilian 1 ihme
das Praͤdicat ſeines Capellans zu ertheilen . 15 1q leiſtete er Joh .
Wernern bey Edirung einiger geographiſchen Werke Beyſtand ;
ſiehe den weitlaͤuftigen Titel dieſer mit einander edirten Werke in
Hirſch . mill . I . n . 43 . Das folgende Jahr drauf fertigte er das bey
uns ſichtbare klemisphaerium ſtellarum nach ehemaligem Angeben
Joh . Stabens und nach dem Ptolemaiſchen Verzeichniſſe der Fix¬
ſterne auf einem Plano aus , welches dann Albr . Duͤrer mit ge¬

hoͤrigen Figuren verſahe und noch in eben dieſem im Holtſchnitte
darſtellte . 1516 gab er des Joannis de Sacroboſco doctrinam ſphae¬
ricam nach ſeiner Ueberſetzung in das deutſche zu Nuͤrnberg in 4 .

heraus , welches Buch hernach zu Coͤlln 151 % und zu Strasburg
1533 iſt aufgelegt worden . Er ſtarb nach 1530 .

Siehe Doppelm .

Heinlein ( Paul ) ſiehe oben unter Sebaſt . Hainlein .
zweyter Theil . J Heiſter
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Heiſter ( Lorenz ) dieſer Weltberuͤhmte Medicus ward ge¬

bohren zu Frankfurt am Mayn den 19 Sept . 1683 . Sein Vat¬

ter iſt geweſen Herr Joh . Heinrich , dazumal Diel⸗ und Holzhand¬
ler , nachgehends aber auch Gaſtwirth und Weinhandler daſelbſt .

Er beſuchte in ſeiner Vatterſtadt bey Zeiten das beruͤhmte Gymna¬

ſium , lernte von dem damaligen Rector Joh . Gerh . Arnold , von

deſſen Nachfolger Joh . Jac . Schudt und Joh . Thom . Klumpf ,
unter welches letztern Anweiſung eres bey Zeiten in der Poeſie ſo
weit gebracht , daß er ſonderlich von 1700 - 1702 viele deutſche und

lateiniſche Gedichte mit dem Beyfall der Kenner verfertigtle , Nebſt

dieſem legte er auch einen guten Grund in der Muſik und Zeichen¬
Kunſt . A . 1702 that er eine kleine Reiſe auf die benachbarten

Univerſitaͤten Gieſſen und Marburg , um ſich eine zu erwaͤhlen ;
da er ſich denn um des beliebten D. Georg Cph . Moͤllers wegen

Gieſſen waͤhlte , aber auch 1703 mit ihm nach Wetzlar zog , ſich

4 Jahr bey ihm aufhielte , und in ſolcher Zeit die Phyſik und den

ganzen Curſum Medicum zu Ende brachte . Nachdem er auch in

der Apothecken bey ſeinem Hauswirth profitirt , gieng er 1706

nach Holland , und lies dann vornemlich in Amſterdam die Ana¬

tomie und Chirurgie ſein Haubtwerk ſeyn , und ſich von Ruyſchen ,
Rauen und Commelin anfuͤhren , machte ſich auch mit den beſten

Wund Aerzten und. Operateurs , den Verduynen , Bordel ,

Vallant und Conerding eine vortheilhaffte Bekanntfchafft . Hier
verfertigte er ſchon die ſtattlichſten Anmerkungen , welche hernach
in die Ephemerides Nat . Cur . ſind eingedruckt worden . ImJuny
1707 gieng er durch Antwerpen , Bruͤſſel und Loben , alwo er

alles merkwuͤrdige geſehen , und ſich mit dem beruͤhmten Verheyn
bekannt gemacht , zu der Armee der Alliirten , und nachdem er

auch da das Vornehmſte beſehen , gieng er wieder zutuͤck nach
Bruͤſſel , woſelbſt dieEngelaͤnder und Hollander damals ihre be¬

ſten Hoſpitaͤlerhatten , in welchen er ſelbſt Hand anlegte , und

von zweyen vortreflichen Wundaͤrzten , Herrn Ammiand , einem

Engelaͤnder , und Herrn Crepin , einem Hollaͤnder , vieles ſahe

und lernte . Gegen das Ende dieſes Feldzuges reiſte er nach Gent

in Flandern , beſahe die Feldhoſpitaͤler und andere Matwir en
N eiten
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keiten beſprach ſich mit dem beruͤhmten Palfyn , und kehrte ſo¬
dann uͤber Seeland wieder nach Holland zuruͤcke , gieng wieder

nach Leyden / als wohin ihn der Ruff der daſelbſt mit vielem Ruh¬
me lehrenden Maͤnner , Albinus , des Vatters , und Boerhavens
gezogen , hoͤrte da noch Collegia , ſammlete vornemlich eine groſſe
Anzahl Kraͤuter , die ihm bisher gefehlet hatten. Inzwiſchen hat

er zu Harderwik 1708 von dem beruͤhmten Polphiſtor Theod. Jan¬
ſon von Almeloveen die Doctor⸗Wuͤrde empfangen , und de tu¬

nica choroidea oculi diſputirt , in èeyden ſeine Collegia gar hinaus

gehoͤrt, dann in Amſterdam ſich niedergelaſſen , und auſſer der .

Kranken⸗Cur anatomiſche und chirurgiſche Collegia geleſen . Im
Jahr 1209 begab er ſich mit chirurgiſchen Inſtrumenten wohl ver¬

ſehen zu der Armee , welche damals Dornik und Tournay zu bela¬

gern angefangen hatte , wurde unter den Hollaͤndern zum Feld¬
medico angenommen , und fande unter andern hier Gelegenheit am
erſten zu behaubten , daß der Staar kein Haͤutgen , ſondern die

trüb gewordene chryſtalliſche Feuchtigkeit ſehe . Als der Feldzug
zu Ende , begab er ſich wieder nach Amſterdam , und fieng 1210

ſeine vorigen Verrichtungen und Collegia wieder an . Gegen das

Ende des vorigen Feldzuges hatte ſich ein junger Doctor der Me¬

diein , Herr Koͤnig aus Nuͤrnberg , ſeines Ruhms wegen mit ihm
bekannt gemacht , und ihn angereitzet ,um die durch den Tod Jac.
Pancr . Bruno in Altdorf erledigte mediciniſche Profeſſion anzu¬

halten , die er denn auch durch Ruyſchens kraftige Zuſchrifft an den

beruͤhmten D . Volkamer in Nurnberg , im Anfang des Fruͤhlings
17 10 erhielte , als er eben Bohnii Tractat heraus gegeben hatte .

Ehe er dieſelbe antrat ,bat er ſich vorher die Erlaubniß aus , Enge¬
land zu beſehen , und hielt ſich darinn vier Mongthe lang zu Cam¬

bridge , Orfort , am meiſten aber zu London auf / beſahe die fuͤr¬

trefflichen Naturalien - Cabinette der Herren Sloane und Woo¬

ward , und machte noch mit vielen andern Gelehrten Vekandt¬
ſchafft . Hierauf ward er 1710 den 11 Nov . zu Altdorf eingefüuh¬

ret und hielte den 5 Dec . ſeine Antritte - Rede : De hypotheſium
medicarum fallacia et pernicie . A. 1712 den 17 May begab er

ich in den Eheſtand mit der einzigen Alld
Tochter des gelehrten

und Prof. Heinr . Hildebrands zu Alddorf.
Cain

Ruhm ſicg
a 42 U
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ſo weit , daß er nicht nur in die Kaiſerl . Acad . der Nat . Curioſ .

wo er ietzt Adiunct iſt , und in die Kon . Preuß . und Groß Vrir¬

tanniſche Societaͤt der Wiſſenſchafften aufgenommen , ſondern

auch 1719 nach Helmſtaͤdt zum Prof . der Anatomie und Chrrur —

gie beruffen wurde , wohin er im Fruͤh⸗Jahr 1720 abgieng und

mit der merkwuͤrdigen Rede von dem Wachsthum der anatomi¬

ſchen Wiſſenſchafften im 18ten Jahrhunderte , antratt . Nach der

Zeit hat er die Prof . der Anatomie mit der Profeſſ . der Ileorie

und Botanik verwechſelt , und darauf den mediciniſchen Garten

iu Helmſtaͤdt in den treflichſten Stand geſetzt ; und nun iſt er wuͤrt¬

lich der Academie Senior . Er ſchlug inzwiſchen die wichtigſten

Vocationen aus , und wurde von des Hochſeel . Herrn Herzogs

Ludewig Rudolphs Durchl . zu dero Hoffrath und Leib⸗ - Medico mit

einer anſehnlichen Vermehrung ſeines Gehalts ernannt . Es iſt

nicht zu ſagen , wie viel er von Patienten ſowol bey innerlichen als

auch und vornemlich bey aäuſſerlichen Schaͤden gebraucht wurde ,

und wie gluͤcklich er geweſen iſt : und ob er ſchon nunmehro bey

hohen Jahren iſt , ſo verrichtet er doch noch vielfaltig wichtige chi

rurgiſche Operationes mit gutem Erfolg . Sein Herbarium

Wivum , welches ſchon 1727 aus 60 Folianten beſtunde , ſeine

anatomiſch⸗chirurgiſche Bibliotheck , ſeine Ditputattonen - In¬
ſtrumenten⸗ und Kupferſtich- Sammlung wird wenig oder gar

nicht ſeines gleichen haben . In Altdorf hat er ſeibſt das Kupfer¬

techen erlernet , damit ſeine in Kupfer geſtochene Figuren nicht ſo
ſehlerhaft, wie ſonſt wol geſchieht , gerathen mochten . Die Alt¬

dorfiſchen Studenten brachten einſt 1 15 aus ſeinem Namen Lau¬

rentius Heiſter durch Buchſtaben - Wechſel die Worte heraus :

Tu ſis alter Verhein : alleine er iſt eher dem Verheyn vorzuzieben ,

als blos mit ihm zu vergleichen , indem ihm nicht nur die deulſchen ,

ſondern auch auswaͤrtige Gelehrte die groͤſten Verdienſte und den

Vorzug vor vielen andern eingeraumet haben . Wie ſehr wäre

nicht zu wuͤnſchen ,daß dieſer groſſe Mann noch lange leben koͤnnte !

Der Eheſtand des Hrn . Hoffrachs wurde mit 10 Kindern geſeeg¬
net , nemlich 3 Soͤhnen und 7 Toͤchtern , wovon aber gegenwaͤr¬
tig nur noch 3 Toͤchter am Leben ſind , nemlich 1) Frau Catharina

Marig Dorothea , geb. den 2 Aug . 2718 . wurde A.
1735

an

Hrn .
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Hrn . Arnold Joh . Friedrich Harding , damals beruͤhmten Pre¬
diger zu Zelle , verbeyrathet , iſt aber ſeit 1535 wiederum zur Witt —
we geworden . 2 ) Frau Sophia Marig , 3 . den 28 Novembr .
1720 . vermählte ſich 1742 mit Hru . Johann Friedrich Crell ,
NI D. und Anat . Phyſiol . ac Pharmac . P . P . zu Helmſtaͤdt , wel¬
cher aber 1747 den 19 May Liederum geſtorbenſiſt . 3) Frau
Margaretha Catharina Juſtina , geb. den 14 Merz 1728 , iſt ſeit
1748 den ? Novembr . mit Herrn D. Joh . Wilhelm Widmann ,

Va Ord . in Nuͤrnberg , verheyrathet . Seine mit iedermanns
deyfall aufgenommene Schrifften ſind :

Diſſ . inaug . de tunica oculi choroidea . IIarderouici , 1708 . Wel¬
che vermehrt wieder aufgelegt unter Hn . D . Heiſters Beyſtand
noch einmal verfochten worden iſt , Helmſt . 1746 . cum fig.

Bohnii Tr . de renunciatione uulnerum cum praef . Amſtel .
1710 . 8.

Progr . de ueritatis inueniendae difficultate in phyſica et medicina .
Alt . 1710 . 4 .

Or . inaug . de hypotheſium med . fallacia et pernicie . Alt . 17 19 . 4 .
Diſl . de maſt : catione . Alt . 1711 . Es iſt dagegen eine hefftige

Schmaͤhſchriftt damals herausgekommen , die aber nie einer
Antwort gewürdiget worden .

Diſſ . I . II . II . de cataracta in lente cryſtallina . 1711 . 1712 . Dieſe
3 Diſp . lies er vermehrt und verbeſſert unter der Aufſchrifft zu¬
ſammen drucken : N

Tract . de cataracta , glaucomate et amauroſi , in qua multae no¬
uae opiniones et inuenta contra uulgatas Medicorum , Chirur¬

gorum nec non Nathematicorum ſententias continentur . Cum
fig . aen . Alt . 1713 . 8 . Iſt wieder verbeſſert aufgelegt worden
1721 . Auf den groben Trreit eines in Paris wohnenden Engl .
Oculiſten Namens Woolhuſe , und ſein fruͤhzeitiges Triumph¬
lied , kam wieder heraus :

Apologia et uberior illuſtratio ſyſtematis ſui de cataracta , contra
V oolhuſenii cauillationes et obiectiones , itemque Pariſienſis
eruditorum diarii iniquam cenſuram . Alt . 1717 . 8. Auf Wool¬
huſens Diflertations lvantes et eritiques etc . gab Herr Heiſter
ferner heraus :

13 Vindi¬



70 Seiſter .

Vindicias ſententiae ſuae de Cataracta etc . Alt . 17 19 . 8 .

Es gab hierauf noch einigen Streit mit Hrn . Cb irurgo Geisler
in Nuͤrnberg , dagegen Hr . Heiſter eine Epiſtel in die Acta
Erudit . einruͤcken lies , die wir hernach anfuͤhren.

Diſſ . de Gaſtro - et Enteroraphe . 1713 .

Chirurgiae noua adumbratiòo , diſſ . hab . 17 14 .

Compend . anatom . ueterum recentiorumque obſeruationes bre¬

uiſlime complectens . Alt . 1717 . 4 . Dieſes gab er vorher in

4 Diſp . 1711 . 1715 . und 1717 heraus und lies es hernach in die¬

ſem Jahr zuſammen drucken : 1719 kam die ꝛte vermehrte Edi¬

tion in groß 8 heraus , 1727 die dritte , und 1732 die ate aber¬

mal vermehrt . Es iſt das allerbeſte Handbuch / ſo in die Deut¬

ſche , Franzoͤſiſche und Engl . Sprache uͤberſetzt, und in Hol¬
land und Venedig nachgedruckt iſt .

Diſſ . de lingua ſana et aegra . 1716 .
Diſſ . de noua methodo curandi fiſtulas laerymales . 1716 . cum fig .
Diſſ . de uera glandulae appellatione . 1718 .
Diſſ . de ualuula coli , oppoſita Io . Bapt . Bianchi . 1718 . ö
Chirurgie ꝛc. Nuͤrnbg. 4 . 1719 (eigentlich 1718) kam an vielen

Orten vermehrt und verbeſſert heraus , auch in Holland latei¬
niſch undholländiſch mit vielen Verbeſſerungen . Jaſieiſt nicht
nur in Londen zum drittenmal Engliſch erſchienen , ſondern dem
Hn . Verf . iſt auch die hoͤchſtſeltene Ehre wiederfahren , daß ſie

zu Madrit durch D. Andr . Garciam Vasquez iſt in das Sra¬

niſche uͤberſetzt worden .
Diſſ . de luxatione et fractura femoris . 1718 . 2

Epiſtola , quaſententiam ſuam de cataracta a nouis obiectionibus
et cauillationibus liberauit ac defendit , quae continetur in Act .

Erud . Lipſ . 1219 menſe Januar .
. . n

Diſſ . de glandulis , quae praeter neceſſitatem in corpore hum .

uulgo ſtatuuntur . 1719 .
Obl . de phoſphoro , in faſtis Acad . Alt. 1719 . menſe Dec .

Diſſ . de ſuperfluis et noxiis quibusdam in Chirurgia . 1719 .
Progr . de cognitione Dei ex uentriculi functione et fabrica .

1719 .

Progt .
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Progr . de cognit . Dei ex inteſtinis tenuibus . 1719 .
Diſſ . medico forenſis , de foetu ex utero matris mortuae mature

exſeindendo . 1720 . N

Diſſ. de optima cancrum mammarum exſtirpandi ratione . cum

11g. 1720 .

Progt . de utilitate anatomes in Theologia . I . 1217 . II . III . 1718 .
Orat . de incrementis Anatomiae in hoc ſaeculo XVIII . 1220 . 8 .

Progr . de inuentis anatom . huius ſaeculi . 1720 .

Progr . de Dei cognitione ex inteſtinorum craſſorum fabrica et

uſu . Helmſt . 1720 . N

Progr . an ſanguinis circulus ueteribus fuerit cognitus : 1721 .
Progr . de cognitione Dei ex muſculis et motu mirabili corporis .

1721 . N

Progr . de cognitione Dei ex fabrica et uſu neruorum . 1721 .
Diſſ . de trichiaſi oculorum . 1722 .

Diſſ . de fortuna medici . 1722 .

Diſſ . de collectione ſimplicium . 1222 .

Peter Dionis Chirurgie mit ſeiner Vorrede an vielen Orten durch
ihn vermehrt und verbeſſert . Augsb . 1722 . 8 .

Diſſ . de morbis adoleſcentum et iuuenum Hippocratis . 1722 .

Progr . quo oſtenditur , ex pulmonis foetus innatatione uel ſub¬
merſione in aqua nullum certum infanticidii ſignum deſumi

poſſe . 1722 . . N .

Progr . de femina oeciſa , cum partui proxima eſſet . 1722 .

Progr . quo feminae huius , ſuperiori anno a ſe diſſectae , memo¬

riam celebrauit et notatu digniora in ea obſeruata deſeripſit .
1723 . N

Proęr . de cognitione Dei ex partibus generationi dicatis . 1724 .
Diſſ . de rhachitide . 1727 . 1 N

Progr . inuitatorium ad diſſ . de rachitide , quo infantes pro a dia¬

bolo ſuppoſitis habiti rachiticos fuiſſe oſtenditur . 1725 .

Diſſ . de manna , et ſpeciatim de ſecuro et proficuo eius uſu pro
aluo in variolis confluentibus mouendo . 1725 . N

Obſeruationes Barometricae von 1722 und 1723 , ſtehen in Annal .

Acad . Iul . Ix . X. Semeſtr . welche Anmerkungen er auch in fol¬
nden Jahren gemacht hat .genden Jahren gemacht h

Obler¬
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Obſeruationes de aneuris matibus ueris in pectore maximis , et
de calculo admodum ſingulari etc . Stehen eben daſelbſt Semeſt .
XII . 1727 .

Progr . de Dei cognitione ex mirabilibiis oſſium articulat : onibus

et motibus . 1727 .
ex partibus genital . uirorum . 1728 .

Diſſ . de partu tredecimeſtri legitimo . 1727 .
Diſſ . de adparatu alto ( Lichotomiae ſpecie ) 1728 .
Diſſ . de anatomes ſubtilioris utilitate . 1728 .
Diff . de animi defectione . 1728 .
Difl . de fibrarum debilitate . 1728 .
Diſſ . de Chirurgorum erroribus in curandis morbis uenereis .

1728 . N
Diſl . de Kelotomise abuſu tollendo , von dem Misbrauch des

Bruchſchneidens . 1728 .
Diſſ . de medicamentis cardiacis . 1729 .
Diſſ . de medicinae utilitate in iurisprudentia . 1730 .

Progr . de Dei cognitione ex mammis mulicrum . 1230 .
Progęr . de ſtudio rei herbariae emendando , cum profeſll Botan .

hortique acad . curam ſuſciperet .
Diſſ . de medico naturae dom no . 1730 .
Diſſ . de medicamentis Germaniae indigenis , Germanis ſufficien —

tibus . 1730 .
Obſeru . med miſcellaneae theoret . et practicae , Diff . 1730 .
Indices plantarum , quibus a. 1230 , 31 , 32 , 33 , hottum acad .

auxit , ubi ſimul in quouis anno quaedam plamarum genera
propoſuit . 8.

Dil . de chirurgia cum medicina coniongenda . 1732 .
Diſll . de fallaci pulmonis infantum experimento in crimine ſuſpe¬

cri infanticidii . 1732 .
Diſſ . de foliotum vtilitate in conſtituendis plantarum generibus ,

iisctemque facile cognoſcendis . 1732 .
Diſſ de aquis medicatis pyrmontanis . 1732 .
Diſſ . de medico nimis timido . 1733 .
Diff . de clauo haemorrhoidali , una cum epiſt , de morte Silii Ita¬

lici ex clauo inſanabili . 1734 .

Compend .
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Compead . inſtitutionum ſ. fundamentarum medicinae , cui adie¬
cta eſt methodus de ſtudio medico optime inſtituendo et ab .
ſoluendo , una cum ſcriptoribus , medicinae ſtudioſo hodie
maxime neceſſarlis . Helmiſt . 1736 . 4 . auct . Helmſt . 174 . 4 .

Diſſ . de calendario artuum . 1736 .
de morbis ex uiſcido oriundis . 1737 .
de anatomes maiori in chirurgia quam medicina neceſſitate ,

1737 .
de hernia incarcerata ſuppurata ſaepe non lethali . 1738 .
de medicinae mechanicae praeſtantia . 1738 .
— de pipere . 1740 .

ö

de oſſium tumoribus . 1740 .
- continens meditt . et animaduerſiones in nouum ſyſtemt

botanicum ſexuale Linnaei . 1741 .
N

de nominum plantarum mutatione utili et noxia . 1741 .
de aurantiis eorumque eximio uſu medico . 1741 .
de medicinae ſectae empiricae ueteris atque hodiernae di¬

uerſitate . 17414 .

de arteriae cruralis uulnere periculoſiſſimo , feliciter ſanato .
1741 .

— 2e oſſium uulneribus rite curandis . 1743 . N

Compendium medicinae practicae , cui loco praef . praemiſſa eſt
illa , de medicinae mechanicae praeſtantia, diſſ Amſtel . 1743 .
8 . So er hernach deutſch unter dem Titel , Practiſches Hand¬
buch , herausgegeben , Leipz . 1744 . 8.

N N

Diſſ . de mutationibus corporis hum . naturalibus , ab ortu usque
ad obitum . 1744 .

de uulneribus machinarum igniuomarum . 1744 .
de rheumatiſmo . 1744 .
de cydoniis eorumque eximio uſu medico . 1744 .
de labris leporinis . 1744 .
de genuum ſtructura eorumque morbis . 1744 .
de peſte , cui praemiſſa explicatio reliquiarii S. Sebaſtiano

occaſione peſtis olim in Italia conſecrati . 1744 .
de tumoribus cyſticis ſingularibus . 1744 .

Zweyter Theil . K Diſp .
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Diſp de hydrocele . 1744 . N

de aquae laudibus in medicina nimiis ſuſpectis . 1745 .

de lithotomiae Celſianae praeſtantia et uſu . 174j .

de tunica oculi choroidea . 1746 .

Epiſt . de pilis ſ . glomere pilorum ; oflihus et dentibus in peculiari

ueſica ſ. ſacculo membranaceo in uentre mulieris , quae ſe fa¬

ſcinatam credidit , inuentis , cum fig . Helmſt . 1746 .4.
Diff cont . ſchema noui ſyſtematis circa diuiſionem medicamen¬

torum . 1747 . N

qua diſquiritur , an Chirurgus debeat eſſe adoleſcens ? ob

dictum Celſi in praef . L . VI . Medicum debere eſſe adoleſcen¬

tem . 1747 .

Die kleine Chirurgie ꝛc. Nuͤrnb . 1747 . 8 .

Diſſ . de noua arte gymnaſtica . 1747 .

Syſtema plantarum generale ex fructificatione , cui annectuntur

regulae eiusdem de nominibus plantarum rite conſtituendis , 2

Cel. Linnaei multum diuerſae . Helmſt . 1748 . 8 .

Piſſ . de aſthmate ſcirrhoſo , hactenus fete neglecto . 1740 .

de medico uulneratum curante ,a ſectione cadaueris non ex¬

cludendo . 1749 .
de prolapſu uteri cum inuerſione extra partus tempus ex ter¬

rore orto . 170 .
10 . Henr . Burckhardi epiſt . ad Leipnitium de charactere planta¬

rum naturali etc . cum praef . de hac re et huius Burckhardi , ut

et Ioach . Camerarii et Ioach . Iungii meritis in rem herbarum

etc . Helmſt . 175 in ꝗ et 8 .

Abr . Vateri muſeum anatomicum proprium ete . quod rogatu au¬

ctoris tunc iam ualde debilis , edidit , eique praef . praemiſit .
Helmſt . 1750 . 3 .

Diſſ . de abuſu uenaeſectionum apud Callos . 1750 .

de nuce Been . 170 . N N

de generibus plantarum potius augendis , quam minuendis .

1771 . N

de partu mirabili foetus uiui in ſomno matris profundo .
1751 .

Diſp .
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Diſp . de apoplexia remediis magis chirurgicis curanda . 1752 .

de ſummie neceſſaria inſpe ctione cordis uaſorumque maio¬

rum ſub legali infantum ſectione . 1752 .

Progr . quo iniquum Lipſienſium iudicium de noua ſuarum Inſti¬

tutionum chirurgicarum editione Amſtel . in commentariis ſuis

nouis de rebus in ſcientia naturali et medicina geſtis relatum
retundit atque enarrat . Helmſt . 17 f 2. 4 .

Obſeruationes anatomicae , chirurgicae et medicae . Roſtoch .

173 . 4 . Sind zu Londen ins Engliſche uͤberſetzt ſplendid auf

dem groͤſten Papier in 4 gedruckt 1755 herausgekommen .
Diſſ . de inflammatione . 1753 .

Deſcriptio Brunſuigiae , cum tribus magꝑnis eius figuris coloribus
uiuis repraeſentatis . Erunſu . 1754 . fol . max .

Diſſ . de hernia carnoſa ſ. ſarcocele . 174 . n

Vorrede zu D . Dan . Turners Syphilis , oder practiſcher Abhand¬

lung von der Venus⸗Seuche , uͤberſetzt . Zelle und Leipz. 1754 . 8 .
In den Ephem . Acad . Nat . Cur . ſtehen von 1712 bis hieher

faſt ih allen Theilen ſehr viele und betraͤchtliche Bemerkungen , die

wir hier unmoͤglich alle namhafft machen koͤnnen . So ſteht auch

in den Actis Philoſophicis Anglicanis N. 417 . p . 13 . von ibm eine

merkwuͤrdigeObſervation , einen Patienten , der an einem Blaſen¬

Stein laborirte , betreffend. Er hat auch noch kuͤnftig heraus zu

geben verſprochen : ö

Conringii introductionem in artem medicam , eiusque ſcriptores

optimos , welche Herr Schelhammer bis 1691 fortgeſetzt hat

fern enſd auf unſere Zeiten fortfuͤhren , auch ſonſt ſehr verbeſ¬
ern wird .

Aduerſaria hotanica , ſonderlich von den um Helmſtaͤdt wachſen¬
den Kraͤutern .

Vitas Profeſſorum Medic . Helmſtad . N

Man ſehe im übrigen : D . Leporins Lebensbeſchreibung Hn.
D . Heiſters , 1725 . J . A . Schmidii orat . de Germanorum un

anatomiam meritis . Goette p . I . et III . Boern . ! Band . Br.
und Deſignationem librorum , diſſertationum aliarumque ecru
tationum acad . , , quas ab a . 1708 - 1750 edidit Laur . Heiſter ,
Helmſt . 1750. 3.
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Heiſter ( Elias Fredrich, ein Medicus , des vorigen
Sohn , der in die vaͤtterlichen Fusſtapfen vollkommen getretten ,
wurde gebohren zu Altdorf den 28 Apr . 1715 . Nach wohl geleg¬
ten Grunden in den Humanioribus feng er 1731 ſeine academi¬

ſchen Studien zu Helmſtaͤdt an . Sein beruͤhmter Vatter war

ſein vornehmſter Lehrer , unter dem er auch 1732 de foliorum uti¬

litate in conſtituendis plantarum generibus iisque facile cogno¬

ſcendis diſputirte . 1734 that er eine Reiſe durch Niederſachſen .
1730 gieng er nach Berlin , ſich in der Chymie , Chirurgie und

Botanik zu uͤben , und 1735 begaͤb er ſich auf die Academie zu

Leipzig . 1738 wurde er zu Helmſtädt mit einer Inaug . Diſp .
de cura principum circa ſanitatem ſubditorum , Doctor . 1739
wurde er in die kaiſerliche Academie der Naturforſcher aufgenom¬
men und zugleich zum Adiunct der mediciniſchen Facultaͤt in Helm¬

ſtaͤdt gemacht . Als er 1740 eine Reiſe nach Holland gethan , be¬

bote
er leider gar zu fruͤhzeitig den 11 Nov . ſein Leben zu Leiden ,

a er noch nicht einmal das 25ſte Jahr ſeines Alters erreichet und

ihm bereits die dritte mediciniſche Profeſſion zu Helmſtaͤdt beſtim¬

met war . Seine Schrifften ſind auſſer den bemeldten academi¬

ſchen Verſuchen folgende :

Oratio de utilitate literarum elegantiorum in medieina , die er in

ſeinem 15ten Jahre gehalten .
Iac . Douglaſſii deſcriptio anatomica peritonaei et membranae cel¬

lularis , aus dem Engliſchen ins Lateiniſche mit ſeinen Anmer¬

kungen uͤberſetzt . 1733 . 0 ö

detiſcheBeſchreibung der Salzburgiſchen Emigranten .
achricht von dem Leben und Thaten des Engl . Augen- Arztes
Taylor . ö ö

Apologia pro medicis atheiſmi inculpatis . 1736 . .

Epiſt . de mente a corpore humano ſua natura Ionge diuerſa .

Diſſ . de noua brachium amputandi ratione .

Orat . de hortorum acad . utilitate . N

Diſſ . de quartana et hydrope per corticem peruuianum curatis .

Siehe die bey ſeinem Or . Vatter angefuͤhrteQuellen undGE

Held
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Held ( Chriſtoph ) ein JCtus , aus Auerbach in der Ober¬

Pfalz gebuͤrtig, kam auf die Welt den 16 Oct . 1666 . Er wurde

zuerſt Doctor Juris , dann 1994 Advocar bey der Republick Nuͤrn¬

berg , 1997 Conſulent und ſtarb 1618 . Seine erſte Frau hies
Helena und ſtarb 1609 den 18 April : ſeine andere , die er den 20

Nov . 1609 nahm , war Suſanna , Cph. Hardesheim , ICti ,
Tochter : unter andern guten Freunden hat ihme bey dieſer zweyten
Vermaͤhlung , der beruͤhmte Friedr . Taubmann Gluck gewunſchen .
Von der erſten iſt uns ein Sohn bekannt , Philipp Cph; von der
andern heyrathete eine Tochter , Urſula , 1641 Phil . Beernbe¬
cken, Syndicus zu Gotha , und vermuthlich war der Sohn ,
Wolfg . Friedrich , auch aus der andern Ehe , ſo wie die Tochter ,
Anna Cath . die der Profeffor Joh . Paul Felwinger in Altdorf
1639 geheyrathet hat / und die uuͤngſte, Marla Magdalena, ſo Ge¬
org Walthern zur Ehe hatte . Wie er ein um Nurnberg hochverdien¬
ter Mann war ,ſo verfaſſete erauf Verlangen zwey wichtige Beden¬
ken , die hier und dar geſchrieben zu finden ſind , und in dem Catal .
Rink . n. 863 alſo betſtelt angetroffen werden

ö

Bedenken , die Nieder⸗ Gerichtsbarkeit , auch Frevel , Steuer ,
Reiß , Folg und Umgeld , ſo ein E. Nath zu Nuͤrnberg uber
ſeine Unterthanen zu Bretfeld Haͤuſer und andern Doͤrfern im
Stifft Bamberg zu haben vermeint , betr . fol . N

Gutachten von der im Lande Franken uͤblichen
10 für

don zwi¬
ſchen ald und Frevel , inſonderheit aber , was fuͤr Irrungen
dieſerhalber der Rath zu Nuͤrnberg mit

Nambegg
Eichſtedt ,

Pfalz⸗Neuburg , Brandenburg und andern Nachbarn hat ,
auch durch was fuͤr Mittel derſelbe bey ſeinen Befugniſſen ſich
erhalten koͤnne . ( Uebergeben den 17 Jun . 1613 ) fol .

Held ( Hieronymus ) ein JTtus , ſtammte aus einer gar
guten und beruͤhmten Familie, die ſich ſchrieb , Hagelsheimer ge¬
nannt Held , her , und wurde am Ende des 1eten Saͤculi zu Nuͤrn¬
berg gebohren . Sein Vatter hies Friedrich , und 0 1615 geſtor¬
ben ; die Mutter aber war Barbara Poͤmerin . Er ſludierte zu
Baſel und wurde daſelbſt 1615 oder 1617 Doctor , 151 aber in
ſeiner Vatterſtadt Advocat. Ein mehrers wiſſen wir von ihmnicht
zu ſagen; es ſcheint , er ſeye von

Naurwbeng
weggekommen .

Sri
l

3 e
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Seld ( Wolfgang Friedrich ) ein Doctor Juris und Sohn

Chriſtoͤphs , ſtudierte in Altdorf , woſelbſt er 1637 die hoͤchſte

Wuͤrde in der Rechts⸗Wiſſenſchafft annahm . 1636 wurde er

Advocat in Nuͤrnberg , gieng zwar 1644 von dar weg , kam aber

1656 wieder , worauf wir weiter nichts von ihm finden .

Held ( Johann ) ein in der Kirche und Schule verdienter

Mann , iſt gebohren den 20 Nov . 1627 zu Auerbach in der Pfalz .
Sein Vatter Chriſtoph , brachte es in ſeiner Jugend unter der An¬
führung eines nahen Anverwandten , Ge . Glacians in Altdorf ,
in den Studien ſehr weit und wurde hernach Burgermeiſter , Got¬
teshaus⸗ Pfleger und Scholarche zu Hedachtem Auerbach. Die

Murter aber iſl geweſen Veronica , Joh . Kurzens , aͤlteſten Bur¬

germeiſters in Velden , Tochter . 1629 gieng er mit ſeinem Vat¬

ter der Religion willen ins Exilium und zwar nach Velden . Da

dieſes Staͤdtlein nach etlichen Jahren tein ausgepluͤndert und gu¬

ten Theils abgebrannt worden iſt , wobey ſeine Eltern gar um alles

das ihrige kamen , muſten ſie ſich nach dem Sabloß Hartenſtein
verfuͤgen und alldort ihr Leben kuͤmmerlich hinbringen . Da er

hernach wieder bey ſeinem muͤtterlichen Großvatter in Velden war ,

iſt er ſowol daſelbſt , als ferner in Nuͤrnberg in der Lorenzer Schule

in die Lehre gegangen , hat am letztern Ort auch die offentlichen

Vorleſungen beſucht und ſich 1646 nach Altdorf gewendet . Da¬

ſelbſt ventilirte er 1649 unter Felwingern decada quaeſtionum pai¬

loſophicarum und promovirte 1650 in Magiſtrum . 165 begabe

er ſich nach Jena , und bekame bey Muſao Koſt und Stuben .

1654 eihielte erden Ruff zum erledigten Inſpectorat nach Altdorf ,
ieng von Jena nach Helmſtädt / von dar über Magdeburg ,

erbſt , Wittenberg, Leipzig und Jena nach Nürnberg und Alt¬
dorf , wo er fleiſig Eollegia laß und unter ſeinem Vorſik diſputiren
lies .

An ſeinem Inſpectorat wurden auf ſein Verlangen und

Vorſtellen die drey Ertra⸗Tage in der Oeconomie , oder dem

Zentlichen Convick , da man den Convictoren nur Suppen und

Zugemüß des Mittages aufſetzte , abgeſchaffet . 1695 erhielte er

unvermuthet die Vocation zum Rectorat an dem Gvnmaſo F.
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St . Egid . und 1664 uͤberlies ihm Hr. Pred . Dilber die Profeß ion

der ebraiſchen Sprache ,die er auch den zoAug . mit einer Rede de lu .

daeorum ſynagogis et ſcholis , ſo hernach in J gedruckt wurde , ange¬
tretten . Nach Jahren wurde ihm auch befohlen ,die ſyriſche Sprache
zu lehren. Von 1664 verrichtete er dieFruͤh⸗Predigten an den andern

hohen Feſtraͤgen bey St . Sebald , bis er 1674 mit Beybehaltung
ſeiner Profeßion Diaconus an der Kirche zum H. Geiſt worden

iſt . 1676l wurde er als Diaconus nach St . Lorenzen befoͤrdert ,
wo er die Profeßion aufgegeben , bis zum Seniorat geſtiegen und

den 18 Aug . 1693 ſein wuͤrdiges Leben beſchloſſen hat . In einer

vergnuͤgten Ehe lebte er mit Anna Maria , Hn . Joh . Sauberts ,
des beruͤhmten Predigers und Antiſtes bey St . Sebald , Tochter .
Was ſeine Schrifften angehet , wiſſen wir folgende zu bemerken .

Diſp . de prudentia . Alt . 1655 . 5 1
Hodiernus Gymnaſii Norimb . ſtatus breui oratione d. 3 Nou .

169 delineatus . Nor . 12 . ö

Principia ethica ex Ariſtotele , pro Gymnaſio Nor. 1660 et 1665 . 12 .

Compendium Logicae Horneii auct . 1666 . n
Hiſtoricæ narrat io de Gymnaſii Egid . origine , ineremento , decre¬

mento , translatione duplici pariter ac propagatione usque

ad praeſens tempus . Nor . 167 3. 4 . Sie iſt des Joh . Sauberts

Inaugural - Rede , in dem Egid . Gymnaſio 1633 gehalten ,
vorangeſetzt worden . N

Leichpredigt auf Margaretha , Joh . Hallers , Handelsmannes ,
Ehewirthin . Nurnb . 1681 .4.

- auf Fr . Marg . Engelſchallin . Nuͤrnb . 168 . 4 . N
— auf Hn . Ge . Kamben , des groͤſſern Raths und Markts¬

Adiuncten . Nuͤrnb . 1686 . 4 . .
— auf Hn . Joh. Golling , des groͤſſern Raths und Bierbrauͤ¬

ern . Nuͤrnb . 1688 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Held ( Carl Maximilian ) ein Medicus , iſt gebohren zu
Kunreut 1680 . Er ſtudierte zu Jena , wurde auch daſelbſt Do¬

ctor mit einer Diſp . de fluore aldo . 1704 kam er in das Colle¬

gium Phyſicum zu Nuͤrnberg / ſtarb aber ſchon wieder
1708. 0elf¬
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Helfreich ( Gabriel ) ein ITtus , gebohren in Nuͤrnber ,
den 1 Jul. 16056. Sein Vatter mag Nicolaus , Kaufmann un

des groͤſſern Raths in Nuͤrnberg , geweſen ſeyn . Er bat ohne
Zweifel in Altdorf ſtudiert , als woſelbſt er 1628 mit einer Diſp . de

jure dotium Doctor geworden iſt , in welchem Jahre er auch
noch in das Collegium der Herren Advocaten in Nuͤrnberg aufge¬
nommen wurde . 1632 vermaͤhlte er ſich mit Frl . Hel . Suſ . Hn .
Paul Oelhafens Tochter , wurde auch in dieſem Jahre ſeiner

Vatterſtadt Conſulent , gieng aber 1637 als Churſächſiſcher Hof¬
rath von Nuͤrnberg weg und ſtarb den 7 Oct . 1638 zu Freyberg
in Meiſſen .

N

Heling ( Moritz ) ein großverdienter , und dabey beruͤch¬
tigter Theologe , wurde gebohren zu Friedland in Preußen den 21

Sept . 1522 . Er ſtammte daͤtterlicher und muͤtterlicher Seits aus

einer adelichen Familie her , die aber durch die Kriegs⸗Trublen ſo
herunter kam , daß ſein Vatter , Paul , an der Schule zu Fried
land einen Collaborator abgab . eine Mutter , die der Vatter
als eine Witiwe Mart . VBrolſitzens beyratbete , war Urſula , eine

gebohrne von Spirau . Die Gruͤnde ſeiner Studien legte er an¬

fangs in der Schule zu Friedland , 1536 aber in der altſtaͤdtiſchen
Schule zu Koͤnigsberg unter dem Rect . Simon , von da er ſich
weiter nach Elbingen begab , und die zween auf einander folgenden
Rectoren , Wilh . Gnapheus und Andr . Aurifaber , hoͤrte. 1542

nach Oſtern , gieng er nach Frankfurt an der Oder , hoͤrte im Grie¬
chiſchen Jobſt Willichen und Theob . Thammern ; in der Poeſie ,
wozu er ſonderlich geneigt war , Ge . Sabinus ; in der Dialectik

Cph . Cornern ; in der Matheſt M . Jac. Jociſcus , in der Theo¬
logie aber Alex . Aleſius , Andr . Muſculus und gedachten Eph .
Cornern . 1543 zu Ende des Sept . begab er ſich nach Witten¬
berg , hoͤrte Luthern und ſonderlich Melanchthon , ſo wie auch an¬

dere Profeſſoren , mit groſſer Begierde , und fieng endlich an ,

iungen Studenten ſelbſt wieder Unterricht zu geben . 1545 wurde

er vom Melanchthon nach Halle in Sachſen als Collaborator
oder Collega Ill recommendirt , welche Stelle er zwar

annaghn
„

aber
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aber nicht lange verwaltete . Denn 1547 den 13 Sept . gieng er
wieder nach Wittenberg , wurde 1548 den 18 Sept . Magiſter
und bekam damit nicht nur die Freyheit zu lehren , ſondern auch
nähern und vertraͤulichern Umgang mit ſeinem Melanchthon .
Dieſer recommendirte ihn ſodann den Grafen von Mansfeld an
die Stelle M . Andr . Kegels , zum Rectorat der Schule in Eisle¬
ben , welches er auch 1549 uͤbernommen . Pier blieb er und ſchlug
daruͤber eine Vocation zum Rectorat in Stettin aus , verheyra¬
thete ſich auch mit Eva , einer Tochter Juſt Kolers , Burgers zu
Eisleben und hinterlaſſenen Wittwe Paul Huͤbſchers aus Leipzig ,
154 aber wurde er wegen auf ihn geworſenen Verdachtes des
Maiorismi abgeſchafft , da er ſich dann zum drittenmal nach Wit¬
tenberg begeben , daſelbſt ein Haus gemiethet und Collegia gele¬
ſen . 155 verlohre er ſeine Ehegattin , nachdem er kaum 2 Jah—¬
re mit ihr gelebet und eine Tochter mit ihr erzeuget hatte . Hier¬
auf fuͤgte es ſich , daß Melanchthon 1555 wegen der Oſiandriſchen
Irrthümer Leonh . Culmanns , Predigers bey St . Sebald , nach
Küenberg beruffen wurde , der denn nebſt andern Theologen und
beruͤhmten Maͤnnern auch unſern Heling mit dahin nahm , auch
ſoriel vermochte , daß , indem Culmann auf ſeinen Oſiandriſchen
Irethümern blieb und abgeſetzet wurde , Heling zum Prediger bey
St . Sebald beruffen wurde . Er war indeſſen ſchon wieder mit
Melanchthon nach Wittenberg abgereiſt , als er den Ruff erhielte ,
lies ſich nun in Wittenberg mit der andern Frau , Cliſab . Hop¬

pin „Speiſemeiſters in Wittenberg Tochter trauen , empfieng
ie Ordination und kam nach der Michaelis - Meſſe 155 in Nuͤrn¬

berg an . Er war ein groſſer Verehrer der Lehren und Redens¬
arten ſeines Lehrmeiſters Melanchthons : und ob er wol anfangs
ſich nichts merken lies und ſehr heichelte ; ſo hat er doch hernach
in den Calviniſchen und Schwenkfeldiſchen Streitigkeiten der
Nuͤrnbergiſchen Kirche ſeinen Philirpiſmum genugſam verraten ,
ſein Anſehen dadurch immer mehr und mehr geſchwaͤchet , und es
durch die Bekanntmachung ſeiner Abſichren endlich ſo weit ge¬
bracht , daß man ihn den 2 Merz 1575 zur Ruhe geſetzt bat , wie¬
wol auf eine ſo ehrbare und ihm anſtaͤndige Art , daß er den Suxe¬
rintendenten⸗ Titel , welchen damals die Paſiores in Nürnberg

Fweyter Theil . L fuhrten ,
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fuhrten , und ſein ganzes Salarium behielte , wobey ihm noch die

Cenſur der Meß⸗Catalogen und die Aufſicht uͤber die Buchlaͤden
aufgetragen wurde . Auſſer ſeinen theologiſchen Irrthuͤmern war

er ein Mann von beſonderer Gelehrſamkeit und groſſen Verdien¬

ſten , der zu vielem Guten Anlaß und Rath gegeben hat : 3 . E.

er brachte nebſt Beſolden 158 das Aufſtehen der Kinder in den

Sonntags⸗Veſpern auf; widerſetzte ſich in eben dieſem Jahre

nebſt . den ubrigen Nuͤrnberg . Theologen der formulae conſenſus
des Frankfurthiſchen Receſſes ; war 1 Jo bey der Kirchen - Viſi¬

tation und widerrieth auch 1561 nebſt Beſolden und Lechnern die

Beſchickung des Concillii Tridentini ; wurde 1585 zur Entſchei¬

dung der Flacianiſchen Streitigkeiten unter den evangeliſchen
Theologen in Oeſterreich mit gebraucht ; brachte es dahin , daß

man 1583 zu Altdorf anfeng , die Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗Die¬

nere zu ordiniren , daſolche vorher alle nachWittenberg mit vie¬

len Koſten muſten geſchicket werden , und hat er die erſte Ordina¬

tion daſelbſt den 2 Febr . als an Lichtmeß , ſelbſt verrichtet ; uͤber¬

haubt aber hat er ſichs angelegen ſeyn laſſen , zur Errichtung der

Univerſitaͤt Altdorf viel ruͤhmliches beyzutragen und Stwendia für

Studierende herbey zu ſchaffen. Seine zweyte Chewirthen ſtarb

den 27 May 1575 und er ſchritte zur dritten Ebe miu Catharina ,

eter Probſtens , Kornſchreibers im N . Spital zu Nürnberg

tochter , die ihm 1623 den 10 Nov . durch den Tod nachfolgte .

Mit dieſen 3 Weibern zeugte er 20 Kinder , von welchen einige

zkeitlich verſtorben , andere unbekannt geblieben . Die Söhne be¬

treffend , ſo iſt M. Paul als Studioſus zu Altdorf 1890 geſtor¬

ben Martin wird hernach vorkommen , und M . Joh . Moritz

wurde Diaconus im N . Spital zu Nuͤrnderg . Seine ; Toͤchter

gab er lauter heimlichen Calviniſten ; nemlich , die erſte , einem

Goldſchmid Joh . von Preiß ; die andere , Margareth , Conr .

Limmern , anfangs Pfarrern zu Schwobach , der aber , weil er

der Form . Conc. nicht unterſchreiben wollte ſeinen Juß weiter

etzen muſte ;die dritte , Helena , gab er M . Ge . Volcarten ,

rof. und Diac . zu Altdorf . Endlich verlies unſer Heling dies

eitliche den 2 Oct . 1595 . Seine Schriften ſind :
Tumen in natalem Dni . noſtri I. C. Witteb . 155 l . 4 .

03 ö rat .
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Orat . de ſcholarum conſtitutione et oſticio magiſtratus in erigen¬
dis ſcholis .

de perpetua eccleſiae conſetuatione et miniſtrorum in ea

miſſione etc .

in obitum Val . Erythraei .
de legum auctoritate atque utilitate . Dieſe vier Reden ſte¬

hen in der introd . nouae ſcholae Alt . 1576 . 8. etc .

Tabulae hiſtoricae ſ. chronologia 4 Monarchiatum a Daniele prae¬
uiſarum . 1578 . Wurden von J . P. Felwinger fortgeſetzt und
wieder aufgelegt , Altd . 1667 . groß fol .

Colloquium Euae er Mariae uirginis poſt reſurrectionem Chriſti ,
de eius incarnatione et natiuitate , doctrina , miraculis , et mor¬

te usque ad reſurrectionem uerſibus expolitum . Nor . 1581 . 4 .
D . Cph . Per elii argumentorum et obiectionum de praecipuis arti¬

culis doctrinae chriſtianae , cum reſponſionibus , quae paſlim
extant in ſcriptis D . Phil . Mel . collect . Tom . I . Neoſtadii Ne¬

met . 1582 . 8 . Mit Helings Vorrede .

Elegia gratulatoria , ſcripta in honorem nuptiarum D . Sim . Cli¬

ueri etc . Not . 1586 . 4 . 1 pl .
Colloquium inter Noricum et Polonum . Nor . 1787 . 4 . Iſt eine

Lebensbeſchreibung Zach . Ruͤdtens , von Nuͤrnberg , Conſulis

Poſnanienſis in Polonia maiore , und ſeiner Ehefrauen , welche
des Verf . groſſe Wohlthaͤter geweſen .

Verſus numerales de nauali conflictu et uictoria Anglorum con¬

tra claſſ . Hiſpan . 1588 .
Libellus uerſificatorius . Nor . 1590 . 8.
Verſus de ſignis praenunciis poſtremi diei . 1091 .
Periochae , h . e. · argumenta librorum quorundam biblicorum et

locorum communium conſignationes breues , Jom . ] in lo¬

ſuae , Iudicum , Ruth . Nor . 1593 . Tom . II in et 2 Samuel .
Nor . 1594 . Tom . III in libros regum . Nor . 1594 . 8.

Klag⸗ und Troſt⸗Schrifft uͤber den toͤdlichen Al gang Herrn Ort¬
gis von Werſabe , Herrn und Erbſaͤſſen auf Caſſabruͤgel , des
Krank. Craiſes und der Stadt Nuͤrnberg Rittmeiſter wider den
Tuͤrken ꝛc. Amberg . 1556 . 4 . ( Die Dedication iſt den 1 Dec .

1594 geſchrieben / und ſcheint es eine der letzten Arbeiten
L 2 Helings
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Helings geweſen zu ſeyn , die Zeltnern nicht zu Geſichte gekom¬
men . Ju Ende ſind auch noch einige Poeſien Helings auf dieſe
Gelegenheit . Sein Schwieger - Sohn Volcart ſcheint es her¬
aus gegeben zu haben . )

Siehe G . G . Zeltneri Diſſ . qua Maur . Helingi uita , placita et

ſtudia percenſentur , welcher vortreflahen und vollſtändi¬
en Arbeit wir doch noch etliche Schrifften haben beyfuͤgen
oͤnnen . Hirſch . dipt .

Seling ( Martin ) des vorigen Sohn , vermuthlich aus

der zweyten Ehe / ſtudierte zuerſt in Altdorf und wurde daſelbſt 188

Magiſter . Er ſtudierte auch in Heidelberg , diſputirte daſelbſt
oͤffemlich unter G . Sohn de incarnatione Filii Dei , und nach Zelt —
ners Meynung , deme es Hr . Hirſch etwas zu zuverſichtlich nach¬

geſchrieben , wurde er auch daſelbſt der Arzneywiſſenſchafft , deren

er ſich ergab, Doctor . Wir widerſtreiten dieſes letztere nicht, wol¬
ten aber faſt eher glauben , er ſeye zu Marburg Doctor geworden ;
denn daſelbſt lies er 1594 Hheſes de phlebotomia drucken / die wol

als ſeine Inaug . Diſp . koͤnnten angeſehen werden . Bey ſeines
WVatters Tod lies er unter die Epicedia auch ein Carmen ſetzen ,
welches Zeltner non contemnendum nennt : ein mehrers aber iſt

nirgends von ihm anzutreffen . Siehe die bey ſeinem Vatter citirte

Quellen und Merckl .

Heller ( Joachim ) ein Mathematicus , trat den Lauf ſei¬
nes Lebens an zu Weiſenfels um 11518 . Zu Wittenberg , wo er

auch Magiſter geworden iſt , legte er ſich mit Fleis auf die Huma¬
niora und Mathematik , und machte ſich dadurch bey Melanchtho¬

nen ſo beliebt , daß ihn dieſer 1543 an Mich. Rotings Stelle nach
Nuͤrnberg recommendirte , woſelbſt er Rector in dem Egid . Gy¬

mnaſio worden iſt . Wie viel aber Melanchthon , der ihn nur

zum Unterſchied des Joachim Camerarii loachimum Leucopetrae¬
um ſ. Weiſſenfelſenſem nennte , auf ihn gehalten , kan man aus

Mel . Briefen , die unſer Saubert edirt , an vielen Orten erſehen .

1545 wurde ihm die von dem zur Ruhe geſetzten Joh . Schoner
bit her bekleidete mathematiſche Profeſſion uͤbertragen , und

155
in

einer
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ſeiner Schule ein Vicarius zugeſellt , bis 1576 Cſti . Heyden ihm
im Rectorgt , ſo wie endlich auch in der Profeſſion, voͤllig ſuccedir¬
te . Hr . Zeltner im Leben Helings p . 27 will haben , er ſeye zuerſt
in den untern Klaſſen des Gymnaſſi Praͤceptor geweſen , woran
wir aber fast zweifeln . Zur Befoͤrderung ſowol ſeiner eignen ,
als anderer Gelehrten Scheifften , und wol insbeſondere ſeiner
Kalender⸗Pracuten , die er viele Jahre nacheinander heraus gab ,
legte er immittelſt auch eine feine Bruckerey an , corrigirte die von
ihm zum Druck beſtimmte Werke ſelbſt , und trieb dieſes einige
Jahre mit gutem Fortgang ; weswegen er auch gar fuͤglich in des
ſeel. Joh . Cour . Zeltners theatro eruditorum correctorum hatte
Platz gewinnen koͤnnen . So gluͤcklich er nun mit dem Beyfalle
ſeiner Deuckerey und ſeines Lehramtes war ; ſo unglücklich war er
dagegen in andern Affären . Er hatte nemlich zwar 1555 die
Confeiſionem Anti- Oſiandrinam mit unterſchrieben , aber dar¬
nach wegen des Flacianiſchen Irrthumes einige Jahre mit den
Theologen , abſonderlich mit M . Joh . Muͤllnern , ( nicht Moll¬
nern , wie kr . und doppelm . haben, ) Schaffern bey St . Sebald ,
Streitigkeiten gekriegt , auch ſonſten anderer Begebenheiten hal¬
ber ſeine Achtung verlohren , welches denn verurſachte , daß er
163 Nuͤrnberg quittirte . Freher ſetzt hinzu : accedentibus allis
ſceleribus poſt carceris poenam cum uxore et liberis menſe Iun .
1563 urbe excedere iuſſu denatus compulſus . Er begabe ſich
bierauf nach Sachſen und hat unter dem Praͤdicate einer Chur¬
ſelchſiſchen Aſtronomi auf das neue Practiken geſchrieben , die er
theils zu Leipzig, , theils zu Schneeberg hat drucken laſſen . Zuletzt
jeg er nach Eisleben , ( Zeltner J. c. p. 28 . not . a . nennt Mansfeld ,
welches aber wol uurichtig iſt, ) legte wieder eine Buchdruckerey
an und iſt endlich daſelbſt gegen 1590 geſtorben . Von ſeinen
Schriften wiſſen wir nichts als folgendes anzuzeigen :
Simplex et pia Euangeliorum , quae dom . diebus et in praecipuis

feſtis legi ſolent , explicatio per R. D . D . M. Lutherum . Nunc

primum ex germ . uerſa per M. Rotingium . Extat in tit . Ioa .
Lelleri lat . et H . Molfii graecum epigr . Nor . 1545 . fol .

Le nudiciis natiuitatum J. IV ſcripti a Io . Schonero etc . praefixum
eit loach . Helleri , ludimagiſtri Nor . carmen etc . Nor . 1547 . fol .

3 Albo¬
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Albohali de iudiciis natiuitatum , liber unus antehac non editus .

Dieſe Arbeit eines Arabers hat Heller mit einiger Verbeſſerung
und beygefuͤgter Dedication an Melanchthon zu Nuͤrnb . 1545
und 1549 in 4 edirt .

Hier . Cardani libelli V etc . praemiſit Ioach . Heller carmen in hoc

opus aſtronomicum . Nor . 1547 . 4 .

Epitome totius aſtrologiae , conſeripta a Io . Hiſpalenſi , Hiſpano ,
aſtrologo celeberrimo et . cum praef . I . Helleri contra aſtro¬

logiae aduerſarios . Nor . 1548 . 4 . Iſt Joach . Camerario dedi¬

cirt . K ſagt , er habe 1548 wider die Feinde der Aſtronomie zu

ſchreiben angefangen , und Doppelm . meldet , er habe ein und
anders wider ſie geſchrieben .

Meſſahalae tr . de elementis et orbibus coeleſtibus . 1749 .
De aeris regnorum et de diuerſis gentium annis ac menſibus .

Dieſes Buch eines gewiſſen Juden hat er , ſo wie auch die

Schrifft eines Tuͤrken von gleicher Materie , zu Nuͤrnberg in 4

herausgegeben . Ob dieſe alle die aſtrologiſchen Auctores ſind ,
von denen Doppelm. ſagt , er habe ſie mit ſeinen Vorreden zu
Nuͤrnberg edirt , wiſſen wir nicht .

Von dem aus ſeiner Officin 188 am erſten hervorgekommenen
Nuͤrnbergiſchen Kinderlehr⸗Buͤchlein beſiebe 7eltp . uit . Helingi
p. 27 . und C. C. Hirſchens Nuͤrnbergiſche Catechismus⸗Hiſto¬
rie p . 24 .

Siehe im uͤbrigen kr . Doppelm . GL . Hirſch . mill . III

et IV in ind .
ö

Zelmer ( Rudolph Johann ) ein angeſehener Kunſthaͤnd¬
ler inNuͤrnberg , hat das Siebmacher⸗Fuͤrſtiſche Wappenbuch
mit dem öten Theil und einem Anhang vermehrt 170 ) in fol. edit ,

Frau
Fuͤrſtens Tochter , die geſchickte Magdalena Fuͤrſtin , zur

rau gehabt und iſt um 1717 geſtorben . Siehe Doppelm .

Helwig ( Johann ) ein beruͤhmter Medicus , wurde ge¬
bohren zu Nuͤrnberg den 29 Jul . 1609 . Sein Vatter war Chri¬
ſtoph , ein Kaufmann . 1621 wurde er auf das Gymnaſium nach
Erfurt geſchickt , und 1624 kam er wieder heim und in das Gy¬

mnaſium
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mnaſtum ſeiner Vatterſtadt . 1627 kam er nach Altdorf , wo

Noͤßler und Caſp . Hoffmann ſeine Lehrer , ſo wie der erſte ſein
Tiſchwirth , waren . Nachdem er 1731 dem Magiſtrat der Stadt
Nuͤrnberg ein gedrucktes Specimen medicum , als ein Zeichen ſei¬
nes Fleiſes uͤberreichet , hat er dafuͤr nicht nur ein gnaͤdiges Ge¬

ſchenke , ſondern auch das ſogenannte vortrefliche Stipendium au¬

reum , erhalten . In eben dieſem Jahre begab er ſich nach Stras¬
burg , und nach ; monathlichem Aufenthalt uͤber Baſel , Geneve ,
Lion nach Montpelier , wo er 2 Jahre die beruͤhmten Medicos ,
Ranchinum , Bellovallium , Delort und Scarpium mit groſſem
Nutzen hoͤrte. Von dar begab er ſich nach Marſeille und von dar

zu Ende 1633 inder Geſellſchafft des Athanaſ . Kirchers zur See
nach Genua , gieng darauf uͤber Piacenza , Mantua und Vero —
na nach Padua , wo er von der deutſchen Landsmannſchafft zum

Bibliothecarius und Böhmiſchen Rath erwaͤhlet wurde . Unter
der Anfuͤhrung der beruͤhmten Aerzte allhier , Bened . Sylvatici ,

John
Dom . Sala , Fortun . Liceti, Joh . Veslingii , Jac . Phil .

omaſini , Joh . Rhodii und anderer , nahm er ferner ſo zu , daß
er 1634 von B. Jul . Sala zum Doctor der Weltweisheit und

Medicin mit Ruhm gemacht wurde . Nach ſeiner Zuruͤckreiſe nach
Nuͤrnberg wurde er noch im bemeldten Jahr in das Collegium
Med . daſelbſt aufgenommen , und 1545 kam er , weil er ein guter
Poet war , unter dem Namen Montano , in den Pegneſiſchen
Blumen⸗Orden . 1649 verlies er Nuͤrnberg und begab ſich nach
Regensburg , um dem Hn . Cardinal von Wartenberg , der ihn
zum kerbarzt angenommen hatte , deſto naher zu ſeyn , woſelbſt er

auch 164 den 24 May ( ſo hat es Amar . da hingegen Fr . den 4

Jun . anſetzt , dem wir auch faſt am erſten glauben wollen , weil
er die Leichpredigt citirt, ) geſtorben iſt . Vermaͤhlt hat er ſich in .

Nürnberg zweymal , 1) 1635 mit Frl . Helena , On. Tarl Schluͤſ¬
Kelkelders Senators , Tochter . 2) 1643 mit Igfr . Euphroſyng ,
Icc . Kochens , Kaufmanns , Tochter . Seine Schrifften be¬
treffend , ſo ſind viele einzelne lateiniſche Gedichte von ihm vorhan¬
den , auch hat er vor dem 1 , 6 und 7 Theil der Harsdoͤrferiſchen
Geſpraͤchſpiele, Hirten - Gedichte vorgeſetzt , im uͤbrigen aber ver¬

dienet von ſeinen Arbeiten beſonders angemerket zu werden :
94AN O¬
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AND Tg „ b . e . breuis totius Medicinae Hippo¬
cratis in paucas tabellas redactae delineatio . Nor . 163 1. fol .

Wil . Pirkheimers Veſchreibung des Fleckens Neuhof / aus dem

Lat. in das Deutſche uͤberſetzt und mit Anmerkungen vermehrt .
1648 . 4 .

Die Nymphe Noris in zweyen Tagzeiten vorgeſtellet . Nog . 1650 . 4 .
Obſeruationes phyſico - medicae , poſtumae , in lucem editae

ſcholiisque adauctae à Luc , Schroeckio , Luc . Fil . Med . Doct .

Reipubl . Auguſt . Phyſico et Academico Curioſo . Aug . Vind .

1680 . 4 .

Sacrarium bonae memoriae Norimbergenſium conſecratum . Iſt
im MScee hinterblieben , und enthalt eine Sammlung von
Monumenten beruͤhmter Nuͤrnbergere ,die ihnen ſowol im Vat¬
terlande , als auswaͤrtig errichtet wurden . Schwindel in dem
Vorbericht von den lerptoribus epitaphiorum gedenkt ihrer
nicht ; ſiehe Catal . Rink . n. 8642 .

Man ſehe : Fr . Merckl . Om . Amar . Keſtn .

genlin ( Jobpann ) war der Theologie dector und des Pre¬
diger⸗Ordens zu Nuͤrnberg Prieſter ; er hat einen Tractat geſchrie —
ben , der ungemein ſelten giſt , und den 1h . Sinc . 8. 1 Th . p . 97
mit folgendem Titel anfuͤhrt :
Tractatus ſuper Salue Regina , materia pro ambone ualde utilis ,

per modum ſermonum collecta a uenerabili patre Domino Jo¬

hanne Henlin , ſacre theol . lectore , Ordinis Predicatorum No¬

riburgo concionatorem . Nor . 1502 . 4 .

Hepſtain ( Johann ) ein ICtus , wird von andern auch
Eppſtein genennet , würde der Rechten Doctor , 1525 der Re¬
publick Nuͤrnberg Conſulent und ſtarb den 2 ( nicht den zten , wie
Nothſch . ſagt , ) Dec . 1841 . Sein Grabmal auf St. Rochus¬
Kirchhof ſiehe in Gugels Noriſcher Chriſten Freydhoͤfe Gedaͤchtniß .

Serbach Johann Caſpar ) iſt auſſer Zweifel ein Nuͤrn¬
berger geweſen , wir haben aber bis dato nichts von ihm erfak ren ,
als daß er folgendes Werk von 3 Alphabeten , welches in 5 li ,iblio¬
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Bibliothek J0 Stuͤck p. 819 ſqg . nicht unruͤhmlich recenſirt wird ,
babe ausgehen laſſen :
Einleitung zum gründlichen Verſtand der Wechſel⸗ Handlung .

Nuͤrnb . 1716 , fol .

Herbſt ( Martin ) ein junger aber gelehrter Mann , iſt auf
dem Nuͤrnbergiſchen Dorfe zu Roͤkenbach bey St . Wolfgang den
15 Jan . 1604 geboͤhren worden . Sem Vatter , Georg Fried¬
rich , war damals ein Becker daſelbſt . Er gieng in Nurnberg zu
St . Lorenzen in die Schule , und als er ſein 15tes Jahr zuruͤckge¬
legt hatte , beſuchte er die offentlichen Vorleſungen Dan . Wuͤl¬
fers , Mart . Beerens und Cph . Arnolds . Im Sept . 1671 weu¬
dete er ſich nach Altdorf , hoͤrte anfaͤnglich die Philologen und Phi¬
loſophen , Molitor , die beyden Felwinger , G . M . Koͤnig und
Sturmen , nachgehends auch die Theologen , D . Sauberten ,
Reinharden und J . C. Duͤrren . 1674 hielte er eine Rede , die
hernach gedruckt wurde , und 1675 diſputirte er unter Duͤrren de

moderamine inculpatae tutelae , welches ſeine oͤffentliche Probe
zur Magiſter - Wuͤrde war , obwol die nunmehr gewoͤhnliche For¬
mel , pro impetrandis magiſterii honoribus , nicbt auf den Titel
gedruckt worden , als welches dazumal in Altdorf noch nicht Mode
war . Als er am academiſchen Feſte beſagten Jahres die Magi¬
ſter⸗Wuͤrde erhielte , perorirte er dabey de orthodoxia philofo¬
phica . 1626 gieng er nach Jena , hoͤrte noch Muſqͤum , Bech¬
mannen , Baſern , Friſchmuthen , Posnern und Schubarten ,
zeigte ſich aoch in dieſem Jahr als Praͤſes auf dem Katheder und
wurde 1678 unter die philoſophiſchen Adiuncte aufgenommen .
Er war auch ein Mitglied der Societatis disquirentium in Jena .
1680 wurde er Rector des Mansfeldiſchen Gymnaſii zu Eicleben ,
und ſtellte mit ruͤhmlichem Fleis allerhand oͤffentliche Schul - lebun¬
gen daſelbſt an . Er hatte dem Rectorate noch kein voͤlliges Jahr
rorgeſtanden , ſo erhielt er den Ruff zum Diaconat an der Haͤubt¬
kirche zu St . Andreas , und bald hierauf auch zum Paſtorat an

dieſer Kirche . Bevde Kirchen⸗ Bedienungen muß er nur gar we¬

rige Wochen verwaltet haben ; denn zu Anfang des Sept . 1681

erhielte ſein Vatter in Nuͤrnberg die Nachricht , daß ſein Sol n in
Zweyter Tbeil . M̃ Eisle¬
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Eisleben an der Peſt geſtorben ſeye . Er wurde nicht aͤlter , als 27

Fahr und etwann ? Monate ; denn den eigentlichen Sterbetag
kan man nicht heraus bringen . Seine Schrifften ſind auſſer ein

paar Schul⸗Programmaten :
Ei Griechiſches Carmen auf Andr . Unglenk , ſo er zu Altdorf

157 2 auf 2 Quartblaͤttern hat drucken laſſen .
Orat . de ſtulta antiquorum philoſophorum prudentia . Alt . 1674 .

4 . Mit Molitors Einladung .

Piſp . de eſſentia T8 Cëι vou ſ . eius , quod eſt in ſubie¬
Go „ ad mentem Ariſtotelis et graecorum philoſophorum . len .

1676 .
— de moralitate eius , quod metus cauſa factum eſt , pro loco

hab . len . 1678 .
„ continens fundamenta religionis naturalis theoretica , cum¬

primis ex theologia Ariſtotelis concinnata . Ien . 1680 .
. cont . poſitiones theologicas de propoſitione , Deus eſt paſ¬

ſus . Islebii . 168 1. 4 .

Sein Leben ſteht noch etwas ausfuͤhrlicher in den Act . ſchol .

6 Band , p . 183 ſqq¬

Herbſt ( Georg Sebaſtian ) des vorigen Bruders⸗Sohn ,

ein rechtſchaffener und gelehrter Geiſtlicher , wurde zu Nuͤrnberg
den 18 Merz 1692 gebohren . Sein Vatter , Nicolaus , war

ein Buchbinder , der ihn , nebſt der Mutter , Barbara , fleiſig

zur Lorenzer Schule hielte , wo er von der ſechſten an alle Klaſſen

durchgieng . Von 1710 an frequentirte er das beruͤhmte Gymna¬

ſium zu Gotha , wo damals uber tauſend Scholaren waren .

1713 wendete er ſich nach . Halle , und waͤhlte Breithaupten , Lan¬

gen die beyden Michaelis , Anton , Franken und Cſti . Wolfen

zu ſeinen Lehrern . 1716 gieng er nach Altdorf , und hoͤrte Sonn¬

tagen , Zeltnern , Baiern und Pfitzern . 1718 im Aug . diſputir¬

te er unter Halte de Theologo circuitore , ſ. de periodeutis ue¬

teris eccleſiae reſtituendis , und gleich im folgenden Monat unter

Baiern de iuſtificatione hominis peccatoris coram Deo ex Rom .

3 , 21 26 , welche ſich in Baieri analyſi et uindic . illuſtrium Sc . S .

dictorum befindet . Im Oct . dieſes Jahres wurde er in den Cete
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kel der Nuͤrnbergiſchen Candidaten aufgenommen , 1723 aber zum
Vicarius des Miniſterii ordinirt , wobey er 1724 an dem Altdor¬
fiſchen Diaconat 17 Wochen vicariſirte und in ſolcher Zeit Zelt¬
nern noch einmal hoͤrte. In eben dieſem 172aſten Jahr wurde er

Pfarrer zu Baͤrbach und 1746 zu Feucht , wo er noch mit beſon¬
derer Zufriedenheit ſeiner Obern dienet . Verheyrathet hat er ſich
1726 mit Igfr . Marg . Barbara , des ſeel . Hn . Ge . Steph .
Wiedmanns , Seniors der Kirche zum H . Geiſt in Nuͤrnberg ,
Tochter . Er hat das Leben ſeines Vettern , Mart . Herbſtens ,
Rect . in Eisleben , geſchrieben , welches in die Act . ſchol . wie wir
zuvor angefuͤhrt haben , eingedruckt iſt .

Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Herdegen ( Johann ) ein gelehrter und verdienter Theo¬
loge , iſt den 21 Jul . 16 % in Nuͤrnberg gebohren worden . Sein
Vatter , Jehann , war ein Spetzerey⸗Haͤndler . Nach gelegten
Gruͤnden in dem Gymnaſio , wo er beſonders dem ſeel . Rector
Faber viel zu danken hatte , und in dem Egid . Auditorio , gieng
er 1711 nach Altdorf , hoͤrte Mollern , Schwarzen , Muͤllern ,
Koͤhlern , Zeltnern , Sonntagen , Pfitzern und Baiern und diſpu¬
tirte 1714 unter Schwarzen uͤber das ſpecimen III controuerſia¬
rum Iuris Nat . et Gent . ex hiſtoria graeca illuſtr . de dominio ma¬

ris . 1715 hielte er unter Muͤllers Vorſitz ſeine Inaug . Diſp. de

uorticibus Carteſianis ante Carteſium und wurde darauf am aca¬

demiſchen Feſte Magiſter . 1716 gieng er nach Jena und beſuchte

dorten die beruͤhmten Maͤnner , Foͤrtſchen , Budde , Danzen und
Ruſſen . Von dar reiſte er im folgenden Jahre nach Leipzig ,
Dresden , Wittenberg , Berlin , Hamburg , Luͤbeck, Trave¬

muͤnde, Luͤneburg, Hannover , Braunſchweig „ Wolfenbuͤttel ,
Helmſtaͤdt , Halle , und wieder uͤber Jena und Valter nach
Hauſe . Er war immer geſonnen , noch einmal nach Altdorf zu ge¬
hen und daſeloſt de mechaniſmo brutorum Carteſiano ante Carte¬

ſium zu diſprtiren ; es wurde aber nichts daraus , er begab ſich
vielmehr 1718 in den Cirkel der Candidaten und wurde noch im
ſelbigen Jahr : Stadt ⸗Vicarius. 1719 wurde er zum S ecial¬
Vicarius Hr . Sen . Riedels bey St . Egidien ernennt , deme er

M 2 auch
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auch 1720 ſuctedirte . 1724 kam er zum Digconat nach St . Se¬
bald und 1727 zur Prediger⸗ oder Paſtor⸗Stelle der Kirche zum
H. Geiſt im Neuen Spital . Nachdem er ſchon 1720 in den Peg¬
neſiſchen Blumen⸗Orden unter dem Namen Amarantes aufge¬
nommen wurde ſo bekam er auch 1732 in demſelbigen die Raths¬
und Sccretar⸗ Stelle . 1739 kriegte er die Profeſſion der Logik
in dem Egid . Auditorio , und trat dieſelbige den 10 Merz mit einer
ſchoͤnen Rede an , de claris quibusdam in orbe literato Norimbergen¬
ſibus , qui uel docendo uel ſcribendo de arte logica praeclare me¬
tuerunt . 1242 wurde ihm auch noch die Profeſſion der ebraͤiſchen
Sprache ertheilet . Verheyrathet hat er ſich 1722 mit Fr . Anna
Magdalena , Hn . M. Cph . Steph . Kazauers , Pfarrers zu Ruͤ¬

ckersdorf, Wittwe , und Hn . Ge . Wolfg . Carbachs , Schaffers
bey St . Lorenzen , Tochter , aus welcher Ehe noch eine Tochter ,
Igfr . Martha , am Leben iſt . Er war ein emſiger Mann ,und ſtarb
endlich mit vielen Verdienſten den 15 Febr . 170 . Auſſer verſchie¬
denen einzeln gedruckten lateiniſchen und deutſchen Gedichten iſt
von ihm folgendes im offentlichen Druck vorhanden :

Jubel⸗ Cantaten , die 1730 vor und nach den Dank⸗ und Ge¬
dächtniß⸗ Predigten wegen uͤbergebner Augſp . Confeſſ . in den
Nürnbergiſchen Kirchen unter ſchicklichen Muſicken abgeſungen
und den erbaulichen Anſtalten zu dem ſolennen Dank⸗ und Bus¬
Feſt / in 8 gedruckt , beygefuͤget ſind .

Leichpredigt auf Hn. Pred . und Prof . Ge . Jerem . Hoffmann .
Nuͤrnb . 1733 . fol .

Progr. deolim Thomae Murneri Logica memoratiua . Nor .
1739 . fol .

Oiſtoriſche Nachricht von des Loͤbl. Hirten⸗ und Blumen⸗Ordens
an der Pegnitz Anfang und Fortgang , bis auf das durch goͤtt¬
liche Gute erreichte hundertſte Jahr , mit Kupfern gezieret und
verfaſſet von dem . en dieſer Geſellſchafft Amarantes .
Nuͤrnberg. 1744 . 8. Hierinnen hat er ſelbſt ſein Leben weit¬
laͤuftig genug beſchrieben .

Siehe noch Hirſch . min. iub

ter den
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Herden ( Balthaſar , von ) ein Medicus , gebohren zu

cena 1547 . Weder von ſeinen Eltern , noch ſeiner Jugend und

academiſchen Jahren iſt uns etwas bekannt worden . 1593 iſt er

in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen worden ,
und hat daſelbſt bis 1619 gedienet , da er dann den 22 May , 72

Jahr alt , geſtorben iſt . Seine Ehefrau hies Sibylla Muͤllerin ,
und ſein Grabmal findet man beym Trechſel p . 78 . In der Ciſta

medica Hornungi ſteht p. 340 ein Brief von ihm, und Wagenſeil
gedenkt in dem panegyrico Behaimiano p . 11 eines Chronici No¬

rimbergenſis , welches unſer Herden geſchrieben hat. So hat er

auch im Namen des Nuͤrnbergiſchen Collegii Medici als Decanus
die Vorrede zu dem horto Eyſtettenſi gemacht .

Siehe Merckl . Bmſc . und Bai . uit . med . p . 82 .

Herel ( Johann ) ein vortreflicher JITtus , kam auf die
Welt zu Hersbruck 1533 . Er wurde 1564 Advocat bey der Re¬
publik Nuͤrnberg , und 1567 derſelben Conſulent . Dabey war er

kaiſerlicher Pfalzgraf und verſchiedener Fuͤrſten und Staͤnde des

Reiches Rath . Unſrer Stadt hat er ganzer 36 Jahre als Con¬
ſulent gedient , und iſt endlich den 5 Dec . 1603 geſtorben . Beym
Trechſel ſteht p . 240 ſein Grabmal , welches zu ſeinem Ruhm ver¬

dient geleſen zu werden . Seine erſte Frau hies Helena Braunin ,
und ſtarb ihm den 26 Apr . 1189 . Die andere , Roſina Heldin ,
ſtarb als Wittwe den 8 Jul . 1607 . Ein Sohn von ihm , Sieg¬
mund , hatte eine Frl . Doroth . Roſ . Kreſſin von Kreſſenſtein zur
Gemahlin , die nach ſeinem Tod 1621 , Hn . Wilhelm im Hof
geheyrathet hat . Rothſch . Bmſc .

Herel ( Johann Friedrich, der aͤltere, ) ein beruͤhmter Me¬
ditus , nahm ſeinen Eintritt in dieſe Welt den 3 May 168 in dem

benachbarten Hofmarkt , Fuͤrth. Sein Hr . Vatter war Joh . Lo¬
tenz , Hof⸗Apothecker in Sulzbach , und die Fr . Mutter , Anna
Marg . Ungerin . Auf dem Gymnaſio zu Sulzbach ſowol , als
dem zu Schleuſingen , legte er die erſten Geuͤnde ſeines Wiſſens :
ſodann 10g er nach Altdorf und lies 11 von Omeiſen ,

Noten en3 en
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cken und Sturmen , in ſeiner Haubtwiſſenſchafft aber von J . J .
Baiern ,J.M. Hofmann und Bruno unterweiſen . Es kam auch
gar bald ſo weit , daß er nicht nur 1705 unter Baiern de iucundo
in praxi medica obſeruando diſputiren , ſondern auch ſeine Inaug .
Diſp . de laſlitudine ohne Beyſtand gluͤcklich vertheidigen konnte ,
worauf ihm dann 1706 , da er kaum 20 Jahr alt war , der Doctor¬
Hut in Altdorf aufgeſetzet wurde . Im Sept . dieſes Jahres gieng
er auf die Reiſe . In Augsburg hielte er ſich zuerſt auf , von dar
begab er ſich in die Schweitz , wo er ſehr viel profitiret . Ferner

ieng er von Tuͤbingen uͤber Stuttgard , Heidelberg , Frankfurt ,
etzlar , Coͤlln nach Holland . Utrecht und Leiden ſowol als in

der Nahe liegende beruͤhmte Orte unterhielten ſeine Lehr⸗ und Neu¬

begierde . Endlich gelangte er uͤber
Grey bor und Leipzig gluͤck¬

lich in Nuͤrnberg an , und wurde noch 1707 von dem Collegio Me¬

dico als einMitglied aufgenommen . Die gluͤcklichen Kuren und
eine ſich immer mehrendeerfahrung brachten ihm den beſten Ruhm
zuwegen , mit dem er auch den 15 Mer ; 1752 aus der Welt gieng .
Seine hinterlaſſene Frau Gemahlin , die er 170 ) geheyratbet , iſt
Clara Regina , Hn . Joach . Ernſt Herpfers ſcel . Tochter .

Herel ( Johann Friedrich ,der iuͤngere, ) ein gleichfalls be¬
ruͤhmter Medicus und Sohn des vorigen , kam auf die Welt in

Nuͤrnberg den 5 Jul . 1711 . Den Grund ſeiner Studien legte er

bey Privat⸗Informatorn und in dem Gymnaſto , hatte anbey das

Gluͤck , daß er bereits , ehe er auf Univerſitaͤten gieng , in der
Botanik , Anatomie und der Mediein ſelbſt unter der Direction
des On . Hofr . Treu und ſeines ſeel . Hn . Vatters gute Funda¬
mente legen konnte . 1728 begab er ſich nach Altdorf , trieb die
Dumaniora , Philoſophie und Mathematik unter Schwarzen ,
Muͤllern , Kelſchen und Feuerlein , die ſaͤmtlichen Theile der Me¬
dicin aber unter Baiern , Schulzen und Jantke . Unter Baiers
Vorſitz vertheidigte er auch ein Specimen annott , phy ſicarum in
loca quaedam N . T . und unter Schuzen diſputirte er privatim
uͤber theſes medicas miſcellaneas . Endlich hielte er ſeine Inaug .
Diſp . unter dem Titel : Cogitationes ueroſimiles de uſu primario
pororum in ſuperficie corporis humani , womit er 1733 die

0
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ctor⸗Wuͤrde erhalten : und nachdem erbereits vorher in Geſell —
ſchafft ſeines Hun. Haus - und Tiſch - Patrons , D. Baiers , eine
Exturſion durch Bayern nach Ingolſiadt und Augsburg , wie in¬

gleichen eine andere nach Boͤhmen und Oeſterreich gemacht , ſo
trat ee nan ſeine Haubt⸗Reiſe uͤber Frankfurt , Gieſen , Marburg ,
nach Strasburg an , wo er die Anatomie , Chirurgie und das
Accouchement exercirte . Von dar gieng er in die Schweitz und
uͤber Lion nach Paris , wo er 4 Monate verblieb . Wieder uͤber
Strasburg und Frankfurt reiſte ernach Jena , Leipzig und Halle ,
an welchem letzten Orte er ſich drey viertel Jahre aufhielte und als

Praͤſes eine Diſp . betitelt , Animaduerſiones in Emmenologiam
Freindii , vertheidigte . Von Halle zog er uͤber Dresden , Ber¬
lim und durch die Oeſterreichiſchen Niederlande nach Londen hinuͤ¬
ber , hielte ſich uͤber 4 Monate in Engeland auf und beſuchte die
beruͤhmten Univerſitaͤten , Orfort und Cambridge : von dar gieng
er nach Holland und beſuchte , wie uͤberall geſchehen , die Gelehr¬
ten in Leyden , Utrecht und den andern beruͤhmten Staͤdten . End¬
lich kam er uͤber Hamburg und Niederſachſen 1736 in ſein Vat¬
terland zuruͤcke . Hier wurde er ſogleich in das daſige beruͤhmte
Collegium Medicum recipirt , und verheyrathete ſich mit der ver¬

wittibten Fr. Reg. Catharina Waltherin, einer gebohrnen Loben¬
hoferin und Enkelin des beruͤhmten Theologens , Joh . Wuͤlfers ,
welche aber , nachdem ſeine drey mit ihr erzeugte Kinder vor ihr
geſtorben , 1740 ſelbſt mit Tod abgieng . 1744 trat er in die ate

Che mit Igfr . Reg . Luiſe , Hn . Joh . Conr . Hofmanns , der
Stadt Nurnberg vordern Conſulentens, der Univerſ . Altdorf Pro¬
kanzlers und kaiſerl . Pfalzgrafens , iuͤngſten Igfr . Tochter , von
welcher ein Toiaͤhriger Sohn noch am Leben f
Herold ( Hieronymus ) ein Medicus , der 1555 inNuͤru¬

berg als ordentlicher Phyſicus angenommen worden iſt und bis
1006 practiciret hat , als in welchem Jahre er im Mon . May ge¬
ſtorben . Seine Frau war Anna, von Leipzig , und iſt 1565 im Sept .
geſtorben . Jerem . Herold , der von 1563 bis 1600 Stadt⸗Phyſicus
in Nuͤrnberg war , iſt auſſer Zweifel ſein Sohn geweſen . Von ſeinen
Schrifften wollen wir die eignen Worte aus dem Merck . anführen :

Epi¬
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Epiſtola ad Petr . Andr . Matthiolum , qua agitur de Cithyſo , Pe¬

taſite , Meſue Eupatorio , Gratiola , Siſere , Antirrhinis , Be¬

tonica alba , Lupino Hiſpanico , Flore S . Jacobi , Lilio con¬

uallium , Aquilegio , Panico pratenſi , et quibusdam aliis , de

uibus ſuam Heroldus declarat cenſuram . Exhibetur Lib . III .

pp . Matthioli p . 348 . in 8 .

Epiſtolae quaedam medicae ad Ioach . Camerarium . Fxtant eo

in opere , quod Laur . Schokius edidit . Francof . 1598 . fol .

p - 146 ſqq .

Herold ( Balthaſar ) Burger und Buͤchſengieſer in Nuͤrn¬

berg , hat den Pſalter Davids ſamt eines ieden Pſalms Summa¬
rien in kurze Reimen gebracht und mit bibliſchen Concordantien

bewehrt und erklaͤrt , 1614 . Dieſer Jahrzahl nach , die wir auf¬

gezeichnet finden , koͤnnte es der Balthaſar Herold , ein Stück¬
und Glockengieſer , der beym Doppelm . p . 301 vorkommt , nicht
ſeyn , weil dſeſer erſt 1625 gebohren worden . iir koͤnnen aber

ſeche
nicht gaͤnzlich fuͤr die Richtigkeit des obigen Jahres , 1514 ,

ehen .

Serold ( Wolfgang Hieronymus ) ein Nuͤrnberger, war

gebohren 1687 , ſtudierte in Halle Jura , und hielte 1713 pro Li¬

centia unter dem nachmaligen Hn . Kanzler von Ludewig die be¬

ruͤhmte , vortrefliche und nun rare Diſputation , Noriberga , in¬

ſignium imperialium tutelaris , die eine Huubt - Piece in der Nuͤrn¬

bergiſchen Geſchichte , und gegen anderthalb Alphabet ſtark iſt .

1715 wurde Herold erſt Doctor . 1720 ( andere ſetzen eher, ) kam

er in das Collegium der Herren Advocaten ſeiner Vatterſtadt , mu¬

ſte aber gar bald Schulden halber entwiſchen , gieng in Krieg und

ſtarb als Soldat in Sicilien im Monat Sept . 1728 .

Herpfer ( Johann Chriſtoph ) ein ICtus , iſt gebohren
den 19

98h 107 in dem Neuburgiſchen Staͤdlein Lietzbeim .
Sein Vatter war Hans Krafft Herpfer , Neuburgiſcher Forſt¬
meiſter daſelbſt , und die Mutter Anna Meidelin von Augsburg .
Nachdem er die Klaſſen des Lauingiſchen Gymnaſii old achdurch¬
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durckgegangen , hat ihn der Pfalzgraf Philipp Ludwig ſtudieren

kaſſen . Er zog alio 504 nach Wittenberg und von dar mit ſtatt¬
licher Zeugniſſen nach Tuͤbingen , wo ihm 16085 die Magiſter¬

Wuͤtde ertheilt wurde . Nach erlangtem Magiſterio hat er ſich

nach Nuͤrnberg verfuͤgt und ſich allda eine Zeitlang bey ſeinem

Vettern , D . Joh . Zeſchlin , Pfalzgräfiſchen Rath , verweilet ,

endlich aber mit einigen Untergebnen bis in das ſechſte Jahr ſich

auf den berühmteſten Univerſitaͤten ſowol in Deutſchland als auch

in Frankreich , Welſchland und Spanien aufgehalten und die

Rechte nebſi den Sprachen fleiſig getrieben . 1615 nahm er in

Baſel den Doctor⸗Hut an , und that noch eine Reiſe in Engeland
und Holland . Nachdem auch dieſe Reiſe geendiget , blieb ereinſt¬

weilen auf den Gutern ſeiner Eltern , am längſien aber in Wien ,
wo er mit unterſchiedlichen Nuͤrnbergiſchen Rathsherren bekannt

und auch deswegen 1619 zumConſulenten der Stadt Nurnberg an¬

enommen worden . Er wurde ferner des Landgrafens von Stuͤ¬

ingen , der Grafen von Pappenheim und Oettingen Rath und

Advocat , lies ſich auch in deren ſowol als gemeiner Stadt Ver¬

ſchickungen ruͤhmlich gebrauchen . In ſeinem Lebenslauf wird

eruͤhmt, daß er bey ſeiner groſſen Rechtsgelabrtheit auch eine

ae dee theologiſchen Sachen gehabt habe . Ueber¬

haubt hat er unſerer Stadt mit vollem Ruhm bis in das 3ßſte
ahr gedienet und iſt endlich den § Febr . 1654 den Weg alles

Fleiſches gegangen . Von ſeinem Ur - Anherrn , Doctor Salice¬

tus , Proſeſſorn zu Ingolſtadt , erbte er eine trefliche Bibliotheck ,
die er anſebnlic vermehrte . 1624 vermahlte er ſich mit Fr. Su¬

ſanna , Hans Schlegels Wittwe , einer gebohrnen Philippin ,
mit der er folgende Kinder erzeuget : 1) Cph . Hieronymus , Neu¬

burgiſchen Landſchaffts⸗Secretaͤr. 2) Wilhelm , der die Kauf¬

mannſchafft erlernet . 3) Georg , der ſogleich vorkommt . 4 )
Anna Suſanna, welche der Hr . Doctor und Conſulent Hier .

von Coͤlln geheyrathet . 5) Anna , die bey des Vatters Tod le¬

digen Standes geweſen .
Siehe L von Mart . Beeren . Rothſch . und beym Trechſel

ſein Grabmal p . 129 .

Zwey ter Theil . N Ser
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Herpfer ( Georg ) auch ein ICtus und des vorigen Sohn,
ſſudierke in Altdorf , und diſputirte daſelbſt 152 um die Licentia¬

ten⸗Wuͤrde uͤber nobilium quotidianarum controuerſiarum iuris

de iurisdictione poſt praecognitarum quarundam praemiſſionem
decades duas . In dem nemlichen Jahr wurde er noch Advocat

ſeiner Vatterſtadt , und im folgenden Doctor Juris . 1657 zog

er von Nuͤrnberg weg , wurde Hochgraͤfl . Oettingiſcher Hof - und

Kanzley⸗Rath auch Landgerichts⸗Advocat , und ſtarb zu Oettin¬

en den 24 Nov . 1568 (andere 1671. ) Seine Gemahlin war

Noſina Urſula Koͤtzlerin von Reichelsdorf , die ſich 1673 wieder

mit Hn . D . Heinr . Uhlnern , Conſulenten in Duͤnkelsbuͤhl evan¬

geliſcher Seiten , verlobet hat . Eine Tochter , Barb . Sabina ,

Hate Caſp . Bachmaiern , der zuerſt in Wuͤrtembergiſchen
ienſten als Secretaͤr , dann als ein Beamter im Anſpachiſchen ge¬

benrath
und nach ihm Joh . Geigern, Kaufmannen mNuͤrnberg , ge¬

eyrathet . Eſti . Friedr . Herpfer , von Langenburg aus Hohenlohe ,
der 17 10 in Altdorf Licentiat der Rechte worden iſt mit einerDiſp .
de periculo uenditoris , mag ein Deſcendent von ihm geweſen ſeyn ,

Siehe Bmſc. .

SGeſſel ( Zacharias ) ein Geiſtlicher , erblickte das Licht der

Welt den 31 Dec . 1696 in Nuͤrnberg . Sein Vatter , Georg ,

war Beck , Genannter des groͤſſern Raths und unter der L. Bur¬

erſchafft Faͤhndrich ; die Mutter, Marg . Kopplin , Nebſt einer

rivat⸗Unterweiſun beſuchte er die Sebalder⸗Schule und 1713

das Auditorium publicum . 1714 bezog er Altdorf , und hoͤrte

Schwarzen , Koͤhlern „ Muͤllern , Sonntag und Zeltnern .

Nach einem Jahr gieng er nach Jena , wo er 4 Jahre unter har¬

ter⸗Pruͤfung der Armuth zugebracht hat . 1718 gieng er nach

Sal und in das Seminakium der Candidaten , wurde 1723

atechet der armen Leute im Auguſtiner⸗Toſter , 1725 Pfarrer
in Guſtenfelden , 1231 in Igensdorf , wozu er noch 1735 die

Ae dp Beger Pfarre Furt erhielte , und ſtarb den 19

lug : 1748 . Verheyrathet hat er ſich 1729 mit Igft . Mar . Mag¬

dalena , On. Joach. Harrepeters , aͤlteſten Geſall Einnehmerd
in

em
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dem L. Allmos⸗Aliant und Kaſtners der Karthauſen zu Nuͤrnberg ,
Tochter , mit der cr 7 Kinder erzeugt hat . Auſſer den vielen Hoch¬

zeit⸗Leich⸗ und andern Gedichtem hat er ein catechetiſches Buͤch¬
lein drucken laſſen , ſo den Titel hat :
Die nothwendigſte. Wiſſenſchafft in Frag und Antwort. Altdorf .

1738 .
Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Heſſel ( Johann Adam ) des vorigen Bruder , ein Buch¬
drucker in Altdorf , hat zu leben angefangen in Nuͤrnberg den 10

Apr . 1712 . Bey Haus⸗Praceptoren , ſeinem vorbemeldten Bru¬
der und in der Sebalder Schule erlernte er die Gruͤnde der latei¬

niſchen , griechiſchen und franzoͤſiſchen Sprache . Sodann kam

er in Nuͤrnberg zur Buchdruckerey , und ſahe ſich in ſeiner Kunſt
weiter zu Augsburg , Baſel , Colmar und Strasburg um , an

welchem letzten Orte er auch einige Profeſſoren gehoͤrt . 1738 hat
er in Altdorf die Kohleſiſche Buchdruckerey uͤbernommen , deren er

ſeit der Zeit vorſteht . Verheyrathet iſt er mit einer Tochter des

bekannten Hn. Notarii , Ernſt . Friedr . Zobels in Altdorf . We¬
gen ſeiner Neigung zur Dichtkunſt und einiger feinen Proben in

derſelben hat ihn der beruͤhmte Hr . Prof . Schwarz als Comes

Palatinus den 15 Merz 1748 zum kaiſerlichen gekroͤnten Dichter
tcreirt . Auſſer verſchiedenen Gelegenheits - Gedichten und den Ver¬
ſen ,dieer zu M . Chriſtoph Fiſchers Lehr - und Troſt⸗Schul , oder be¬

quemer Haus⸗Poſtill , gemacht , hat er mit ſeinen Schriften unter
dem

Ge
age ce Seen Hoſeas Haidelmann drucken laſſen :

Der GOtt⸗ergebnen Seele geistliches Bethel oder Dank - Altar

und dreyeinigen GOtt geweyhet ꝛc. Altd . 1748. laͤngl . 12 .

und 1752 .

Heß oder Seſſus ( Johann ) ein unſterblicher Theologe
in der erſten evangeliſchen Kirche , erkannte Nurnberg fuͤr ſein Ge¬

burts⸗Ort , als woſelbſt ſein Vater gleiches Namens ein Kauk¬
mann , die Mutter aber Anna , eine gebohrne Geigerin , geweſen .
Seine Geburt ſetzen wir nach Ad . und Om auf den Sept . 1487 ;
andere nehmen den 23 Sept . 1490

915 noch andere 147 zu br
2 n
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ner Geburtszeit an . Er ſtudierte , nachdem er ſeit 103 zu Zwi¬

ckan den Grund ſeiner Studien gelegt , von 1405 zu Leipzig / wo

er auch der Philoſophie Baculariusgeworden iſt und 110 zu Wit¬

tenberg , wo er das Jahr darauf die Magiſter⸗Wuͤrde erhielt .

Nach geendigten Studien that er eine Reiſe in Schleſien , woihn

erſtlich der Biſchoff zu Breslau , Johann Turzo ,zu ſeinem Secretaͤr

annahm , und nach dieſem der Herzog von Muͤnſterberg und Oels

ſeinem iungen Printzen Joachim Carl , der hernach Biſchoff zu

ran
dend eg wurde , vorſetzte. Er wurde darauf Canonicus iu

Neyß und Brieg , that eine Reiſe nach Italien , wurde 1519

Sub ⸗Diaconus zu Bologna , in eben dieſem Jahr den 19 Sept .

der Theologie Doctor zu Ferrara, und 1520 Digconus zu Rom .

Doch er blieb daſelbſt nicht lange ſondern kam wieder nach Bres¬
lau , woſelbſt man ihn abweſend zum Canonicus des Amts Brieg

und Breslau ernennet hatte , und wurde allda in eben dem Jahr
1520 zu einem Prieſter eingeweihet . Kurz darauf , nemlich 1522 ,

reiſte er nach Nurnberg , und predigte allda die reine evangeliſche

Lehre , als der er ſchon laͤngſtens heimlich beygepflichtet , nuf N

lich weswegen ihm auch D.Luther gratulirte und in einem Brief

vom 25 Merz 1522 alſo an ihn ſchrieb : Gaudeo te factum Euan¬

geliſtam ; Dominus te augeat et roboret miniſterium tuum iu

plenitudinem fidei et tuae et tuorum , qui te audiunt . Breslau

war uber dieſe ſchleunige Religions⸗Aenderung ſeines Lehrers ſehr

beſtuͤrzt; doch fielen ihm auch bald einige , die des paͤbſtiſchen Jo¬

ches laͤngſt uͤberdruͤſſig geweſen , bey , und er wurde von dem Vres¬

lauiſchen Magiſtrat 1523 zur Pfarr⸗S telle der Kirche zu St . Ma¬

ria Magdalena als ein evangeliſcher Prediger berufen , hat auch

den 25 Octob . daſelbſt die erſte evangeliſche Predigt gehalten .

Hiebey iſt merkwuͤrdig , daß unſerm Heſſen , weil er ein Nuͤrn¬

bergiſches Stadt⸗Kind war , die daſelbſt erledigte Prediger⸗Stelle
bey St . Sebald angetragen , mit ihm aber Domin : cus Schleup¬
ner von der Neyß aus Schleſien , der Dommherr und Cuſios zu

Breslau geweſen , in die Wahl gebracht worden . Allein der ſcel .
kuther rieth beyden Staͤdten , daß ſie , weil ein Prophet in ſeinem

Vaterlande nicht angenehm ſey , miteinander wechſeln , und
Närnderg den Schleſier , Breslau aber den Nuͤrnberger aal

ö
ollte ;
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ſollte ; welches auch zu beyderſeits groͤſter Zufriedenheit geſchehen
iſt . Im Jahr 152 bat er in der Sl . Dorotheg Kirche mit Er¬

laubmiß des Raths oͤfkentlich und acht Tage lang uber verſchiedene

Saͤtze wider die Papiſten diſputirt . Bey der Buͤrgerſchafft in

Breslau war er ſo angenehm , daß er uͤber 5oomal zu Gevattern

gebetten wurde . Erſtarb endlich den 6 Jan . 1547 am Schlag ,
und wurde in der Maͤgdalenen Kirche begraben , mit einem grie¬

chiſchen Epiraphio , welches Melanchthon gemacht hat . Seine

Frau , die er 125 geheyrathet , war Stephan Spieglers , Rath¬

herrns zu Breßlau , Tochter , mit der er einen Sohn Paul erzeugt ,
der ein Medicus und Profeſſor zu Wittenberg worden iſt . Einen

andern Sohn , Johann , Kaiſerl . und Fuͤrſil . Muͤnſterbergi¬

ſchen Rath , der 1794 im baſten Jahr geſtorben , fuhrt das Gl

an . Von ſeinen Toͤchtern hat eine mit Namen Sara , D . Joh .
Aurifabern , Paſtorn zu St . Eliſabeth zu Breslau , eine

andere D . Buͤttnern , einen Medicum , eine dritte Nunharten ,
einen Burger zu Breslau , und eine vierte den Friedr . Staphy¬
lus geheyrathet , der ſie aber nach ſeinem Abfall zu den Papiſten

fuͤr ſeine Concubine ausgegeben. Unſer Heß bat unterſchiedene

Briefe , vornemlich aber das hiſtoriſche Werk Sileſia magna , wel¬

ches aus vielen alten MScten mit groſſer Muͤhe in laͤteiniſcher

Sprache zuſammen getragen worden , im MScee hinterlaſſen ,
welches aber nunmehr verlohren gegangen zuſeyn ſcheinet , wie¬

wol es in der Mitte des vorigen Jahrhunderts noch vorhanden ge¬

weſen iſt . Auch ſind zwey geiſtliche Lieder von ihm vorhanden :
O Menſch bedenk zudieſer Friſt ꝛc. und , O Welt ich muß dich

laſſen ꝛc. In dem dritten Buch der Briefe des Eobanus Heſſus

ſollen etliche Briefe unſers Heſſen an den Camerarius befindlich
ſeyn , und in monum . piet . et lit . p . II . p . 7 . 8 . 17 . 31 etc . ſtehen

nicht unerhebliche Briefe an ihn . Man ſehe Nicol . Eienelii Sile¬

ſiam togatam . Ad . Om . Wetz . und GL .

Heſſus ( Helius Eobanus ) war einer von den beruͤhmte¬

ſten Männern , die zur Zeit der Reformation gelebet baben , und

iſt bey Frankenberg in Heſſen , den 6 Jan . 1485 geboßren worden .

Wenn Camerarius von ihm ſagt , daß er ſich manchmal Trago¬
comenſem genennt habe , ſo ſcheinet Böckendorf , nahe bey Fran¬

N 3 kenberg
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kenberg / ſein Geburts⸗Ort geweſen zu ſeyn : doch iſt dieſes nicht
ewiß / ob wol richtig , daß ſeine Eltern daſelbſt gewohnet haben .

Er ſelbſt nennt Frankenberg ſein Vatterland , welches gar wohl
ſeyn kan , wenn er gleich auf dem Dorfe , es meg

dh VBo¬
ckendorf oder Halgehauſen ſeyn , gebohren iſt . on ſeinen El¬
tern iſt wenig bekannt , doch dieſes , daß ſein Vatter dem Nieder¬

Heſſiſchen Kloſter Heina bedient war , und
bein Mutter , Catha¬

rina , von Gemuͤnd gebuͤrtig geweſen . Ueber ſeinen Namen hat
man am meiſten diſputirt : wir folgen dem Herrn Ayermann und

behaupten ganz gerne , daß ſein Tauf⸗Name Elias geweſen , fuͤr
welchen er Helius gebraucht hat, weil Phoͤbus oder die Sonne
( die nach dem Griechiſchen Helius heiſt, ) fuͤr einenGott der Poe¬
ten gehalten , und er an einem Sonntag gebohren worden , auch
bey ſeiner Geburt die Leyer , des Phoͤbi Inſtrument , aufgegangen

iſt . Wenigſtens iſt falſch ,daß er dieſen Namen von ſeinen Preu¬
iſchen Maͤcenaten erhalten habe. Der Familien⸗Name ſeiner und

ſeiner Eltern ſoll Ebenhenn oder Gobbehenn, das iſt Eobanus ,
geweſen ſeyn, welcher Name noch in Heſſen als ein Tauf⸗Name
uͤblich iſt . Der Name Heſſus kam von ſeinem Vatterlande her , deſ¬
ſen er ſich auch als eines ordentlichen Geſchlechts⸗Namens bedien¬

te , weil er unter den Heſſen nach denen in Deutſchland eingefuͤhr¬
ten Wiſſenſchaſſten der erſte war , der in der Poeſie einen unver¬

leichlichen Ruhm erlanget hat ; wie ſich denn auch ſeine Soͤhne
ieronymus , Julius ꝛc. nicht Eobani , ſondern Heſſi geſchrieben

haben . Indem er dieſen Namen auch Griechiſch machen und von

0 Sn , ein Koͤnig, herleiten wollte , ſo entſtunde daher der

Schertz , der in ſeinen Briefen von hm, dem Koͤnig , ſemer Frauen
der Königin , ſeiner Studierſtube , der koͤniglichen Reſidenz und

dergleichen , vorkommt , und woraus
0.990

faͤlſchlich geſchloßen ha¬

ben , daß ſein eigentlicher Geſchlechts⸗Name Konig geweſen waͤ¬

re . Die Meynung des Herrn D. Heumanns in Gottingen in ſei¬
nen Fragmentis hiſtoriae literar .p é . u . 7 . daß er Schwan ge¬

heiſen habe , hat unſrer Meynung nach gedachter Herr Arer¬
mann ſinnreich und wahrſcheinlich wiederlegt . Die erſten Elemen¬

te ſeiner Studien lernte er von Dietmarn , Priorn des Kloſters
Heinn / ſodann in der Schule zu Gemuͤnd , und ferner in F zu

run¬



Heſſus . 103˙

Frankenberg . Er wies beyzeiten eine ſonderbare Neigung zur la¬

teiniſchen Poeſie , und hat oͤfters ſeine Verſe , wenn er den Lehr—¬
meiſter nicht ſprechen konnte , andern zum Durchſehen und Verbeſ —
ſern aufgenoͤthiget . In ſeinen erwachſenen Jahren hat er ſich zwar
durch die Humaniora fortgeholffen , aber kein groſſes Gluͤck damit

gemacht , und iſt oft von einem Ort zum andern gezogen . Nach¬
dem er zu Erfurt die academiſchen Studien getrieben , auch 1109

mit der Magiſter⸗Wuͤrde belohnet worden , fieng er an zu reiſen und

kam in Preuſſen zu enn Seger der ihn wegen ſeiner Gelehr¬
ſamkeit lieb gewan , zum Secretaͤr machte und in Geſandſchafften
brauchen wollte , weswegem er ihn ' auch auf ſeine Koſten 1513
nach Leipzig ſchickte die Rechtsgelehrſamkeit allda zu erlernen . Es

ſtunde ihm aber dieſe Wiſſenſchafft nicht an , daher er ſeine iuriſti
ſche Buͤcher verkaufte und nach Erfurt zog / wo er ſich um 1815

mit Catharina Spatarana , einer reichen Erfurterin , deren Va¬
ter aber ein harter Mann war , verheyrathete , Humaniora las ,
Rector an der St . Severin Schule , und 1514 Profeſſor der

Poeſie wurde . Erſtbeſagtes Rectorat muß er entweder gar nicht

lange bekleidet , oder anfaͤnglich nebſt derProfeſſion verwaltet ha¬
ben . Nach Verlauf einiger Jahre bekam er viele Feinde und ver¬

lohr den Zulauf , weswegen er denn auf Einrathen ſeiner Freunde ,
damit er das Brod gewinnen moͤge, ſich auf die Mediein legte, die

er zwar ſehr lieb gewan , aber doch niemals practicirt hat . Daß er

in Erfurt 1500 Zuhoͤrer gehabt habe , wie insgemein erzaͤhlet wird ,
wiederlegt . Motſchmann in Erfordiae literatae ter Sammlung
p . 493 ſeqq . und zeigt auch , daß des Eobanus Weggehen nicht
an dem Verfall der hohen Schule zu Erfurt Schuld geweſen ; .
wiewol Eobanus groſſe Verdienſte um Erfurt gehabt hat , und Ca¬
merarius ſelbſten ſagt : Alliciebat autem fama nominis Eoba¬
nici inuitabatque permultos , ut in Academiam Erphordianam
uel. diſcendi cauſſa migrarent , uel ad uiſendum ſaltem Eobanum
excurrerent . 1518 reiſte er nach Holland ,den Eraſmus zu beſuchenz
hat aber ſeine Profeſſion , wie einige glauben , noch nicht aufge¬

Been indem es ſich findet , daß Camerarius 1521 unter ſeinem
ecanat zu Erfurt Magiſter worden iſt . Inzwiſchen gieng es ihm

noch ganz widrig daſelbſt , und ſchreibt Camerarius : tum igiur
Koba¬
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Eobanus , cum propemodum a ſolo Sturciade retineretur Erphor¬
diae , ibi haeſit , ut potuit , conflictatus cum multis aduerſis ,
ad annum uſque 1526 . Hier nemlich kam er mit Camerario und
Rotingen durch die Beſorgung des Melanchthons nach Nuͤrnberg ,
und wurde an dem neuen Gymmaſis der erſte Profeſſor der Poeſie .
Wer da weis , was Nuͤrnberg damals fuͤr groſſe Maͤnner in allen

Staͤnden gehabt hat , wird leicht glauben , daf Eobanus mit den¬

ſelben in Bekanntichafft und Freundſchafft gekommen iſt . Wilib .

SaSe Hect . Poͤmer , Hier . Ebner , Hier . Paumgaͤrtner ,
Laz . Spengler und ſein College Hoͤppel , Sebald Heyden , Joh .
Ketzmann , Joh . Mylius , Thomas Venatorius , Wenz . Ank ,
Albrecht Duͤrer , und Wilhelm ein Muſtcus , der ohne Zweifel
Breitengraſer geheiſen hat , moͤgen die vornehmſten ſeyn , mit de¬
nen er genau bekannt war . Camerarius beſchreibt unter andern

dar
ſchoͤn eine Zuſammenkunft oder Kraͤnzlein, welches er und Eo¬

anus mit einigen von erwaͤhnten Perſonen gehalten hat . Von
Nuͤrnberg wurde er 1533 wieder nach Erfurt in ſeine vorige Stelle
beruffen , wohin er auch gerne zog , weil ihm ſeine Freunde gute
Hoffnung machten , er dieſen Ort ſonderlich liebte und der

Wein daſelbſt wohlfeiler war . Ob er nun wol da nicht alles

erlangte , was er gehoffet , hielte er ſich doch 4 Jahre zu Er¬

furt auf , nach deren Verlauf ihn der Landgraf von Heſſen ,
Philipp , nach Marburg beruffte , die Humaniora daſelbſt zu
lehren . Dieſer Herr war Eobano ſo gnaͤdig , daß er ihn oft
um ſich hatte , und mit ihm im Schach zog . In eben dieſem Jahr
1537 / in welchem er nach Marburg gieng , iſt er auch mit auf der

beruͤhmten Schmalkaldiſchen Verſammlung geweſen . Endlich
fiel er in eine verzehrende Krankheit , mit der er ein ganzes Jahr
zubrachte , bis er daran zu Anfang des Octobers 140 ſtarb .
D . Joh . Draconites hielt ihm am Lag Aurelia die Leich predigt ,

welche auch zu Strasburg 1541 ꝗto bedr iſt . Er verließ ſei¬
nem Weibe und Kindern nichts , weil er erſt zu Marburg in rech¬
ten Verdienſt gekommen , auch niemals ein guter Wirch gewe —

ſen war , weswegen ihm ſeine Freunde gar oft aus der Noth hel¬
fen muͤſſen. Jedoch hat ſich der Landgraf der Seinigen angenom¬
men , die Soͤhne am Hofe befördert und die Tochter ſeiner 0maählimn
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mahlin anbefohlen . Er iſt ein groſſer ſtarker Mann geweſen , der

in der Jugend ſehr ſchoͤn, im maͤnnlichen Alter als ein fuͤrchterlicher
Soldat ausgeſehen , in der That aber nicht wild oder zaͤnkiſch,
doch von allerhand Leibes - Uebungen , Ringen , Schwimmen und

Fechten ein groſſer Liebbaber unnd dabey ein ſtarker Trinker gewe¬

ſen . Camekarius erzaͤhlt von ſeinem Trinken ein artiges Hiſtoͤr¬
chen . Er war in einer Geſeüſchafft , wo ein Prahler im Saufen
einen Vrunnen - Eymer hereinbringen ließ , und ihn voll ſtarken
Bieres ſchenkte , mit dem Bedeuten , Cobanus ſollte ſelbigen gus¬

trinken und ihm zubringen , und wo er es leiſten wuͤrde , ſo ſollte
er einen Ring mit einem koſtbarn Stein haben , den er auch ſo

gleich in den Eymer warf . Cobanus ſagte nicht viel , nahm den

tymer und trank ibn aus . Die Geſellſchaft applaudirte ihn ,
der Prahler auch , und wollte ihm den Ring nun ſchenken . Eo¬

banus nahm ſein wildes Geſicht an , fragte ihn , ob er glaube ,
daß er um Lohn ſaufe , ſchmiß ibm den Ring hin und verlangte ,
er ſollte ihm nun nachtrinken . Der Prahler fieng zwar an , konnte
aber mit dem Eymer nicht fertig werden , und wurde in der Geſell¬

ſchafft , wo er auch liegen blieb , zu Schanden . Sonſt war Co¬

bani Gemuͤth aufrichtig , offenherzig und zu allerhand Scherz ge —
neigt . Er hat D . Luthers Lehre angenommen , der auch ſebr viel

auf ihn hielt, und ihn poetam ſeculi ſui et pium et caſtum nennet .

Seine groͤſte Staͤrke hat in der lateiniſchen Poeſie beſtanden und

nebſt die ſer auch in der Hiſtorie ; ſelbſt der groſſe Camerarius nennt

ihn poetarum principem . Seine Schrifften ſind auchmeiſtens
poetiſch , und zwar , ſo viel wir wiſſen , folgende :

De profectione ad Deſ . Eraſmum hodoeporicon .Erf. 1518 .4.
In euangelici Doctoris Mart . Lutheri laudem defenſionemque ele¬

giae IIII ad Iod . Ionam. Eiegia I ad Vd . Huttenum de cauſſa

Lutheriana . El . I . in Hier . EMmſerum Lutheromaſtiga conuitia¬

torem inuectiua . El . I . ad auctores ludi & itebergae in caprum

edliti . H . E. H. auctore . 1521 . 4 . a

De non contemnendis ſtudiis humanioribus futuro Theologo ma¬

xime neceſſariis aliquot clarorum uirorem ad F . H. epiſtolae .
Heſſi una ad D . Ge . Sturz . Eiusd . de contemtu ſtudiorum oda

Iweyter Theil . O una .
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una . Eiusd . ad Nagnificum Senatum Erphurd . νεααναννν - ,
de inſtauratione collapſae ſcholae ſtudiorum , Erph . 1523 . 4 .

De conſeruanda ualetudine : medicinae laus : muſeum Sturtia¬

num : tabula differentiarum febrium : tabula cognoſcendorum
humorum , ſecundum cometarum et planetarum horas . Erf .

1524 . 4.
N

Ad illuſtriſſ . Principem Ioh . Fridericum Ducem Sax . elegia . Epi¬
cedia Il . in mortem D. Erid . Princ . Elect . Ducis Sax . ; in Cuil .

Neſenum , qui in traiectu Albis periit . Cur hoc tempore ſtu¬

dia literar . tanto contemtu habeantur , idyllion ad Phil . Me¬

lanchthonem , auctore H . E. H . Nor . 1626 . 4 .

in hypocriſin ueſtitus monaſtici æοννẽ ug. Pſalmi IIIl ex Da¬

uide carmine redditi . 15 27 . 8 .

Bucolicorum idyllia XII . nuper anno XVIII a prima editione re¬

cognita , ac dimidia plus parte uel aucta uel conciſa atque in

ordinem alium redacta . His acceilere ex recenti editione idyl¬
lia quinque . Hagan . 1528 .

De tumultibus horum temporum querela . Triſcorum temporum

cum noſtris collatio . Omnium regnorum Europae mutatio .

Bellum ſeruile Germaniae . Haec omnia carmine heroico . Ad

Germaniam afflictam conſolatio paraenetica . Elegia una .

Roma capta , elegiae duae . Nor . 1528 . 8 .

Epicedion in funere Alb . Dureri etc . Siehe Th . Sinc . 8uo 2 .

pag . 353 . ſqq · N
Annotationes in Virgilii Georgica et Bucolica . Hag . 1529 . Colon .

15 36. 8 . 1540 . 8 . Baſil . 154 . 8 .

Arminius , dialogus Huttenicus . Eob . H . in Hutteni Arminium .

Hag . 1520 . 8 .

Pſalmus ( XVIII ex ipſius M. Lutheri ſcholiis : praeterea ſedecim

alii latino carmine redditi . De fructu lectionis Pſalmorum

elegia . Epiſtola M. Lutheri . Epiſtola Melanchthonis . lac .

Micylli pſalmi duo . E ſchola Norica . 1530 .

Diuo ac inuicto Caeſari Car . V . Auguſto Germaniam ingredien¬
ti , urbis Norimbergae gratulatoria acclamatio . Ad eundem

de bello contra Turcas ſuſcipiendo adhortatio , per H. E. H . etc .

Lipſ . 1530 . 8 .
Illuſtri¬
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Iuſtrium uirorum memoriae ſeripta epicedia ete . Nor . 1631 . 8

In funere Hieron . Ebneri epicedion 1532 menſe Aug . dictum¬

Nor . 8 .

Vrbs Noriberga carmine heroico illuſtrata . 553 2. 8. Iſt in ſeinen

Opp . farraginibus in 8 . p . 632 auf 4 Boͤgen , ingleichen in den

Opp . Pirekheimer . p. 142 ſaq . und in Wagenſeilii comm . de

ciuit . Norimb . p . 393 fig . anzutreffen .
Idyllion urbis Norimb . ad Hieron Paumgaertner . Iſt eben da¬

ſelbſt , auſer im Wagenſeil nicht , befindlich .
Detuenda ualetudine libellus , commentariis doctiſlimis illuſtra¬

tus a lohanne blacotomo . In quibus multa erudite explican¬
tur ſtudioſis philoſ . plurimum profutura . Acceſſerunt eiusd .

Placotomi de natura et uiribus cereuiſiarum et mulſarum opul¬
culum : eiusd . de caullis , praeſcruatione et curatione ebrie¬

tatis diſſertt . It . de cauſa coniuncta erudita diſſ . eiusd . Placo¬

tomi . Medicinae encomium ex Fraſmo Rot . per Lob . uerſu

redditum . Chorus illuſtrium medicorum in muſeo G. Sturtia¬

dae Erphordiae pictus et ab Eobano deſcriptus . Chorus mu¬

ſarum in eodem muſeo per eundem Eob . itidem carm . deſcri¬

ptus . Eiusd . &SM in menſam facultatis artium Erphor¬
dianae Academiae . Eiusd . diſticha de Iſonaſterio X“ eſtpha¬
liae urbe ab Anabaptiſtarum impietate uindicata . Strabi ,

Galli , hortulus amoenitſimus . Ioh . Bapt . Fierae , Mantua¬

ni , de herbarum uirtutibus , et ea medicae artis parte , quae

in uictus ratione conſiſtit , deſcriptio ligata . Francof . 1564 . S .

1571 . 8. 1582 . 8 . ib . cum comment . Petri H: ſfardi 1768 .

Pariſ . 1533 8 . 15 . 12 . Polybo de ſalubri uictus ratione

priuatorum , Io . Guinth . Andernaco interprete . Ariſtot .
problemat . quae ad ſlitpium genus et oleracea pertinent . .

Acclamatio gratulatoria ad Philippum Heſſ . princip . de uictoria

Wirtemb . Erphurd . 1534 . 4 . Steht in Schardii ſcript . rer .

germ . tom. 2.

Syluae . Hagan . 153 . 8.

Ludus de podagra . In quo eius afſectionis natura , commoda

iuxta ac incommoda recenſentur . Mogunt . 1537 . 4 .

. O 2 Pſal¬
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pfſalterium Dauidis carmine redditum . Acoeſſit Eccleſiaſtes Sal .

eod genere carminis redditus . Witteb . 1537 . 8 . 1741 . 1551 .

1671 . Iſt mit Veit Dietrichs Anmerkungen auch herausge¬

kommen ; : ſiehe oben V . Dieterich . Dies Werk lobte nicht

nur D. Luther ſehr , ſondern es wird auch von Gundling und

andern opus perfectiffimum genennet . Von dieſem Pſalter

gibt es gar vieleAusgaben . k . C. Leſſer in ep . grat . de poetis

jatinis biblicis gedenkt p . 22 . einer noch rarern und altern Pari¬

ſer Edit . als wir in dem erſten Theil unter Veit Dieterich an¬

gefuͤhrt haben , und zwar von 1549 . 12 . cum annott . V . he¬

odori et acceſſione Eccleſiaſtis Salom .

In funere clariſſ . et incomparab . eruditionis uiri D . Eraſmi Rot .

epicedion H . E. H . Marp . I / 37 . 8 .

Salomonis Prouerbia et Eccleſſaſtes doctiſſtmo carmine et paraphr .
reddita , per D. Aluan . et E . H. etc . Baſ . 15 38 . S.

Loci in epiſtolas et euangelia , quae dominicis feſtis diebus ac

in diuorum feriis per totius anni curriculum legi conſueuerunt ,

ita annotati , ut uel commentarii uice eſſe poſſint . Nune pri¬

mum publicati . Ant . Coruino auctore cum praef . metrica

H . E. H . Marp . 1 39 . 8 .

De tribus monſtris eceleſiam uaſtantibus , poema Ioh . Pollii ,

cum inſcriptione H . E. H Marp . 139 . 8 .

I . E. H. deſcriptio calumniae ad Phil . Melanchthonem . Ad Phil .

Nidanum in morte Barb . uxoris conſolatio , eodem auctore
etc . Marp . 1539 . f .

Operum poeticorum farragines 2. Halae Sueu . 1539 . 8 .

Homeri Ilias lat . carm . reddita . Ban . 1640 . 4 .

Hymnus paſchalis , iſt einem Werke lob ut . Chriſtianae poeſeos

opuſcula aliquot etc . Baſ . 1842 . 8. einverleibt .

Epiſtolarum familiarium libri XII . Marp . 1543 . fol . ( rariſſ . )
Operum , flores et ſententiae inſigniores : Opera Cph . Aulaei :

acced . eiusd . Aulaei chriſtianae precationes et diſtichorum

moral . liber . Franc . 155 1. 8.

Explicatio in Murmelii tabulas de ratione faciendorum uerſuum .
Nor . 1552 . 8 .

Libel¬
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Libellus alter epiſtolarum Eobani et atorum , nec non uerſus

uarzi generis et atyumenti . Lipſ . 15 5g . S. collig . Camerario . )

Orextirs si οοονν ete . Theocriti Eidyllia , h . e . parua poe¬

mata 35 . Eiusd . epigrammata 13 . Eiusd . Bipennts et ala .

Practer haec et latina uerſio carmine non infeliciter reddita per

H . E. II . et Ioach . Camerar . ſcholia non inerudita acceſſere .

Franef . 1553 . 8 .

Elegia de monte S. Annae . Steht in NIlich . Barth . Annaeberga ,
Bal . 157 . 8. —

Libellus tertius epp . Eobani et aliorum , ed . Camerario . Lipſ .
15 61. 8.

Opera poetica . Sind 1564 zu Frankf . in 8 zuſammen gedruckt
worden .

Carmen in monumentum St. Sebaldi . Siehe Hiſt. Bibl . Fabric .

P . V . p. 225 .

Vtopia . Steht in Caſp. Dornauii amphitheatro ſapientiae ſocra¬

ticae ioco- ſeriae .

AdGuilielmum Duc . Brunſuic . apud hoſtes captiuum conſola¬
tio . 4 .

Coluthus de raptu Helenae et iudicio Paridis .

Translatio eidylliorum Theocriti . Pariſ . 12 . Auf gleiche Weiſe
hat er auch vieles aus dem Homer uͤberſetzt.

Hodoeporicon , it . epiſtolae aliquot Eralmi ad Eob . et alios . 4 .

ſine loco et amo . Scheint von dem obigen hodoeporico ver - ¬

ſchieden zu ſeyn .
Epicedia in martem Friderici Elect . Sax . Stehen in Schardii Or.

lugubr . L . II .

Hymnus paſchalis . Marp .
Ad Mutianum Rufum carmen Eobani Heſſi Francobergii ex Er¬

phordia , ſteht in dem raren manip . epiſtolar . ſingularium J. F.

Heckelii . .

Der mehr belobte Camerarius hat unſers Eobani Leben be¬

ſchrieben , und mit einigen Briefen von dem Cob ano und ihm ber¬

ausgegeben in Nuͤrnb . 1553 . 8 . ſo hernach mit dem Leben des Me¬
lanchthons und Georgens , Fürſtens von Anhalt zu Leipzig 1696 . 8 .

O 3 aufge¬
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aufgelegt worden . Auch hat Micullus ſein Leben carminice be¬

ſchrieben . Friſchlin lobt ihn in der Comoͤdie , lulius reduiuus .

Sonſten ſtehet noch ein Brief vom Cobano in den Nonumentis

pietatis et literariis , ſo zu Frankf . 1702 . 4 . herausgekommen
part . 2 . p . 8 . und in den Epp . ad Kkeuchlinum ſtehen auch Briefe
von ihm . Weiter iſt nachzuſehen : Ad . Fr . AL . NMerckl .

Gundlings Hiſtorie der Gelabrtheit . Cph. Frid . Ayrmanni
diſſ . duae , quarum prior de Hel . Eob . Heſſi ortu et nomine , po¬
ſterior de eiusdem nomine et coniugio agit , Gieſſ . 1739 . et 1740 .

4 . Dieſer Herr Prof . Aprmann hat integros commentarios de

vita er rebus geftis Eobani verſprochen , iſt aber uͤber ſeinem ruͤhm¬
lichen Vorhaben geſtorben .

Heſſus oder Heſſe ( Johann ) ein Medicus von Nuͤrn¬

berg gebuͤrtig , iſt 1554 als Stadt - Phyſicus daſelbſt angenom¬

men worden und 1564 im May wieder geſtorben . Eine Tochter

von ihm , Juſtina , ſtarb ledig den 29 Merz 1572 . Ein Sohn ,

Johann , ſtarb den 19 Nov . 1591 . Aus dem Merckl . können

wii Zeugniß ſeiner Gelehrſamkeit anfuͤhren , welches alſo be¬

titelt iſt :
Epiſtola ad Petr . Andr . Matthiolum , qua proponuntur quaeſtio¬

nes aliquot ſimplicium medicamentorum , nempe Cardamo¬

mi , Gelſomini , Succini , Saff - eparillas , Gycyrrhizae , Hy¬
oſcyami albi , Aluminis , Haloſanthi , lapidis vſorochti et ali¬

orum quorundam . Txtat L . III . Epp . Matthioli , p . 323 .

Heſſus oder Heſſe ( Tobias ) mag eim Befreundter des

vorigen geweſen ſeyn und iſt in Nuͤrnberg 1568 gebohren worden .

Ewig Schade iſt es , daß wir von dieſem unvergleichlichen Man¬

ne , der billig unter die groſſen Polyhiſtores gehoret , nichts ſagen
koͤnnen , als daß er ein Theologe , ICtus und Medicus zu Tübin¬

gen geweſen , wiewol er unter den Profeſſoren daſelbſt nicht ange¬

troffen wird . Eigentlich mag er Phyſtcus in Tuͤbingen gewelen

ſeyn , und etwann von ſeinen übrigen Wiſſenſchafften nicht ordent¬
liche Profeſſion gemacht haben . Dies ſchlͤſſen wir aus folgen¬
den , weis nicht woher , mitgetheilten Worten : „ Der fromme ,

„ nun
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„ nun in GOtt ſeelige , verſtaͤndige Hr . D. Het , von Nuͤrn¬

„ berg , zu Tuͤbingen fuͤrnehm getweſener Medicus , ſonſt Doctor

„ Juris und auch in theologia magnus uir etc . Er ſtarb 1614
und bat Joh . Val . Andrea ſeine immortalitatem geschrieben , die

in deſſen Memorialibus , gedruckt zu Strasb . 1619 in 12 . befind¬
lich iſt . Ein Sohn von ihm , Tobias , wurde Pfarrer zu Bern¬
hauſen im Stuttgardiſchen , und zeugte wieder einen Sohn glei —
ches Namens , der Fruͤhprediger inBiberach wurde und als ein

Schrifftſteller in das GL . gehoͤrte . Siehe von ihm M. Lud .

Melch . Fiſchlini memoriam Iheologorum W' irtemb . reſuſcita¬

ram , parte II . p . 384 ſœd . Om .

Heumann ( Andreas ) ein Liebhaber der Aſtronomie , ge¬
bohren in Nuͤrnberg den 8 Jan . 1651 , ſuchte zwar ſeine ordentli¬

che Nahrung bey der Viſter - Kunſt und Buͤrtnerey , welcher we —

gen er 9 Jahre lang in weit entlegene Oerter wanderte , und bis

nach Epanien und Portugall , endlich gar in Africa bis auf Ceu —

ta geriethe . Nach ſeiner Heimkunft wurde er wegen ſemer guten

Erfahrenheit zum Buͤttner in dem
ſehenangien groſſen Herren¬

Keller , auch nachgehends zu einem Ober - Aichmeiſterangenom¬

men . Weil er auf den vielen Schiff - Reiſen den Gebrauch der

Globorum ziemlich erlernet und ſich weiter zu Hauſe allerhand In¬
ſtrumente und einige feine Buͤcher dazu angeſchafſet , ſo ſchickte es

ſich zu ſeinem groſſen Vergnuͤgen , daß der beruͤhmte Weigel ,
der zum oͤfftern nach Nuͤrnberg kam , eine Zeitlang bey ihm logirte
und ihm noch weiter eine gute Unterweiſung in der Aſtronomie und

derſelben Calculo gabe , darinnen unſer Heumann ſo weit kam ,
daß er alle Loca der Planeten , auch die Finſterniſſen richtig be —

rechnete auch fleiſige und gute Obſervationen anſtelte . Seinem

werthen Gaſt und Lehrer zu Ehren lies er deſſelben neuerfundene

Treppen , auf welcher man im Hinuntergehen in die Höhe ge —

langte , in ſeinem Hauſe anrichten , die viele Jahre zu deſſen .
Ruhm gedauert . Er ſtarb den 20 Merz 1715 .

Siehe Doppelm .

Heu¬
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Heumann ( Johann . ) Dieſer groſſe JTtus, Philoſophe
und Philologe iſt gebohren den 11 Febr . 171 in dem Branden¬

burg⸗Culmbachiſchen Markt Muggendorf . Sein Herr Vatter

hies auch Johann , und war des Ober - Amtes zu Streitberg vor¬

derſter Gerichts - Verwandter . Er wurde zuerſt dem Herrn Pa¬
ſtor Sonntag , bald darauf dem Brandenſteiniſchen Schloß-Pre¬

diger , Herrn Loͤhneiſen zu Wuͤſtenſtein , und nach einiger Zeit
dem rn . Paſtor Pfaffenberger zu Streitberg zur Unterrichtung
gegeben . In dem roten Jahr ſeines Alters verfuͤgte er ſich nach
Luͤrnberg , woſelbſt er bey ſeinem Vetter , Georg Heumann /
geſchwornen Procurator der Gerichte , ſo wol in der Theorie , als

vornemlich in der Praxi iuridica unkerrichtet wurde , und auch an¬

dere verſchiedene ruhmwuͤrdige Lehrer fande . In den noͤthigen
Sprachen unterwies ihn noch ferner Hr . D . Klimm und der ſeel .
Herr Schmid , Diac .an der Frauen - Kirche . Die Mathematik
und Philoſopfie erlernte er von Herrn Prof . Doppelmayr und

dem Herrn Meyer , ietzigen Senior bey St . Lorenzen . Hier¬
naͤchſt beſuchte er auch die offentlichen Vorleſungen der Herren

Profeſſoren am Gymnaſio , und iieſe ſich die
Pate auch

de Juris
von dem ſeel . Herrn Licent . Faber erklaͤren , hatte auch darneben

Gelegenheit , ſich ſchon in Praxi Juris zu uͤben. Nebſt dem uͤbete

er ſich auch unter der Anfuͤhrung der Herren Preislere , daß er et¬

liche Jahre in der Maler - Academie mit nach dem Leben zeicknete .
Endlüich entſchloß er ſich nach Alkdorf zu gehen , hoͤrte Muͤllern ,

ſephie
and Koͤhlern und Schwarzen in der Matlematik , Plalo¬

ophie und Hiſtorie , ferner Linken , Deinlein , Freieleben , Be¬

cken und Rinken in allen Theilen der Jurisprudenz , diſputirte auch

unter Herrn D. Deinlein uͤber einige Theſes inſtitutionum , und

1732 vertheidigte er Diſp . ſecundam de habitu philoſophiae I ribon .

in Inſtitutis unter Freiesleben . Nachdem er geſonnen war , andere

Academien zu beſuchen , ereignete ſich fuͤr ihn eine Gelegenheit nach

Wien zu gehen . Er wiederholte daſelbſt mit iungen Leuten ver¬

nehmen Standes , als nemlich nut des Herrn Reickshofrath¬
Agentens von Filzhofer , und nachgehends mit Herrn Hoſrath
Fiſchers von Ehrenbach Herrn Sohn , dermaligen Reichs bofrachs¬

Agenten ,
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Agenten , ſeine erlernten Wiſſenſchafſten , zugleich aber wendete

er noch einige Zeit auf Erlernung der Sprachen und zuvorderſt auf
die Praxin bey dem allerhoͤchſten Reichs⸗Gerichte . Als er daſelbſt
4 Jahre verharret , kam er wieder mit Recommendatons - Schrei¬
ben vom Herrn Baron von Jaxtheim und von Werrher , Reichs¬
hofraͤthen , nach Altdorf , und diſputirte 1739 pro Licentia : de an¬

tiquo libello iuris Bauarici . 17 ½0 wurde ihm , vornemich auf Gut¬

befinden Herrn Hieronnmus Jilhelm von Ebner , die auſſeror¬
dentliche Juriſtiſche Profeſſion aufgetragen , worauf er denn an

dem Petri Pauli Feſte dieſes Jahrs Doctor wurde . 1744 , als

Herr D. Beck mit Tod abgieng , erhielte er die ordentliche Pro¬
feſſion der Juſtitutionen mit dem ordentlichen Aſſeſſorat in der Fa¬
cultaͤt ; und nach Herrn D . Rinkens Abſcheiden fieng er an das

oͤffentliche Recht zu lehren . Im 1746 Jahre bekam er Vocation

nach Holland an des verſtorbenen Abrah . Wielings Stelle , mit

einem anſehnlichen Gehalt ; allein er iſt bis dato in Altdorf ge¬

blieben , und GOtt gebe , daß er bis auf die ſpateſte Zeit die da¬

ſige hohe Schule zieren moͤge . Bey ſeiner groſſen Rechtes⸗Wiſ¬

ſenſchafft ſchreibt er einen netten lateiniſchen Stylum , verſteht
viele Sprachen , und beſitzt eine auserleſene Bibliothek . Das

Rectorat der Academie ſollte er zweymal uͤbernehmen , welches er

aber depreciret hat : dargegen iſt er eben ietzt von 1755 - 17 56 zum

atenmale Decanus ſeiner Facultaͤt . 1751 vermaͤhlte er ſich mit

Frauen Cath . Henriette Sophia , des ſeel . Herrn D. und Prof .
Chriſtopß Friedr . Treſemeuters hinterlaſſener Frau Wittwe , ei¬

ner gebohrnen Degelmaͤnnin aus Wien , die ein ſehr geſchicktes
und in der That gelehrtes Frauenzimmer iſt . Seine vortrefflichen
Schrifften , die weit und breit geachtet werden , ſind folgende :

Explicatio latina et germanica dilucidae reprae ſentationis magni¬
ficae et ſumtuoſae Bibliothecae Cseſareae , qum Salomon

Kleiner et ler . Iac . Sedelmayr aeri mandarunt . Viennae Auſtr .

1737 . in fol . reg .

Diſp . inaug . continens ſpecimen prodromon explanationis antiqui
libelli iuris Bauarici . Alt . 1739 . Es iſt dies nur das erſte Ka¬

pitel : nachher hat er ſie in eine Opulcula drucken laſſen , nech

Sweyter Theil . P mit
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mit dem 2ten und zien Kap tel vermehrt , und das ae Bayri¬
ſche Rechts⸗Buch zum erſtenmal cindrucken laſſeu .

Recenſiones librorum quorundam Italici , Anglici et kelgici idi¬

omatis a. 1739 et 1740 acts cruditorum lat . Lipſ . inertae .

Progr . inaugurale de Salmannis . Alt . 1740 . 4 . Die Rede de No¬

motheſia ueterum Germanorum uirtutis ſpecie uitioſa , wozu

er hiemit eingeladen , ſteht auch in ſeinen opuſculis .
Obſeruationes de Imperatore mortuo ex annalibus et legibus

conquiſitae . Alt . 1741 . rec . 1742 .

Diſſ . de S. R . J. Comites inueſtiendi ratione ad illuſtr . art . XI .

F. 7 Capitol . Caroli VII . Alt . 1743 .

de inſigni Germaniae eiusque Regis titulo . Alt . 1744 .
de ſacramento Gildoniae ad Capitularia quaedam Caroli M.

illuſtranda . Alt . 1744 .
de iudiciis communitatum quae uulgo Ehehafft - Gerichte

dicuntur . Alt . 1745 .

Commentarii de re diplomatica Imperatorum ac Regum Germa¬

norum , inde a Caroli M. temporibus adornati . Norimb . 1745 .

roß .

tebensbeſchreibung Herrn Eucharii Gottlieb Rinkens , Anteceſſo¬
ris primarii Altorf . 1745 . in fol .

Opuſcula , quibus uaria juris Germ . itemque hiſtorica et philolo¬
gica argumenta explicantur . Nor . 1747 . 4 .

Progr . de definitione in iure periculoſa . Alt . 1748 . 4 .

Commentarii de re diplomatica Imperatricum Auguſtarum ac Re¬

ginarum Germaniae , accedunt Appendices II . Norimb . 1749 .
roß 4 . Noil. de characteribus ſuperioritatis territorialis caute deſignan¬

dis . Alt . 1749 .
Exercitationes iuris uniuerſi praecipue Germanici ex genuinis fon¬

tibus reſtituti . Alt . 1749 .
Diſſ de uera uocis comeciae ſignificatione . Alt . 1750 .
Apparatus iurisprudentiae literarius . Norimb . 1752 . groß 8 .
Commentar ii de re diplomatica Imperatotum et Regum German .

Tom. II . Norimb . 17 3 . groß 4 .

Commen¬
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Commentatio de fontibus et oeconomia legum ciuilium . Prae¬

mittitur proluſio de rerum uniuerſitatis ſymphonia , legis natu¬

rae principio . Alt . 1754 . Waren eigentlich § im acade : iſchen

Cirkel gehaltene Diſputt . die hier zuſammen gedruckt worden .

de diis legiferis . Alt . 1784 .

de legibus ieligionis politicis ad pacis religioſae Aug . Vindel.
1955 ſancitae Art . II . III . et IV . illuſtrandos . , Alt . 17 ff.

Sein Leben iſt bereits , aber noch unvollſtaͤndig , beſchrieben

von Ehriſtoph Weidlich in derGeſchichte ietztlebender Rechtsge¬

lehrten p. 367 . ſqq . Vollſtaͤndiger er ſcheinet es mit ſeinem Bild¬

niß in dem XtenZehend des Bruckeriſchen Bilderſaals .

Heyden ( Sebald ) ein beruͤhmter Schulmann , der eu¬

gleich um die Reformation der evangeliſchen Kirche fehr verdient

war , erkannte Nurnberg fuͤr ſein Vatterland und iſt nach der ge¬

meinen Nachricht daſelbſt 1498 gebohren worden . Hr . D. Zelt¬
ner ſetzt ſeine Geburt aus einigen Gruͤnden um ganzer zehen Jah —
re hoͤher hinauf : der ſeel . Herr Diac . Hirſch behaubtete nach die¬

ſem in den Ack . ſchol . weis nicht aus was fuͤr Quellen , er waͤre

nicht nur zu Bruck an der Rednitz im Nuͤrnbergiſchen , ſondern

auch erſt 1499 den 18 Dec . gebohren . Wenn ſich aber Heyden

in einer Epiſtel von 1054 , die Zeliner ſelbſt anführt , ſexagenariam

fete ſenectam zuſchreibt ; ſo iſt offenbahr , daß er um 1494 her¬

um muß gebohren worden ſeyn . Seine Familie iſt die beruͤhmte

und uralt⸗adeliche der Heyden , die bey uns in den Rarh gegan¬

gen ſind , aus der er , weis nicht wie , herſtammte . Er hat an¬

fangs die Schule bey St . Lorenzen in Nuͤrnberg , dann bey St .

Sebald frequentirt , iſt von dar auf die Univerſitat Ingolſtadt ge¬

gangen , hat daſelbſt ſonderlich M . Paul Myldorfern zum Lehrer

ehabt und die Magiſter - Wuͤrde erlangt . Nach zuruͤckgelegten
Studien iſt er auf einem geringen Staͤdrlein in Steyerinarkt zu

einem Schuldienſt gelanget , nachmalen aber in Ungarn unter dem

hernach beruͤhmten Basliſchen Theologen , S . Grynaus , und zwar

zu Bruck , als Cantor einige Zeit im Amte geſtanden . Hr . Hirſe

ſagt , er habe nachgehends in Regensburg bey den evangeliſchen

Schulen ankommen konnemieberab )
nach Nuͤrnberg gehen wog

2 9

Heyden .
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Da dieſes vor 1520 muͤſte geſcheben ſern , ſo ſind wir ganz irre

gemacht worden : denn iedermaun weis , daß um bieſe Heit keine

evangeliſchen Schulen in Regenrdurg geweſen ſind ; gleichwie

uͤberhaubt daſelbſt das Evangelium viel ſpaͤter als in Nurnberg
eingefuͤhret worden iſt . 1519 oder 1520 iſt er Cantor in der Sui¬

taler⸗Schule zu Nuͤrnberg geworden . Bald nach dieſer Beiörse¬

rung zeigte er ſich als einen der erſten und unerſchrocknen Peten¬

nere der reinen Religion bey uns , veraͤnderte eigenmaͤchrig den

aberglaubiſchen Marien - Geſang , Salue Regina etc . in einen dem

Evangelio gemaͤſen Lobgeſang auf Chriſtum , worüber er aber von

einem Nuͤrnbergiſchen Franciſcaner⸗ - Moͤnch, Cafp . Schatzgeyer ,
ſehr viele Verfolgung erlitten . 1524 wurde er an die Stelle des

fortgeſchafften Denken zum Rectorat bey Sr . Sebald beruſſen ,
welchem Amte er auch vortreflich wohl und unermuͤdet vorgeſtan —¬
den ; wie denn unter ihm die Schule ſo zunahm , daß man 1554
unter ſeinem Rectorate 400 Schuͤler in der Schule zahlte . Unter

dieſen ſeinen Schuͤlern war auch der beruͤhmte Hier . Wolf , Paul
Eber , Hier. Beſold und dergleichen . Er fuͤhrte am erſten das

Griechiſche in ſeiner Schule ein , und uͤbte ſich und ſeine Jugend
fleiſig in der Poeſie - 125 wohnte er auf oberberrlichen Befehl
dem ſolennen Religions - Geſprach , ſo zwiſchen den evangeliſchen
und catholiſchen Geiſtlichen auf dem groſſen Rathhaus - Saal ge¬

halten worden , als Notarius oder Protocolliſte bey ; und 1514

wurde er wieder zu einem Prototolliſten gebraucht in dem Geſpraͤ¬
che / ſo in der Oſiandriſchen Streitigkeit in Nurnberg oͤffentlich
gehalten worden iſt . Er ſelbſt iſt in der evangeliſchen Lehre ieder¬

eit rechtglaubig erfunden worden , auſſer in dem Puncte vom H.
lbendmal ſcheint er beſondere und wol Philippiſche Meynungen
ehabt zu haben ; welche aber theils nicht bekannt , theils nicht fuͤr

o wichtig angeſehen worden , daß man ibn druͤber zur Rede ge¬

ſetzet / oder eine haͤrtere . Ahndung an ihn haͤtte ergehen laſſen .
1525 trat er in den Eheſtand mit Eliſabetha , Wolfg . Brunna —

gels , Bierbraͤuers zu Hoͤchſtaͤtt inFranken , Tochter , mit der er

8 Kinder erzeuget , von welchen das aͤlteſte war , ein Sohn , Chri¬
ian , der alſobald vorkommen wird . Ein anderer Sohn , Jo¬
unn der aͤltere, war ein ſtattlicher Muſicus und Organiſte EsE

—
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St . Sebald , den wir oben p. 49 . unter dem Namen Hayd⸗ w'
falſch angetetzer baben . Endlich ſtarb unſer Sebald den Jul .
151 , nachdem ihme nicht gar ein Jahr vorher ſeine Frau voraus

gegangen . Den 11 Jul . wurde er auf dem Kirchhof St. Rochus

in feines Bruders , Haus Heiden , Grab geleget , und war ſeine

Leiche die erſte, die mit deulſchen Liedern beſungen weren . Er

var ein geiſtreicher Lieder - Dichter und bat verſchicdene Kirchen —

Geſange drucken laſſen , deren etliche noch uͤbrig ſind in alen

aber folgende : Ich glaud an den allmächtigen G Ott ze . O Menſch

bedenk zu dieſer Friſt , was dein Ruhm iſt auf Erden ze . O

Menſch du wollt bedenken mein bitter Leiden groß c . O Meenſch

mit Fleis anſchaue mich , wie du ietzt biſt , gleich ſo war ich ꝛc.

Als JEſus Chriſtus unſer Herr ꝛc . O Menſch bewein dein Suͤn¬

den groß c . Wer in dem Schutz des Hoͤchſten iſt ꝛc. GOtt un¬

ſre Staͤrk und Zuverſicht , ein Huͤlf in allen Noͤthen ꝛc. gedruckt

durch Val . Neuber in 8. Weil Zeltner im Leben Hendens p. 70 .

. wegen der Zeit , wenn Heyden das Lied , Wer in dem Schutz
des Hoͤchſten iſt ꝛc. gemacht hat , ungewiß iſt , ſo können wir mel¬

den , daß daſſelbe an V . Dieterichs 2 S.
Hoden

gepredigt ꝛc.

ſo 1544 in 4 gedruckt worden , unter S . Heydens Namen auf

den 4 letzten Seiten angehaͤngt ſeye . Von dem Lied aber , O

Menſch bewein dc . beſitzt jemand einen Abdruck in klein 8, ( Nuͤrnb.
bey Ge . Wachter , 1 Bog. ) in deſſen Titelblatts Auszierung das

Jahr 1525 ſteht , Heydens Name aber nicht vorkommt . Seine

der Kirche und Schule zum Beſten verfertigte Schrifften ſind in

folgender Ordnung dieſe : N
Aduerſus hypocritas calumniatores ſuper falſo ſibi iniuſtam hae¬

reſeos notam , de inuerſa cantilena , quae Salue Regina incipit
Seb . Heiden defenſio . ( Nor . 1524 . ) 8 . Siehe Hirlch . mill . I .

n . 413 .
Vnum Chriſtum mediatorem eſſe et aduocatum noſtrum apud

patrem , non matrem eius , neque diuos : unde ipli , non

matri , quae in cantilena , cuius initium , Salue Rega , con¬

tinentur , occinenda : apologia Seb . Heyden . ( 1525 . 0 12 .

Leges ſcholaſticae , carminice . Seb . Heyden figebat A . 15830 . Ma¬

chen kein beſonders Buch aus und 00 hier und dar eingedr uch.
P 3 Wie
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Wie man ſich in allerley Noͤthen des Tuͤrken , Peſtilenz , Thbeu¬
rung ꝛc. troͤſten , den Glauben ſtaͤrken und chriſtliche Gedult er —

langen ſoll . Aus 7 Spruͤchen heiliger Schrifft angezeigt durch
S . Heyden . Nuͤrnb . 1531 . 4 .

Muſicae go ei auctore S . Heyden . Nor . 1529 . Iſt nach¬
gehends auch mit verändertem Titel und vermehrter herausge¬
kommen , nemlich 1532 . 1537 . 1540 . dvo und Jto . Hieran
ſtehen auch zuletzt , wenigſtens in der Ausgabe von 1532 , die erſt¬
bemeldten leges ſcholaſticae .

De cauflis rem literariam tum conſeruantibus tum peſſundantibus
ad optimates Germaniae , carmen hexametrum . Author S . Hey¬
den . Nor . 15 24 . 4 .

Catechiſtica ſummula fidei chriſtianae per S. Heyden . 1538 . 8.
Nomenclatura rerum domeſticarum . S. Heyden . 8 .

Formulae puerilium colloquiorum . S . Heyden . 8 .

Au CA ννννji & Aονοο ανονννe, O verge ,
h. e . Luciani Samoſatenſis dialogi coeleſtes , marini et inferni .
cum epigr . S. Heyden . ( Mich . Rotingius editor praefatus eſt . )
Nor . 1542 . 8 .

Paedonomia ſcholaſtical , pietatis , ſtudii literarii , ac morum

hone ſtatis praecepta continens . Auth . S. Heyden . Nor . 1548 .
8. Bernae 1556 . Deutſch uͤberſetzt durch Joh . Val. Dreyger .
Nuͤrnb . 1547 . 8 .

Aſſertio chriſtiana , quod per languinem , mortem et obedienti¬

am I . C . filii hominis , omnes credentes iuſtificentur : contra

nouam et antichriſtianam ſectam Oſiandriſtarum , qui eſſenti¬

ali et aeternae Dei iuſtitiae peccatoris iuſtificationem ita pro¬

prie attribuunt , ut Chriſto homini eam prorſus adimant . Seb .

Heyden . Nor . 1555 . 8. Item deutſch : Chriſtliche Bewei —
ſung ꝛc. Nuͤrnb . 8 .

Siche G . G . Zeltners Erlaͤuterung der Nuͤrnbergiſchen
Schul - und Reformations - Geſchichte aus dem Leben und Schriff —
ten Sebald Heydens . Nuͤrnb . 1732 . 4 . Eben deſſelben Schrei¬
ben von Vachſelii bibl . accent . und Joh . Ketzmannen , in 1h . Sinc .2,
Suo , p . 83 . qq . Act. ſchol. ten Band p. 363 . ſqq. und Wet /.
welcher ſehr zu verbeſſern iſt .

geyden
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Heyden ( Chriſtian ) des vorigen Sohn , ein Schulmann
und Matbemqticus , wurde gebohren in Nuͤrnderg den 2 May
1725 . Er beſuch e anfangs die Schule ſeines Vatſers , und be¬

gab ſich ſodann auf die Unverſttaten Leipfig und Wittenberg .
Hierauf wurde er unter ſeinem Vatter an der Sebalder - Schule
Supremus oder Conxector , gab aber , wie V . Dieterich uͤber

ihn klagte , den Schülern ſehr ſchwere und unnuͤtzliche Cxercitia .
Auf inſtandiges , klaͤgliches und faſt ungedultiges Anhalten ſeies

Vatters , als welcher ihn Herrn Hier . Paumgaͤrtiner ale einen

Mann recommendirte , der zu wichtigern Verrichrungen , als die

bisherigen waͤren , geſchickt ſeye , wurde er 1515 dem M. ZJoach .
Heller ( ſiehe oben ) in der Klaſſe ſubſtituirt , und als dieſer 1563
die Stadt raͤumen muͤſſen , an ſeiner ſtatt ordentlicher Rector des

Gymnaſi . Da aber daſſelbe unter ihm ſehr in Abnahme kam ,

gab man ihm dafuͤr 1564 die Profeſſion der Mathematik in dem

Egidiſchen Auditorio , welchem Amte er wohl vorgeſtanden , in —

dem er ein vortreflicher Mathematicus geweſen , auch verſchiedene

kuͤnſtliche Inſtrumente verfertiget ,von denen etliche noch in der

Nuͤrnbergiſchen Stadt - Bibliotheck vorgewieſen werden . Gegen

1570 brachte er vor dem K. Maximilian IH eine kuͤnſtliche Maſchi¬
ne , in welcher er die eigentliche Bewegung der Sonne und des

Mondes mit einem Raͤderwerk vorſtellte , zu Stande , und zu ar

zu vieler Verwunderung , insbeſondere des Pet . Ramus , der

ſie bey ſeiner Reiſe durch Nuͤrnberg 1570 zu ſehen bekam . Niger

1576 wegen dieſer gar kuͤnſtlich verfertigtenMaſchine eben auf Ve¬

febl zu dem Kaiſer nach Wien reiſen ſollte , ſtarb er noch den 9

Febr . bemeldten Jahres in ſeinem Vatterlande . Er war ubri¬

ens ein Mann von groſſer Geſchicklichkeit , aber auch beſondern

aune , und vor andern der Philippiſchen Parthey ſehr zugettan ;
doch unterſchrieb er der Anti - Oſiandriniſchen Confeſſion . Seine

Schrifften ſind :
N

Ein kleiner Tractat von dem 1572 in der Caſſiopea erſchienenen
neden Wunderſtern .

Verſchiedene Prognoſtica aſtrologica oder deutſche Practicken ,
die er inhrlich heraus gab , und darinnen ſich zum ee deym

Progno¬
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Frognoſticiren in die Theologie cinmiſchte , deswegen er allerhand

Feinde und Gegner ſich erweckte .

Siebe Act . ſchol . Ften Band , p . 374 . ſq. Doppelm . M. Io .

Heldii hiſtorica enarratio de Gymnaſio Fgid .

Hilbrand ( Eſaias ) ein Nuͤrnberger , von dem wir nichts

erfahren koͤnnen , als daß erſich in Jena , vermuthl . Studierens

wegen , aufgehalten , ein lateiniſcher Poet geweſen und folgendes
geſchrieben habe :
Carmen eleg in natalem Domini ac ſeruatoris noſtri I . C. Ienae .

1590 4 .
Carmen in reſurrectionem Domini et redemtoris noſtri J . C .

Eevix in felix noui anni auſpicium a ueteribus iam olim donata ,
carmine eleg . deſcripta et ręcitata publice in ill . acad . Salana ,
ult . Dec . 1790 . Ahenae . 1591 . 4 . 2 und einen halben Bogen .

Hildebrand ( Heinrich ) ein beruͤbmter ITtus , wurde ge¬

bobren zu Zoͤrbig in Meiſſen den 13 Merz 1668 . Der Vatter

war Tobias , Mitaͤlteſter daſiger Burgerſchafft ; die Mutter Frau

Magdalena , Hn, Heinr. Linkens , Paſtors zu Zoͤrbig und Su¬

perintendents⸗ - Adiunctens , Tochter . In der Schule zu Zoͤrbig
und vom Hn . Archidiac . Heinr . Cramer lernte er die lat . Sprache
und die Aufangsgruͤnde nuͤtzlicher Wiſenſchafften . Es fuͤgte ſich
hierauf , daß, als der unvergleichliche Altdorfiſche JCtus , Heinr .
Link , aus ſeiner erſten Ehe keine Kinder hatte , er unſern Hildebran¬
den , als ſeinen nahen Vettern und Landsmann , 1681 zu ſich be¬

rief , auch ſofort nicht nur ſelbſt Vatter - Treue an ihm bewies , ſon¬
dern ihm auch einen vortrefl . Mann , den nachmaligen Anſpachi¬
ſchen Hofrath , Mart . Clem . Kleſſen ,als einen damaligen Candida¬

ten der Rechte , ausdruͤklich hielte , der ihn in den Humanioren und

der Hiſtorie wohl unterrichten muſte . Bey ſo guter Aufuͤhrung
geſchahe es alſo , daß er 1684 als ein Studente die öffentlichen
WVorleſungen mit Nutzen zu beſuchen den Anfang machen konnte .

Seine Lehrer waren damals in der Philoſophie Sturm , Omeis ,

Roͤtenbek und J . F . Duͤrr , in den Rechten aber Wagenſeil , Spitz
und ſein Vetter Heinr . Link , welche vortrefl . Vorgaͤnger auch

aus
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aus einem ſo geſchickten Diſcipel gar bald einen rechtſchaffenen
Mann ziehen konnten . Denn ſchon 1591 erhielte er die Stelle ei¬
nes Notarius oder Secretaͤrs bey der Univerſitaͤt Altdorf ; er las
aber auch dabey fleiſig iuriſtiſche Collegia , diſputirte 1673 pro Li¬
centia , und erhielte endlich gar 159 das Amt eines ordentlichen
Profeſſors der Inſtitutionen , ſo wie ihm in eben dieſem Jahre auch
die Doctor⸗Wurde ertheilt wurde . 1708 ruͤckte er foͤrt und be¬
kam mit der Profeſſion der Pandecten die Conſulenten⸗Stelle in
Nuͤrnberg , 1717 uber die vorderſte Profeſſion des Codſcis und
Lehn⸗ Rechtes. Sein Fleis und Ruhm bewog S . Durchl . von
Pfalz⸗ Sulzbach , daß ſie ihn 17 19 zu ihrem wirklichen Rath er¬
nennten , und ſich ſeiner guten Conſilien vielfaͤltig mit Nutzen und
Vergnügen bedienten . Gleichwie ſeine Arbeitſamkeit ganz auſſer¬
ordentlich war , daß er ſich auch kaum ſoviel Zeit abmuͤſſigte , dar¬
innen er reſpiriren konnte ,ſo erhielte er auch das Zeugniß eines recht
frommen JCti . Er war zweymal Rector der Academie und mal
ſeiner Facultaͤt Decanus , hat auch in dem letztern Amte 1711 drey¬
zehn Candidaten auf einmal promovirt , ſo als was ſeltnes ange¬
merkt wird . Er ſtarb endlich ais ſeiner Facultät und der ganzen
hohen Schule Semor den 27 Jun . 1729 . Vermaͤhlt hat er ſich
zum erſtenmale 1578 mit Frau Mar . Magdalena , Ge . Steph .
Deckers , Stadtſchreibers in Grafenberg , Wittwe , einer ge¬
bobrnen Muͤllerin , und mit ihr erzeugt 1) Frau Eva Maria , des
Weltberuͤhmten Hn . D . Lor . Heiſters in Helmſtaͤdt Gemahlm .
2 ) Hn . Felix Heinrich , der bereits 1720 in Altdorf Licentiat der
Rechte geworden iſt mit einer Diſp . de probatione per ſtemmata
genealogica , auch ſeinem Pn . Vatter alle Hoffnung eines ge¬
lehrten Sohnes zeigte , aber einige Jahre vor ihm in Oſt⸗Indien
ſeinen Tod gefunden hat . Nachdem unſer Hr . D . Hildebrand
1713 ſeine erſte Gemahlin verlohr , vermahlte er ſich wieder 1715
mit Fr . Catharina Dorothea Lochnerin , verwittibten Enollchn 7ſiehe im 1 Tbeil Cnolläus . Nun folgt das Verzeichniß ſeiner
vielen und vortreſchen Schrifften : a
Diſl . inaug . de per ſonis egreglis earumque juribus . 1093 .
Progr . de auctori te I Ctorum in reſpondendo pPraemiſſum ora¬

tioni inc ug . de lolidis iurisprudentiae Plincipiis non ex traditio¬
Iweyter Cpeil . 4 nibus
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nibus interpretum communibus , ſed ipſo legum fonte deſu¬

mendis . 1697 .

Diſp . de praeualentia iuris canonici prae ciuili in foro . 1697 .

de obligatione forenſium ex iure ſtatutario . 1698 .

gde proceſſu conuentionali . 1698 .

de dene gatae et protractae iuſtitia⸗ promotione . 1698 .

de mandatis ſecretis in L . 1. C . de mand . Princ . reprobatis ,

1699 .
de punctationibus , von Entwuͤrfen oder erſien Aufſaͤtzen .

179 .
de praeualentia actionum in foro . 170 .

de denegatione ſeruitiorum feudalium , von Verſagung der

Ritter⸗ oder Lehn⸗Dienſte . 1700 .

de augmento culpae . 1701 .

de certioratione per relationem ad aliud . 1702 .

de manſione conftituta et reſeruata , von ausgeſetzt und vor¬

behaltenen Beyſitz oder Winkel . 1702 . rec . 1722 .

de obligatione inter patrem et filium . 1703 .

de refutatione emphyteuſeos . 1703 .

de euictione pignoris tam conſtituti , quam uenditi prae¬

ſtanda . 1704 .

„ continens prolegomena iuris uniuerſi , in commilitonum li¬

mina iurisprudentiae ſalutantium uſum collecta . 1704 .

de anno decretorio 1624 in inftrumenti pacis Caeſareo¬
Sueuici artic . V . inter Rom . Catholicos ex una et Aug . Conf .

addictos ex altera parte quoad reſtitutionem in cauſis religio¬

nis eiusdemque annexorum iurium et bonorum eccleſiaſtico¬
rum faciendam , memorando . 1705 . bis rec .

de quarta decimationis . 1705 .

de dote repetenda conſtante matrimonio . 1706 .

de praenumeratione expenſarum parti aquerſae lite pendente

facienda , vom Verlag oder Vorſchuß der Proceß⸗Koſten . 1707 .

de concurſu domini Vogtheiae et emphyteuſeos circa unum

idemque praedium . 1707 ö

„„ de auxilio ordinum imperii communi , von der gemeinen

Neichs⸗Huͤlfe . 1707 .Reichs⸗Huͤlfe. 1707 pih .
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Diſp . de prouocatiune maioris ad heifionem cum minore . 1709 .

de conſeruatione feratum noc . 1709 . tec . 171 .

de iure regal in alieno teritorio ſuperioritatem ng fe¬

rente . 1709 .

de diuecſitate lapidum finalium corumqus jure , vom Un¬

terſchied der Granze und Maulſteine und ihrer Befugniß . 1710 .

rec . 17 21 .

prima cont . introductionem in iuris principia ſecundum or¬

dinem Inſtitt . ad uſum faciliorem eumque hodiernum diſcen¬

tium accommodatam , ad L . I . Inſtitt . per tot . 1712 .

de excullione allodii ante feudum . 1712 . N

. ſeconda cont . introd . in princ . iuris , ad L. II et III Inſt . us¬

que ad tit . XIII . bina uice Ueritilata . 1713 .
c

. tertia , à L. III . tit . XIV usque ad tit . V - L . IV . Inſt . 1773 .

„ cont . jurisdictionem uniuerlam ſecundum mores hodiernos

compendioſe conſideratam . 1714 . Iſt zweymal aufgelegt und

von dem Verf . oͤffters zu oͤffentlichen Vorleſungen gebraucht

worden .
de territerio clauſo et non clauſo ſ. mixto . 1715 .

Collegium feudale ad B. Strykii examen iuris feudalis , XVI bre¬

uibus diſſertationibus illuſtrarum - 1715 .

Diſp . de intempeſtiuo ciuium diſceſſu cohibendo . 1716 .

de iuribus peculiaribus quibusdam Reipublicae Nor . 1716 .

de lege commiſſoria ueriditioni adiecta . 1716 .
ö

de uiſitatione finium prouincialium atque publicorum , von

Beſichtigung der Land - und Herrſchafftlichen Graͤnzen . 1718 .

de pacti reſeruatiui efficacia . 1716 .
. de lure Wilufangiatus deren . Electori Palat . proprio . 1717 .

rec . 1723 .
- qaarta introductionis in iuris principia a tit . VI . L. IV . Inſt .

usque ad finem . 1717 . Dieſe 4 Diſpp . ſind hernach in 8 . zu¬

ſammen gedruckt und von dem Hrn . Doctor druͤber gelezen

worden .
de equo ſequelae , et ad alia ſeruitia deſticrto atque de

equo equeſtri et feudali , vom Heer - Dienſt⸗Nitter⸗ und Le¬

ben Pferde, 1718 .
N 2 Diſp .



124 Hildebrand .
— — — — — —

Diſp . de feudo clypeari , vom adelichen Schild⸗Lehen . 1719 .
de iniuria in magiſtratum commifſa . 1720 .
de iurisdictione emphyteuſi Germaniae anne xa . 1720 .
de uaſallagio ſubiectionem non inferente , Lehn⸗Mann ,

kein Unterigan. 1721 .

0 9de reuiſione rationum ſemel expunctarum , von Il .

chung bereits abgelegter Rechnungen. 1722 .

5 Unterſu

de recurſu inordinato ad curias feudales in cauſis non feu
dalibus , von unbefugter Angehung der Lehen⸗ - Hofe . 1722 .

3 d4e«èreſignatione homagii et iurisdictionis imperata , von
obrigkeitlicher Aufkuͤndigung der Landes⸗Huldigung und Ge¬
richts⸗ Schutzes. 1723 .

- de iure ſeculi , vom Recht hundertlähriger Zeit . 1723 .
de legitimo praediorum ſpatio , vom Winkel⸗Reinen⸗ oder

Rangen⸗Recht . 1724 .
de iure ciuium originariorum , vom Recht. der . Einheimi¬

ſchen oder Eingebohrnen . 1724 .
de uarii rettactus concurrentis praelatione , vom Vorzug

im Naͤher⸗Recht . 1725 .

de actionum ciuilium et criminalium praeiudicio . 1726 .
de fructibus in alienum praedium propendentibus , pont :

Ueberhang der Fruͤchte . 1727 .
de imputatione ſolutionis ex plurimis nominibus „ von An¬

rechnung der Bezahlung bey mehrern vorhandenen Schuld¬
Poſten . 1727 .

de uſu et non uſu iuris circa feloniam domini extantis , vom
Gebrauch vorhandener Rechte wegen Lehnherrlichen Fehlers .
1 28 .

— 7 de conſenſu hypothecae tam magiſtratui quam feudi domi¬
no nociuo ac non nociuo , von verfanglichen und unverfaͤngli¬
chen obrigkeitlichen und Lehns⸗Conſenſen . 1729 .

Conſpectus IV Libror . Inſtitt . ſecundum titulorum et materia¬
rum ſeriem connectendarum , in tabulam redactus .

Conſpectus pandectarum ad facilitandam tam euolutionem quam
repetitionem ad modum tabulae congeſtus .

Con¬
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Conſpectus iuris feudaiis , itidem in tabula repraeſentatus .
Außer dieſen hat er eine groſſe Menge Conſiliorum et Re¬

ſponſorum iuris im MSecte hinterlaſſen . Man ſehe Progr . fun .

und Acta Franc . 18 Samml . p . 499 [ qq .

Silderich von Varel ( Edo ) ein Theologe aus einem
adelichen Friesländiſchen Hauſe , war gebohren zu Jevern 1533 .
Seine Eltern ſind unbekannt geblieben . Nachdem er die neue

evangeliſche Schule ſeiner Vatterſtadt beſuchet , gieng er 1554
nach Wittenberg , hoͤrte Melanchthonen , in der Mathematit aber

Caſp . Peucerm und nach ihm den Sebaſt . Theodoricus . 1558
wurde er Magiſter und hielte Privat - Vorleſungen in Witten¬
berg , kam auch daſelbſt als Adiunct ( nicht Profeſſor , wie Dop —
pelm . meynt, ) in die philoſophiſche Facultaͤt . 1564 folgte er als
Profeſſor Mathematum dem Ruf nach Jena , heyrathete daſelbſt ,
blieb aber nicht laͤnger , als bis 1567 , da er ſich wieder nach Wit —

tenberg begab , und daſelbſt , auſſer allem Zweifel in ſeinem vori —

gen Anſehen , ſeine Vorleſungen bis 1573 fortſetzte ; wie er denn

1570 den 29 Auguſt . als Decanus der philoſ . Facultaͤt 43 Magi¬
ſtere creirte . 1572 . wurde er Rector des Gymnaſti zu Magdeburg ,
1577 kam er nach Frankfurt an der Oder , wo er 1577 Profeſſor
der ebraͤiſchen Sprache und Hiſtorie wurde , nachdem er zuvor pri¬
vatim allda gelehret , und 1576 den 15 Sept . themata coſmogra¬
phica zum diſputiren hergegeben hatte . . 1577 hat er wieder uͤber
themata coſmographica , ingleichen de conuerſione annorum lu¬

lianorum in Egyptios , und noch von andern Materien diſputirt ,
man weis aber nicht , ob ſie gedruckt worden ſind . 158 kam er

als Profeſſor der ebraͤiſchen Sprache und Theologie nach Heidel¬
berg , woſelbſt nemlich die reformirten Theologen abgeſchafft wor¬

den ſind , wurde auch mit Ende des bemeldten Jahres der heil .
Schrifſt Doctor , welche Wurde ihm nach Zeltners Vermuthung
Jac . Heerbrand , der von Tuͤbingen deswegen nach Heidelberg ge —

holt wurde , ertheilet hat . 1580 ſollte er die Formulam Concord .
unterſchreiben ; da er ſich aber widerſeizte , wurde er abgeichaßt ,
kam auf erhaltene Vocation den 22 May nach Altdorf , und war

nicht nur dabey / als die dieſem Orte ertheilten academiſchen Pri¬
23 vilegi¬
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vilegien promulgirt wurden , ſondern fuͤhrte auch im folgenden
Jabre , in welchem er ſein Lehramt allhier antrat , das erſte iabr¬
lich abwechſelnde Rectorat . Eigentlich war er der vorderſte theo —
logiſche Profeſſor in Altdorf , 1884 aber erhielte er auch das Lehr¬
amt der ebraͤiſchen Sprache , ſo wie er bey verſchiedenen Veraͤn¬

derungen mit den Profeſſoren daſelbſt auch die philoſophiſche Mo —

ral und griechiſche Sprache einige Zeit lehrte . Als 1583 die Or¬
bination nach Altdorf kam , hat er dem Heling die erſte Ordina —
tion nebſt Duͤrnhofern verrichten helfen , woraus zu ſchluͤſſen , daß
er ſelbſt vorher , etwann in Heidelberg , muß ordinirt worden ſeyn .
1586 war er bey dem Colloquio , welches in Altdorf , wegen der

Flacianiſchen Unruhen unter den evangeliſchen Geiſtlichen in Oe¬

ſterreich , gehalten worden iſt , und hat insbeſondere mit dem

Heinr . Fabricius , der nebſt Helingen von Nuͤrnberg da war , die

Lehre von der Erbſuͤnde wider die Flacianer entſchieden , auch an
der Ausfertigung des Reſponſi den groͤſten Antheil gehabt . Im
llorigen war er ein frommer , billiger , ſanftmuͤthiger und reiner

Theologe , der von D . Luthers Sinn nicht abwich , die Nuͤrn —

bergiſchen Normal - Buͤcher ganz gerne unterſchrieb , und nur die

omnipraeſentiam carnis Chriſti nicht annahm . Weil er ſehr maͤ¬
ſig im Trinken war , ſagte einſt einer ſeiner Collegen ſcherzweiſe zu
ihin : Non ſis ſemper Edo , ſis aliquando Bibo . Wiewol er nicht

gar zu alt worden iſt , wurde er gegen das Ende ſeines Lebens ſehr
ſchwaͤchlich , und es ſcheint auch , er waͤre zur Ruhe geſetzt wor —

den , bis er endlich den 12 May 15 % ſeelig verſchieden iſt . Sci¬
pio Gentilis , ſein guter Freund , ſchrieb ihm das Leich Program¬
ma . Seine Frau , die er , wie oben gedacht , in Jena genom —

men , hies Dorothea , und gebahr ihm folgende Soͤbne : 1 ) zu
Jena , Friedrichen , der , weis nicht wo , die Rechts - Doctor¬
Wurde angenommen , ſich 1592 zu Altdorf mit Suſanna , Se —
baſt . Sedelmayers , eines Pfaͤlziſchen Rathes , Tochter , verbey¬
rathet , Bayreuthiſcher geheimer Rath und Kansler gewordeniſt ,
und de acquirendo rerum dominio geſcrieben hat . 2 , Gerlachen
und z) Menium , die beyde in Altdorf ſtudiert baben . Seme
Schrifften zeigen wir , wie wir ſie bey Zeltnern inden au :

Oratio
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Oratio de uita Demoſthenis , habita XXIX die Oct . Witteber¬

gae publice ante prꝛelectionem orationis Demoſthenis reg !

178 ce A . Witt . 1062 .8.
Elegia in orationem Henr . Paulini Aemdani , ſui amici ; ſcripta

153 eiusdemque Paulini orationi , de dignitate hiſtoriae et

de lectione Herodoti 1553 fecitatae , ct cum praecſat . C . Peu¬

ceri 1563 in S Witt . impreſſae attexta .

Logiſtice aſtronomica . Witt . 1568 . L.

Oratio de politia et hierarchia populi iudaici . Witt . 1570 . 4 .

Kecuſa in lib . de praecipuis horum temporum controuerſiis

propoſitiones , orationes et quaeſtiones exhibente . Witt .

1571 . 8.
Carmen de P Nfelanchthone , optime de ſcholis , republica et

eccleſia Chriſti merito . Baſil . 1 80 . f .

Propoſitiones de ueritate et certitudine doctrinae chriſtianae ,

diſp . Alt . 1582 . 4 . N

Propoſitiones de ſecundo et glorioſo aduentu I . C. in nouiſſimo

die et de ceteris rebus , quae eius aduentum mox comitabun¬

tur , uel ſimul in eo ſient , diſp . Alt . 1586 . 4 .

Acſchinis et Demoſthenis oratt . duae contrariae , et Io . Sturmii

commentariolum in easdem Hecatommeres , denuo expreſſa

in uſum Ac . Altorf . cum praef . Ed . Hilderici D . in qua de fa¬

cultate dicendi et uocis energia diſſeruit . 1581 . 8 .

Teulie S εντοονbig 14 OA E, , h . e . Gemini elementa

aſttonomiae , ęgraece et latine , interprete E. Hilderico , D .

Alt . 1590 . 8 . Die Veranlaſſung zu dieſer Arbeit , ſo wie die

mebrern Ausgaben koͤnnen beym Zeltn . und Doppelm . nachge¬

ſehen werden .

Theſes de rerum creatione , diſp . Alt . 1592 .

Theſes de angelis , diſp . Alt . 1595 .

Siehe Omeiſ . glor . ac . Alt . p . 23 ſqq. und 98 . Zeltn .

Doppelm . und Jeumeri uit . profeſſ . lenenl .

Hilling ( Gregorius ) ein Medicus , war gebohren zu

Elnbogen in Woͤhmen den 10 Oct . 114 . Sein alte aachat /
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Achatz , der auſſer Zweifel der Religion wegen aus Boͤhmen ver¬
trieben worden , und in Nurnberg als ein auſehnlicher Kaufmann
und des Raths Genannter ſodann gelebt hat . Er ſtudierte in
Altdorf , diſputirte daſelbſt 1636 zweymal unter D . Noͤslern ,
einmal de ꝙαππτααννν ν,ZM e eνẽ, ; , das andremal de tempe¬
ramento . Er waͤr Magiſter , wurde zuPadua Doctor und 1641
in das Collegium Medicum zu Nurnberg eingefuͤhret . Geſtor¬ben iſt er den 11 Oct . 1680 . Seine Frau war Eliſabeth , Ge .
Nuͤrnbergers , Muͤnzmeiſters , Tochter , die er 1644 den 3 Jun .
genommen . Eine Tochter von ihm , Cath . Barbara , nahm
67 ; einen Kaufmann zur Ehe , Namens , Wolfg . Andr . Mayr .
In die Ephemerides Academiae Nat . Cur . deren Mitglied er auſ¬
ſer Zweifel war , lies er eindrucken :
Obleru . de ungue utriusque pedum pollieis monſtroſo . Anno J.

Decur . II . Num . 160 .
.dé calculis in puero per. mictionem excretis . Ibid .

Num . 161 .

Siehe Merckl . und Bmſc .

Hinderofer von Sinderofen und Mutten ( Ono —
pbrius ) ein ICtus von Ravensburg gebuͤrtig , war zuerſt Advo¬
cat der Republick und ſodann nach Nothſch . von 1587 bis 1507
Conſulent daſelbſt . Er ſtarb den 29 Aug . 1507 . Seme erſte
Frau hies Catharina und ſtarb den 30 May 1785 ; die andere
aber , Maria uchſin , heyrathete nach ſeinem Tod den berum¬
ten Ratbſchreiber in Nuͤrnberg , Paul Schwarzen , und zwar
162 %. Eine Tochter von ihm , Catharina , ſtarb den 15 May
1605 ; und ein Sohn , D . Joh . Ons phrius , iſt 1525 Advocat
geworden , 1627 aber entweder geſtorben , oder von Nurnberg
weggegangen .

Hirn ( Johann David ) ein Geiſtlicher und gebohrner
Nürnberger , kam auf die Welt den 4 Merz 1643 . Er legte den
Grund ſeiner Studien in der Sebalder Schule und dem Audit .
Egid . und kam 1662 nach Airdorf , woſelbſt er 1667 unter Moli¬
tors Aufſicht eine öffentlicheRede de morum elegantia homini in

uita



Hirſch . 129

uita ciuili degenti utili et neceſſaria , ablegte , in dieſem Jahre
noch Magiſter wurde und 16 unter Duͤrren de praeiudiciis in

rebus theologicis diſputirte . Sodann beſuchte er auch die Uni¬

verſitaͤten Jena , Leipzig , Wittenberg und Helmſtaͤdt , wurde
Vicarius bey St . Johannes und dem H . Creutz und kam 1670 in
das Seminarium der Candidaten zu Nuͤrnberg . Dar Nuͤrnber¬
giſche Zion ſetzt ihn unter bemeldtem Jahre mit dem falſchen Na¬
men Hirſch an . 1675 erhielte er die Pfarre zu Baͤrbach und Neu¬
hof , kam von dar 1692 in die Frauen - Kirche nach Nürnberg als
Diaconus , kriegte dazu 1695 die Predigt bey den Barfuͤſſern .
1711 aber wurde ihm wegen Unvermoͤgens M . Joh . Mich . Sonn¬
tag , und 1716 Joh . Mart . Schmidt , der ihm auch ſuccedirte ,
als Adiuntt zugeordnet . Er ſtarb endlich den 25 Jun . 1718. Er
lies : wo Leichpredigten drucken :

Aue hen. Joh . Jac . Welſer von und zu Neuhof ꝛc. Nuͤrnb .
1680 . 4 .

Auf r. Eva Roſina Welſerin , des vorigen Wittwe . Nuͤrnb .
168 1 . 4 .

Siehe Hirſch . min . iub .

Hirſch ( Georg ) ein Nuͤrnberger , ſtudierte in Altdorf ,
und diſputirte daſelbſt 1684 unter Omeiſen de iuſtitia diſtribuente ,
hielte auch noch den 1 Nov . dieſes Jahres eine oͤffentliche Rede ,
die mit Omeiſens Einladung unter folgendem Titel in 4 gedruckt
iſt : Menenius Agrippa apologo ſeditioſam plebem roman . e mon¬
te ſacro in urbem reuocans . 168 kam er in den Cirkel der Can¬
didalen zu Nurnberg , verſahe im folgenden Jahr die Fruͤhpredig¬
ten bey St . Walpurg an M . Job , Ge . Zunners Statt , der als

Diac . zum H. Geiſt fuͤr Hn. Pred . Beern vicariſirte , und kam 1690
als Pfarrer nach Roͤtenbach bey St . Welfgang . Hier wurde er

16 % abgeſetzt , oder vielmehr ſuſpende zt, und kriegte zwar 15,6
wieder eine Pfarre , nemlich zu Raſch , woſelbſi er aber 1700
abermal abgeſetzt wurde . Der ſeel . Zeltner hat in dem Altdorſi¬
ſchen Ordinanden⸗Buche folgendes bey ibm angemerkt : b on¬

cio (ſcil . Rötenbachenſi ) remotus , poſt ſpatium a 1 od inter¬

poſitum paſtor Raſchenſis , ſed eo quoque munere abdicatus ob

§ weyter Cheil . N per pe¬
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perpetuas lites et ſuſpiciones cunctis moleſtus , tandem ſeipſum

( in cuſtodiam datus ) ex turri ug ins Land praecipitem dedit at¬

ue miſere periit , welches gefc
eben den 10 Jul . 1715 . Eine

ochter von ihm hatte einen Lorzen in Nuͤrnberg , und ein Sohn ,

oh. Georg , des Predigtamts Candidat und von 1723 Calechet

im Zuchthauſe , ſtarb wahnſiunig 1738 .

Hirſch ( Chriſtian ) ein beliebter und exemplariſcher Geiſt —
licher , war gebohren zu Nuͤrnberg den 12 Apr . 155 % Wetzel

haͤlt es fuͤr eine gute Vorbedeutung , daß er den 13ten , als qn

dem Begraͤbniß⸗ Tage des groſſen Dilherrns , der in ihm gleich¬

am wieder leben ſollte , in der H. Taufe iſt wieder gebohren wor¬

en . Sein Vatter war Job . Chriſtoph , ein Schneider , und

die Mutter Marg . Schmidlin . Nach gelegtem Grund ſeiner

Studien in der Lorenzer⸗Schule und im Egidiſchen Auditorio ,

gieng er 1587 nach Altdorf , diſputirte daſelbſt unter Sturmen

1689 de rerum in natura maxime familiarium obfcura ſimplicita ·
te , unter Omeiſen 1590 de modeſtia ſ . moderato honoris ſtudio ,

und unter Wegleitern 1691 de baptiſmo . Im letztern Jahr wur¬

de er noch Miütag⸗ Prediger beym H. Creutz vor Nuͤrnberg und

begab ſich 1692 in den Cirkel derCandidaten . 1697 wurde er

ideen zu St . Helena und Diaconus in Hilpoltſtein , 1703 aber

iaconus in Hersbruck , von wannen er als Archidiaconus 1719

zum Diaconat an der Kirche zu St . Sebald in Nuͤrnderg kam ,

als woſelbſt er den Nov . 1737 ſeelig geſtorben iſt . Er war ein

erbaulicher Liederdichter, hat auch ſonſt allerhand deutſche Gedichte
eliefert : ſeine Kirchenlieder ſind in verſchiedenen Geſangbuͤchern

befedlich ; Wetzel macht ſie namhafft und wir werden hernach ei¬

nige unter ſeinen Schrifften anfuͤhren . Seine erſte Frau war

Anna Sophia , eine Tochter Joh . Gipſers , ( ſiehe von ihm den

1 Theil ) von welcher er folgende Kander hinterlies : 1) Fr . Mar .
Barb . die 1730 Hn. Bernh. Gottfr . Kochen , Kauf - und Han¬

delsmann in Nuͤrnberg geheyratbet . 2) Fr . Amal , Eleonora ,
welche 1720 Hn . Ge . Steininger , Caſſier bey dem Loſung⸗Re¬
ſtanten⸗Amt; zur Ehe genommen . 3) Hrn. Carl Chriſtian , deſ¬

ſen Verdienſſe wir ſogleich weitläuftiger beſchreiben . 5 zte

rau



Hii ſch. 137
— — — — wV — ö ö

Frau unſers Seel . war Martha , Hn. Ge . Caſp . Weckers /
Organiſten bey St . Sebald , Tochter , die ihm den 12 Jun. 1713

einen Sohn gebahr , Pn . Michael Chriſtian , d . Z. verdienten

Diac . der Kirche zu St . Jacob in Nuͤrnberg . Die Schrifften un¬

ſers ſeel . Hn . Chriſtians ſind folgende :
Erbauliche Grabes⸗ und Begraͤbniß⸗ Gedanken bey Beerdigung

Fr . Anna Cath . Moͤniuſin ꝛc. als eine Parentation zu Oſter¬
nohe gehalten . Bayreuth . 1700 . 4 .

Carmen panegyricum auf Kaiſers Carl VI ſolennen Einzug in

Hersbruck ꝛc. 1712 . N
Etliche Zeit - und Wochen ⸗ auch andre Lieder , welche theils 1714

einzeln gedruckt worden , theils in unterſchiedenen Geſangbuͤ¬
chern ſtehen , beyſammen aber in Schmolkens Morgen⸗ und

dena . achten
2 Theilen Rothſcholziſcher Ausgabe zu fin¬

en ſind .

Eraſmi Franciſci bewegliches Sterblied , nebſt Cſti . Hirſchens
Lehrart , zu deren Schluß es gebraucht wird. 1719 . 8 .

Verſtaͤndig⸗ und ſeeliger Gottesdienſt in Betrachten , Pruͤfen
und Betben beym Beichtſtuhl und dem Altar ꝛc. nebſt einem

Geſangbuͤchlein . Nuͤrnb . 1721 . 12 .

Kurzer Entwurf der Apoſtoliſchen Sterb - Sckhule , oder Jahr¬
Methode uͤber die Sonn - und Feſttags⸗Epiſteln . Nuͤrnb .

1724 . 8 .

Gewiſſenhaffte und in Gottes Wort gegruͤndete Unterſuchung der

ſogenannten curieuſen und wohl eroͤrterten Frage : Ob Comoͤ¬

dien unter Chriſten gedultet und ohne Verletzung ihres Gewiſ —
ſens beſucht werden koͤnnen ? welche von einem Pſeudonymo ,
Namfoh genannt , 1722 edirt worden . 1724 . 4 .

Ambr . Wirths catechetiſche Erlaͤuterung und Erklaͤrung der Epi¬
ſtel Pauli an die Roͤmer , nebſt Meiſters darauf gerichteten Ge¬
bethen gar ausgeferriget ,und mit einer Vorrede verſehen . Nuͤrnb .

1724 . 8 .

Vorrede zu Hn. D . Marpergers gepruͤften Verlangen nach einem

ſeel . Tod. 1726 . 8 .

Der wichtige und erbauliche Lebenslauf J. Chriſti . Iſt ſchon 1721

15 bn. B. Joh. Lor Jans
Gontgehe) dan paftans Andach

en e¬
*

2 ruckt ,
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druckt / aber 1726 wieder vermehrter und mit einem Anhang be¬
ſonders aufgelegt worden . 8 .

Zwey Gebelbe vor und nach dem Bibel⸗Leſen , ſo in der Mona¬

thiſchen Bibel⸗Ausgabe ſtehen , aber auch beſonders gedruckt
worden . 1726 . 8 .

Erbauliche Zeit - Andachten an Geburts - Neuiahrs -und andern

Tagen ꝛc. 1729 . 8 .

Catechetiſche Betrachtung der ? letzten Worte Cbriaet am Creutz ,
aus Gelegenheit des Wegleiteriſchen 1conen Paßſons - Nedes :
Wenn meine Seel den Tag bedenken e . 127 8 .

Beſchreibung des Lebenslaufes Hn . Ep . Andr . Meißters , Ho¬
henlohiſchen Hofpredigers und Suxerintendentens za Wenkers¬

hein , im Stylo japidari . Rotenb . 129 . foi .
Miniſterium eccleſiaſticum Norimbergenſe in urbe et agro iubi¬

lans . Nuͤrnb . 1730 . 4 . worinnen er ſein Leben ſeibſt belchreeven
hat . Man vergleiche damit Wetz . .

N

Hirſch ( Carl Chriſtian ) ein gelehrter , beruͤhmter und

rechtſchaffener Prieſter , des vorigen Sohn , int den 20 Oct . 1704

zu Hersbruck gebohren worden . Sein Vatter lies ihn zuerſt die

lateiniſche Schule zu Hersbruck beluchen , bis er 1749 auf dem

beruͤhmten Gymnaſio poetico zu Regensburg ſeine Schulſtudien

fortsetzte . 1723 begab er ſich auf die Unwerſſtat Altdorf , reſpon¬

dirte daſelbſt unter dem Vorſitz des On . D . Bernbolds ſechsmal
uͤber Ge . Kitteri diſpp . in Aug . Conf . vertheioigte auch unter dem

ſeel . Kohler eine ſelbſt verfertigre Diſp . de Germanorum ( cholis lo¬

litis et ſolidis . 1727 beſuchie er die Sachſiſchen Umrechtaten ,

blieb in Leipzig bis 128 und kam das Jahr daraut ein das Semi¬

narium der Nuͤrnbergiſchen Candidaten . Im Jahr 1734 wurde

er zu den beyden Pfarren Veitsdrunn und Michelbach beruffen

und zwar an die Stelle M . Ge . Andr . Willens , dem er auch 1740

zun zweytenmale in dem Diaconat zu St . Lorenzen n Nurnberg

ſuccedirte . So muhſam als ſeine beyden geiſtlichen Nemter gewe¬

ſen ſind , ſo fleiſig und auſſerordentlich unermuͤdet war er in Ne¬

ben⸗Arbeiten . Er hatte einen groſſen Patron an dem allgemeinen

Nurnoergichen Mäcenaten , dem ſeel . Hn . Hier . Wuh . von Cb¬

mer /
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ner , in deſſen unvergleichlichen Bibliothek er auch qu lange ge¬
arderter , wovon beſonders die unten anzuführen de, tenzen teu¬

gen onnen . Ap unterheelte er eine ziemlich becraͤch ele Co ee¬

ſpon enz mit auswartſgen groſſen Gelebrten . Besonders war er

ein geoſſer Liebhaber und Kenner der Nurnbergiſchen Geſchichte ,
die auch , wie bald zu erjeben , in vielen Theilen von ihm in ein Zar

ſehoͤnes Licht geſetzt worden iſt . Zu iedermanns Bedauern it er

den 2 Febr . 1c nach einem kurzen Lager von der Welt abgeſor¬
dert worden . Er hinterlaͤſt Frau Cath . Barbara , Hn . Joh .
Aug . Cafars , ehemaligen Pfarrers zu Farrenbach , Tochter , als

eine Wittwe mit 1 Waiſen . Seine durchgehends fleiſige und ge¬
lehrte Schriften ſind folgende :
Gedanken uber 1Moſ . 13 , 5 . verglichen mit Kap. 14,12 . Steht

in der Hamb . verm . Bibliothek 1745 , zten Band , p . 337 . qq .
Verjuch einer Hiſtorie der Nuͤrnbergiſchen Kirchen - Agenden .

Steht in den Act. eccl .T. IX. p. 714 ſqq. DieFortſetzung
davon I . X. p. 227 ſqꝗ. und ein Zufatz I . XI . p . 12 qq .

Verfſuch einer Hiſtorie der Nuͤrnbergiſchen Normal - Bucher zum
danébarn Jubel - Andenken der vor hundert Jahren, nemlich 1046
in ein Corpus gebrachten Normal - Schrifften der Nurnbergi¬
ſchen Kirche . Steht gleichfalls in den Act . eccl . T . XI . p . 408

qq . Herr Suhl , ein Candidat des Luͤbeckiſchen Miniſern ,
hat hiezu einen kleinen Beytrag getban , T . XII . p . 1110 .

Nachricht von den Nuͤrnbergiſchen Trivial - Schulen , nebſt dem

Leben aller Lehrer in der Sebalder - Schule . Suche in den act .

ſchol . ften Band p 35 ſqq. und p. 558 g . Cr wer sefon —

nen , die ubrigen Schulen eben ze zu beschreiten bot guch dazu .
feine Colicctanea hinterlaßſen . 5

Librorum ab anno I usque ad I fee . X typis æxtcrip iim ex

Ibraria quadam ſupsliectite , rin berge PAlts 9 9 „4 . 45

in communem dſum collecha et asAHH⁰AHt. , iir C Hees f . No¬

rimb . 1746 . 4 . NIiIienarius II . 1778 . NiCD I . 1. 4 .
Nlillenarius IV . 17 .

Sanenlung erbaulicher Gebetbe und Betrachtungen tar l ' nter¬

haltung der Andacht beym Berchet ! und . el .

Nur no . 1747 . 12 .

R 3 Cable
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Catechetiſche Sin woag zum verſtaͤndigen , andaͤchtigen und ſee¬
ligen Gebrauch des Beichtſtuhls und Heil. Abendmals . 174 . 8 .

Job . Spechtens , 8 . S. Iheol . Lic . aͤlteſten Predigers zu Iſny ge¬
naue Unterſuchung der Zeit , wenn Jeſus zu ſeinem Leiden ge¬

gangen , bey Gelegenheit des Druͤmeliſchen Streits von dem

Todestag JEſu aufs neue herausgegeben und mit einer Vorrede
begleitet von C. C. Hirſchen . Nuͤrnb . 1748 . 4 .

Geſchichte des Interim zu Nuͤrnberg . Leipz . 170 . 8 . Hiewider
iſt ein Bericht von gottesdienſtlichen Ceremonien in der Stadt

Nurnberg , zur Beleuchtung der Geſchichte des Imerim daſelbſt

herausgekommen , Schwab . 1751 .8.
Zwey Schreiben von dem , was zwiſchen dem Kaiſ . Leopold und

dem ſeel . Dilherrn ben dem Beſuch der Nuͤrnbergiſchen Bibli¬

othek merkwuͤrdigesvorgefallen . Steht in dem Hamburgiſchen
Briefwechſel von 170 p . 7 ; ſqq und 1751p . 33 ſqq .

Schreiben an Hu . D . Heumann in Goͤttingen , enthaltend ein

richtiges Zeugniß , daß Luther nicht der Verfaſſer der lat . Bi¬

pel ſey , ſo zu Wittenberg 1529 fol . ans Licht getretten . Steht

auch im Hamburg . Briefwechſel von 1751 , p . 198 qq .
Sendſchreiben von dem Leben des Nuͤrndergiſchen Meiſterſaͤnger

Hans Sachſens . Iſt gleichfals im Hamburg . Briefwechſel
von 1751 p . 761 ſqq . befindlich . n

Schreiben an Herrn D . Feuerlein in Goͤttingen von etlichen un¬

bekannten gelehrten Nuͤrnbergern . Eben daſelbſt p . 583 [ d .
Die Verdienſte der Stadt Nurnberg um den Catechismum Lu¬

theri , oder Nuͤrnbergiſche Catechismus⸗ und Kinderlehren - Hi¬
ſtorie . Nuͤrnb . 1752 . 8 .

De origine Landsknechtorum obſeruatio hiſtorica . Iſt zu finden
in den Nilcell . Lipſ . nouis , Vol . IX . part . III . 1753 , p. 42 qq .

Lebensbeſchreibungen aller Nuͤrnbergiſchen Geiſtlichen in der Stadt

und auf dem Land von der Reformation an bis auf dieſen Tag .
An dieſem beliebten Werk , welches ſeit 170 Stuͤckweis her¬

auskommt , hat der ſeel . Hirſch die beyden Haubt⸗ und Pfarr¬
Kirchen in Nuͤrnberg , ſo , wie viele Doͤrfer, verfertiget ; ietzo wird

es von Hn . Andr . Wuͤrfel , dermaligem Pfarrer in Offenhau¬
ſen , fortgeſetzet , und Cph. Melch. Roth hat die Porta l .eiſt¬
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Geiſtlichen bey St . Sebald und Lorenzen dazu geſtochen , ſo
wie er auch an den Proſpecten der ſaͤmnz lichen Daͤrfer arbeitet .

Es moͤchte etwann noch etliches , ſo wir bis dato nicht erfah —¬

ren koͤnnen , von dem Secl . hier und dar eingedrückt worden ſeyn ;

3 . E. iſt irgendwo ein von ihm eingeſchicktes Toden - Regiſter der

Franciſcaner anzutreffen . Im dn Scte aber bat der ſeel . Hr . Di¬

aconus theils fertig theils angefangen henterlaſſen :

De vita , eruditione et ſcriptis M. Mich . Neandri , Sorauienſis ,
Abbatis quondam coenobii Ilfeldenſ . et ſcholae ibidem colle¬

giatae Rectoris optime meriti , commentariorum libros III ma¬

xime ex ipſius ſetiptis confectos etc .

Virorum ſaec . XVI ineunte clariiſimorum Heonardi , Sophoniae
et Sigismundi pamingerorum uitam , eruditionem et famam e

tenebris erutam , reipubl . liter . reſtitutam , ſimulque plurima¬
rum in Auſtria , Bauaria et Palatinatu ſuperiore ſcholarum de¬

perditarum notitias exhibitas etc .

pueritiam ludibundam ex antiquitate erutam philoſophice conſi¬

deratam . In fine acceſſit Ioach . Camerarii de gymnaſiis ſ. ex¬

ercitiis et ludis puerorum dialogus . Dieſe drey vollſtaͤndig

ausgearbeitete und zum Druck fertige MScte bietet der Ver¬

faſſer dieſes Lexicons , der ſie ſo wie die uͤbrigen MScte des

Seel . faſt alle nun beſitzet und der gelehrten Welt nicht vorent¬

halten will , um die billigſten Bedingniſſe zum Verlag an .

Hiſtoriam praeputii Chriſti , Pontificſorum commentis oppoſi¬
tam . Wird naͤchſtens durch erſtgedachten Beſitzers Communi¬

tation in des Hn . D. und Superint . Joh . Dietr . Winklers zu

Hildesheim Anecdotis hiſtorico - eccleſiaſticis nouantiquis ge¬

druckt erſcheinen .

BAxTHEο %iͤ ſ . de baculis miſcellaneorum libros V , quos ex

omnꝭ antiquitate congeſlit ac digeſlit etc . Iſt eine vortrefliche

Arbeit , die aber nicht zu Ende gebracht , doch bereits mit den

dazu gehoͤrigen Zeichnungen verſehen worden .

Exegetica , in Tabellen nach Art des ſeel . Laurentii in Halle .
Lieder⸗Hiſtorie des Nuͤrnbergiſchen Geſangbuches . Iſtzwar nicht

ausgearbeitet , doch mit dem Entwurf in Collectaneis vorhanden .

Nuͤrn¬
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Ni .ärnbergiſchesKirchen - Geſchichte von der aͤlteſten bis auf die ier
805 Zeil . Iſt ein unvolkkommner Anfang eines weillaͤuſtige
Weckes , nebsteeinem Entwurf , den der Verfaſſer dieſes Lexi—
cons 0 der

3
Zeit auszuführen gedenket .

Gelebte Oberpfalz er , neöſt Nachrichten von der Sulzbachiſchen
und ande. in Pfälziſchen Schulen . Sind feine und betraͤchtli —
che Colectanea .

De ritibus orationum apud ueteres diatriben . Iſt eine zwar auch
unvollkommne , doch ſckoͤne Arbeit , die ermirdes Cph . Arnoldi

rituali oratorio heraus zu geben willens war .

Wirt koͤnnten noch mehrere aſfecta des Seel . anfuͤhren ; ſo bat

z. E. ſeine Diſt . de ueterum recentiorumque Germanorum ſcho¬
15 bote et ſolidis untzugekbeiten und in Form eines Tractats mit

Anmerkungen unter dem Texte zu verfaſſen „ ingleichen
dauberti

haft . biblioth . NJorimb . mit betraͤchtlichen Zuf. atzen und Aumcktun¬
gen zu vermehren , angefangen, und dergleichen. Die Leſer wer¬

den aber aus dem bisher angefuͤhrten den wunderkaren Fleis un¬

ſees Hu . Hirſchens ſate ain erkennen moͤgen. Sein waerenirgends beſchrieben, das wenige ausgenommen , was er :

ner Nuͤrnbergiſchen Catechismus⸗Hiſtocte p. 64 von ſtch fel 0.
ſagt hat, und war wir beyſeinem betruͤbten Abſterben in den Nach¬

richten aus dem Reiche der Kunſt und Gelehrſamteit , Sten Mo —

naths⸗Stuͤck , haben einßtieſen laſſen

Hirſchdoͤrfer (Sebaſt an Gricnſereber zu Hilxolt —
ſtein , war geboßren auf dem Schloße Hartenſtein , den 24 Aug .
1534 . Sen d Batter , Job. Ekriſtorh, bat die Schreiberey er¬

Hir ſchdoͤrfer.

lernet ; w . 00 aber nir , was er hernach bedient hat . Uaſer

Seba 122 1ezute auch ddie Sd . reiberep , und war unter andern

bey Pn . 850 Tel . Ebnern , Jle —Fern zu Velden und dann eu
Lauf in die ; rem Deuten , von deme er

aud
mit guten Zeug¬

niſſen wenge emwenſiſt . Ongefdhr % murdeer Gerichiſch rel

ber des Nur: Ne en De ünb „ leckens Hit reli 1 wo er in

die 3 Jabre nat gien Ruhm gebichet bat. Er taro endirch

ra Sn . Ul . „ e Docutnenten , die wie ron um

nd „ iner Jause besten , haben wir auch einen gar se önen

U 0 2
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Wappenbrief , den ehme und ſeinem einnigen Sohne , Chriſtoph
Gottfried , I . V . Cult . Hr . D. Job . Taul Yi urfbemn , als Co¬

mes Palat . 157 eriheilet hat . In dem Druck lies er ausgehen :

Eydbücblein zu chriſtlichem Unterricht und Wertung ear das ein¬

faͤltige Land - Volk , von einem in ſeinem Coen und Tod Sei —

nem Heiland Getreuen . 1705 . langl . 12 .

Sirſchvogel ( Auguſtin ) ein iel haber der n . rbewatiſchen
Wiſſenſchafkten , uͤbte ſolche nebſt andern Künsten iteshefondere
dem Glas - Malen , von dem er Proteſſton wachte , eg eus ,
und that ſich in der Geometrie , Perpeev , Aßtronemie une Ce —

ographie ziemlich hervor , durchreiſte die Oeſicrreichijchen Lander ,
und ſtarb um 1500 , nachdem er heraus gegeben :
Eigentliche und gruͤndliche Anweiſuttg in die Geometrie , ſonderlich

aber wie alle regulirte und unreguliete Corp ora ain den Erund ge¬
legt und in das Perſpectiv gekracht , auch mit ihren Linen auf¬
gezogen werden ſoben . 1543 . 4 .

Geometria . Das Buch Geometria iſt mein Namen , all freie
Kunſt aus mir zum erſten kamen . Ich bring Archnectura und

Perſpectiva jiuſammen . Mit Röm . Kön Ma . alergnadigten
Privilegio mir noch meinen ehrichen Leibes - Erben nit nachzudru¬
cken verfaßt . ( Enthaͤlt die Kupfer zu dem vorhergehenden
Buͤchlein . )

Oeſterreichiſche Land - Charte , mit einer Dedication an Ferdi —
nanden , den damaligen Roͤm . Konig , durch Joh . Weigeln in
einen Holzſchnitt zu Nurnberg gebracht .

Siehe Doppelm . und Hirſch . mill . IV . n . 850 .

Hochm ann Frepberr von Hochenau ( Heinrich Cl riſtoph )
ein großberuͤhmer ICtus , wurde zu Sachſen - Lauenburg den

4 oder 14 Febr . 1651 gebohren . Sein Herr Vatter bies Ge .

Cph . Hochmann ron Hochengu , und war zur ſelbegen Zeit Hych¬
fuͤrſtl . Sachſen - ⸗Lauenburgiſcher Zon - Anemann ! : die . Wiutter
aber nennte ſich Anna Sabina Emerenkia , gebeb nne ren Lirgchell
aus Inſpruck . Sein Tauſpath war der Herr Perzog von Sach¬

ſen⸗kauenburg Julius Heinrich ; und nach dem duſer mit Tod ab —

Sweyter Theil . S gegan¬
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gegangen , hat ſich unſers Freyherrns Vatter mit ſeiner ganzen
Familie nach Nuͤrnberg begeben , wo er als Kriegsſchreiber geſtor —
ben iſt . Sein gegenwaͤrtiger Sohn beſuchte inzwiſchen das Nürn¬

bergiſche Gymnaſium , und nach gemachten groſſen Profeeten die

beruͤhmteſten Univerſitaͤten , wo er ſeine Studien mit gebuͤhren¬
dem Fleis trieb , alſo daß er 1685 in Altdorf die beſtverdiente Li¬
centiaten - Wuͤrde erhielte mit der vortreflichen Diſp . de benedi¬

ctione nuptiarum , die ſogleich in dieſem Jahr in Form eines Tra¬

ctates von 2 Alphabeten zu Altdorf in 4 erſchien . 1690 wurde er

Doctor und der Republik Nuͤrnberg Conſulent , 1591 aber derſel¬
ben Abgeordneter an den Kaiſerl . Hof . 169 wurde er von des

K . Leopolds Mai . nicht nur baromſirt , ſondern auch gleich dar —

auf zu Dero Rath angenommen , und ſein ihme angebohrnes ade —

liches Wappen mit dem gedoppelten Adler und dem Oeſterreichi —
ſchen Wah

en worinnen der Buchſtaben L , als des Kaiſers
Namen , befindlich , zur Bezeigung beſonderer hoͤchſten Gnade

vermehret . 1702 wurde er auch zum Kaiſerl . Reichs - Hofrath
mit dem Beyfuͤgen ernennet , daß er ſich , wann eine Stelle von

den , der Augſp . Conf . verwandten Rathen , ledig wird , um die

Einfuͤhrung alsbald melden ſolite . Ueberhaubt ſtunde er bey dem

Kaiſer dergeſtalt inGnaden, daß ihn ſelbiger in den wichtigsten

ſowob oͤffentlichen als privat Angelegenheiten zu Rath zoge . Nicht
weniger war er auch zugleich des Hn . Herzogs , Friederichs zu

Sachſen⸗Gotha , geheimer Rath . Er war mit der Graf ,

Fraͤulen Regina Iſabella , Grafin von Wurmbrand zu Sibillen¬

orth , des Hn . Grafens Joh . Euſtach . von Wurmbrand , Con¬

teſſe Tochter , verlobet, welche aber 1716 vor der prieſterlichen Ein¬
ſeegnung Todes verfahren , iedoch ihn zum Erben ihres geſamm¬
ten Vermoͤgens eingeſetzet hat . Hierauf nun vermaͤhlte er ſich

1719 mit Fraͤul . Anng Sidonia , des Hn . Immanuels von Wil¬

liſen , Sachſen - Weimariſchen geheimen Raths , Tochter , er

ſtarb aber an dem Vermaͤhlungs - Tage , als den 25 Aug . 1719 ,

zu Wien ſeel . Todes , und wurde daſelbſt Standesmaͤſig beyge¬
ſetzt . In ſeinem den 20 Aug . 1719 errichteten Teſtamente , legirte
er unter andern ruhmlichen Dingen der Nuͤrnbergiſchen Zeich¬

vungs⸗Schule zu mehrerm Flor und groͤſſerer Aufnahme 220uſſer
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Auſſer der oben angefthrten Diſp . edirte er zwar viele Schrifften ,
unter welchen die eiten zur Vertheidigung und Erhaltung der
Rechte der Republick Nurnberg , in deren Dienſten er mit bis an

ſeinen Tod bliebe , abzielen , die aber , ſo wie mehrere , ohne ſei —
nem Namen herauskamen , daß ſie allo von uns nicht anzufuͤh ren
ſind . Von ſeinen Geſchwiſtrichten iſt auſſer dem gleich vorkom —
menden Bruder auch zu merken Ge . Chriſtoph , der zuerſt Keller —
hernach Unſchlitt - Amemann in Nuͤrnberg gereſen und 1725 ge¬

ſtorben iſt , von welchem Herr Steph . von Zeltner eine Tochter zur
Ehe hat : ferner Frau D . Langin , Hn . D . Ge . Jac . Langens ,
Medici in Nuͤrnberg , Gemahlin , die wegen ihrer Schönheit 7
Beredſamkeit , Klugheit , Geſchicklichkeit im Malen , Stuͤcken

und andern Frauenzimmer - Wiſſenſchafften ſehr beruͤhmt war .

Hochmann vonHochenau ( Ernſt Chriſtoph ) des vorigen
unwuͤrdiger Bruder , ein Schwaͤrmer und Pietiſte , iſt auch in
Lauenburg gebohren worden und mit ſeinen Cltern nach Nurnberg
gezogen . Wenn er eigentlich auf die Welt gekommen , wiſſen wir
nicht ; doch muß er an Jahren iuͤnger geweſen ſeyn , als der vori¬

ge , indem dieſer ſein Bruder von ſeinem ſterbenden Vatter gleich
ſam zum Vormund uͤber ihn iſt geſetzt worden . Von ſeiner Ju¬
gend iſt nicht viel bekannt , von ſeinen Unruhen in der Kirche aber

deſto mehr , wiewol man auch nicht weis , von wem er ſeine Irr¬
thuͤmer gelernt und eingeſogen habe . Wenn er nicht vor Roͤſen¬
bachen zu ſchwaͤrmen angefangen haͤtte , ſo glaubten wir , er waͤre
von der Sporers⸗Parthey geweſen , mit der er wenigſtens die mei¬

ſten Lehren und Ausuͤbungen auch Bruͤder gemein gehabt hat .
1693 hat er ſich , vermuthlich Studierenswegen ,in Hale aufgehal —
ten und ſeinen Unfug am erſten und ſo grob geirieben , daß er ar —¬

reſtiret worden iſt , aus welchem Arreſte er einen ſehr leichtfertigen
Brief an den damaligen Inſpeccor , D. Olearius , geſchrieben ,
worinnen er ſich in der Unterſchrifft einen gefangenen Zeugen J . C.
nennte ; worauf er aus der Stadt relegirt worden ift . Wohiner
ſich damals gewendet , hat man ſo eigentlich nicht erfahren koͤnnen .

16 verfertigte er einen Brief an die Juden , die er ermuntern

wollen , den Meſſias zu empfangen , der nun bald konnen und zein
S 2 Nei
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Reich auf Erden antretten werde ; woraus erhellet , daß er dem

Chilias no beygethan geweſen . Nachgcehends , ſonderlich 1202 ,

brach ſein Weſen , beſonders in der Grafſchafft Lippe , noch deut¬

licher aus , wo er verſchiedene Standes - Perſonen und andere

eringere Leute an ſich zog , daß auch der daſelbſt regierende Graf
bewogen wurde , ihn beyin Kopf zu nehmen und ins Gefaͤngmß' ſe¬
tzen zu laſſen . Aus dieſem Arreſt ſchrieb er zween Briefenan die

Herrſchaßt , die 1703 von ſeinen guten Freunden zum Druck be¬

foͤrdert wurden; er ſelbſt aber kam mit der Vedemgung los , daß

er vorher ſein Glaubens - Bekenninet , ( ſo hernach , wie wir un¬

ten hören werden , gedruckt worden iſt, ) ſchrißtlich von ſich gabe

und ſogleich die Grafſchafft raͤumen ſollte . Inzwifchen machle er .

ſith mit den Perſonen , die ihm anbiengen , nach Hannover , ſiellte .

Verſammlungen an und hielte Vermalnungen an die veuſe , wo —
bey aber ebenfalls ſolche Exceſſe vorßelen , daß er von neuem ins

Gefaͤngniß kam , und , als die Sache unterſucher war , ihm und .

ſeinen Anbaͤngern der Beſcheid gegeben wurde , ſich ſogleich aus

der Stadt und den Churfuͤrſtlichen Landen zu machen , noch ſich

darinnen ferner betretten zu laſſen . Nach dieiem kam er bald da

bald dorthin , unter andern auf das Ecchloß Ronnenburg in der .

Grafſchafft Buͤdingen , insbeſondere aber wieder nach Nürnberg .

Wir koͤnnen und wollen aus den rorhandenen Actis etwas weit¬

laͤuftiger von ſeinem Aufenthalt zuNuͤrnberg reden . Es war nem¬

lich Hochmann von ſeinem Vatter ber ein Nürnbergiſcher Bür —

ger , weswegen er auch hier in bieſem Werke eine wenlaͤuftigeBe¬
trachtung findet ; da er ſich aber für berufen hielte , in aler Welt

das Evangelium zu predigen , ſo wolte er ſich ſeiner Buͤrger-Pflicht
ledig machen , und lies deswegen ſc ' en 1203 den 7 Axr . aus dem

Hochgraͤfl. Hauſe zu Schwarzenau in der Grafſchafft Witigen¬

ſtein eine Butſchrißt an den Magiſrat ergeben . Es wurde ihm

aber hierauf gar nicht geantwortet , ſondern die Sache an ſeinen
Hn . Bruder nach Wien berichtet doch mit dem Bedeuten , daß

man ihn aufzuhalten gar nicht geſonnen ſepe . In : zwiſchen kam er

170 ſelbſt en das Nuͤrnbergiſche, fieng nach ſeiner Gewonheit an ,

zu Lennburg und Weiſenbrunn , Doͤrfern bey Altdorf , zu predi¬

gen , und insbeſondere an dem letztern Ort den catechetiſchen Got —
N tes¬
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tesdienſt , den ein Studioſus von Altdorf Sonntags daſelbſt Felt ,

zu ſtoͤren , weswegen er in Nurnberg auf dem Nathhaufe in Arreſt

gebracht wurde . Man verfuhr gans gelinde nir ibm , und wur¬

den den 8 Oct . beſazten Jahres zween der gelebrteſten Mänter ,

Hr . Prediger G . P . BNorl und Hr . Dioc . h . Juſt . Werclober —

herrlich beordert , daß ſie mit ihm uber ſeine Lel , pencten und bes¬

herige Bengungen conkeriren und verfu chen ſolten , ob man ihn

auf beſſere Gedanten bringen mochte . Dieie rechtſchaf ene HMean¬

ner haben vorn 11 Hct . an uͤber folgende Puncte mit ihm contro —

pertirt : 1) de ubcatung miniſtreorum Eccleſiae in genere . 2) de

uocatione immeiddiata et propria ſua immediata uocatione . 3) de

eſlicacia miniſtrorum malorum . J ) de uocatione Lutheri . 5 , de

uocatione miniſte rum nodierna . e ) de pacdobaptiſmo . Gleich¬

wie er nun in die en Puncten genugſam widerleget und zum S til¬

ſchweigen gebracht wurde , alſo folgte noch die te Controvers ,

in welcher er vollends uͤberführet wurde , daß ſeine quackeriſchen

und fanatiſchen Satze irrig und falſch ſeren , ſo daß er nichts mehr

antworten konnte , auch den Bericht , den beyde beſagte Manner

an die Obrigkeit erſtatteten , und der als eine Haubt - Piece wider

die Schwaͤrmer des Druckes volkkommen werth waͤre, ohne An¬

ſtand gerne unterzeichnet hat . Alleine er blieb deswegen doch in

ſeiner Halsſtarrigkeit , lies den 27 Jun . und 9 Aug. 1708 Bitt¬

ſchrifften pro concedenda libertate conſcientiae et jure emigrandi

ergehen , nennte ſich wieder einen Knecht Jeſu C. und einen Vor¬

bitter bey GOtt und dem Lamme , und wurde endlich aus dem

Lande geſchafft . Den Sten Nov . dieſes Jabres war er ſchon wie¬

der in Ronnenburg , ſchrieb an die Bruder und Schweſtern , und

ſies die Seelen , die in Altdorf , Weiſenbrunn , Kircchenſittenbach ,

Etzelwang und Nuͤrnberg Jeſum liebbaben , gruſſen . Am dritten

Ehriſt⸗Feyertage 1708 hielte er zu Uſingenin der Neuſtadteine Ver¬
ſammlung und Beebſtunde mir den Brüdern , wurde aver auf

Befehl des Fürſtens von Naſſau mit gedachten Bruͤdern durch

Soldaten bey oͤffentlichem Trommeljchlag in der Stadt herum ge—
fuͤbrt, und ſodann aus den Uſingiſchen Landen gewieſen , woruͤber

er ſich gegen den Fuͤrſten in einem Schrerben aus der Stadt des

Friedens vom aten Jan . 1709 heftig beſchwehret und dem Fuͤr¬
S3 ſten
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ſten verſichert , wo er ſich nicht uͤber ein ſo unchriſtliches und ruͤdes
procedere bekehrte , ſo wuͤrde er der Baum ſeyn , der abgehauen
und ins Feuer geworfen werden ſoll . 1711 kam er wieder nach
Haile ; da er ſich aber ſo wunderlich wie vorhin auffuͤhrte , wurde
er gleichfalls nach vorher ausgeſtandenem Arreſte fortgeſchaffet . Er
machte ſich hierauf nach Leipzig , hielte Verſammlungen , that an
die Leute Ermahnungen , und fande bey verſchiedenen Beyfall ,
wurde aber auch allda arretirt und von zweyen Gliedern des Mi¬
niſterii informirt . Es ſchiene , als lieſe er ſich in etlichen Puncten
zurechte weiſen ; er verſprach auch , ſein gedrucktes Glaubens - Be¬
kenntniß beſſer zu erklaren , zum Theil zu widerlegen und das oͤf¬
fentliche Lehren zu unterlaſſen , worauf er dimittirt worden . Von
Chur - Sachſen hat er ſich nach Weſel gewendet und daſelbſt wie¬
der mit dem reformirten Kirchen - Miniſterio zu ſchaſſen gehabt .
Von dem Ende und Ausgange ſeines Herumziehens wiſſen wir bis
dato nichts . Zu ſeinem Lehrbegrief und Meynung noch etwas hin¬
zuzuſetzen , ſo verwarf er die Augſp . Conf . ganzlich , und eiferte
unter andern darwider , daß die Theologen auf ihreInaug . Diſp .
ſetzten , pro ſummis in Theologia honoribus , welches contradi¬
ctio in adiecto waͤre, indem die wahre Theologie keine Ehre ha¬
ben könnte . Ueberhaubt von Univerſttaͤten hielte er , wie leicht zu
erachten , wenig oder nichts . Gedruckt iſt von ihm ' :

ebemeldte Briefe an die Graͤfl . Lippiſche Herrſchafft . 1703 .
Glaubens - Bekenntniß , ſamt einer an die Juͤden gehaltenen Rede .

1703 . 12 .
Aaronis Sinceri nothwendige Addreſſe und Warnung ; neceſſaria

ſupplicatio et dehortatio ad Germaniae Rectores l . Magiftratus
de dura perſecutione ſic dictorum Pietiſtarum . Sine die et
conſule .

Ein fanatiſches Schreiben , welches das Kirchen - Miniſterium zu
Weſel widerlegt hat ꝛc. 1712 .

Ernſt Eſti . Kleinmanns Replic an die Herren Conſiſtoriales und
ſämtliches Miniſterium zu ZWeſel . Amt . 1712 . Welche S chlifſt
auch Dippeln zugeſchrieben worden .

Noch e wir geſchrieben von ihm , wenn es anders der Muͤhe
werih iſt , es anzuzeigen :

„
Schrei¬
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Schreiben an den Hn . Landgrafen zu Heſſen - Darmſtatt , Ernſt '
Ludwig , wegen ſeines gefährlichen Religions - Revers ꝛc. Aus
Ronnenburg . 1206 .

Schreiben an den Herzog von Wuͤrtemberg , die Verfolgung der

Pietiſten betreffend . 1707 .

Schreiben an einen in der Liebe Chriſti herzlich geliebteſten Bru¬
der , aus dem Laboratorio bey Schwarzenau . 1704 . Hier
wird der gemeinſchaßtlichen Bruͤder - Caſſa gedacht , uͤber die
das Rechnungfubren bey ihnen unnoͤthig iſt .

Schreiben an eine Freunde und Freundinne , die nach der Fuͤr—
ſehung Gres eim Weibenbrunn , Altdorf und Leimburg woh —
nen , aus bee Cinſamkeit bey Nuͤrnberg . 1707 .

Zwey Schreiben an ſeinen in Jeſuc hertzlich geliebteſten Bruder ,
aus ſe . neu . Nürnbergiſchen Arreſt , den er die Babyloniſche Ge¬

fangenſchaß nennt . . In dem 1ſten Schreiben kommt D. Lange
und der liebe Bruder Gipſer vor .

Schreiben an die . Bruͤder und Schweſtern , aus Ronnenburg . .
1708 . 3 N

Man ſehe: Unſch . Nachrichten von 1708 und 1711 . Wal¬
chens Relig . Streit . der Luther . Kirche ater Theil p . 776 [qq. und .

Fabricii hiſt . bibl . ſuae T . IV .

Soͤfler (Wilhelm) ein verdienter Geiſtlicher ; erblickte das

Licht dieſer Welt zu Nuͤrnberg den 14 Nov . 1668 , woſelbſt ſein :
Vatter gleiches Namens Burger und Wachs - Poſierer war . .

Den Grund der Wiſſenſchafften und Sprachen legte er in der Se¬
balder Schule und hernach in dem Auditorio bey St . Egidien ,
lies ſich auch anbey vom M. Hackſpan in der Philologie beſonders
unterweiſen . 1688 bezog er die Umperſitat Altdorf und horte da¬

ſelbſt Omeiſen , Roͤtenbecken , Mollern , Sturmen und M. Schu¬

barten , ferner den Fabricius , Sonntagen , Wagenſellen und

M . Keloius , vertheidigte auch unter Omeiſen decadem quaeſtio¬
num ethicarum de caſtitate . 1692 begab er ſich nach Jena und

ſetzte unter Baiern und Danzen ſeine Studien fort . Ziwey Jahre
darauf , reiſte er uͤber Leipzig , Wittenberg , Zerbſt , Mas deburg
und Luͤneburg nach Hamburg , wurde dafelbſt von den

gelot ten
un¬
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Minnern , Edzorden und Mayern , wohl gelitten und gieng her¬
nach zuruck aufHalle , um die Einweyhung der Friedrichs⸗Uniwer¬
ſttaͤt mit anzuſchen . Hierauf aber gieng er wieder in ſein Vatter —
land , wurde ſegleich 20 in den Cirkel der Candidaten genom¬
men , und erhebe bereies 1595 die Pfarre zu

in under ,
1 verheyrachere er ſich mit Jgfr . Eva Siebenkaͤſin und erzeugte
mit derſelben ver Kander , Namens , Hn . Joh . Höfler , Pfar¬
rern zu Henfenkeld , Fr . Mar . Magdalena , Hn . M . Joh . Oß¬
walds , Pfarrers n Lohnerſtadt ſeel . nachgelaſſene Wuͤtwe , Fr .
Maria Eva , Hu . Joh . Ge . Malers , Schaffers zu St . Sebald ,
Eheliebſte , und Herrn D . Joh . Jacob , von welchem ſogleich ein
mehrers vorkommt . roß wurde er zur Pfarre Betzenſtein beruf —
fen , 1919 zam Diaconat in Hersbruck , woſelbſt er auch 1729
zum Archidiaconat und 1739 zum Paſtorat fortruͤckte . Endlich
beſchloß er den 15 Jan . 1740 in dem ſoſten Jahr ſeines Lehramtes
als ein Jubel - Prleſter dieſes zeitliche Leben . Im Druck iſt von
ihm heraus :
Schrißttmaͤſſige Gedanken von der Zeit insgemein , beſonders aber

von der letzten boͤſen Zeit , nach Pauli Weiſſagung und Ver —
kuͤndigung 2 . Tim . 3, 1 - 5 . in 22 Betrachtungen gruͤndlich er¬
oͤffnet . Nurnb . 1736 . 8 .

Erbauliche Vorſtellung der vornehmſten Unſtaͤnde des Leidens ,
Todes , Sieges und Triumphes Chriſti iin 15 Paſſions⸗Be¬
trachtungen uͤber Pſ . 110 , 7 . Nuͤrnb . 1739 . 8 .

Von ſeinen uͤbrigen hinterlaſenen MScten handeln die Leipz.
gel . Zeitungen aufs Jahr 1730 , N . 20 und die Hamb . Verichte
aufs Jahr 1742 . Siehe auch ſonſten Hirlch . min . iub .

Hoͤfler ( Johann Jacob ) ein lebender gelehrter FCtus ,
des vor,tgen Sohn , war gebohren zu Betzenſtein den 22 Febr .
1714 . Er legte die erſten Gründe ſeiner Studien in der lateini —
ſchen Schule zu Hersbruck ; hernach aber unterrichtete tn in den
ſchoͤnen Wiſſenſchafften der gelebrte Suden - Prediger Hier . Wilh .
Schmid zu Nuͤrnberg , insleichen in den Anfangsgrunden der
Nechesgelalrtheit und dem Stylo curise der geſchickte Procurator ,
Andr . Barth . Schmid . 1734 begab er ſich nach Alidorf , hoͤrte

Feuer¬
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Feuerlein , Schwarzen , Koͤhlern und M. Treſenreutern in der

dogmatiſcher Thevlogie , Philoſophie , Matbematik , Hiſtorie
und Philologie . In den Rechten unterwieſe ihnRink , Beck und

Deinlein , welcher letzte ihn in ganz beſondern Stunden das buͤrger¬
liche und canoniſche Recht getreulich lehrte , alſo daß er dadurch
inden Stand geſetzet wurde , zwo iuriſtiſche Abhandlungen de ſuc¬
ceſlione ab inteſtato und de literarum obligationibus in geſchriebe¬
nen Sätzen , beſonders aber 1739 eine gedruckte Diſp . de licita
iurisiurandi iudicialis delatione ſuper facto illicito et ſpeciatim li¬

bertatem teſtandi impediente fur ſich auszuarbeiten und ſolche ins¬
eſammt unter dem Vorſtitz belobten ſeines unvergeßlichen Lehrers

Hfentlich zu vertheidigen . In dieſem Jahre 1739 gieng er noch
nach Leipzig / woſelbſt ihn der beruͤhmte Herr Appellations⸗Rath ,
Ordinarius und Canonicus Bauer in ſeine Behauſung aufnahm
und ſonderlich in der practiſchen Rechtsgelehrſamkeit unterwieſe .
Der vortrefliche Criticus Chriſt aber zeigte ihm in der Literatur die

rechten Quellen , und die philoſophiſche Facultat daſelbſt ertheilte
ihm zu Ende beſagten Jahres primam Philoſophiae lauream und
bald darauf den 25 Febr . 1740 nach gluͤklich abgelegten Proben
die Magiſter⸗Wuͤrde . 1741 , nachdem er vorher die uͤbrigen
Saͤchſiſchen Univerſitaͤten beſuchet hatte , reiſte er wieder in ſein
Vatterland und bekam Gelegenheit , eine adeliche Perſon zu den
academiſchen Studien vorzubereiten . 1742 vertheidigte er zu Alt¬
dorf als Praͤſes eine philoſophiſche Abhandlung de conciliatorum
et eclecticorum diuerſa philoſophandi ratione , und erhielte da¬

durch die Erlaubniß zu leſen : hernach aber diſputirte er um die Do¬
ctor⸗Wuͤrde beyder Rechte zu erhalten de iurisprudentiae analogi¬
cae fundamentis , und wurde nicht nur am Petri und Pauli Feſte
Doctor , ſondern auch zugleich in das Collegium der Herren Ad¬
vocaten in Nuͤrnberg aufgenommen . Er fande ber der Praxi gar
bald ſtarken Zugang und konnte daher der Ausarbeitung einiger
vorgehabten Schrifften bisher nicht recht obliegen . Doch war er

auch diesfalls nicht gaͤnzlich muͤſſig, ſondern arbeitete mit an dem
sten Theil des klugen Beamten , wo er die Materie de actionibus
ex iure perſonarum fur ſeine Arbeit erkennet. Sein Name iſt in¬

zwiſchen nicht nur in Nuͤrnberg , ſondern auch auſſerhalb ſehr
öweyter Cheil , T ruͤhm¬
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ruͤhmlich bekannt und mit Aufmerkſamkeit auf ihn geſehen wor¬

den . 1746 hat er ſich mit Fr . Mar . Marg . Wolfi , einer ge¬
bohrnen Brenningerin , verheyrathet .

Hoͤflich ( Chriſtoph ) ein Poet und Juriſte , kam zu

Nuͤrnberg gegen das Ende des roten Saͤculi auf dieWelt . Sein

Vatter Johann , war Geſchmeidgieſer , Genannter und Hoch —

zeitlader und ſeine Mutter Magd. Stockhamerin . Vor 1610

gieng er nach Altdorf , ſtudierte daſelbſt Jura , hoͤrte vornemlich¬

Conr . Rittershuſen , der ihn gar ſehr lobte , und hielte 1611 den .

20 Apr . eine Rede , die auch in 4 . abgedruckt worden iſt , be¬

titelt : qualis debeat eſſe juſtitia in publicis iudiciis . 1613 und

1614 war er in Jena , diſputirte daſelbſt unter D . Eraſm . Un¬

ebaurn uͤber die 7te diſp . climactericam , auch uͤber eine iuriſti¬
che , welche vermuthlich eine von den 16 Exercitiis Iuſtinianeis¬

edachten Ungebauers geweſen ; auch zeigte er ſich daſelbſt als

raͤſes . Mit einem , Namens Schroͤter , machte er 1613 eine

kurze Excurſion in die Mark , und iſt 1614 von D. Urb . Hantſch¬

mann zu Dresden , Com . Palat . und Churſaͤchſiſchem Rath ,

zum gekroͤnten Poeten gemacht worden . 1616 kam er nach

Hauſe , wo er ſogleich im Monat Aug . der Republick Syndi¬
cus wurde . Den 19 Dec . dieſes Jahres als an ſeinem Ge¬

burts⸗Tage , machte er zu Altdorf Hochzeit mit Regina , einer

Tochter des Bambergiſchen ITti , Pancratz Holzſchuhens , von :

welcher Conr . Rittershuß und Andr . Dinner Schweſtern zur .

Ehe hatten . Er hat Kinder und zwar Soͤhne mit ihr gezeuget ,
wir wiſſen aber nichts von ihnen zu ſagen . 1616 kam er in die

Stadt⸗Kanzley und 1619 ertheilte ihme der Graf von Ortenburg .
im Namen des Kaiſers die Wurde eines Kaiſerl . Pfalzgrafens ,
worzu ihm ſein Vetter , D . Sebald Stockhamer , Kammerge¬
richts⸗Advocat zuSpeyer , Gluͤck gewuͤnſchet hat . Zeltner ſagt
in hiſtor . Crypto - Soc. Alt . p . 242 ſeq. er ware zu erſt a ſecretn

der Republick ( das iſt Kanzeliſte, ) dann erſt Syndicus gewor¬
den . Wann er geſtorben iſt , koͤnnen wir nicht ausfindig ma¬

chen ; doch wiſſen wir ſo viel , daß er garnicht alt worden : es

ſcheinet / daß er, ſo wie ſein Vatter , 1639, oder war nahr .
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Jahr ſpaͤter aus der Welt gegangeniſt . Er hatte auch einen iuͤn¬

gern Bruder , Leonbarten , der als Pfarrer in Kalchreut geſtorben

iſt . Wie er ein guter lateimſcher Poet war , ſo hat er viele klei¬

ne auch einzelne Poeſien verfertiget , die wir nebſt ſeinen uͤbrigen
Schrifften alſo anzeigen :

Feloga in honorem lani Pauli Cneuzelii ete . Alt 1670 . 4.

Hiſtoria , S. Ioannis Bapt . uitam continens , uerſu heroico . Alt .

1610 . 4 .

TAN in Ge . Loefleri nuptias ete . Alt . 16 10 . 4 .

Hymenaeo Lob . FPihni etc . applaudunt Cph . et Leonh . Hoefli¬

chii , Fr . Norimb . 1612 . 4.

Ecloga Iano Forſtenheuſero decantata ete . Nor . 1672 . 4 .

Progymnaſmatum nomicorum centuriae . Ienae . 1615 . 4 . Ob

dieſe ganze Centurie durch diſputirt worden iſt , wiſſen wir

nicht ; ſo viel aber , daß die erſte Decurie Ge . Thom . Hazolt
unter unſerm Hoͤflich 1614 vertheidiget hat .

Decas quaeſtionum . Scheint eine Diſp . zu ſeyn .

Ode , qua Principem Fridericum Quinctum „ Com . Pal . ad

Rhen . Ducem Boiar . cum coniuge Norimbergam uenientem

excipit C . H . Nor . 1615 . 4 .

C. Hoeflichii laurea poetica CL . uirorum et amicorum gratula¬
tionibus celebrata . Nor . 1615 . 8 .

C. Hoeflichii et R . Holzſchuchiae amores à uiris CL . celebrati .

Nor . 1617 . 8 . Dieſe beyde Stuͤcke hat er zwar nur heraus

gegeben , doch ſind in dem letzten auch einige Verſe von ihm
ſelbſt befindlich .

Zu M. Io . Manichii Emblem . ſacris hat er die lateiniſchen Verſe
gemacht . Nuͤrnb . 1624 . 4 .

Tetraſticha ſacra in euangelia , tam diebus dom . quam feſtis
uſitata ; quibus acceſſere alia in paſſionem Pomini noſtri l . C.

Nor . 1625 , 12 . Sind auch in deutſchen Verſen unter dem Ti¬

tel , Summarienꝛc herausgekommen . Er mag auch wol den

Dae in Verſe gebracht haben , wie aus einer gewiſſen
Stelle erhellet .

Ein Diploma , welches er ausgefertiget , da er Jac . Voſeccern
von Markerlbach zum gekroͤnten W machte , wobey muß2 nu
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nur lat . Gedichte von ihm , ſondern noch unterſchiedliche Sachen

befindlich ſind , iſt gedruckt 1625 . 4 . 5 Bogen .

Siehe Om . und Bmſc . ingleichen Jatth . Zuberi poem . T . I .

aus welchem erhellen möchle , daß er auch eine Comoͤdie ,
IJheopiſtum , und eine Tragoͤdie , Pleudoglottophilum ,
geſchrieben habe .

Hoͤtzer ( Conrad ) ein Geiſtlicher , gebohren in Nuͤrnberg
den 16 December 1560 , hatte zum Vatter Leonharten , Buͤr —

ger und Rorhgerber daſelbſt . Nach gelegten Gründen in der

Schule zu St . Lorenzen und dem Egid . Auditorio kam er 17851

nach Altdorf , hielte alda eine griechiſche Rede de Chryſoſtomo ,
welche auch gedruckt worden iſt , und diſputirte 1784 oͤffentlich
uͤber Sturmens phyſicam conciliatricem . 1585 gieng er von Alt —

dorf nach Jena und blieb bis 1688 , that von Jena aus eine Reiſe
uͤber Gotha , Caſſel , durch Heſſen nach Frankfurth am M. von

dannen auf dem Rhein hinab nach Holland , beſahe darinnen die

fuͤrnehmſten Plaͤtze und Staͤdte und hielte ſich ſonderlich zu Leiden

und Utrecht ein halb Jahr auf , von dannen er ſeine Heimreiſe
durch Geldern , Weſtphalen , Hannover , Braunſchweig und

Erfurt genommen und 1689 gegen Oſtern in ſeinem Vatterlande

angelanget iſt . 16/2 . wurde er Pfarrer zu Regelsbach und ver¬

lena ſich mit Igfr . Dorothea , einer Tochter Hn . M . Carl

ietelmairs , Schaffers bey St . Sebald . 1596 wurde er Dia¬
tonus in der Stadt bey St . Egidien , 1720 ſeines Kapitels da —

ſelbſt Senior und ſtarb endlich den Merz 1738 . Er hinterlies

zween Soͤhne , H. Joh . Tobias , von dem wir bald reden wol —

len , und Hn . Carl Michael , der als Vicarius des Rectorats
bey St . Sebald auch zeitlich geſtorben iſt . Sonſten findet ſich
noch ein anderer Conrad Hoͤger, von dem wir nicht wiſſen , ob er

etwann des unſrigen Bruder geweſen iſt . Es hatderſelbe auch in

Altdorf studiert , daſelbſt 1595 eine Rede uͤber die Frage gehalten ,
an oracula nato Chriſto deſierint , 1698 aber unter Sturmen de

ignibus tantum lucentibus diſputirt und in dem nemlichen

Jahre die Magiſter⸗Wuͤrde angenommen ; nachgehends ba 5
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ſich von fanatiſchen Grillen einnehmen laſſen , und wir wiſſen
nicht / wo er hingekommen iſt .

Siehe Hirſch min . iub .

Hoͤger ( Johann Chriſtoph ) der Rechtsgelahrtheit Doctor
und ordentlicher Advocat , iſt gebohren in Nuͤrnberg 1691 den 1

Merz . Sein Hr . Vatter war Martin Hoger , und die Mut —

ter , Anna Suſanna , eine gebohrne Volkamerin . Nach geieg¬
tem Grund in der lateiniſchen Sprache , kam er wieder 1705 auf
das Gymnaſium zu Schleuſſingen , wo er der Unterweiſung des

damaligen beruͤhmten Hrn . Schadens genoſſen . 1710 bezog er

die hohe Schule zu Altdorf , hoͤrte Schwarzen , unter welchem er

1711 das zweyte Specimen controuerſiarum juris naturae et gen¬
tium vertheidigte , und in der Rechtsgelahrtheit , der er ſich vor¬

nemlich wiedmete , Spitzen , Hildebranden und Rinken . Im
November des 1711 Jahres begab er ſich nach Halle , wo Tho¬

maſius , Ludwig Boͤhmer , Gundling , Schneider und Voͤ¬

nigken ſeine Lehrer waren . 1714 gieng er wieder zuruͤck nach Alt¬

dorf , und diſputirte , den Doctor Huth zu erhalten , de uſu con¬

dictionis data cauſſa , non ſecuta , welcher ihm auch 1715 , an

dem iaͤhrlichen academiſchen Feſte , in Abweſenheit ertheilet wor¬

den , indeme er damals auf Reiſen begriffen war , welche er durch
Frankreich , Engelland und Holland machte , und gegen das Ende
dieſes Jahres beſchloß . Nach ſeiner Zuruͤckkunfft wurde er unter die

Zahl der Herren Advocaten aufgenommen , beſuchte noch die Kai¬

ſerliche Reſidenzſtadt Wien , und ſtarb 1745 den 16 April. Verheyra¬
thet hat er ſich 1716 mit Igfr . Helena Suſanna Pfluͤgerin, welche
ihm s Kinder gebohren , davon ihn aber nur 3 uͤberlebet , nem¬

lich : 1) Hr . Gottfried Martin, der Rechtsgelahrtheit Candidat .
2 ) Frau Suſanna Barbara, welche mit Hrn. Conſ . Hanfen ſeit
1751 glücklich vermaͤhlet iſt , und 3) Hr . Andreas Martin , ge¬

bohren 1733 . Den Grund ſeines Studierens legte dieſer in beſonde¬
rer Unterweiſung bey dem ſeel . Hrn . M . Schroͤck Fund im egidia¬
niſchen Gymnaſio bey Herrn Prof . und Rect . Schwebel . 17250

kam er nach Altdorf , und hoͤrte daſelbſt Herrn D. Adelbulner
und Hrn . M. Will in den mathematiſchen Wiſſenſchafften und

T 3 der
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der Philoſophie , Hrn . D. Heumann über das Naturrecht , und

Hrn . D . Deinlein uͤber die Inſtitunonen . 1771 verwech ſelte er

ſeinen bisherigen Aufenthalt mit Jena , woſelbſt ihn die Herren
Doctoren Schmied , Gnuͤge und Motier in den buͤrgerlicher Recht
und der Prax ! , Hr .D. Craſm . Schmid aber in der Reichs - und

Staaten⸗Hiſtorie , auch in lure pubheo , unterwieſen . Die
Herren Hofraͤthe Buder , Engau und Hel feld waren in lure feu —

dali , publico , germanico , canonico und criminali ſeine Lehrer .
175 kehrte er nach Altdorf zuruͤck und erhielte , nach vertheidig —
ter Inauguraldiſſertation , de expenſis litis uictori refundendis
2 uicto ex iuramento iudiciali et litis deciſorio , in dieſem Jahre
an dem academiſchen Petri und Pauli Feſie die Doctorwurde .

Hoͤger ( Johann Tobias ) gleichfalls der Rechte Doctor
und Advocat , ein Sohn des vorigen Conrad Högers , wurde
wurde gebohren zu Regelsbach den 19 Jul . 1695 . Er beſuchte
das Gymnaſium , ſodann einige Privat - Lehrer und gieng 1713
nach Jena . Die beyden Struven , Syrbius und Lehmann ,
Wildvogel , Schroͤter , und Hamberger waren ſeine Lehrer und un¬

ter dem letzten diſputirte er auch 17 14 de non uſu ſtipulationum uſu¬

que pactorum in foris Germaniae . 17 17 gieng er nach Leipzig ,hoͤrte
8 Rechenbergern und D. Triern , und begab ſich 1718 nach Alt¬
dorf . Hier beſüchte er Hildebranden und Rinken /uͤbte ſich im diſpu¬
tiren und brachte endlich den 8 Jun . 1719 ſeine Inaug . Diſp . de ir¬

reuocabilitate ſub feudi poſt reſolutum ius concedentis auf den Ka¬
theder , womit er Licentiat wurde . 1720 kam er in das Colle¬

gium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg . 1721 that er in Ge¬

ſellſchafft Hr . D. Friedr . Guſt . Finklers eine Reiſe nach Wien ,
über Prag durch Ober⸗ und Nieder - Sachſen und gieng von

Hamburg wieder nach Hauſe . 1722 erhielte er in Altdorf die voͤl¬

lige Doctor⸗Wuͤrde , practicirte hierauf fleißig und ſtarb ledig den

9 Sept . 1741 .

Soͤlzlein ( Jeremias ) ein beruͤhmter Nala nennte
fich auch Ligellus und war ein gebohrner Nuͤrnberger, nicht
ein Holſteiner , wofuͤr ihn Morhoͤf ausgab . Von was fuͤr
Eltern er abſtammte , iſt unbekannt ; doch erhellt aus einem Care

—*
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Ge . Volcarts auf unſers Hölzleins Hochzeit 1611 gehalten , daß
er damals 28 . Jahre alt geweſen und alſo 1583 gebohren ſeye . Ver¬
mutblich hat er zuerſt in Nuͤrnberg , denn aber in Augsburg fre¬
quentiret , wo er , der Zeit nach, von Dav . Hoͤſcheln mochte profi¬
tiret haben . 1600 lies er ſich in Altdorf einſchreiben , legte ſich feei¬
ßig auf diePhiloſophie , worinnen er wegen ſeiner Fertigkeit in der
griechiſchen Sprache wohl fortkommen konnte , und neigteſich vor¬
nemlich auf des Ramus Seiten. Einer ſeiner Lehrer war Mich . Pic¬
cart , unter dem er auch 1607 de nominibus eorumque impoſitione
et uſu diſputirte , welche Diſp . in der Philolophia Altorfina , von Fel¬
bingern heraus gegeben, befindlich iſt . Leonh . Lemmermann war
auch ſein Lehrer , und gegen Conr . Rittershuſen bezeigte er viele
Verbindlichkeit . In einem Carmen an des Hoeflichii hiſtoria
Jo . Baptiſtae ruùhmt er Hn . Pred . Fabricius und Hn . Klingen als
ſeine groſſen Wohlthaͤter . Indem er inzwiſchen auch die Ebr .
Sprache und Theologie ſtudierte , wurde er 1608 an Lemmer¬
manns Stelle Inſpector der Alumnen zu Altdorf , und 1609 den
30 Jun Magiſter daſelbſt . Er war in ſeinem Inſpectorate der
erſte , der ſeine Untergebne fleiſig im Diſputiren uͤbte; wie er
denn auch ein Collegium Ethicum von mehr als Jo Diſpp . zum
Druck befoͤrderte . Zu Ende 1610 oder zu Anfang 1611 kam er
nach Amberg in ein Schulamt , was es aber fuͤr eines geweſen ,
iſt nicht allzu klar zu entſcheiden . Da er aber 1611 in Nuͤrnberg
als Rector der Stadtſchule zu Amberg proclamiret worden , ſich
ſelbſten 1512 Ludimoderatorem Ambergenſen , auch Ludi Marti¬
niani Rectorem nennt , ferner vom Voſſius Conrector Gymnaſii
Amb . Electoralis und Becmanns College genennt wird , ſo
ſcheint , er ſeye zuerſt Rector an der Stadt - oder Martins⸗Schu¬
le zuAmberg , hernach aber Conrector an dem Churfuͤrſtlichen
Gymnaſio daſelbſt geworden . 1615 war er noch in Amberg ;
nachgehends aber trieb ihn der Krieg und die Religions - Unruhen
weg . Er gieng nach Bremen , privatiſirte daſelbſt als ein Exu¬
lant , richtete ſich mit den Davidiſchen Pſalmen auf , und genoß
der Gnade des Grafens Adolph von Benthem , von deme er auch
ein paar Soͤhne mag unterrichtet haben , und Hofnung hatte ,
zu Rhede befoͤrdert ju werden . Alein der Graf ſtarb und Aleoli
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Hoͤlzlein wurde Rector zu Ham in Weſtphalen , wo er
agel

des

Kriegs und der Beſatzungen in Ham ſchmal und ſorglich lebte .
Er kriegte , vermuthlich auf des Voſſius Empfehlung , Vocation
nach Middelburg und Briel , zog auch als Rector an das letzte
Ort , ohngefaͤhr nach 1630 , denn in dieſem Jahre war er noch zu

Ham .Zu Dortmund aber , wie unſer Herr D . Zeltner glaubte ,
iſt er niemals in Dienſten geſtanden ; ſeine Hexaetia , die er zu
Ham verfertigte , iſt zu Dortmund gedruckt , und damit mag
ſich Zeltner confundirt haben . 1632 wurde er an Voſſius Stelle
Profeſſor der griechiſchen Sprache zu Leyden . Nach dieſem ſoll¬
te er Profeſſor der Logik und griechiſchen Sprache zu Harderwick
werden , hat es aber ausgeſchlagen . Er ſtarb endlich mit Ruhm
und groſſen Verdienſten den 23 ( oder 25 ) Jan . 1641 , nachde¬
me er erſt 6 Tage vor ſeinem Tode mit dem Apollonio Rhodio

fertig geworden iſt , und hat ihn Paets , Reip . Lugd . Exconſul ,
in ſein Grab in der Kirche St . Pancraz legen laſſen . Auſſer
Zweifel hat er die reformirte Religion angenommen , zu der
er ſich , nach Jeltners Vermuthung , ſchon in Altdorf heimlich
bekannt hat . Ant . Thyſius , der Theologie D . und Prof . zu
Leyden , hielte ihm eine Orat . fun . die auch gedruckt iſt , und
die wir zu ſehen ſehr wuͤnſchen . Da unſer Hoͤlzlein mit dem Voſ¬
ſius correſpondirt hat , ſo ſind auch in den Epiſt . Voſſ . welche
von ihm und an ihn anzutreffen . Er wurde von Voſſius , Hein¬
ſius , Barlaͤus und andern ſehr hoch gehalten ; von ſeinem Schul¬
amte aber wird gemeldet , daß er gegen ſeine Untergebene ſehr ty¬
ranniſch geweſen , und ſie wie Knechte gehalten habe . Seine

Dar hies Clara , und war eine Tochter Sebald Ludwigs ,
iac . Sen . bey St . Egidien in Nuͤrnberg . Es iſt aber zu

vermuthen , er habe nicht ſie , ſondern eine andere als Wittwe
hinterlaſſen ; denn in des Voſſius Briefen kommen ein paar
Schreiben von einem Ge . Andr . Richter vor , der Hoͤlzlin ſeinen
Verwandten , deſſen Frau aber amitam ſuam nennt , ihm bey der

Ausgabe des Apollonius mit Abſchreiben , Collationiren und Re¬
giſtermachen behuͤlflich, auch bey ſeinem Tod gegenwaͤrtig gewe¬
ſen iſt . Sie mag alſo wol eine Richterin von Geburt geweſen
ſeyn . Eben dieſer Richter hat auch im Namen ſeines verlorenen
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benen Schwagers und deſſen Wittwe den Curatoren der Univer¬

ſitaͤt Leyden den ihnen dedicirten Apollonius uͤberreichet , welche
ihn ſo gnaͤdig aufgenommen , daß ſie der Wittwe 150 Gulden
fuͤr die Ueberreichung und 400 Gulden als ein iaͤhrliches Gehalt
aufZeitlebens ausmachten . Kinder hat Hoͤlzlein nicht hinter¬
laſſen . Bey ſeinen Schriften verſchweigen wir die vielen einzeln
herausgekommene Verſe und fuͤhren folgendes an :

Collegium diſputationum ethicarum .

Natalium I . C . Dei et Mariae uirginis filii , domini et ſeruatoris
conſideratio : huic annexa gratulatoria uaria , quibus et ipſis
praemiſſa epithalamia aliorum ete etc . Amberg . 1613 . 4 .

Plſalmi CIM paraphraſis epica auctoribus Val . Kitter , Gorlic .
Luſato et ler . Hoelzlin , Norib . Amb . 1616 . 8.

Hexaetia ſcholica ( nicht Hexaetica ſcholia , wie einige ſetzen, )
h . e . conſilium inſtitutionis puerilis intra ſexennium coercen¬

dae . Dortm . 1625 . 4 .
N

Dauidis regis et prophetae pſalmorum paraphraſis epica noua .

Lugd . Bat . 16 30 . 8.

Apollonii Khodii argonauticorum libri quatuor , ab ler . Hoelz¬

lino in latinum conuerſi , commentario et notis illuſtrati ,
emaculati . Lugd . Bat . 164 1. 8.

Man ſehe : Bayle dictionaire . Franc . Martini epiſtolae ad Cam¬
penſes amicos . W , d.Om . I. izelius in hiſtor . poet . graec . Germ ·

Zeltner hiſtor . Crypto - Soc . Alt .p. 18 . et uit . Theol . p. 202 . not . 2 .

Soͤn ( Georg ) ein Geiſtlicher , gebohren zu Nuͤrnberg /
woſelbſt die Hoͤnen anſehnliche Kaufleute geweſen ſind .Er frequen¬
tirte in den Nuͤrnb . Schulen , ſtudierte in Altdorf und wurde

1632 daſelbſt Magiſter , nachdem er vorher unter Jar . Bruno
de fortitudine diſputiret hatte . Hierauf und zuerſt wurde er

Schul⸗Rector in dem Staͤdtlein Lauf; er kan aber nicht lange
daſelbſt

Oemeſer
ſeyn : Denn 1634 findet man ihn ſchon ale Pfar¬

rern zu Entenberg , und ſind die Nachrichten falſch , welche ihn

erſt 1639 dahin ziehen laſſen . Als Pfarrer hieſelbſt hat er in¬

zwiſchen noch 1639 unter Weinmannen die erſte Diſp . in deſſen
dweytet Theil . 1 Collegio
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Collegio Galatino vertheidiget . 154 % keteate er die Pfarre zu

Lichtenau und 153 das Pafterat zn Cracuberg , woſelbſt er

den 5 Dec . 1656 amn Schlag gſtorden it . Er war ein flei —
ſiger und gelehrter Mann , uns gab heraus :
Hebraeaz lingua omnium regina , ſ. diſſertatiuncula de digni —

tate , utihtate et iucundate hebr . linguae , publice feci —
tata , Alt . 1630 . 4 .

Are Eu Chriſtianorum ad auerruncandam Dei ob pec¬
cata irara etc . Nor . 1631 . 4 .

Carmen &. r απνντνοντ⁰e νονενν,w us), quo Deo pro immen¬

ſis benetactis ſuperiore anno nobis exhibitis gratiae depro¬
muntur etc . Alt . 1644 . 4 . Iſt ein ziemlich langes griechiſches
und lateiniſches Carmen .

ö

Munimentum ſacrum pro licito ſacerdotum coniugio . Alt .

1639 . 4 . Iſt mit J . M. Dilherrus beſonderm Beyfall gedruckt
worden .

Siehe Tabric . hiſtor . biblioth . ſuae , P. IV . p . 269 .

Hoͤning ( Philipp Ludwig ) ein lebender ICtus und

Sohn Joh . Conr. Hoͤnings , Wirthes zum guͤldenen Radbrun —
nen in Nuͤrnberg , legte den Grund ſeiner Studien zu Halle in

dem Paͤdagogio und gieng von dar nach Altdorf , woſelbſt er

1710 unter D . Spitzen Exercitium Secundum collegii diſputato¬
rii , quoinſtitutionum imperialium paraphraſis paratitlaris uentila¬

tione committitur , vertheidigte . 1711 wurde er zu Altorf , nachdem
er ſeine Inaug . Diſp . de diſpoſitione circa rem alienam ualida ,
wie gewoͤhnlich , verfochten hatte , der Rechten Doctor . 1712 kam

er in das Collegiumder Herren Advocaten zu Nuͤrnberg , erhielte
von dar die Vocation als Conſulent inder Commenthur Nuͤrnberg ,
wurde darauf Balley⸗Rath uͤber die Balley Franken , nachgehends
Hoch⸗ und Deutſchmeiſteriſcher Hofrath . Erhat dabey noch ande —
re beſondere Dignitaͤten von hohen Haͤubtern empfangen , die er zur
Zeit nochnicht bekannt zu machen willens iſt .

Soͤnn ( Paul ) ein ICtus , war gebohren zu Nuͤrnberg
den 14 Aug . 1622 . Seine Vorfahren muſten der Religion

wegen .



Soͤnn. 157
—— — — —

wegen aus dem Stiffte Luͤttich weichen und zogen nach Nuͤrnberg .
Sein Vatter war Georg , Genannter des groͤſſern Rathes in
Nuͤrnberg . Unſer Paul bat unter andern zu Altdorf ſtudieret ;
J . P . Felwinger war nebſt Ruprechten und mehrern , ſein Lehrer .
1642 hat er daſelbſt peroriret de non ſperanda noua monarchia ,
welche Rede auch unter dem Titel , Coruus hians deluſus etc . in 4 .
gedruckt worden . Wo er aber die Wuͤrde eines Doctors der

Rechten , die ihn zierte , angenommen , wiſſen wir nicht . 1748
wurde er Advocat ſeiner Vatterſtadt und 1651 derſelben Conſu —
lent . Er war auch Ritterſchaſſtlicher Rath und 1663 um Weyh —
nachten zog er als Hofralh nach Coburg . 1678 wohnte er als

Hennebergiſcher Geſandter von dem Hauſe Gotha dem Fraͤnki¬
ſchen Kreis - Convent zu Nuͤrnberg bey . Endlich ſtarb er als

geheimer Rath zu Coburg den § Sept . 1689 . Seine Gemahlin ,
die er den 15 Jan . 1657 geheyrathet , war Emil . Cath . Heiden

von Reichenfels , eine Tochter Joh . Jac . Heiden von Reichen¬
fels , Kaiſerl . Rathes , der ſich gleichfalls als ein evangeliſcher

vertriebener von Prag nach Nuͤrnberg gewendet hatte . Er zeu —
gete mit ihr verſchiedene Kinder , von welchen uns folgende be¬
kannt ſind: 1 . ) Deraͤlteſte Sohn , Carl Paul , der 1685 da er

ſchon Regierungs⸗Advocat zu Coburg war , zu Altdorf mit einer

Inaug . Diſp . de cadaueribus puniendorum doctorirte und her¬
nach zu Coburg als Conſiſtorial - Aſſeſſor und geheimer Secretaͤr
1690 verſtorben iſt . 2 ) Ge . Paul , deſſen Leben wir nachgehends
beſchreiben . 3. ) Joh . Paul , der in ſeinem 17 Jahre auf der Aca¬
demie zu Groͤningen als ein Juris Studioſ . durch ein hitziges Fie¬
ber der Welt iſt entriſſen worden .

goͤnn ( Johann Cornelius ) ein Medicus , iſt auſſer Zwei¬
fel ein Verwandter des vorigen gereſen , und den 4 May 1656
zu Nurnberg gebohren worden . Altdorf war der Ort , woer ſeine
Studien gluͤcklich endigte . 1675 hielte er hier eine oͤffentlicheRe¬
de uber das axioma Ammonii philcſophi , & αατ v Aντ
Jeparevcel , quo quis rectius cognoſcit morbum , eo rectius

ſanat , welche auch in 4 gedruckt worden iſt ; und 1678 wurde er

mit Ehren Doctor , nachdem er 0 um dieſe hoͤchſte Wuͤrde de

2 trepa¬
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trepanatione diſputirt hatte . Als auch ſeine Reiſen wohl ange¬
mendet und vollendet worden ſind , begab er ſich 1674 in das

Collegium Phyſ . ſeines Vatterlandes , ſtarb aber gar bald , und

vermuͤthlich ledig , den 7 Jan . 1584 . Er mag ein Mitglied der

Kaiſerl . Academie der Naturforſcher geweſen ſeyn , denn er lies
in ihre Ephemerides eindrucken :

Obleru . de uirgine a maligno morbo interfecta , cum grauiſſi¬
mis poſt obitum ſymptomatibus . Ann . I . Decur . II . N. 176 .

Siehe Merckl .

Sonn oder Sone (Georg Paul ) ein FCtus, D . Pauls
Sohn , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 12 Jun . 1662 .
Gleich das folgende 15 kam er mit ſeinen Eltern nach Coburg ,
woſelbſt man ihm und ſeinen Geſchwiſtrichten Hauslehrer hielte .

Ba wahren Gottes furcht fuͤhrte ihn vornemlich an ſein erſter
eichtvatter der Archidiac . Scharf , ein Vertriebener aus Eger .

Als ſein Vatter , wie oben gemeldet , 1678 nach Nurnberg gieng ,
brachte er von daaus ſeinen aͤlteſten Sohn und dieſen gegenwaͤrti¬

en nach Altdorf und uͤbergab ſie J . P . elwingern , ſeinem alten
Lehrer und Wobgeeen⸗

Der uufrige hoͤrte die Rechte bey
Hammern , Wagenſeilen , Lincken und Geigern. 1679 rief ihn
der Vatter nach Hauſe und ſchickte ihn 1680 nebſt dem altern und
dem iuͤngern Bruder uͤber Erfurt nach Hamburg und von dar zur
See auf die Academie Groͤningen. 1684 beſahe der unſrige die .

uͤbrigen Hollaͤndiſchen Univerſikaͤten , und aich von Amſterdam .
nach Engelland . Hier betrachtete er vornemlich konden, Winds¬
ohr wo ſich Koͤnig Carl II damals aufhielte und die Univerſität .
Oxford. ber hene die Reiſe uber Douvers nach Paris , Lion,
Gener . Hier hoͤrte er den beruͤhmten Vitriar . Den weitern

Weg nahm er uͤber den hohen Berg Cenis , nach Turin , May¬
land , Verona , Padua , Venedig und von dar nach Hauſe .
1685 erhielte er zu Altdorf die Doctor⸗Wuͤrde , um welche er de

ſuperuiuentia praeſumtiua diſputirt , und 1687 die Regierungs¬
Advocatur zu Coburg . In dieſem Jahre hatte er auf einer Reiſe
nach Frankfurt und Darmſtadt das Schickſal , in dem Wagen
umgeworfen und am Haubte verwundet zu werden , Juhrwerkr
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Fuhrwerk im unbrauchbarn Stande zu ſehen . In Ermangelung
anderer Gelegenheit muſte er den Ruͤckweg nach Nuͤrnberg nehmen .
Allhier kehrte er bey ſeines Vatters Schweſtermann , dem Kauf¬
manne , Joh . Winter , ein ; es gefiel ihm deſfen iuͤngſte Tochter
und er ehlichte ſie . Von 13 Kindern , die er mit ihr gezeuget ,
uͤberlebten ihn dieſe fuͤnfe : 1) Dor . Charitas , die an Hn. Mag¬
nus Gottl . Fetzer Coburg⸗Meinungiſchen Rath in Nurnberg ,
verheyrathet worden : 2) Joh. Paul , Herzogl . Secretaͤr bey dem
Lehnhof zu Coburg . 3) Anna Helena , die Eheliebſte Hn . Joh .
Ge . Schmiedts , Kabinet⸗Secretaͤrs bey der verwittibten Her¬
zogin zu Sachſen⸗Coburg Meinungen . 4) Friedr . Paul ,
der den 2 Apr . 1747 dem Vatter in die Ewigkeit folgte . 5 )
Gottl . Paul , Coburgiſcher Kammer⸗Regiſtrator . 1688 wur¬
de unſer Regierungs⸗Advocat als Archivarius in Pflicht genom¬
men , und 1694 gab man ihm das Amt eines Policey⸗Rathes .
Einiger Verdruͤßlichkeiten wegen ſuchte er andere Dienſte und
fand ſie auch in Meinungen , woſelbſt er 1697 Obervormund¬
ſchaffts⸗ Rath , geheimer Secretäͤr und gemeinſchaͤfftl . Chur¬
und Fuͤrſtl . Archivarius wurde . Kaum hatke er ſich allda einge¬
richtet , ſo fiel Coburg an die Meinungiſche Herrſchafft und er
muſte mit derſelben 1699 wieder hieher ziehen . 17oß wurde ihm
die Coburgiſche

Diath
und Amtmanns⸗ Stelle anvertrauet , die

er hernach beſtaͤndig bekleidete . Nach einem 27 iaͤhrigen Eheſtan¬
de entriß ihm der Tod durch einen Schlagfluß ſeine Geliebte .
1723 holte er 00 von Gotha die andere Eheliebſte , eine Tochter
eines um der Religion vertriebenen Ungariſchen Paſtors in Leutſch¬
au , nachmaligen Superintendentens zu Groſſenſalza , D . Eſti .
Mart . Seelmans , und Wittwe des Sachf . Gothaiſchen Amt ;
manns zu Zella , Ge . Sal . Keslers . 1739 legte er ſein Amt we¬

en Schwachheit und Alter nieder . Den 21 Merz 1747 er¬
olgte ſein Abſterben nach einem kurzen Lager , in1 85 ſten

Jahre . Er bewies ſich allezeit als einen guten Chriſten ; verſchie¬
dene Zufälle pruͤtten und ſtaͤrkten ihn darinnen . Dreymal ent¬
ſtund in ſeinem Miethhauſe zu Meinungen Feuer , und einmal
nabe an ſeinem Hinterhauſe zuCoburg . Ihm trafen viele Krank¬
heiten / verdruͤsliche Proceſſe , manche qugenſcheinliche Lebens¬

u 3 Gefahr .
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Gefahr . Durch ſeine Bemuͤbungen kam zu Coburg ein Waiſen¬
haus zu Stande . Die Unruhe , die man ehm bey ſeinen Proceſ¬
ſen verurſachte , machte ibn ſorgfaͤltig in ſeinem richterlichen Am —
te , um durch ſeine Schuld keinem venſchen gleiche Unruhe zu
erwecken . Selbige bewog ihn auch , ſemen Vorſchlag zur Ver —
kürzung der Proceſſe heraus zugeben , im allen aber ſind eine
Schrifſten dieſe :

Diſp . inaug . de ſuperuiuentia praeſumtiua . Alt . 1688 . 4 .
Iter iuridicume , quod iurium cultor per Belgium , Angliam ,

Galliam , Italiem iucunda cum utilitate inſtituere poteſt , Vi¬
temb . 1688 . 12 .

Sachſen⸗Coburgiſche Hiſtorie , oder Chronica . Coburg 1700 . 4 .
Preußiſches Kroͤnungs⸗Gedaächtniß . Schleuſingen 1701 . fol .
Tabulae genealogicae Wittekindiſchen Stammes . 1ol .
Hiſtorie des von den evangeliſchen Staͤnden 1661 . zu Naumburg

gehaltenen Convents . Fekf . und L. 1704 . 8.

Sauͤchſiſche Wappen -und Geſchlechts - Unterſuchung . Leipzig
1704 . 8 .

Tabulae genealogicae des Erneſtiniſchen Stammes. 1705 .
Vorſchlag zur Verkuͤrzung der langwierigen Proceſſe . Coburg .

1705 . 8 .

Jabulae genealogicae des Albertiniſchen Stammes . 1715 .
Gedanken von Abſchaffung des Bettelweſens . Nuͤrnb . 1716 . 8 .
Gedanken von Pfruͤnden , wie auch von moͤglicher Abſchaffung

des Luͤgens und Schwörens beym Kaufen und Verkaufen .
1717 . 8.

N

Beſondere Nachricht einer zur Verherrlichung goͤttlichen Ruh¬
mes und Ehre von einer chriſtlichen Standes - Perſon in Fran¬
ken errichteten Geſellſchafft „ amt deſſen wunderbaren göttli¬
chen Führ - und Regierung ; ausgefertigt von G . P . Hoͤnn ic .
welcher auch ſeinen zum Preiß Gottes eingerichteten 74 jahri —
gen Lebenslauf beygefuͤget . Coburg . 1736 . 8 .

Betrugs⸗ Lexicon , worinnen die meiſten Betruͤgereyen in allen
Standen , nebſt den darwider dienenden Mitteln entdecket wer¬
den . Leipz. 1743 . 8 . Kam vorher in Theilen zu Coburg

1722
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17 22 und 1530 in 8 ßeraus , die hier zutaummen gedruckt ſind .
Dies Buch brachte dem Verf . viele Feinde , ſonderlich bey eini¬

gen Romiſch - Catholiſchen .
Lexicon topographicum Franconiae , in welchem alle des Fraͤn¬

kiſchen Kreiſes Staͤdte , Schloͤſſer , Marktflecken , und Doͤr—
fern , deren alte und neue Benennung , Lage , letztrorige und

jetige Obrigkeiten und Beſitzer , geiſt - und weltliche Bedieme ,
Sebens - und Merkwuͤrdigkeiten , Glücks - und Ungtucks ale ,
Freyheiten , Stifftungen und dergleichen enthalten . Nuͤrn —

berg . 4 . Der Verf . hat vor ſeinem Tode das Werk noch voͤl¬

lig ausgearbeitet und unter die Preſſe gegeben . Cine fremde
Feder entwarf die Vorrede , in welcher ſich eine Nachricht von

dein Leben unſers Hoͤnns findet .
Er wollte auch des Henningii theatrum genealog . fortſetzen , ſo

aber unterblieben iſt .

Siehe Schmerſahls Nachrichten von iuͤngſt verſtorbenen Ge —
lehrten , 1 Stuck p. 54 . qq . GL .

Hoͤpfner ( Johann Wilibald ) ein Medicus , gebohren
zu Vohenſtraus in der Pfalz 1615 . Er wurde Magiſter , vermuth¬
lich zu Jena , woſelbſt er auch die mediciniſche Doctor - Wuͤrde
erhalten mit einer Diſp . de haemorrhagia in genere . 1641
wurde er in das Collegium Medic . zu Nuͤrnberg aufgenommen
und heyrathete Anna Hel . Goͤßweinin . Er ſtarb den 3 Dec .
1651 , und Line Wittwe folgte ihm 1679 nach . Ein Sohn von

ihnen , Joh . Matthaͤus , gebobren den 18 . Aug. 1698 , ſtarb als

ein Candidat der Rechte im Brautſtand zu Altdorf den 29 Merz
1687 .

Siehe deſſen Progr . fun .

Hoͤrmann von und zu Gutenberg ( Jacob Wilibald ) ein
ICtus , erblickte das Licht dieſer Welt zu Nurnberg den 3 Nov .
169 . Nach Unterweiſung einiger Haus⸗Praceptoren gieng er
in dem Gymnaſio alle Klaſſen durch und beſuchte ſodann die öf —
fentlichen Vorleſungen . 1713 gieng er nach Altdorf und blieb
allda 3 Jahre . Von dar zog er nach Tübingen , harren nelolt
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ſelbſt nicht nur wiederum 2 Jahre , ſondern nahm auch Litentiam
an und diſputirte unter dem Vorſitz des beruͤhmten Hn . D. und P .
Mich . Graſſi . Seine Diſp . war eine von deſſen ſo beliebten nach¬
gehends zuſammen gedruckten Collationibus juris uic . Rom .

cum Receſſ . I . K . G . in ſpecie cum Ordin . Crim . Imp . Caroli V

maxime per differentias principes , und zwar derſelben 12te Se¬
ction . 1718 gieng er nach Strasburg und nach einer kurtzen
Verweilung allda trat er ſeine Reiſen nach Frankreich , Enge¬
land , Flandern , Brabant und Holland an . Letzteres muſte
er wegen einer ſeinen ſeel . Hn . Vatter in Frankfurt ſchwer befal¬
lenen Krankheit ſchnell verlaſſen , da er denn auch inzwiſchen die

voͤllige Doctor⸗Wuͤrde zu Tuͤbingen abweſend empfienge . Nach
ſeiner Ankunft in Nuͤrnberg verweilte er ſich nicht lange daſelbſt
ſondern erhub ſich zu Betreibung einiger an dem Reichs⸗Hof¬
rath anhaͤngiger Familien⸗Angelegenheiten 1719 nach Wien und

machte die Ruͤckreiſe uͤber Salzburg , Baͤyern und Schwaben .
1720 kam er in das Collegium der Herren Advocaten und verfuͤg¬
te ſich bald darauf nach Wetzlar , um ſich in dem Kammer⸗Pro¬
ceß zu uͤben . 1739 verheyrathete er ſich und hat uͤbrigens die Ehre
ein Deſtendent von dem beruͤhmten Ge . Hoͤrmann zu ſeyn , deſſen
ſowol Herr D . Schelborn in ſeinen amoenitt . hiſt . eccleſ. et li¬
tar . P . I . als auch der ſeel . Koͤhler in ſeinen Muͤnzbeluſtigungen mit
vielem Ruhme gedenket . ö

Soͤttel ( Johann Paul ) ein lebender ICtus , iſt inNuͤrn¬
berg gebohren den 18 Jan . 1703 . Sein Vatter war Ge. Paul ,
Beamter und Kornſchreiber im N. Spital zum H. Geiſt ; die

Mutter Frau Soph . Magd . n . Wolfg . Benzens ſeel . Pfar¬
rers zu Grafenberg Tochter . In dem Egidiſchen Gymnaſio und

Auditorio legte er den Grund der Studien , die er 1721 zu Jena

fortzufetzen anfeng . Hier war er bey Prof . Stocken im Haus

und am Tiſche , abſolvirte in vier Jahren die Philoſophie und

Rechte , beſahe nicht nur die benachbarten Univerſitaͤten , ſondern
that auch mit ſeinem ſeel. Hrn . Bruder , Joh . Gottlieb , eine

Reiſe durch ganz Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen und kam 1725 den

12 Aug . wieder in ſeinem Vatterland an . Gleich darauf 115
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und ohne ſich uͤber 3Monate zu verweilen , gieng er nach Re¬

gensburg , hatte Gelegenheit ſich uͤber ein Jahr in actis comitia¬

libus umzuſehen , und begab ſich dann weiter 1727 nach Wien ,
hatte nicht nur durch die Gnade der Herren Reichs - Hofraths¬

Agenten und Reichs⸗Hofräthe ſelbſt die erwuͤnſchteſte Gelegen¬
heit , ſich in der daſigen Praxi zu uͤben, , ſondern wurde auch

ferner des Hollaͤndiſchen Geſandren und Plenipotentiarius
am Kaiſ . Hof Hn. Jac . Joh . von Hamel Bruyninck Secretaͤr

und Hofumiſter uber deſſen Enkel , einen iungen Baron von

Schell , wo er 3 Jahre , in allem aber zu Wien 7 Jahre , gewe¬

ſen , bis er 1734 ſowol Geſundheus wegen als auf das Verlan¬

gen ſeines Vatters , ſich wieder , und zwar mit ſtattlichen Zeug¬
niſſen verſehen , nach Hauſe begeben . 1737 nahm er in Altdorf
die Doctor⸗Wuͤrde an , mit einer den 26 Jun . gehaltenen Diſp.
de antiqua ac hodierna formaiurisdictionis . 1738 wurde er Ad¬

vocat ſeiner Vatterſtadt , 1744 Syndicus , 1749 Conſulent am

Untergerichte und 1751 am Stadt⸗ und Ehe⸗Gerichte .

Soͤttel ( Johann Gottlieb ) des
omigen

Bruder , war ge¬
bohren den 18 Oct . 1704 . Er ſtudierte auch inJena , that , wie

vor gemeldet , 1725 mit ſeinem Hn. Bruder eine Reiſe durch
Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen , kam endlich nach Altdorf , diſpu¬
tirte daſelbſt 1728 pro Gradu de permiſſa in iure circa actus et

negotia quaedam poenitentia , womit er ſo fort in dieſem Jahre
die Doctor⸗Wuͤrde erhielte . 1730 wurde er unter die Zahl der

Herren Advocaten in Nurnberg aufgenomen, ſtarb aber eines gar frü¬

hen Todes , und zwar ſchnell uͤber der Aderlaͤſe /den Dec . 1734 .

Hofmann ( Hieronymus ) der Rechten Doctor, rurde 1840

Advocat in Nurnberg und ſtarb den 16 Merz 1564 . Sein Weib,
Urſula , ſtarb nach ihm im October 1588 , laut der Todenbucher .

Siehe Trechſels Joh . Kirchh . p . 171 , Ein anderer Andreas

Hofmann wurde 1550 Advocat in Nurnberg und ſtarb 1563 .

Hofmann ( Georg ) ein ICtus , war Doctor der Rech¬
ten und kam 1563 unter die Advocaten in Nuͤrnberg . 1706 gieng

Zweyter Theil . X er
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& als Conſulent nach Weiſenburg in dem Nordgau und ſtarb da¬

ſelbſt den 22 Merz 1597 .

Hofmann ( Hieronymus ) ein ITtus und Conſulent
der Republick Nuͤrnderg von 1865 bis 1575 , iſt geſtorben 1991 ,

woraus es ſcheint , daß er von Nuͤrnberg muͤſſe weggegangen ſeyn .

Wir ſorgen faſt / es habe Rothſch . aus deme wir dieſe Nachricht

entlehnet , aus den beyden vorigen Hofmaͤnnern den gegenwaͤr¬

tigen durch eine bey ihm oͤfters herrſchende Confuſion gemacht ;

wenigſtens finden wir des gegenwaͤrtigen ſonſt. nirgends als ber

ihm: gedacht .

N
Hofmann ( Caſpar ) ein unſterblich beruͤhmter Medicus,

Leude
zu A Gotha den 9 Nov . 1572 , hatte arme , doch ehrliche

eute zu Eltern . Sein Vatter war Johann „ ein Schmied ,

und die Mutter Anna Leufferin. Er frequentirte die Schule zu

Gotha , und wurde von ſeinem Rector , M. Jo . Helder nach

Leipzig an Matth . Dreſſern recommendirt . Armuth und Krank¬

heit lieſen ihn kaum ein halbes Jahr allda verweilen ; er kam alſo
wieder nach Hause war den ganzen Winter 1591 durch krank ,

und auch nach wie derhergeſtellterGeſundheit willens , die Studien

zu verlaſſen
Fun

Cid wurde ihm Hoffnung gemacht , daß er

in Strasburg ſeine Studien bequemlicher fortſetzen koͤnte ; wes¬

wegen er ſich denn auch dahin erhub 2 Jahre da blieb und ſodann

nach Nuͤrnberg kam. Hieſelbſt fande er an Matthi . Schilhern ,

Rathſchreibern , einen Patron, der es dahin brachte , daß er 1595

mit einem Stipendio und etlichen Untergebnen nach Altdorf ge¬

ſchickt wurde. Er horte hier noch Taurellum und Scherbium :

und da er das AichholziſcheStipendium aureum erhielte , begab
er ſich nach Italien , ſtudierte nicht nur 2 Jahre zu Pa¬

dua ' , wo er zuletzte auf einige Monate der Deutſchen Lands¬

mannſchafft Conſulent war , ſondern ſahe ſich auch an mehrern

Orten Italiens um . Im Herbſt 1607 gieng er nach Baſel ,

diſputirte alda unter Joh . Nic. Stupano de malignis febribus ,

welche Diſp . er Rectori et Senatui Acad . zu Altdorf dedicirte ,

ind nahm hierauf die Doctor⸗Wöͤrde an , wobey er theles in¬

augu¬
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augurales de lumbricis vertheidigte . 1506 gieng er wieder nach
Nuͤrnberg und wurde ſogleich mit einhelliger Wahl in das Colle¬

ium Med . aufgenommen . Als in dieſem Jahre die Peſt zu

Altdorfgraſſirte und unter andern den Nic . Taurellum e
te , wurde unſer Hofmann dahin geſchickt , blieb den Winter uͤber

da , und wurde hernach an Taurellus Stelle zum Profeſſor be¬

ruffen, welches Amt er den 27 Aug . 1607 mit einer vortreflichen
Rede de ratione diſcendi medicinam angetretten . Sein Fleis ,
der auſſerordentlich war vermehrte ſich mit ſeinem Ruhm / und

der letztere war auch wirklich ſo groß , daß er nach Padua verlan¬

get wurde / um in der erſten Stelle die theoretiſche Medicin daſelbſt
zu lehren . Allein er wollte in Altdorf bleiben , woſelbſt er mit ejner

treflichen Diaͤt ſein Leben gleich ſeinem Ruhm aufs hoͤchſte gebracht ,
indem er erſt den 3 Nov . 1648 . ſelbiges geendet hat . Berhevra¬
thet war er ſeit den 9 Oct . 1507 mit Mar . Magd . D . Joh . Buſe¬
reuts aͤlteſter Tochter die ihn zum Vatter von ' Toͤchtern machte ,

deren 4 fruͤhzeitig geſtorben , zwo aber wohl ausgeſtattet worden

ſind , und zwar Anna Sibtlla an Cph. Kern , Medicus zu Go¬

tha , und Sabina , die zuerſt D. Andr . Lauxen , Phyſtcus zu

Nuͤrnberg , dann aber Luc . Friedr . Reinharten , der Theol . Pro¬
feſſorn zu Altdorf , bekommen. Das Rectorat der Academie hat er

viermal und das Decanat ſeiner Facultaͤt fuͤnfmal verwaltet , und

war zugleich der erſte Decanus , der bey der eigentlichen Errichtung
derUniverſitaͤt die erſten Doctores der Medicin creirte . S einenCha¬
racter betreffend , iſt er , ſo beſcheiden und furchtſam er bey An¬

trettung ſeiner Profeſſion war , ein hitziger uud eigenſinniger Ge¬

lehrter geweſen : er ließ ſich niewiderſprechen , er aberwiderſprach
allen , und durfte faſt niemand in ſeinem Jahrhunderte ſchreiben
oder in dem vorigen in der Arzneykunſt geſchrieben haben , den er

nicht widerlegte ; insbeſondere verwarf er mit einem Kvrog ? D
die damals neuen Erfindungen der uenzrum lactearum , circula¬

tionis ſanguinis und chymſſchen Medicamente , und erbub den

Ariſtoteles nicht nur in der Philoſophie , ſondern auch in der Medicin

uͤber alles . Er brachte es wirklich ſo weit daß man ſich vor ſei¬

ner dictatoriſchen Heftigkeit fuͤrchtete. So wenig als man dieſen

Character ſchon neñen kan ,ſomachte er ihm auf derienigen Seile be¬

& 2 trachtet
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trachtet Ehre genug , wo er Aufrichtigkeit und Wahrheit ſo ſehr

liebte , daß er ſich ſchlechterdings nicht davon abbringen lies ;

und da er im uͤbrigen ein grundgelehrter Mann zu ſeiner Zeit gu¬

ter Philoſophe und ein ſtattlicher Humaniſte geweſen , ſo. ſcheinen

dadurch ſeine Vorurtheile verdunkelt zuwerden . Man ehrte ihn ,

die Franzoſen druckten Buͤcher von ihm , und von den ediels

nichts zu gedenken , ſo waren die groſſen Manner , Reineſius Gruter,
Goldaſt , Meurſius , Bernegger , Kirchmann , Gronov , Dornau ,

Ehinger , Becman , Rem und Richter ſeine Freunde , Verehrer :

und Correſpondenten . Sein Briefwechſel war auch in der That .
unbeſchreiblich groß : der ſeel . D . Joh . Jac . Baſer beſas alleine .

uͤber hundert Briefe, die er nur an den einzigen Leonh. Dolden .
( ſiehe den 1 Theil ) geſchrieben hat . Nun erzaͤhlen wir ſeine .

Schrifften , die auſſer den obigen 2 Baſeler Diſp . folgende ſind :

Theſes de medicina , diſp . Nor . 1608 .

Diſp . de naturae officio in ſanitatis negotio . Alt . 1613 .
de uſu lienis ſecundum Ariſtotelem . 1613 .
de alimenti excrementis . Alt . 1613 .

De uſu lienis ſecundum Ariſtotelem , tract . Lipſ . 1615 . 8 .

Diſp . de neruorum origine . Alk. 1615 .

de uenarum origine ſecundum Ariſtotelem . Alt . 16 15 .

de uſu uenarum et arteriarum meſaraicarum . Alt . 1615 .
de ſpiritibus . Alt . 1616 .

= cont . triadem problematum medicorum . Alt . 1617 .
de uſu cerebri ſecundum àriſtotelem . Alt . 1617 .

- cont . problemata tria , phyſicum , botanicum , anatomicum .

Alt . 1617 .
Ve ichoribus , et in quibus illi apparent , affectibus , col¬

lectanea . Lipſ . 16 17 . 8 . ö
Ve uſu cerebri ſec . Ariſtotelem , diatriba . Lipſ . 1617 . 8. und 1619 .

8 . Dieſes und die obigen Tractaͤtlein de uſu lienis et de icho¬

ribus ſind zuſammen gedruckt worden Lugd . Bat . 1639 . 12 . cum

indice ; ferner Amſtel. 1659 . 12 . Francof . 1664 . 12 .

Diſp , de uſu uenae arterioſae et arteriae uenoſae . Alt . 16 18 .

Teèręag
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Tereag leg a C. Hofmanno paraphraſi expoſitorum .
Nor . 1619 . 4 .

Variarum lectionum libri VI . in quibus loca multa Dioſcoridis ,
Athenaei , Plinii , Hippocratis , Ariſtotelis , Galeni , alio¬

rum , qua illuſtrantur , qua explicantur . Lipſ . 1619 . 8 .

Diſp . de ſpaſmo ſ. conuulſione eiusque cauſis . Alt . 1620 .

de hepate eiusque uſu ſec . Ariſtotelem . 162 1 .

de ſanguine . Alt . 1622 .

de cerebro , ſpinali medulla et neruis . Alt . 1622 .

de pulmone eiusque uſu ſec . Ariſtotelem . Alt . 1622 .

de generatione hominis . Alt . 1623 .
Commentarii in Galeni de uſu partium corporis humani , libros

Xvll . cum uariis lectionibus in utrumque codicem gtaecum
et latinum . Francof .162 f . fol .

Diſp . de partibus ſimilaribus humani corporis . 1625 .
de ſomno meridiano . 1625 .
de facultatibus naturalibus miniſtrantibus . 1626 .

de calido innato . 1626 . N

Apologia apologiae pro Germanis contra Galenum , qua ſimul
uentilatur quaeſtio : quibus in morbis uenaeſectio purgationi
ſit praeferenda ? Amberg . 1626 .

5
Addita eſt inauguratio

ſolemnis in promotione Dni . Caſp . Hornii , Dresd . habita

Idib . Febr . 1626 . .
De thorace eiusque partibus , commentarius tripartitus , in quo

diſcutiuntur praecipue ea , quae inter Ariſtotelem et Gale¬

num controuerſa ſunt . Franc . 1627 . fol .

Diſp . de problemate , cur natura fecerit duo uaſa ſanguiflua , ue¬

nas et arterſas ? 1627 .
de probl . an ſpiritus nutriantur externo aere ? 1627 .
de uenaeſectione . 1627 .
de natura pulſuum . 1628 . N

De generatione hominis libri IV contra Mundinum Mundinium ,

adiecta ſententia eiusdem , de formarum origine , ſecundum

Ariſtotelem . Franc . 1629 . fol . N n
Claud . Galeni de oſſibus ad tyrones liber , graec . lat . eum notis

perpetuis C . Hofm , Franc . 1629 . fol . —
4 3 . Dilp. ö
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Dilp . de haemoptyſeos cauſis et ſignis . 1636 .

Pathologia parua , qua methodus Galeni practica explicatur ,
quam olim Franc. Friſimelica promiſerat . Ien . 1640 . 8 . Franc .

166 4. 12 . Extat etiam cum illo tractatu , quem idem auctor
inſer ipſit : pro ueritate . Siehe weiter unten .

Animaduerſiones in Comitis Montani libros V de motbis , et
Thomae Eraſti anatomen eorundem , nec non Ant Eraſtica
eiusdem Montani , cum auctario de cauſa continente . Am¬
ſtel . 1641 . 12 .

Diſp . cont . methodum docendae ac diſcendae medicinae . 1641 .
De locis affectis libri IH , quibus praemiſſus ſeptenarius contro¬

uerſiarum huc facientium . Nor . 1642 . 12 .
Relatio hiſtorica iudicii acti in campis Elyſiis coram Rhadaman¬

tho contra Galenum , cum approbatione Apollinis in Par¬
naſſo , communicata per Mercurium . Nor. 1642 . Ia .

Inſtitutionum : medicarum libri VI . Lugd . 1646 . 4 .
De medicamentis officinalibus , tam :ſimplicibus , , quam com¬

poſitis , libri duo : acceſſerunt quaſi paralipomena , quae uel
ex animalibus , uel ex mineralibus petuntur , opus triginta
annorum : Pariſ . 1646 . 4 . 1647 . 4 . Franc . 1 666 . 4 .

Pro ueritate : quo tractatu continentur opellae tres , I . Adraſtea
Galeni . II . Exercitationes iuueniles contra Pariſanum aliosque
XVII Neotericos . III . Ant - Argenterius . Item Anti - Ferne¬
lius : nec non Auguſtini Buccii diſp . de principatu partium
corporis : Lud . Buccaferrae orat . de eodem negotio : lul . Caeſ .
Claudini quaeſtio de ſede facultatum principum ,cum epicriſi
C . Hofmanni . Eiusd . collatio doctrinae Ariſtotelis cum doctri¬
na Galeni de anima : Pathologia parua : denique reiectanea

pathologica de morbis formae et materiae a Fernelio Argen¬
terioque per ſomnium uiſis . Lut . Pariſ. 1647. 4 . Die letztern

Feie ge ſind auch beſonders herausgekommen zu Helmſtaͤdt
1539 . 8.

Inſtitutionum ſuarum medic . epitome , in ſex libros digeſta .
Pariſ . 1648 . Franc . 1670 . Heidelb . 1672 . 12 .

Poematum ſacrorum centuriae IV ab interitu uindicatae per ge¬
nerum
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nerum L . F . Keinhartum . Alt. 1651 . 8 . Hieſelbſt iſt unter an¬

ben benen
lat . Gedichten ſein Lebenslauf von ihm ſelbſt be¬

hrieben . 1 NIlge medica , duabus oratt . ( de ratione diſcendi medicinam ,
et de ofſicio medici , ) propoſita , edente Iac . Pancr . Brunone ,
cuius acceſſit orat . de uita , moribus et ſcriptis Hofmanni . .
Cur . Variſc . 1661 . Lipſ . 1664 . 1678 . 12 .

Tract .de febribus . Tubing . 1663 . 12 .

De. calido innato et ſpiritibus ſyntagma , eum praef . dè ſectis Phi¬
loſophorum . Franc . 1667 . 4 . 1

De partibus ſimilaribus liber fingularis , defectum ſũppleturus
eiusdem argumenti libri , quem Galenus ſe ſeripſiſſe ait . Franc .

1667 . 4 . N 2
Apologiae pro Galeno , ſ . X νναeον libri III . Lugd .

1668 . 4 .

Praxis medica curioſa, , h. e : Galenit methodi med . librorum xIv

uerſio noua „ commentariis et caſtigationibus illuſtrata . I¬
tem Galeni de ſanitate tuenda librorum IV noua uerſio cum
commentariis . Accedunt oratt . C. Hofmanni IV de dicterio
illo : medice uiuere eſt peſſime uiuere . Item I . G. Volcame¬
ri orat . in Hofmanni laudem : . Omnia. curante Sebaſt. Schef .
fero . Franc . 1680 . 4 . N

Eingedruckt iſt von im
Digreſſio in eireulationem ſanguinis . Befindet ſich in opuſculis

Io . Riolani . Pariſ . 165 3.
Otatt . duae cum programmate . Stehen in dem Act. publie .

priuileg . doctor. Vniuerſ. Alt . 1623 . 4 .

Epiſtolae tres ad Sig. Schnitzerum . In deſſen ciſta medica.
Epiſtolae plures ad uarios petſcriptae . In den Epp . Richterianis .
Epiſtolae ad Th . Reineſium . In deſſen uolum ; epp . ad C. Hof¬

mannum et C .
A. Rupertum dat . Lipſ . 1660 .4.

Epiſtolae medicae uariae . In der ciſta medica Io . Hornungii .
Anderer Schrifften , die er herausgegeben :

Phil. Scherbii theſes med . collectae et editae a C. Hofmanno . Prae¬
mittuntur arbitrio editoris endoxa philoſoph . et medica Henr .
Lauateri . Lipſ . 1614 . 8 .

Incerti .
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Lud . Iungermanni catalogus plantarum , que circa Altorſum

Noricum et uicinis quibusdam locis naſcuntur , recenſitus

a C . Hofmanno . Alt . 1615 . 4 .

Incerti auctoris ſylua medicamentorum compolſ . e bibliothec

Phil . Scherbii depromta per C. IlIofmannum . Lipſ . 16 17 . 8 .

Aus ſeinen hinterlaſſenen MScCten müſſen angefuͤhret
werden :

De humoribus corporis humani liber tripartitus . Acceſſit in¬

dex geminus rerum notabilium graecus et latinus .

Theophraſti Ereſii ſcripta botanica und Galeni opera omnia . Von

dieſen beyden vortreflichen Werken iſt eine umſtandliche Nach¬

richt , ſo wie uͤberbaubt von dem Leben und Schrifften unſers
Hofmanns zu finden in Bai . uit . med .

Im uͤbrigen iſt nachzuſehen : J. G . Volcameri und I . P . Bru¬

nonis oratio de uita C. Hofmanni . W , d . Fr . Merckl . Alle

dieſe Quellen haben wir in Abſicht auf die Schrifften vermehrt .

Hofmann ( Michael ) der Rechten Licentiat , war aus

Halle in Sachſen gebuͤrtig ; ſein Vatter hies auch Michael . Er

ſtudierte in Altdorf und ſpeiſte bey M . Gellern . 1620 heyra¬
thete er Barbara , Conr . Roſenharts , Glockengieſers ge¬

nannt , Tochter , und war noch Candidat der Rechte . 1620

oder 1622 wurde er Advocat zu Nuͤrnberg , und ſtarb wieder

1645 . Bmſc .

Sofmaunn ( Ulrich ) ein Schreibkuͤnſtler und Liebhaber

der Mathematik , war gebohren in Nuͤrnberg den 28 May 1610 .

Er legte ſich in der zarteſtenJugend mit groſſem Fleiſe auf das

Rechnen und Schreiben , und nahm darinnen in wenigen Jahren

ſo. wohl zu , daß erſich . ſchon 1625 zu Schoͤnberg , einem Anſpa¬
chiſchen Dorfe nicht weit von Nuͤrnberg, nicht nur als deutſcher

Schulmeiſter , ſondern auch als Schreiber bey dem damaligen

Oberamtmann , 8 . Joh . von Giech , mit Ruhm konnte ge¬

brauchemlaſſen. arauf begab er ſich 1626 nach Auersbach in die

Oberpfalz zu dem Stadtſchreiber , Balt . Moͤller, ferner zu ei¬

nem Oberamtmann „ Hn . Hier . von Eglofſtein dann
alen

in

einer
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ſeiner Vatterſtadt zu Hn . Ge . Richtern , dem vortrefl . ICto ,

bis 1629 als Scribent in Dienſte , welche er ieder zeitwol verſabe
und mit ſeiner ſchoͤnen Handſcrifft beförderte . 1629 nahm ihn

Sebaſt . Kurtz ( von welchem unten zu ſemem Subſtituten in der

Schule an . Er erwarb ſich inzwiſchen ſo guten Ruff , daß der

Koͤnig in Schweden , Guſt . Adolph , der ſich damals bey Nuͤrn¬

berg befande , ihn nach einer treflich abgelegten Probe nach

Stetin in die Kanzley verlangte , ſo aber verſchiedener Hinderun¬

gen wegen zuruͤcke gieng . 1634 erlangte er zu Nuͤrnberg die Stelle

eines Schreib - und Rechenmeiſters , das folgende Jahr darauf

aber bemeldten Kurzens Tochter mum Weibe . 1630 hat er den

Kaiſerl . Abgeſandten , Hn. Joh. von Crone , der ſich wegen der

Friedens⸗ Handlung in Nuͤrnberg aufhielte , in der Arimetik un¬

terwieſen und ſich dadurch eine Kaiſerl . Vocation in die Kanzley
nach Wien erworben , die er, wegen ſeiner damals ſchwaͤch¬

lichen Leibes - Beſchaffenheit , ablehnte . Er that ſich aber

in Nuͤrnberg beſonders hervor durch Darſtellung vieler wohl

proportionirter Initial - und Verſal - Buchſtaben verſchiedener

kleinen und groſſen zierlichen Alphabeten , allerhand ſchoͤner Cur¬

rent⸗Kanzley⸗Fractur - auch lateiniſcher Schrifften , zu deſſen

Beweis ſeme ſowol geſchriebene als zu Kupfer gebrachte Vor¬

ſchrifften die mehreſten Schrifft - Titel , die in Kupfer nachgeſto¬
chen worden , unterſchiedliche groſſe Fractur⸗Schriſſten , die

man auf die Erabmaͤler gebraucht , und dergleichen noch genugſam
dienen . Bey feiner Schreiberey trieb er denn auch die Geometrie

und Algeber und zwar um ſo viel mehr , als er 1659 in der Ver¬

laſſenſchafft ſeines Schwiegervatters einen feinen Vorrath von

mathematiſchen Buͤchern , Inſtrumenten und Manuſcripten uͤber¬

kame . Er ſtarb endlich mit recht gutem Rubme als Genannter

des groͤſſern Rathes und aͤlteſter Schreib - und Rechenmeiſter den

22 ( nicht den 21 ) Sept . 1682 .

In den Druck iſt von ihm gekommen :

Arithmetica practica . 1658 . 8. Vermehrt 1680 . 8 .

Rechenbuͤchlein . Nuͤrnb . 1721 . 8. Wird vermuthlich die arith¬

metiſchen und geometriſchen Aufgaben enthalten , von welchen

Iweyter Theil . * Doppelm .



170
6 Hofmann .

Doppelm . ſagt , daß ſie im MS Cte bey Hofmanns Erben zu
finden geweſen .

Siche Doppelm . p. 152 . und 235 .

Hofmann ( Moritz ) ein treſtich beruͤhmter Arzt , war ge¬

bohren zu Fuͤrſtenwald in der Mittel - Mare den 20 Sept . 1521 .

Sein Vatter , David , war Richter und aͤlteſter Buͤrgermeiſter
daſelbſt , und die Mutter Anna Noͤslerin . Unſer Moritz war in

ſeiner Jugend ſehr ungluͤcklich ; bald vertrieb ihn die Peſt aus ſei —
ner Vatterſtadt , bald muſte er mit den ſeinigen wegen des Krie¬

ges entfliehen , bald muſte er das in Brand geſteckte Gymnaſium
zu Joachims⸗Thal , wo er ſtudierte , verlaſſen , bald wurde er

von dem Gymnaſio zu Coͤlln an der Spree durch Theurung - und

Peſt⸗Noth vertrieben , bis er endlich nach dein Tod ſeiner Eltern

16388 nach Altdorf kam , wo ihn ſeiner Mutter Bruder , D. Ge .

Noͤsler an Kindesſtatt annahme . Kob , Jac . Bruno und Ru¬

precht waren hier ſeine Lehrer in der Philoſophie und Humanio¬
ren ſein Vetter aber nebſt Caſp . Oofmannen und Jungerman¬
nen in der Arzneykunſt . 1641. ſchickte ihn ſein anderer Vatter
nach Padua . Er trieb vornemlich die Anatomie und Botanik ,
ſammlete mit vielem Fleis auf den Bergen und Inſeln ' ein leben¬

diges Kraͤuterbuch vom mehr als zweytauſend Stuͤcken und erfand
daͤſelbſt in einem calecutiſchen Hahn den pancreatiſchen Gang, den

er ſeinem Wirthe , dem beruͤhmten Job. Ge . Virſung , wies ,

der ihn hernach in dem Menſchen aufſuchte , woher er ſodann den

Namen vom Virſung bekommen , da man ibn vielmehr von un¬

Alu Hofmanne haͤtte nennen ſollen . Nach einem dreyiaͤhrigen
lufenthalt zu Padua , berief ihn ſein Vetter zuruͤck nach Altdorf ,

dafnit er ihm , weil er ſchwaͤchlich wurde , in der Praxi beyſtehen
ſollte ; er war auch in derſelben ſo gluͤcklich / daß er ſich Ruff und

andere von ihm gute Hofnung machten . 1645 wurde er , nach
gehaltener Inaug . Diſp . de palpitatione cordis , den 15 Apr . von

ſeinem Vetter zum Doctor gemacht . In eben dieſem Jahre , be¬

kam er , weil die drey Aerzte in Altdorf alt und unvermoͤgend wor¬

den , das Stadt⸗Phyſicat und 1648 eine auſſerordentliche Pro¬
fiſſion derAnatomie und Chirurgie / nachdem er ſchon Penn
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Privat⸗Collegia eroͤffnet hat . 1549 erhielte er an Caſp . Hof¬
manns Stelle die ordentliche Proſeſſſon und 1653, als Junger¬
mann ſtarb , das Lehramt der Botanik und die Aufſicht uͤber den

mediciniſchen Garten . Alle dieſe Aemter verwaltete er auf eine

ihm ruͤhmliche und ſeinen Schuͤlern ſebr nuͤtzliche Weiſe ; ob er
gleich deswegen die Ausuͤbung der Arzneykunſt nicht verabſaͤu —
mete , in welcher er ſo beruͤhmt wurde , daß ihn verſchiedene deut —

ſche Fuͤrſten „ der Churfürſt zu Brandenburg , die Marggrafen
zu Culmbach und Anſpache , und der Herzog und Adminiſtrator
von Wuͤrtenberg mit der Wuͤrde ihres Rathes und Leibarztes be¬

ehrten . In ſeiner Facultaͤt war er, welches ein ſehr ſeltues Exem¬
pel iſt , 23 mal Decanus , fuͤnfmal aber der Academie Rector .

Wir koͤnnen noch beſondere Verdienſte dieſes vortreflichen Man¬
nes um Altdorf anfuͤhren . Er hat nemlich in den mediciniſchen

Garten aus Frankreich , Italien und Holland , Kraͤuter und

Saamen , und zwar ſehr viele auf ſeine Koſten bringen laſſen ;
er hat es dahin gebracht , daß die Herren Curatores der Acade¬

mie eine trefliche Winterung in beſagtem Garten bauen lieſen ; er

hat fuͤr die Studioſos der Arzneykunſt eine medieiniſche Geſell¬
ſchafft errichtet , welche die Herren Curatores confrmiret haben

und welche nun naͤchſtens hundert Jahre dauert ; in dem ſchoͤnen
anatomiſchen Theater , welches unter ſeiner Anfuͤhrung eroͤffnet
worden , hat er ſo wie in der oͤffentlichen Bibliothek verſchiedene
von ihm ſelbſt zubereitete Stelete aufgeſtellet ; und endlich iſt auch
durch ihn das Laboratorium Chemicum zu Stande gekommen ,
wobey ſein Sohn zum erſten Profeſſor der Chemie gemacht wurde.
Zum Behuf der Anatomie in Altdorf vermachte er ein Legat von

50 Gl . von deſſen Zinſen der Prof . der Anatomie allezeit einen
Gl . empfaͤngt und dafuͤr den pancreatiſchen Gang demonſtriren
muß . Anderer Verdienſte und Bemuͤhungen zu geſchweigen .
Er ſtarb nach Art der Altdorfiſchen Aerzte in einem holen Alter

von 77 Jahren den 22 Apr . 1698 . Veirheyralhet hat er ſich drey¬
mal ; 1 ) 1649 mit Anna Marg . Joh . Sanmibſtag Sampfer ge¬
nannt , Steuer - Beamtens in Nürnberg , Tochter , welche 1662

verſtarb , nachdeme ſie acht Kinder gehabt hatte , daron nur zwey
ſie überlebten , nemlich , Johann Moritz , ron weichem wir her¬
nach reden werden , und Nemilia Juſtina , welche an den nach¬

5 2 mali¬
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maligen Abt , Joh . Fabricius , verbeyrathet worden . 2) 1664

mit Mar . Magd . einer Tochter des Aitdorfiſchen ICti , Joh .

Gerh . Frauenburgers , welche er gleich im folgenden Jahre wie —

der verlohr , nachdem ſie einen einzigen Sohn , Carl Moritz , ge¬

bohren , von dem wir auch hernach reden werden . 3) 157 mit

Margaretha , Jerem . Camerarius , Graͤfl. Wolfſteiniſchen Pflegers
zu Pyrbaum Tochter , welche ihn uͤberlebte und Kinder brachte ,

wovon die vornehmſten ſind , Chriſtoph Moritz und Georg Jere —
mias , die auch weiter unten vorkommen . Soviel iſt noch zu er¬

innern , daß gleichwie er ein Mitalied der Academie der Natur¬

forſcher war , alſo iſt er noch uͤber dieſes in das Collegium Medi¬

cum zu Nuͤrnberg ( in quo tamen , wie wir aufgezeichnet finden ,
locum petere noluit ) aufgenommen worden , und zwar nach den

diptychis Medicorum Nor . die wir haben , ſchon 1644 , welches

mit der Erzaͤhlung Hn .J. J . Baiers nicht uͤbereinſtimmt . Im .
uͤbrigen haben wir noch feine Schrifften anzufuͤhren, die in der

Ordnung dieſe ſind :
Diſp . de nutritione et uſu partium eidem praefectarum contra

communem de quibusdam opinionem . Alt . 1648 .
de tumoribus . Alt . 1649 .
de uenis lacteis oculatioris aeui anatomicis decantatis . Alt .

1650 .
de generatione et uſu partium eidem inſeruientium .Alt. 1650 .

de anatomes corporis humani partiumque praecipuarum
uſu . Alt . 1651 .

de purgationis modo . Alt . 1652 .
de motu cordis et cerebri ſanguinisque ac ſpirituum anima¬

lium perpetuo , pro uitae continuatione , per corpus com¬

meatu . Alt . 1653 .
. de tranſitu ſanguinis per ſeptu n cordis impoſſibili , contra

Galenum et Riolanum , anatomicum Pariſ . eius defenſorem .

Alt . 1659 .
de tranſitu ſanguinis per medios pulmones facili , contra :

Riolanum , eius oſorem . Alt . 1659 .
de ſanguine eiusque miſſi obſeruatione . Alt . 1660 .

de ſanguinis miſſionis ſ. uenaeſectionis neceſſitate , contra

Kraſiſtratum et Helmontium , eius oſores . Alt . 1661 .

Syno¬
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Synopſis inſtitutionum medicinae , ex languinis natura uitam :

longiorem , artem breuiorem promittens . Alt . 166 . 8. Item
Patauii 1664 . 8 . accedunt tres methodi de curandis morbis „
ex principiis circulationis ſanguinis , ſtudio et opera Barth .
Zornn .

Synopſis inſtitutionum anatomicarum ex ſanguinis natura parti¬
um plerarumque uitam declarans , ordine diſſectionibus com¬

modo , in Vniuerl . Alt . diſputata . Accedit delineatio anato¬

mes phyſico - pathologico - chirurgicae . Alt . 166 1. et auctior

1681 . 8.

Prudentiae medicae ex ſanguine , pro ſalute mortalium , agen¬
dorum rationes exponentis fundamenta . Alt . 1662 . 1672 .
1690 . 8 .

Florae Altorfinae deliciae ſylueſtres , ſ. catalogus plantarum in

agro Altorfino locisque uicinis ſponte naſcentium , cum lapi¬
dum fungorumque hiſtoria , item topographia Altorfina , ta¬

bula aenea expreſſa , in uſum excurſionum botanicarum . Alt .
1662 . auctior 1677 . 4.

Florae Altorfinae deliciae hortenſes , ſ . eatalogus horti medici ,
quibus ab A. 16 50 auctior factus erat . Alt . 1662 . 1677 . 4 .

Botanotheca Laurembergiana , h . e . methodus conficiendi her¬

barium uiuum , ad uſum ſocietatis medicas in Vniuerſ . Alt .

accommodata . Alt . 1662 . 1693 . 4 .

Diſp . de mammarum naturali et praeternaturali conſtitutione . Alt .

1662 .

de lacrymis . Alt . 1662 .

de alimentorum coctione prima, ſ. chyloſi , ſalua et laeſa .
Alt . 1662 . —

de appetitu deprauato , pica dicto . Alt . 1662 .

Sciagraphia morborum contagioſorum , ex natura ſanguinis prae¬
cauendorum et curandorum , per diſpp . XL exhibita . Alt .

1666 . 1699 8 .

Progr . de ſtructura partium corporis humani non minus utili ,

quam iucunda , pro ſanguinis et ſanitatis tutela . Alt . 1669 . J .

Diſp . de melicerio , ſ. articulorum laeſorum inundatione aut

diluuio . Alt . 1670 . N

1 ˙3 Diſp .
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Diſp . de lactis ex chylo ſtatu tum naturali , tum praeternaturali .
Alt . 1673 .

Florilegium Altorffinum , ſ. tabulae , loca et menſes exhibentes ,
quibus plantae exoticae et indigenae ſub coelo Norico uigere

ac florere ſolent . Alt . 1676 . 4 .

Diſp . de rebus non- naturalibus ſanguinem mutantibus , diſp .
prima : de aere . Alt . 1679 .

ö

Gruͤndlicher Bericht von den graſſirenden Peſtfiebern , auf

Obechertlichen
Befehl aus dem Gebluͤte ꝛc . erklaͤret . Nuͤrnb .

16360 . 4 .

Appendix ad catalogum plantarum hortenſium . Alt . 1691 .4.
Diſp . de raſura capitis et grandacbolarum . Alt . 1692 .

de ſecundinis et lochiis . Alt . 1693 .
Montis Mauriciani deſeriptio , ſ. catalogus plantarum „ quae in

illo et uicinis eidem locis occurrunt . Alt . 1694 .
4.

Diſp . de perforatione thoracis et abdominis . Alt . 1694 .
de embrochis ſ . ſtillicidiis . Alt . 2695 .
de procidentia uteri . Alt. 1695 .

de mutatione lymphae . Alt . 1696 .
de prouocatione : urinae . Alt . 1696 .
de Engumne mutabili et mutando . Alt . 1696 .

de fermenti uentriculi mutatione . Alt . 1696 .
de ſpirituum animalium mutatione . Alt . 1697 .

Obſeruationes ex anatome partus cerebro carentis . In Miſcell .

Acad . N . C . Dec . I . Ann . II . n . 36 .
de agno monſtroſo . Dec . I . Ann . IX . X. n . 4 .
de uitulo bicipite . Ibid .n. f .

Er hat auch zu verſchiedenen Anatomien Programmata , Z. E.

1657 , 52 , , 69 72 , jedesmal von einem Bogen dru¬
—

cken laſſen .

Von den MScçten iſt , ſo wie uͤberhaubt , nachzuſchlagen
Bai . uit . med . den wir in der Nachricht von den Schrifften be¬

traͤchtlich vermehrt haben. Ferner ſiehe : Omeiſii memoria Maur .

Hofmanni , 1699 . fol . Merckl . Nicerons Nachrichten herausge¬
geben von Hn . D . Baumgarten 12 Theil p . 296 . ſqq .

Sofmann
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Hofmann ( Leonhart Wilibald ) des Fraͤnkiſchen Krei¬
ſes General Muͤntz - Woardein zu Nuͤrnberg , war ein ſehr ge¬
ſchickter Mann , der im erwahnten Poſten von 1656 bis 1685
rühmlich gedienet hat . Er iſt ein Schwager von dem Rector ,
M . Sim . Bornmeiſter , geweſen und hat mit beſonderm Bey¬
fall folgendes zum Druck befoͤrdert :
Nuͤtzlich⸗Curieuſes Muͤntz- Geſpraͤch , welches die Guͤlt - und

Unguͤltigkeit der heut zu Tage vielerley gepraͤgten Münzen ꝛc .
vor Augen ſtellet . Nuͤrnb. 1680 . 4 .

Gruͤndlicher und ausfuͤhrlicher Bericht , unter was fuͤr einem
Kaiſerthum oder Koͤnigreich , und um was fuͤr Zeit und Jahr¬
zahl die mancherley Arten der guͤlden - und ſilbernen Muͤnz¬

fegen geschlagen : worden . . Mit 49 . Kupfertafeln . Nuͤrnb .
1680 . 4 .

Andertheilige Foͤrtſetzung dieſes Berichts ꝛc. Nuͤrnb . 1682 . 4 .

Alter und neuer Muͤnzſchluͤſſel, oder Beantwortung und Eroͤff¬
nung 222 curiofer Fragen das Muͤnzweſen betreffend e . Mit
vielen Kupfertafeln . Nurnb . 1683 . 4 . Iſt rar und wird noch
ſehr geachtet . Von dieſem Muͤnzſchluͤſſel ſind eigentlich drey
Theile herausgekommen ,und iſt eine Ausgabe derſelben „ ,

Nuͤrnb. 1715 in -4 , vorhanden ,

Hofmann ( Johann Moritz ) ein hochverdienter Medicus

und Sohn vor erwaͤhnten Mor . Hofmanns von der erſten Frau ,
wurde gebohren zu Altd . den 6 Oct. 1653 . Sowol von Hausleh¬
rern , als in der Stadtſchule zu Hersbruck bey Joh . Ludw. Faber
legte er die Gruͤnde der Sprachen und ſchoͤnen Wiſſenſchafften ;
1659 aber fieng er in ſeiner Vatterſtadt an, academiſch zu ſtudie¬
ren . Er hoͤrte die Philoſophen Felwingern , Koͤnig , Molitorn ,
Sturmen und J. C. Duͤrren , perorirte de cauſis longaeuitatis
maiorum noſtrorum , diſputirte unterSturmen de magnorum
mundi corporum magnetiſmo und erhielte 1571 ehe er noch 18

Jahre alt war , die Magiſter⸗Wuͤrde . Hiernächſt legte er ſich
unter ſeines Vatters und D. Bruno Anfuͤhrung fleißig auf die

Medicin , reſpondirte und opponirte etlichemalen in dem academi¬
ſchen Cirkel und gieng noch 1671 , nachdem er ſich in Jena , Won 7

dinten⸗¬
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Ihbittenberg und Berlin umgeſeben , nach Frankfurt an der Oder .
Em Jahr wurde hier mit vieler Anwendung zugebracht under

wollte hierauf die Unwerſitaͤten der vereinigten Provinzen und En¬

gelandes beſuchen ; weil ihm aber die Kriegs - Unruhen ſolches

nicht geſtatteten , ſo gieng er nach Hauſe und reiſte von daraus

bald nach Italien , und gieng nach Padua , wo er zwey Jahre
(nicht zehen , wie im Niceron ſtehet , ) verblieb , und nicht nur

aus dem Unterricht der daſelbſt lehrenden beruͤhmten Profeſſoren
Nuten zog , ſondern auch der deutſchen Nation daſelibſt vorder¬
ſrer Bibliotbecartus und der boͤhmiſchen Rath wurde , in welchem

Ilnte er die deutſche Bibliothek in ſchoͤne Ordnung brachte und das

eigenhändig verfertigte Buͤcher - Vertzeichnis am erſten 1573 dru¬

cken lies . Hierauf durchlief er einen Theil von Italien , ſahe

ſich vornemlich in Rom und dem Vatican um , und kehrte zu En¬

de 1674 wieder nach Altdorf zuruck . Nachdem er eine ſelbſt ver¬

fertigte Diſp . de pinguedine unter D . Bruno oͤffentlich vertheidi¬

ger , auch ſeine Inaug . Arbeit de paroxyſmis uehementioribus ac

frequentioribus rüͤhmlich verfochten , wurde er 1675 von ſeinem

Vatter zum Doctor gemacht . 16/6 kam er in das Colleg . Phyſ .
zu Nürnberg . In Altdorf aber fieng er an , Privat⸗Vorleſun¬

gen zu eroͤffnen, war Proſector in der Anatomie und diſputirte

etlichemal , wodurch es geſchahe , daß er, insbeſondere zur Er¬

leichterung ſeines Herrn Vatters , 1677 zum auſſerordemlichen

Profeſſor der Chemie und Anatomie , 168 Faber zum ordentlichen

Lehrer ernennet worden . 1682 hat er das neu errichtete Labora¬

torium Chemicum als der allererſte Profeſſor der Chemie einge —

weybet mit einer Rede de necetlitate et utilitate chemiae . Er

wurde bald von Perſonen vom erſten Range geſuchet . Der

Marggraf von Anſpach , Ge . Friederich , erwaͤhlte ihn 169 zu

feinem Leibarzt , nachdem er vorher die Wirkungen ſeiner Geſchick—
lichkeit verſuchet hatte , indem er ihn von der Blattern⸗ Krankheit

gluͤcklich errettet hat . Gegen das Ende erwaͤhnten Jahres rei —

ſete er mit dieſem Herrn nach Italien , und erneuerte in allen

Städten , wodurch er kam , ſeine alten Bekanntſchafften , und

machte neue mit den daſelbſt befindlichen Gelehrten . Als er

nach Aledorf zurückgekommen war , uͤbernahm er ſeine euchverrich¬
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verrichtungen mit neuem Eifer , ward aber bald wieder ge —
nöthiget , dieſckben zwepmal zu unterbrechen . Das erſtemal

muſte er zu dem Hn . Marggrafen ins Feldlager an den Rhein
kommen , aleo viele gefaͤhrliche Krankheiten graſſirten ; und

zum zweytermal um einer mediciniſchen Berathſchlagung bey¬

zuwohnen , welche der Herzog Friedr . Ferdinand von Wuͤrtem¬

berg⸗Weilungen wegen einer Krankheit ſeiner Gemahlin veran —¬

ſtaltet hatte . 17/8 bekam er nach dem Tod ſeines Hn . Vatters

die botaniſche Profeſſion und die Aufſicht uͤber den mediciniſchen
Garten . Im Anfange des Sonnners 1701 muſte er die Prinzeſ —

ſin von Anſpach , Wilhelm . Charlotte , nachmalige Koͤnigin von

Engeland , in das Emſerbad , ſo wie 1705 nach Hannover zuih¬
rer Vermaͤhlung begleiten . Kaum war ervon dieſer erſten Reiſe

zuruͤckgekommen , als er den 10 Oct . 1701 zu dem Marggrafen von
Anſpach nach Italien reiſte , der die kaiſerlichen Voͤlker daſelbſt
anfuͤhrte , und ihm ein ſehr eilfertiges Schreiben , ſich bey ihm
einzufinden , zuſandte . Im Anfange 1702 kehrte er nach Altdorf
zuruͤck , allein ſeines Bleibens war daſelbſt wieder nicht lange ,
dann er ſtellete ſich zu Ende des Merzens wieder bey dem Kriegs¬
heer in Italien ein und blieb daſelbſt bis in den Anfang des Som¬

mers , da der Kaiſer den Marggrafen zuruͤckberief, um die Bela—

geong
von Landau zu unternehmen. Nachdem der Marggraf

1703 bey Schmidmuͤhlen geblieben , hat ſein Herr Bruder und

Nachfolger , Wilhelm Friedrich , ihn mit Bekraͤfftigung ſeiner
bisherigen Wuͤrden als Leibarzten beybehalten . Auch nahmen
ihn nachher einige andere Fuͤrſten zu ihrem Leibarzt an , als 1704

Theodor , Füͤrſt von Sulzbach , und 1706 der Marggraf zu Bay¬
reuth , Cſti . Ernſt . Auch hat ihn die Koͤnigin von Pohlen und

Churfuͤrſtin von Sachſen , Chriſtina Eberhartina , zu dem Ge —

brauch des Burkbernheimer Bades gezogen . Aller dieſer Zer —
fireuungen ohngeachtet , wande er doch alle ſeine uͤbrige Zeit auf
die Verrichtungen ſeiner Profeſſion . 1709 , als Brunod ſtarbe ,
wurde er vorderſter Profeſſor der Medicin , und ferner Senior der

ganzen Academie ,der er bis an ſein Lebensende zu dienen ſich Rech¬
nung machte . Alleine letzterwahnter Herr Marggraf, der ihn
gern bey ſich haben wollte , lag ihm ſo lange an und that ihm ſo

öweyter Theil , 3 vor¬
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vortheilhaffte Vorſchlaͤge , daß er ſich endlich entſchloß , Altdorf
zu verlaſſen , und ſich 1713 nach Anſpach , mit dem Hofrarbs¬
Character bekleidet , begab . Er war inzwiſchen dreymal Rector

und zwoͤlfmal Decanus in Altdorf . 164 kann er nicht nur unter

dem Namen , Heliodorus , in die kaiſerliche Academie der Natur¬

forſcher , ſondern wurde auch fuͤnf Jahre darnach der hidden Acade¬

mie Adiunct und endlich 1721 Director , womit er , wie ge —

woͤhnlich , die Wuͤrden eines kaiſerlichen Leibarztes , Hof —
und Pfalzgrafens und des Heil . Roͤm . Reichs Edlen erhielte .

In die Ephemerides dieſer Academie lies er gegen “ Wahrneh¬
mungen eindrucken , die wir alſo wegen ihrer Menge nicht an —

fuͤhren koͤnnen ; und da er Director wurde , hat er das erſte Vo¬

lumen Actorum Phyſico - Medicorum Acad . N . C . ſtatt einer Fort¬
ſetzung der Ephemeridum beſorgt . Endlich ſtarb er mit genugſa¬
men Jahren und Verdienſten zu Anſpach den 31 Oct . 1727 .

Verheyrathet hat er ſich 168 1mit Anna Mar . , Friederich Eyſe¬
lins , eines Anſpachiſchen Rathes und Kammermeiſters , Toch¬
ter , mit der er , auſſer einer in der Wiege verſtorbenen Tochter ,
folgende Kinder erzeugte : 1) Friedrich Moritz , der 1683 den

30 Sept . gebohren war , auch Medicin ſtudierte , 1705 zu Alt¬

dorf Doctor der Arzneykunſt ( nicht der Rechtsgelehrſamkelt , wie

Niceron berichtet , wurde ) mit einer Inaug . Diſp . de lumbagine
ſcorbutica , aber gar fruͤhzeitig 1722 den 7 Jul . als Anſpa¬
chiſcher Hof- Medicus wieder verſtorben iſt . 2 ) Cathar . Char¬
lotte , welche Hn . D. Joh . Ge . Fichtner zu Altdorf geheyrathet .
3 ) Soph . Margaretha , welche an Hn . Franz Büttner , der

Med . Doctor zu Anſpach , ausgeſtattet worden . J ) Friederica
Juliana , welche nach einer mit einem rechtſchaffenen Manne be¬

ſtaͤttigten und ohne deſſen Verſchulden wieder getrennten Ehe ſich
dann nach Coburg verheyrathet hat . Zum Beſchluß erzaͤhlen wir
die Schrifften unſers ſeel . Hofmanns , welche , auſſer etlichen Pro —
grammaten zu Anatomien , folgende ſind :
Diſp . de ſaliuae natura , uſu et effectu . Alt . 1676 .

de differentiis alimentorum et medicamentorum . A. 1677 .
de linguae ſtatu naturali , praeternaturali et ſignis exinde

petendis . A. 1677 .
Diſp .



Hofmann . 179

Diſp . de acroteria , ſ. microcoſmi aeolia . Alt . 1680 .

de carie offium . A. 1681 .
de aegro aſthmate laborante . A . 1681 .
de dolore in genere . A. 1682 .
de faciei promontorio , odoratus organo . A. 1682 .
— de glandulis renalibus . A. 1683 .

Laboratorium nouum chemicum apertum medicinae cultoribus

cum amica ad orat . inaug . inuitatione denunciat . Alt . 1683 . 4 .

Hieraus erhellet , daß er 1682 den Grundſtein zum Laboratorio

gelegt und etwann dabey die oben bemeldte Rede gehalten ,
1683 aber, da es voͤllig fertig war , und zwar im May , es mit

einer Rede de methodo Chemiam addiſeendi optima , einge¬

weyhet und mit gegenwaͤrtigem Anſchlag dazu eingeladen habe .
Diſſertationes anatomico · phyſiologicae , ad Io . van Horne mi¬

crocoſmum annotatae . Alt . 1685 . 4 .

Diſp . de cuticula et cute . A . 1685 .

de medicamentis martialibus . A . 1685 .
de anorexia A. 1685 .

de odoramentis et ſuffimentis . A. 1686 .

de uena portae . A . 1687 .
de guſtu . A . 1689 .
de calcinatione . A. 1689 .
de liquore gaſtrico . A. 1689 .
de pericardio , cum epiſt . gratul . I . G. Volcameri . A. 1690 .
de ſuturis granii humani earumque uſu . A. 1691 .
de ſaliuatione mercuriali . A . 1691 .
de neruis . A. 1692 .
de tincturis . A. 1692 .
de oleis . A . 1693 .
de floribus . A. 1694 .
de crocis . A. 1694 .
de aëre morbifico . A. 1694 .

de diluuio microcoſmi peculiari , ſ. vd gοοDο d . A. 1695 .
de fluidorum catholicorum foetus motu . A. 1695 .
de omento . A. 16957.
de ſecretione animali . A. 1695 . 1707 .

2 2 Diſp .
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Diſp . cont . ſciagraphiam examinis aquarum medicatarum che¬

mico - phyſici . A. 1696 .
Idea machinae humanae in exercitationibus anatomico - phyſio¬

logicis IV delipeata . A. 169 . und . 1702. 4.

Florae Altorfinae deliciae hortenſes locuplet : ores factae , f. ap¬

pendix catalogi horti medici Altorfinis , plantarum nouarum

acceſſione aucta . Alt . 1703 . 4 .

Diſquiſitio corporis humani anatomico pathologica , rat ombus

et obſeruationibus ueterum et recentiorum ſingulari ſtudio

collectis confirmata . Waren 18 Diſpp . die von 1704 - 1712

gehalten und hernach unter dieſem Titel zuſammen gedruckt wor¬

den , Altd . 1713 . 4 .

Diſp . de pancreate . A . 1706 . N 5 N
de ptarmogtaphia phyſiologico - pathologico - therapeutica .

A. 1710 . 5
cont . ſciagraphiam methodi medendi primis deſignatam li¬

neis . A. 1712 N N
Acta laboratorii chemici Altorfini , chemiae fundamenta , ope¬

rationes praecipuasꝭ et tentamina curioſa , ratione et experi¬
entia ſuffulta complectentia . Alt .et Nor . 1719 . 4 .

Syntagma pathologico - therapeuticum , ad Io . Hartmanni praxix
chymidtricamconcinnatam , morborum ibidem propoſitorum
et plurium omiſſorumꝭ, nune additorum , ſubtfectum , cauſſas ,

ſigna et curationeni . probatiſtimorum remediorum acceſlioneè

auctam complectens : ena cum praeluſiombus 434 de remedio¬

rum delectu . Lipſ. 1728. 4 . N

Zween Briefe von ihm an Schelhamern ſtehen in Virorum Cl . ad

Gunth . Cph . Schelhamerum epp . ſelectioribus .
Ausgearbeitet und im MSC ( ten liegend hat der Seel . auch

nod etwas hinterlaſſen , ſo mit den andern nachzulezen iſt in Bai .

uit . med . Om . Merkl . Acta Ac . N. C . Vol . II . ar end . und

Nicerons Nachrichten herausgegeben von Hu . D. Baumgarten ,
12 Theil p. 30 . ſqq. welche Quellen wir abermal alle , und ins —

beſondere in dem Verzeichniſſe ſeiner Schriften , vermebret haben .

Hofmann ( Johann Georg ) ein JCTeus , gebohren zu

Leutzendrunn in Frayken den 15 Nov . 165 % nahm die Licentia¬
ö len
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ten⸗Wuͤrde in den Rechten an , wurde zuerſt Hofrath bey den :

Grafen von Erbach und dann 1700 der Republik Nuͤrnberg Con¬

ſulent , der er ſo lange treu gedienet , bis er den 10 Febr . 1710

von der Welt Abſchied nahm . Er war verheyrathet mit Doroth .

Soph . Ortin , und zeugte folgende Söhne 1) Hn . Georg vud¬

wig , von welchem hernach . 2) Hn. Joh . Conrad , der in Alt¬

dorf ſtudieret , daſelbſt 1727 den indicem librorum ſaec . XV . im¬

preſſorum , quos poſſedit C . G. Schwarzius nebſt On . Joh . Paul

Roͤder verfertiget , 1733 in den Cirkel der Candidaten in Nuͤrn¬

berg gekommen , ſodann in Schneeberg als Informator „eſtan —

den und ſich endlich in Venedig niedergelaſſen hat , woſelbſt er

ſich im ledigen Stande ein trefliches otium literarium ſehr wohl

zu Nutzen machek . , 3) Herr Jac . Wilhelm ) , von dem wir auch

beſonders handeln . 4 ) Herr Carl , der Arzneykunſt Doctor , kam

1733 in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg , und lebt derma¬

len auch im ledigen Stande , zu Duderſtadt .
Hofmann ( Carl Moritz ) ein JITtus , des obigen Mo¬

ritz Hofmanns einziger Sohn von der ꝛten Gemahlin , war ge¬

bohren zu Altdorf den 20 Sept . 166 . Die erſten Gruͤnde ſeines

Wiſſens legte er auf dem Gymnaſio zu Heilsbronn , wo er 1677

hingeſchicket wurde und unter Joh. Fridr . Krebſen und Joh. Stuͤb¬

nern profitirte . 1682 fleng er an , in ſeiner Vatterſtadt zu ſtudie¬

ren , und war ein Schuͤler Omeiſens , Roͤtenbeckens , Hammers ,

Linkens „ Spitzens und Wagenſeilens . 1687 begab er ſich nach

Frankfurth an der Oder , und abſolvirte , vornemlich bey Stry¬

cken, ſeine Rechtes⸗ Wiſſenſchafft in zweyen Jahren ; „ beſuchte

ſodann die Saͤchſiſchen Univerſitaͤten und kam 1692 wieder nach

Haus . . Nach gehaltener Inaug . Diſp . erhielte er 1694 mit Ruhm

die Licentiaten - Wuͤrde , und ſieng Privat - Vorleſungen an , in

welchen er ſtets ſo fleiſig fortfuhr , als gute Schuler er gezogen

hat . Er diente auch dabey vor Gericht , und ſeine Partheyen

ruͤhmten ihn, als einen gluͤcklichen und ſehr geſchickten Advocaien .

1008 war er , vermuiblich auf eine kurze Zeit , der Juriſſen - Ja¬
cultät in Altdorf Actuarius ; 1714 aber nahm er die volige Do —

ctor⸗Wuͤrde an . Wie er ein guter Dichter war , ſo iſt auch zein

lungeng mit dem Salze der glücklichſten oder witzicten Cinjabe

2 . 3 . De¬
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gewuͤrzet geweſen , wodurch er uͤberall beliebt und bekannt worden
iſt , auch ſo leichte nicht in die Vergeſſenheit kommen wird . 1694
verheyratbete er ſich mil Igfr . Anna Maria , Joh. Heinleins ,
des Rathes in Altdorf aͤlteſten Burgermeiſters Tochter , mit der
er folgende Kinder erzeuget : 1) Hn . Felix , der in Kaiſerlichen
Dienſten zuerſt als Fahndrich , dann als Haubtmann „ die Feld¬
zuͤge in Italien und Ungarn mit getban , und im Merz 138 mit
dem Ruhm der beſten Tapferkeit zu Temeswar geſtorben . 2) Mn.
Heinr . Moritz , der den Rechten obgelegen , ſodann als Quartier
meiſter unter Heſſen - Caſſel , ferner in Nuͤrnberg als Fechtmeiſter
gedienet , und nun in Altdorf als Stadt⸗Lieutenant ſtehet . 3)
Pn . Joh . Chriſtoph , Fecht⸗ und Exercitien ⸗Meiſter bey der Loͤbl .
Univerſitaͤt Altdorf . 4 ) Frau Hel . Sibylla , welche verheyrathet
worden an Hn . Gottl . Reinh . Roͤdter einen Geiſtlichen in Schwaͤ¬
biſch⸗Halle : der erſt neulich den 18 Febr . 1756 ſeinen Tod ungluͤck¬
licher Weiſe gefunden . Nachdeme unſer Herr Doctor uͤber 44Jahre in der Che gelebet , ſtarb er am Schlag den 24 May . 1738
und hinterlies ſchrifftlich :
Diſp . inaug . de authenticis quibusdam utilitate ſe potiſſimum

commendantibus . Alt . 1694 .
de dote receptitia . Alt . 1718 .

Siche Progr . fun .

Hofmann ( Chriſtoph Moritz ) ein Medicus , des vori¬
gen Halbbruder und Sohn Moritz Hofmannes , war geboh¬
ren zu Altdorf , woſelbſt er auch ſtudierte und 1690 Doctor wur¬
de mit einer Inaug . Diſp . de enteroſcheocele , f. hernia inteſti¬
no ſcrotali . 1694 wurde er zu Nuͤrnberg in das Collegium Me¬
dicum aufgenommen , gieng aber 1697 nach Coburg , woſelbſt er
auch geſtorben iſt , 1728 aber noch gelebt hat .

Hofmann ( Georg Jeremias ) ein gelehrter Theologe,
und gleichfalls ein Sohn Mor . Hofmanns bon der dritten Ge¬
mahlin , kam auf die Welt zu Altdorf den 10 Nov . 1670 . Den
Anfang ſeiner Studien befoͤrderten einige geſchickte Hauslehrer ,
1679 kam er in die Koſt und Unterweiſung Joh. Ge. Kretſchmannes,
Rectors der Schule zu Lauf , und 1682 in das Gymnaſium zu
Heilsbronn , wo er unter der Anfuͤhrung des beruͤhmten Krebſens

zwey
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zwey Jahre zubrachte und ſich im Diſpunren und Peroriremuͤbte ,

bis er ſich im Herbſt 1684 auf die Univerſttaͤt ſeiner Vatterſtadt
begab . Hier hoͤrte er Sturmen , Mollern , Omeiſen , Roͤten¬
becken , Wagenſeilen und Koͤnigen in der Philoſophie und Phi¬

lologie und perorirte 1685 oͤffentlich de nupera Jquarini expugna¬
tione , welche Rede auch in 4 gedruckt worden il. 1687 erhielte
er , nach ſeiner unter Roͤtenbecken Gag Inaug . Diſp . de

ſyllogilmorum . modis indirectis , fruͤhzeitig und ruͤhmlich die

Magiſter⸗Wuͤrde , gieng in dieſem Jahre noch nach Tübingen ,
beſuchte daſelbſtJoh . Ad . Oſiandern , Ge . Heinr . Haͤberlein , und

J . W. Jägern , muſte aber , da 1688 der franzoͤſiſche Krieg an¬

gieng , ſich wieder nach Haus begeben , wo er ſeine Theologie un¬

ter Sauberten und Fabricius fortſetzte . Mit Anfang des 1589

Jahres habilitirte er ſich und gieng ſodann im Aug . nach Jena ,
oͤrte Baiern , Goͤtzen und Danzen , reſpondirte 1692 unter dem

Probſt Muͤller de conſcientia erronea , präſidirte zweymal und wur¬

de ſodann von der Philo ſophiſchen Facultaͤt mit ad Examina Can¬

didatorum gezogen . Er uͤbte ſich inzwiſchen fleiſig im Predigen ,
bis er 1693 wieder zuruͤck nach Altdorf kehrte , woſelbſt er ebraͤ¬

iſche und philoſophiſche Collegig eroͤffnete und abermals praͤſidirte .
1695 gieng er mit Hn . Ge . Paul Imhof nach Holland , hielte

ſich zu Utrecht , Leyden und Haag auf / beſahe auch andere Hollaͤndi¬
ſche Staͤdte und predigte dann und wann in denſelbigen , wodurch

es geſchahe , daß er zum Prediger der evangeliſchen Gemeine zu

Goude , einer von den ? groſſen Staͤdten in Suͤd - Holland an

der Iſſel , beruffen wurde , woſelbſt er 8 und ein viertel Jahr ge¬

ſtanden , ſo ſchwehr als es ihm auch anfänglich fiel , daß er die Pre¬

digten alle in Hollaͤndiſcher Sprache hallen muſte . 1705 bekam

er den Ruff nach Nuͤrnberg als Paſtor zum H. Geiſt , deme er

auch freudig folgte , und 1725 bekam er noch dazu die Profeſſion
der morgenlaͤndiſchen Sprachen an dem Egidiſchen Gymnaſio ,
die er mit einer Rede de Iudaeorum iniuriis aduerſus praecipuos .
ſanctos etiam V . T . angetretten . 1727 wurde er Prediger bey
St . Lorenzen und bekam ſomit die Aufſicht uͤber die Candidaten

des Predigtamtes . 1707 ließ er ſich trauen mit Junger . Marg .
Barbara , Hn . Joh . Georg Oeſterleins Tochter , von der ein

Sohn .
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Sohn uͤbrig iſt , Hr . Bernhard Moritz , von deme wir hernach

bandeln werden , die aber 1717 wieder verſtorben iſt . Unſer Herr

Prediger ſelbſt verlies dieſes Zeitliche den 14 Aug . 1732 . Denk¬

male ſeines Fleißes und ſeiner Gelehrſamkeit finden ſich folgende :
Diſp . de gloria DEl et ſocietatis humanae canſeruatione , tan¬

quam ppiloſophiae noſtrae tine . Alt . 1689 .
ö

de methodo geomettica . Ien . 1690 .

de proceſſu criminali ſynedrii magni aduerſus Saluatorem
noſtrum . len . 1693 .

- qua oſtenditur , Saluatorem noſtrum anticipati ultimi pa¬

ſchatis a Graecis perperam argui . Alt . 1694 .
N

Trauer - Predigt Kaiſers Joſephs glorw . Anged . 1711 . den 2 May

uͤber 4 Moſ . 27 , 16 . 17 . gehalten . fol .

Programma ad orat . inaug . de Iudaeorum iniuriis etc . Nor .

1725 . fol .

Abrahams Emigranten ⸗Stab , eine Emigranten⸗ Predigt ,

welche nebſt andern dergleichen von Nuͤrnbergl . Geiſtlichen ge¬

haltenen zuſammen gedrucket worden unter dem Titel : Aufmun¬

terung zum Leidens - Kampf ꝛc 4 .

Siehe L von Hn . Joh . Herdegen gehalten . Hirſch . min .

iub . Hirſch . dipt .

Hofmann ( Friederich Paul ) ein herrlicher Juriſte , kam

1698 Coder 1704 ) in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg ,
und holte ſodann erſt die Doctorwuͤrde , die ihm den 30 Mer ; 1208

zu Tuͤbingen ertbeilt wurde 177 wurde er Genannter des groͤſſern

Ratbes , gieng aber ſchlechter Außuͤhrung und Schulden wegen

1722 von Nürnberg weg , begab ſich zwar nach Anſpach in Dien¬

ſte / ſtarb aber endlich in Erlangen im ſchlechren Zuſtand im Mon .

Jun . 1732 . Seiner ſeltnen Wiſſenſchafft wegen wurde er ſehr

bedauert . ö

Hofmann ( Jebann Conrad ) ein groß verdienter ICtus

und Sohn Baltaſ . Hofmanns , Spitalamt⸗ Verwalters zu Lauf

und Arnts⸗ Verwaſters bey der Nürnbergl. Landes⸗Innbabung

der Herrſchafft Rothenberg und Hartenſtein , war
gebohreg ufau
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Lauf den 11 Febr . 1678 . Er hatte zu Lehrmeiſtern Adam Zerno¬
dichi , Rectorn zu Lauf , M. Joh . Geudern , Diac . daſelbſt und
deſſen Sohn , M . Ge . Cph . Geudern , auch Rectorn zu Lauf .
1696 gieng er nach Altdorf , wohnte bey Omeiſen , den er nebſt
Mollern , Roͤtenbecken , Hammern , Linken und Wagenſeilen hoͤrte .
Vornemlich aber hielte er ſich an D. Donauern , mit welchem er

nach Noördlangen gieng und den Curſum Juris bey ihmvollendete .
1657 hielte er in Adorf eine oͤffentliche Rede de praecipuis le¬

dati paciſicatoris requiſitis et uirtutibus . Nach einigen nuͤtzlichen
Reiſen gieng er 1701 wieder nach Altdorf , und vertheidigte unter
D . Spitzen eine Diſp . de procurationibus canonicis . Wegen
der franzoͤſiſchen Sprache begab er ſich eine Zeitlang nach Er¬
langen und von dar abermal nach Altdorf , wo er 1705 mit einer
zur Erlaͤuterung der Nuͤrnbergl . Reformation gehaltenen Diſp .
de lucro ſocietatis coniugalis Licentiam annahm . Sodann
wurde er hochfuͤrſil. Culmbachiſcher Secretaͤr , auch 1707 Advocat
in Nürnberg , bis er 1708 von dem Magiſtrat daſelbſt zum Syn¬
dicus conſtituiret worden . 1709 wurde er Conſulent im Unter¬
gericht , 12 1 nahm er zu Altdorf vollends die Doctorwuͤrde an ,
1712 wurde er Conſulent im Stadtgericht und 1716 vorderer
Raths⸗Conſulent . 1719 wurden ihme hochgraͤflich⸗Pappenhei¬
miſche Dienſte angebotten , die er aber aus Liebe gegen ſein Vat¬
terland ausgeſchlagen . 1726 iſt er Prokanzler der Univerſitaͤt
Altdorf und ſomit Kaiſerlicher Hof - und Pfalz⸗Graf geworden ,
in welcher Wurde er aber nicht lange geſtanden , indeme er den
6 Merz 1728 dieſes Zeitliche geſeegnet . 1709 hat er ſich verhey¬
rathet mit Igf . Anna Suſanna , Hn . Ge . Hoͤgers , Eiſen⸗ und
Kupferhaͤndlers in Nuͤrnberg , Tochter und mit derſelben 6 Kin¬
der erzeuget : 1) Marg . Suſanna , die bald wieder verſtorben .
2 ) e Anna Suſanna , die an Herrn Joh . Paul Winkler von
Mohrenfels ꝛc. ſeiner Familie Senior , vermaͤklet iſt . 3 Fr .
Cath . Magdalena , welche an Hn. von Wurſter , Herrn von

Creutzberg auf Rauſchenberg , Wermersdorf , Fricken , Hoͤch¬
ſtaͤdt und Grießhof , S . Roͤm. Kaiſ . Mai . wirklichenRalh und
des H. R. Reichs Ritter , vermaͤhlet iſt . 3 ) Fr . Marg . Mag¬
dalena , welche Herr Markts⸗Abiunct , Andr . Leonh . J flͤger zur

Zweyter Theil . Aa Cbe
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Ehe hat . 5) Frau Reg . Luiſe , welche an Hn . D . Joh . Friedr .

Herel verheyrachet worden . 6 ) Herr Carl von deme wir her¬

nach handeln wollen .

Gefen ( Georg Ludwig ) der aͤltere Sohn des obigen

Joh . Ge. Hofmanns , iſt gebobren 1697 im Odenwald in der

Brafſchafft Erbach und 1700 mit ſeinen Eltern nach Nuͤrnberg

gezogen . Er ſtudierte in Altdorf und nahm auch daſelbſt 1723

Licentiam an mit einer Diſp . de foro competente nobilium im¬

perii immediatorum et eorum prorogatione iurisdictionis alte¬

tius . Er kam hierauf in das Collegium der Herren Advocaten zu .

Nuͤrnberg , begab ſich aber wieder aus demſelbigen und gieng

1742 als Hochgraͤfl . Puͤckleriſcher Rath nach Burgfarrenbach ,

woſelbſt er noch unverheyrathet am Leben iſt .

Hofmann ( Jacob Wilhelm ) ein Pl iloſophe und Ma¬

tbematicus ,, des vorigen Bruder , war gebohren zu Nuͤrnberg

den 19 Jan . 1704 . Er beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vatter¬

ſtadt und gieng 1724 nach Altdorf . Daſelbſt hoͤrte er Schwar¬

zen , Müllern , Kelſchen , Feuerlein - und , weiber ſich der Rechts¬

elehrſamkeit widmete Hildebranden und Fichtnern . Seine .

iebe zurPhyſik und Mathematik trieb ihn 1725 nach Marburg .

wo er ſich von dem groſſen Wolfen unterrichten lies. Nach zwey

Jahren kam er nach Hauſe und lehrte privatim die Philoſophie
und Mathematik , bis er 1734 als Profeſſor an die Ritter ⸗Aca¬
demie nach Erlangen beruffen wurde , wo er 1740 vorderſter Pro¬
feſſor wurde . ⸗BeyVerlegung dieſer Academie nach Bayreuth
kam er auch mit dahin ; und da endlich 1743 die Univerſitaͤt in

Erlangen errichtet worden iſt , wurde er als ordentlicher Lehrer

derbe
und Mathematik bey derſelbigen angenommen . Schon

vorher „ 1741 verheyrathete er ſich mit Igfr . Mar . Antoniette ,

Sal . Ravanells , franzöſ . Sprachmeiſters , Tochter , die ihm

einen einzigen Sohn gebahr / der bald wieder verſtorben iſt . End¬

lich ſtarb er mit dem Ruhm eines fleiſigen und vortreflichen Leh¬

rers den 18 Merz 1752 . Von Schrifften des Seel . haben wir

nie etwas erfahren koͤnnen ; doch iſt noch zu erinnern / 0 45i¬
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Magiſter geweſen , wiewol wir nicht gewiß wiſſen , wo er es ge¬

worden iſt . Siehe Progr . fun .

Hofmann (Bernhart Moritz ) ein Sohn des obigen Ge.

Vie Hofmanns , iſt gebohren zu uͤrnberg den 4 Febr . 1711 .

ie Gruͤnde ſeiner Studien legte er theils bey ſeinem Hn . Vat¬

ter , theils bey den geſchickten Maͤnnern , Munz ; Regenfuß und

Reinbath . Von 1726 bis 28 beſuchte er die oͤffentlichen Vorle¬

fungen in dem Egid . Auditorio und begab ſich ſodann 1728 nach

Altdorf , wo er Schwarzen , Koͤhlern „ Feuerlein , Muͤllern ,

Hildebranden „ Fichtnern , Linken und D . Carl Mor . Hofman¬

nen , ſeinen Vetkern zu Lehrern hatte . 1731 gieng er nach Jena

und abſolvirte unter B . G. Struven , Brunquellen , Budern /

Heimburg , Pertſchen und Stengern ſein Studium Juris .

Nach faſt dreylaͤhrigem Aufenthalt daſelbſt und nachdem er auch

die benachbarten Hofe und Univerſitdten beſehen , gieng er zu¬

rück und nahm 1735 in Altdorf die Doctor⸗Wuͤrde an , mit ei¬

ner Inaug . Diſp . de uſu practico utilis remedii ſerui corrupti .

. m Aug. beſagten Jahres trat er ſeine Reiſe durch faſt den groͤſten

Theil Deutſchlandes an , und hielte ſich dabey am laͤngſten an

den hoͤchſten Reichs⸗ Gerichten zu Wien und Wetzlar auf . 1737

wurde er in das Collegium der Herren Advocaten in Nurnberg

aufgenommen und 1741 wurde ihm die Stelle eines Sondicus

der Republik conferiret , die er aber nach acht Jahren aus erheb¬

lichen Urſachen reſignirte .

Hofmann ( Carl ) des Hn . Prokanzler Joh . Conrad

Hofmanns einzig hinterlaſſener Sohn , iſt gebohren in Nuͤrnberg

den ? Aug . 1723 . Er beſuchte die Schule zum H. Geiſt , wo ihn

der Rector Weber , und auſſer derſelben der Hr . Sen . Maier bey

St. Lorenzen ,M. Schroͤck , der Schulcollege Steurer und Hr .

Ehapuͤſet , in den Kuͤnſten und Sprachen unterrichteten . 1741

wurde er in das öffentliche Auditorium befoͤrdert und 1743 gieng

er nach Altdorf , wo er Schwarzen , Nageln , Adelbulnern /
Deinlein und Heumannen hoͤrte. 1746 gieng er nach Tubingen /

blieb aber nicht lange daſelbſt , Amen
reiſte ber Stuttgard

g 2 Heidel¬
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eidelberg , Frankfurt und Leipzig nach Jena . Hieſelbſt ſetzte8 die angefangene Rechtes⸗Wiſſenſchafft bey Engau , Buder ,
Stenger und Schmid fort , und begab ſich 1749 wieder nach
Altdorf , wo er mit ſeiner Inaug . Diſp . de uſu fructu parentum
ſtatutario inprimis Norico den 10 Merz Licentiat der Rechte wur¬

de . Nachdem er auch den 29 Apr . unter die Advocaten aufge¬
nommen wurde , erhielte er am Petri - und Pauli - Feſte die Do¬
ctor⸗Wuͤrde zu Altdorf , 1753 aber wurde er der Stadt Nuͤrn¬
berg Syndicus .

SHoldmann ( Stephan ) wurde 1560 als Nuͤrnbergiſcher
Arzt angenommen und ſtarb wieder 1554 den 11 April . Seine
Frau , Dorothea, ſtarb ihm bald nach , den 7 Jul . 1564 .

Holfelder ( Johann ) einGeiſtlicher , kam 1556 als Dia¬
tonus nach St . Lorenzen , hat aber ſchon 1555 die Confeſlionem
Anti - Oſiandrinam unterſchrieben , woraus zu ſchluͤſſen, daß er

ſchon zuvor in Nuͤrnbergl . Dienſten geweſen . Er ſtarb iahling
am Schlag den 9 Jun . 1589 . Seine Frau hies Anna , und hat
ihm auſſer dem gleich folgenden Sohn , Georg , noch zwo Toͤch¬
ter gebohren , 1 ) Martha , ſo ſich 1581 an Caſp . von Hauſen
verehlichte . 2) Anna , die 1586 Hier . Zapf heyrathete . Unſer
Johann war ein gelehrter Mann , guter Grieche und hat her¬
ausgegeben :
Paraphraſin Pſalm . 65 et 104 graeco uerſu . 1585 . 4 .

iehe Hirſch . dipt . und Kmſc .

Holfelder ( Georg ) des vorigen Sohn , auch ein gelehr¬
ker Geiſtlicher , wurde 1588 Pfarrer zu Buſchendorf , 1595 Diac .
bey St . Egid . in

Nüopderg
und 1600 bey St . Lorenzen , wo er

den 16 Sept . 161; geſtorben iſt . Laut ſeiner Grabſchrifft war
er Magiſter und iſt es auſſer Zweifel in Wittenberg geworden .
Seine Frau hies Margaretha . Er hatte folgende Kinder :
1) Leonharten , der zuerſt Pfarrer zu Lichtenau war , dann aber
in die Churpfalz zur Pfarre Nittenau kam . 2) Georg , ſtarb
1643 , 3) Anna , ſtaärb 1616 . 4 ) Magdalena , nahm ic

Hn .
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Hn . Ge . Schroͤter , Rectorn bey St. Lorenzen. 5) Dorotbeg

verheyrathete ſich 1611 an M. Ge . Ritter , Pfarrern zu Füſch¬
bach . Übrigens ſind von dieſem Holfelder folgende Schriften
vorhanden :

De ſole tractatus theol . philoſophicus . Nor . 1612 . 8 .

Epinicium de reſurrectione Chriſti et aliquot Pſalmi carmine :

graeco . 1612 . 8.

Siehe Hirſeh . dipt . und Kmſc .

Hollius ( Hieronzmus ) ein gelehrter Pfarrer , gebohren
zu Erleſtegen , nahe bey Nuͤrnberg , den 18 Oct . 1613 , hatte
zum Vatter Johann , einen Augsburger , und zur Mutter Anna

Kobmaͤnnin aus Eglofſtein . Er legte in der Lorenzer Schule zu
Nuͤrnberg in 8 Jahren den Grund ſeiner Studien , und wurde

ſodann von einem Nuͤrnbgl . Patricius , Sebaſt . Scheurl , mit

einem iaͤhrlichen Stipendio unterſtuͤtzet . Er begab ſich demnach
1633 nach Jena , war bey D . Joh . Gerharden am Tiſche und

in der Lehre , und wurde 1638 daſelbſt mit allen Ehren Magiſter .
In eben dieſem Jahre begab er ſich wieder nach Nuͤrnberg und

war daſelbſt 5 Jahre lang Praͤceptor dreyer Soͤhne Herrn Veit
Engelh . Holzſchuhers . 1643 wurde er Diaconus zu Wertheim
und blieb daſelbſt7 Jahre . 1630 kam er als Pfarrer nach Munk¬
heim im Hohenlohiſchen , und 1651 nach Schwaͤbiſch⸗Halle als

Subdiaconus zu St . Michael . Im eigenen Jahr wurde er

daſelbſt Prediger , Dechant , Conſiſtorial⸗Rath und Scholaͤrche ,
in den drey letzten Jahren ſeines Lebens aber zugleich oͤffentlicher
Lehrer der Theologie und ebraiſchen Sprache an dem Gymnaſio

u Halle . Da er noch in Wertheim war heyrathete er 1843
Anna Marg . Philipp Kauſmanns , Handelsmannes und des

Raths daſelbſt , Tochter , mit der er 6 Kinder erzeuget hat . Er
ſtarb den 12 Oct . 1558 und hat ihm Joh . Wolfg . Weidner ,
Prediger zu gedachtem Halle , die Leichpredigt gehalten , die ge —¬
druckt iſt .

Siehe Fr . und Kmſc .

Aa 3 . golſte .
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Holſte ( Georg Andreas ) ein lebender Geiſtlicher, ge¬

bohren zu Sulzbach den 12 Merz 16590. Sein Vatter war Jo¬
hann , Burgermeiſter und Stadt⸗Kämmerer in Sulzbach , die

Mutter aber Anna Maria , eine gebohrne Handbaumin , von

welchen Eltern die gar bewegliche feyerliche Begehung ihrer Hoch¬

bc de ſchon in Hirſch . min . iub . angemerket worden. Unſer Herr
Holſte aber hat nachgelegtem Grund ſeiner Studien zu Sulzbach
und Nuͤrnberg in der Spitaler⸗Schule und dem Egid. Auditorio
ſich 1709 nach Halle in Sachſen begeben , wo er in 3 Jahren ſeine

Wiſſenſchafft abſolviret . 1713 hielt er eine Gaſtpredigt zu Nuͤrn¬

berg in der Dominicaner⸗Kirche , als er zu Kirchenſittenbach den

einzigen Sohn des Hn . von Tetzels daſelbſt informirte . Gleich

darauf berufte ihn Nuͤrnberg zu der erledigten Pfarre Etzelwang,
zu welcher er hernach , wie gewohnlich , von Sulzbach ordinirt und

inſtallirt worden iſt . 1724 kriegte er die Nuͤrnbergiſche Pfarre Al¬

feld und 1739 n Pommelsbrunn , wo er noch mit Seegen ſtehet .

1717 iſt er in den Eheſtand mit Sophien Charlotten , Hn. Joh.
Sebaſt . Mylius , Graͤfl . Gellhorniſchen Rathes und Adminſſtra¬

tors der General⸗von Muͤnſteriſchen Guͤter , und Frauen Anna

Maria , gebohrnen Waldſtromerin , Tochter , mit welcher er

12 Kinder erzeuget , von welchen noch folgende am Leben ſind :

1) Frau Sab . Mar . Reg . welche an Heinr . Zunkeln , Raths¬

Buchdruckern in Regensburg zum andernmale verheyrathet iſt .

2 ) Herr Jac . Cph. Wilhelm , des Predigt⸗Amtes Candidat , der

den 8 Nov . 1719 gebohren , zu Regensburg und Altdorf ſtudie¬

ret , am lezten Ort 1743 die verdiente Magiſter⸗Wuͤrde geholt

mit einer unter Hn . 10 Nagel verfochtenen Inaug . Diſp. de

prima Alcorani ſura , ſich beſonders und ruͤhmlich auf die morgen¬

laid iſchen Sprachen gelegt hat und naͤchſtens herauszugeben ge¬

denket : Cymnaſium Aethiopicum , in quo tres priores Daui¬

dis odae cum uerſione latina et notis analyticis exhibentur . 3 )

Herr Ludw . Cph . Sebaſtian , der Rechte Eandidat . 40 Igfr .
Mar . Lucia Eharlotte . 5) Herr Hannibal Franz Chriſtoph , der

Gottesgelahrtheit Befliſſener . Erwaͤhnter Vatter dieſer Kinder

dat auf Verlangen zum Druck befoͤrdert :
0˙5 .
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Obgedachte Gaſtpredigt uͤber Rom .6, 9 . 10 . 11 . 1713 .

Abdankungs⸗Rede bey der Leiche Hn . Ge . Cph . Fuchſens , eran¬

geliſchen Stadt⸗Predigers in Sulzbach . 1724 . ö

einweyhungs⸗ Predigt des bey undenklichen Jahren oͤde gelege¬
nen und wieder neu erbauten Nuͤrnbergiſchen Filial⸗Kirchleins ,

zum Waller genannt und zur Pfarre Alfeld gehörig . 1725 .

Holung ( Johann ) ein Schulmann , war gebohren zu

Bleicheroda in Thuͤringen , oder einem Dorfe nahe dabey , im

Fahr 1595 . Sein Vatter war ein gelehrter Mann und entwe¬

der Pfarrer oder Schulmeiſter und Kirchner zu gedachten Blei¬
*

cheroda ; denn ſo ſagt unſer Holung ſelbſt von ſich : ortus patre

uiro docto , cui templi cura ſcholaeque demandata fuit . tit

dem neunten Jahre gab ihm ſein Vatter einen geſchickten Lehrmei¬

ſter und nach zwey Weche
kam er in dieSchule nach Muͤhlhauſen ,

wo ihn der Rector Becherer unterwies . Als er aber daſelbſt er¬

krankte , holte ihn ſein Vatter ab , und ſchickte ihn nach North¬

hauſen in die Schule , wo er 5 Tan
d unter zween Rectorn ,

Heuler und Ermich , profttirte . on daraus kam er als Alum¬

nus auf das Gymnaſium zu Eisleben und hatte den Rector Schoͤp¬

fer zum Anfuͤhrer . Als er drey Jahre da war, ſtarb der Vatter

und die Mutter ruffte ihn nach Haus : er gieng / und wurde nach

9 Monaten Informator beyMatthi . Vinke , dem Pfleger auf dem

Schloſſe zu Tara , nahe bey Bleicheroda . Nach anderthalb Jah¬
ren verlies er dieſe Condition , um die Studien weiter fortzuſetzen ;

gieng deswegen nach Braunſchweig und weil er die Speiſen da¬

ſelbſt nicht gewohnen konnte / ſogleich nach Nuͤrnberg, kam zum Re¬

ctor Laͤmmermann in die Sebalder Schule und informirte dabey

gegen 3 Jahre , da er ſich dann nach Strasburg begab . Nach¬

dem er etwas Geld von ſeiner Mutter geholt und in Strasburg
auch Stipendien gekriegt / ſtudierte er 2 Jahre mit Fleiß die Phi¬
loſophie und Theologie perorirte zweymgl in Verſen , diſputirte
unter Froͤreiſen und Giſenius und wurde endlich zum Magiſter
und gekroͤnten Poeten gemacht . Von Strasburg kam er wieder

nach Nuͤrnberg undwurde um 1622 auf erwaͤhnten Laͤmmermanns

Recommendation Praͤceptor der erſten Klaſſe oder Rector
den

da¬

maligen

— — —
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maligen Privat⸗Schule bey St . Egidien , heyrathete auch die
Tochter eines gewiſſen Zeilciſens , welche unter die boͤſen Weiber der
Gelehrten gehoͤren mag , mit welcher er aber doch einen Sohn ,
Chriſtophferꝛeugte ,der als ein Schuhknecht 1655 den 14 Aug . Bar¬
bara , J . Wilhelms , Buegermeiſter Schreibers, Tochter geehlichet .
Er ſelbſt ſtarb gar bald und zwar 1628 im 33ſten Jahre ſeines Al
ters , und wurde den 18 Jan . begraben . Sein Leben hat der
ſelbſt in lateiniſchen Verſen beſchrieben und ſeinen guten Freun¬
den , Caſp . Brulov und Joh . Gütheraͤus , nach Strasburg zur
Cenſur geſchickt , Th . Sincerus aber hat es ( II . Band in 8 .
p . 279 ſqq . ) aus dem Avtographo eindrucken laſſen . Er hat uͤber
die Ausgabe des Perſi cum poſthumis Commentariis Io . Bond „
( Cor . 162 . 8. ) die Aufſicht und auf oberherrlichen Befehl die Cor¬
rectur uͤbernommen , auch dieſer Ausgabe eine Dedication vorge¬
ſetzet . Auf M. Joh . Ungerts, Diac .zu St . Cgidien , Hoch¬
zeit hat er auch 1623 nebſt 14 ſeiner Schuler ein Carmen drucken
laffen .

Holzſchuher von Neuenburg (Veit Georg ) ein gelebr¬
ter Cavalier aus der beruͤhmten Familie der Herren von Helzſchu¬
her , war gebobren den 14 Jun . 15390. Sein Herr Vatter war
Veit Georg , der iuͤngere , Rathsherr in Nuͤrnberg , und die Fr .
Mutter , Maria Helena Loͤffelhoͤlzinvon Colberg . E. beſuchte das
Gymnaſium und in dem Auditorio die beruͤhmten Profeſſoren , Beer
und Arnold . 1657 gieng er nach Altdorf , und profftirte vornemlich
von J . C. Duͤrren und Ludwellen , zeigte auch gar bald ſeine erlangte
Gelehrſamkeit durch zwo vortrefliche Proben , da er nemlich 1759
dem gelehrten Hn . Ge . Phil . Harsdoͤrfer lateiniſch parentirte ,
und 1650 eine ſelbſt verfertigte politiſch⸗ſuriſtiſche Diſp . de iure
monetae oͤffentlich vertheidigte . Von Altdorf gieng er nach

Strasburg , und von dar nach Baſel , wo er ſeine Skudig reco¬
lirte und noch bey Hn . D. Brandmuͤller See ein Collegium
hoͤrte. Hierauf gieng die Reiſe durch die Schweitz nach Gene ,
Lion , Moulin , und Paris , aus Frankreich nach Engeland und
von dar wieder nach Frankreich , und als er völlige zwey Jahre
meiſtentheils zu Paris wohl zugebracht , 1663 nach Hauſe. 8 dafarau
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darauf wurde er Hof⸗Junker an dem Wuͤrtembergiſchen Hofe ,
that auch auf eine Zeitlang Kriegs⸗Dienſte unter der Fuͤrſtl. Leib¬

Garde . Als er ſeine Dimiſſion geſuchet , inzwiſchen mit dem

8 uͤrſten von Oettingen an verſchiedenen Hoͤfen geweſen und nach

Nals zu reiſen begriffen war , ſtarb er in der Bluͤte ſeines
Alters an der Waſſerſucht den 25 Aug . 1666 . Obbemeldte

Parentation iſt unter folgendem Titel gedruckt :
Memoria eruditae nobilitatis , Viri etc . Ge . Phil . Harsdoerferi etc .

oratione parentali publice in alma Noricorum Academia cele¬

brata . 1659 . 4 .

Siehe L. , von M. Paul Weber gehalten . Gattereri hiſtoriam
Holzſchuher . p . 213 q . Bied .

Holzſchuher ( Johann Siegmund ) von Aſpach und

Harlach auf Thalheim , ein hochverdienter und grundgelehrter
Rathsherr , in deſſen Lebens - Beſchreibung wir um ſo viel kuͤrzer
ſeyn koͤnnen , ie groͤſſer ſein Ruhm ſchon ohne unſern Zuſatz iſt .
Er war gebohren zu Nuͤrnberg den 13 Sept . 1677 . Sein Hr .
Vatter war Siegmund Elias , Senator , und die Fr . Mutter ,

Spo Fuͤrerin . Die Spualer Schullehrer ſowol als Joh. Jac .
Seyppel und die wackern Profeſſores Unglenk , Wuͤlfer , Arnold

und Eſchenbach unterrichteten ihn ſo treulich , daß er 1695 mit Ch¬
ren Altdorf beziehen konnte . Er hielte daſelbſt zwo Diſp . eine

de Banno Imperii unter Wagenſeilen und die andere de conuen¬

tionibus publicis unter Donauern . In Halle , wohin er ſich 168
begab , diſputirte er auch mit groſſen Ehren unter Strycken den

7 Sept . 1700 , und zwar vor - und nachmittag , de liberis natu¬

ralibus regum et principum . Bey dieſer Diſp . opponirten ihm
vier Licentiaten und der weltberuͤhmte Friedrich Hofmann , er

aber erhielte damit die Wuͤrde eines Licenkiaten der Rechte , zum

unverwerflichen Zeugniß , daß Adel und Gelehriaukeit in der ge¬

nauſten Verbindung ſtehen ſollen . Hierauf gieng die Reiſe durch
Deutſchland , Holland , Frankreich , Cugeland und Italien .
Es war fuͤr die Ehre unſers Hn . von Holzſchuhers nicht genug ,

daß er in Rom den groͤſten Cardinalen aufwartete , ſondern er

kam auch zur Audienz bey dem Pabſt Clemens dem XI . Cr rei¬

zweyter Cheil . Bb ſete
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ſete uber Wien und Boͤhmen nach Hauſe , und hat ſeine treſli¬
chen Reiſen mit eigner Hand in zween dicken Quart-Baͤnden beſchrie —

ben, von welcher Beſchreibung man wuͤnſchet , daß ſie durch oͤfſentli —
chen Druck gemein gemachet wuͤrde . 1709 wurde er Almoſen —

Pfleger , 1710 Senator , 1724 Landpfleger und 1229 vorderſter
Landpfleger und alter Herr . Er verſtunde viele Sprachen , re —

dete treflich lateiniſch , verfertigte alle ſeine Auſſatze in dieſer Spra¬
che, und war ein zierlicher lateiniſcher Poet , wie denn auch 1223 von

ihm ein lateiniſches wohlgerathenes Gedicht auf die damals leben

den Magiſtrats - Perſonen gedruckt worden iſt . Mit den gelehr¬
teſten Mannern , insbeſondere dem ſeel . Hrn . Prof . Schwarzen ,
unterhielte er beſtaͤndig einen wichtigen Briefwechſel , und

wuͤnſcht man gleichfalls die zahlreiche Sammlung von ſo vielen

Briefen gedruckt zu ſehen . Seine reiche Bibliotheck war ein

Zeugniß , daß er in allen Wiſſenſchafften bewandert war : und

nicht nur ſeine eigne Buͤcher bewieſen ſeinen Geſchmack , ſondern .
auch die auserleſenen theologiſchen Verke , die ſeine Frepgebig —
keit in die meiſten Kirchen des Nuͤrnbergiſchen Landes geſlifftet hat .
Endlich wurde er von der Erde , dieſem Schauplatz ſeines groſſen
Ruhmes , abgefordert den ur Febr . 1742 , und wird noch immer

bedauerk . . Vermaͤhlt hat er ſich viermal , 1) mit Frl . Mar . .

Barb . Pellerin : 2 ) mit Frl . Mar . Hel . Scheurlin . 3) mit Frl .
Suſanna Sab . Tucherin . 4 ) mit Fr . Clara Mar . Tucherin, ,
einer gebohrnen Guglin .

Man ſehe : I . , von Herrn D. Job . Jac . Pfitzer gehalten . ,
Bied . und Gattereri hiſtor . Holzſchuh . p. 1e9⁵ſqq.

Solzſchuher ( Carl Siegmund Elias ) des vorigen wuͤr—

diger Sohn von der zweyten Gemahlin , kam auf die Welt zu

Kuͤrnberg den 2 Febr. 1213 . Als er zu Altdorf ſtudierte , hielte

er nicht nur 1732 eine gar vortrefliche Reden , deren Innhalt
wir hernach anzeigen wollen , ſondern diſputirte auch im folgenden
e f * 2 * 7 . NN

1
Jahr mit Ruhm unter Schwarzen über die Frage : an omnia

Pandectarum exemplaria , quae adhuc extant , e Florentinis ma¬

nauerint . Nach geendigten Univerſttaͤts⸗Jahren beſuchte er aus¬

waͤrtige Orte und Lander , und wendete hierauf den
Nuker, ſeiner

teilen
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Reiſen auf die Republick , der er anfaͤnglich von 1743 als Aſſeſſor
imUntergericht , ſeit 1752 aber im Stadt - und Ehe - Gerichte dien¬

te . 1736 hat er ſich vermaͤhlet miteiner Frl . Hel . Cath . Loͤßelholzin.
1748 wurde er wegen ſeiner gluͤcklichen Gaben in der Poeſie als ein
Mitglied des Pegneſiſchen Blumen- Ordens aufgenommen , und

17 50 wurde er derſelben Rath . Er war auch ein Mitglied der
beruͤhmten deutſchen Geſellſchafft in Goͤttingen , und ſtarb den
21 Oct . 1750 . Der Blumen - Orden beklagte den Verluſt ſei —
nes Alcanders ( dies war ſein Geſellſchaffts - Name, ) durch die

Feder ihres Sclerophilus ( On . Joh . Heinr . Hartliche , Fruͤh —
predigers in der Schloß⸗ Kapelle, ) in einem Gedichte . Im Dru—
cke haben wir von dem Wohlſeeligen :

Orat . de Comitiis a . 1356 Norimbergae celebratis , in quibus
Caroli IV imp . aurea bulla ſuit ſancita , publice recitata a C . S. E .

Holzſchuher . Acceſſit index diplomatum tempore iſtorum
comitiorum Norimbergae promulgatorum , itemque recenſio

uariorum aureae bullae exemplarium MSC . et typis impreſſo¬
rum . Alt . 1732 . 4 .

Chriſtliche Vorbereitung auf die ſeel. Ewigkeit , oder poetiſche
Sammlung von verſchiedenen geiſtreichen aufein erbaulich⸗ſanft —
und ſeeliges Lebens - Ende gerichteten Todes⸗Betrachtungen .
Nuͤrnb . 1752 . 8 . In der Vorrede wurde zu einem Band eigner
moraliſcher Poeſien Hoffnung gemacht .

Siehe Bied . und Gattereri hiſtor. Holzſchuh . p . 172 . ſq.

Holzſchuher ( Joh. Carl Siegmund ) der wuͤrdige Sohn
des preißwuͤrdigen Hn . Seniors ſeiner bochadelichen Familie ,

Naz
Carl Siegm . Holxzſchubers , des altern geheimen und Kriegs¬

datbes und g . m . wurde von deſſen erſter Gemahlin , Fr . Clara
Sabina , gebohrnen Tucheren ,auf die Welt gebrach den 21 Sept .
1717 Nachdem er? Jahre in dem Gymnaſio ſeiner Vatterſtaͤdt
zugebracht , ſtudierte er drey Jahre in Jena und gieng ſodann
auf Reiſen durch Deutſchlaud , in die Schweitz , nach Frank¬
reich und Holland . 1744 wurde er bey der Republick Um gelder ,
und erſt neuerlich 1755 Pfleger der Kloͤſter St . Claren und Prlen¬

B b 2 reut .
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reut . 1740 hat er ſich vermaͤhlt mit Frl . Mar . Hel . Tucherin .

Er hat eine Hochzeit⸗Epiſtel geſchrieben in welcher ganz kurzlich

doch fein von der altadelichen Behaimiſchen Familie gehandelt

wird ; der Titel heiſt :

Dno . Cph . Ad . Fried . Behaimo Sophiam Cath . Halleriam X . Cal .

Dec . 1739 . domum ducenti de ſolennium muptiarum ſelici¬

tate gratülatur I . C . S . Holzſchuher . In groß fol .

Siehe Bied . und Gattereri hiſtor . Holzſchuh . p. 176 . g

Somann ( Johann Baptiſta ) ein beruͤhmter Geogra¬

phus , iſt den 20 Merz 1654 in dem Mindelheimiſchen Dorfe

Kamlach von katholiſchen Eltern gebohren worden . Sein Vat¬

ter , Joh . Friedrich , der anfangs in Edelmaͤnniſchen Dienſten
war , iſt darnach in die Dienſte des B . von Rehlingen , der ſei¬

ne Guͤtter theils in Augsburg , theils um und in Ravensburg hatte ,

gegangen und endlich in Ravensburg ſelbſt Stadtſchreiber oder

Kanzley⸗ Verwandter geworden . Unſer Joh . Baptiſta gieng .

bey den Jeſuiten zuMindelheim in die Schule , allwo er es ſo

weit gebracht , daß er ſollte ein Dominicaner werden , brachte

auch noch etliche Jahre in einigen Kloͤſtern zu . Endlich oͤffnete
ihm GOtt die Augen; er entſchloß ſich das Pabſttbum zu verlaſſen

und kam nach Nuͤrnberg . Weil er ſich aber von den eingeſogenen

falſchen Begriffen nicht ſo dald entledigen konnte , ſo lies er ſich
zur Wankelmuth verleiten , bis ihn die Unrube ſeines Gewiſſens

nach und nach lehrte , die erkannte goͤrtliche Wahrheit wieder

anzunehmen . Als er im Geiſtlichen zu ſeiner Abſicht kant , ſuchte
er im Leiblichen ſeinen Unterhalt bey emer in Nurnberg erlangten

Notariat⸗Stelle ; ſeine Neigung aber trieb ihn zum Kupferſtechen ,

worinnen er bey einer geringen Anweiſung in kurzer Zeit ſo weit

kam, daß er vielen , die den Ruhm einer Geſchicklichkeit ſich in langer

Zeit erworben , nichts nachgab . Er ſtach auch bald allerley Land¬

charten fuͤr Jac . von Sandrart und Dav . Funk , wodurch er ſo

beruͤhmt wurde , daß man ihn zu Ende des vorigen Jahrhunderts

nach Leipzig berief „ um die Charten zu Cph . Cellari notitia or¬

bis Ake zu Kupfer zu bringen , welches er , wie auch, bey ſei¬
zer Ruͤckkehr nach Nuͤrnberg iu Anfang dieles Jabrhundett gha
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Cbeten zu P . Heinr . Scherers Atlas , wohl und ruͤhmlich zu

Stande brachte . Als er mittlerweile mit dem Kupferstecher Funk

zerfiel , wagte er es ſelbſt ' , einen Landcharten⸗Handel aneulegen
und machte 1702 den Anfang mit der Kriegs⸗Charte von Jialien ,
welcher Verſuch alſobald ſo wohl von ſtatten gieng , daß er gegen

200 Charten in ſeinem Leben lieferte . Dieſe ſeine Charten hat

Homann mit einer von Hn . Prof . Doppetmayr 1714 ausgefer¬
tigten Einleitung zur Geographie verſehen „ zur weitern Befoͤrde¬
rung der Geographie aber brachte er auch den Huͤbneriſchen
Atlantem methodicum , der aus 18 Charten beſtebet , an

das Licht . So wie er in den annehmlichen Parergis ſeiner Char —
ten und deren Erfindung gar gluͤcklich war , ſo hat er nicht nur
kleine Sphaeras armillares dargeſtellet , ſondern auch die kleinen
Taſchen⸗Globos und eine geographiſche Univerſal⸗Uhr erfunden
und verfertiget . Mit der Geographie verband Homann die

Aſtronomie und lies ſich , bey der von Hn . Doppelmayr in der

Charten von Europa angebrachten Vorſtellung der 1708 paſſir¬
ten groſſen Sonnenfinſterniß, ermuntern , auch einen aſtrono¬
miſchen Atlas an das Licht zu bringen : er bediente ſich hiezu der

Beyhuͤlfe beſagten Hn . Doppelmayrs , und hat ſein Vorha —
ben wo nicht gaͤnzlich , doch groſſen Theils noch vor ſeinem Ende
erreichet , indeme allbereit die mehreſten Tabellen vom beſagten
Werke publitirt worden . Das ganze kam hernach in 30 Tabel¬
len mit einer vollſtaͤndigen Einleitung Hn. Doppelmayrs in die
Aſtronomie 1742 heraus . ( Siehe im! Theil, Doppelmayr . ) Dieſe
ruͤhmliche und nuͤtzliche Bemuͤhungen ſetzten unſern Homann in

ſo groſſes Anſehen , daß er 1715 von der Preuſſiſchen Academie .
der Wiſſenſchafften angenommen und in eben dieſem Jahre vom

Kaiſer Carl dem I zu ſeinem Geographus gemachet und mit einer

guͤldenen Kette und Medallie beſchenket wurde . 1722 ernannte

ihn der Ruſſiſche Kaiſer Peter zu ſeinem Agenten und begnadigte ihn
ebenfalls mit einer guͤldenen Ketten und zwo groſſen guldenen Me¬
dallien . Er ſtarb endlich den 1 Jul . 1724 . Seine Offtein wur¬

de bekannter maſſen von ſeinen Erben noch alſo fortgeſetzet , daß
ſie alle andere in Europa uͤbertraf . Was Homann eigentlich fuͤr
Chaͤrten herausgegeben , iſt aus dem Verzeichmiſſe der Homaͤnni¬

Vb 3. chen
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ſben Ausfertigungen , ſo faſt iaͤhrlich gedruckt wurde , zu erſeben .
Seine haͤuslichen Umſtaͤnde betreffend , ſo beyrathete er 1670 Igfr .
Suſ . Felicitas , On . M . Joh . Leonh . Stroͤbels, S uden⸗Predigers
in Nuͤrnberg , Tochter , mit der er 7 Kinder erzeugce , davon 2
Soͤhne ihn uͤberlebten , Gottfried Friedrich , Oberiagermeiſter im
Neuburgiſchen , und Joh . Chriſtoph . 170f ſtarb ſeine Gattin 7
und er ſchritte zur zweyten Ehe mit Fr . Eliſ . Schwerdfegerin mit
der er eine Tochter , die wieder geſtorben und einen Sohn , Eßri¬
ſtoph Carl , zeugte . In dieſer andern Ehe lebte er in die 11 Jahre .

Man ſebe : Doppelm . und E . Ch. Haubers Bey trag zum
Joͤcheriſchen GL , p . 41 . q.

Homann ( Johann Chriſtoph ) ein Medicus und Sobn
des vorigen , war gebohren zu Nuͤrnberg den 22 Aug . 1703 . Er
ſtudirte zu Halle nicht nur die Medicin, ſondern legte ſich auch
auf die Philoſophie bey Wolfen , deſſen Collegia ſodann Herr
Franz mit ihm wiederholte . 1727 nahm er daſelbſt die Do¬
ctor⸗Wuͤrde an, mit einer im Sept . unter Hn . D. Alberti ge¬
haltenen und ſelbſt verfertigten Inaug . Diſp . de medlicinae um
geoſophia nexu . Nach vollendeten Reiſen wurde er 1729 in das
Colegtum Phyſicum ſeiner Vatterſtadt aufgenommen und ſetzte
dabey ſeines Vatters Landcharten - Handel fort , zog auch des¬
wegen Hn . Franzen nach Nuͤrnberg , ſtarb aber druͤber den 21
Nov . 1730 . Von ſeinem Teſtamente und den Homaͤnn' ſchen Er¬

ben
ſiehe den ! Theil unter Joh. Mich . Franz . Auch ſiehe Hau¬

ern J. c. p . 42 .

Sopfer ( Benedict ) ein Philoſophe , wurde gebohren zu
Altdorf den 11 Sept . 1043 . Sein Vatter , M . Thomas , ( der
zuerſt von 1641 ein Geiſtlicher in Regensburg , hernach von 1549
in ſeinem Vatterlande zu Augsburg geweien und als Superimten —
dent zu Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen 1778 geſtorben iſt, )
heyrathete noch als Candidat die Tochter des Altdorfiſchen Tleo —
logen , D . Ge . Königs , Anna Söibylla, und daher kam es , daß
unſer Benediet noch in Altdorf gebobren wurde , und alfo unter
die Nürnberger gehoͤret . Er ſtudierte zu Leipzig / Jena , Altdorf

und
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und Tuͤbingen . In Leipzig wurde er 1651 Magiſter , und in '

uͤbingen erwarb er ſich ſo viel Zutrauen , daß er mit den ber den
WVuͤrtembergiſchen Prinzen , Wilb . Ludwig und Friedrich Cerl
als Reiſe⸗Prediger und Beichtvatter auf Reiſen geſchck . ute ,
da er dann Gelegenheit hatte , Deutſchland , Franereich , Hol —
land , Engeland , Daͤnemark und Schweden zu durchwandern .
Nach gluͤcklicher Heimkunft wurde er 1652 den 2 Jul . an Joh .
Ulr . Pregitzers Stelle zum Profeſſor der Moral und des Furſtl .
theologiſchen Stipendi Ephorus zu Tuͤbingen ernennet , in wel —
chen Wuͤrden er mit groſſem Ruhm gedienet hat . 1677 war er
Decanus und hat bey der zweyten Jubelfeyer der Academie 31
Magiſtere und 35 Bacularios creirt ; ſeine dabey gehaltene ſchone
Rede de Profeſſoribus Philoſophiae academiae Tubingenſi inte¬

gro ſeculi iam finientis decutſu conceſſis , ſteht in Eberhardina
altero iubilaeo felice , p . 134 ſqq. Er ſtarb gar frühzeitig , doch
in dem academiſchen Purpur als Rector der Univerſitaͤt den 28

( 29 ) Jan . 1684 . Seine Schrifften werden fuͤr ſehr gelehrt ge¬
halten und ſind, ſo viel wir wiſſen , folgende :

Orat . de praeexiſtentia animarum ante corpora .

Diſp . de coniuratione ſeptem Perſarum .

de ſenatu Romano proditionis aeque ac proditoris oſore, .
1675 . N

de magnanimitate : .
- cont . trutinam actuum humanorum :
de culpa et ob ! gatione agentium ex metu .

de culpa agentium ex ira .

de ritu decimationis ueterum Romanorum omnique adeo¬
ſortitione ad mortem .

de iure iurando . 1677 .
- de China inhoſpitabili , ſ. de mutua peregrinandi et com¬

mercandi libertate inter gentes . 1678 .
de deſperatione .
de coërcendo intra terminos imperio , eonſilium Aduguſti .

1679 .
- cont . experimenta phyſica ,

Diſp .
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Diſp . de uictu acreo , ſ. mirabili potius inedia chamaeleontis .
de Stoiciſmo ratione aequalitatis uitiorum exploſo .
de icone uirtutis moralis in genere .

de oſtraciſmo , honorifica magnorum uirorum exilio .

de inuito per uiolentiam .

de miieſtate .

de monarchiis .

de Pyrauſta et Salamandra .

Stricturae hiſtorico - politicae ad iter german . Dan . Eremitre .
Tub . 1682 . 4 .

Fpiſtolarum biga de feliciſſime cum conereditis ſuis Prineipibus
Wurtenbergicis peracta peregrinatione , eaque ad aſſinem .
G . M. K . ( Roenigium ) ſcripta , edita a Io . Frid . Hekelio , Lip .
et Dresd . 1697 . 8 .

Zu vergleichen iſt: W/ , d. Om . GL . und A. C. Zellers
Merkwuͤrdigkeiten Tuͤbingens , p . Jos .

Horn ( Caſpar ) der Weltweisheit und Arznepkunſt Do¬
ctor , war gedobren zu Dresden im Jahre 1590 . Da er ſchon
Magiſter war , kam er nach Altdorf und promovirte daſelbſt in der

Medielm 1526 mit einer Diſp. de uomitione . Vermuthlich hat

er hierauf Reiſen gethan ; denn erſt 1633 wurde er in das Cole¬

gium Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen , und ſtarb wieder den

27 Aug . 1643 . Er muß nicht mit einem Freyberger Medico , der
auch um ſeine Zeit lebte und Caſp . Horn hies , ( ſiehe Alerkl .
Keſtn . GL . ) vermiſchet werden . Von ihm und ſeinem Colle¬

gen , Joh. Roͤtenbeck , iſt zum Druck befoͤrdert worden :

Speculum ſcorbuticum , oder eigentliche Beſchreibung des Schar¬

bocks. Nuͤrnb . 1633 . 8 . Siehe hievon Kinkii Bibl . Catal. n . 59vo .

Hubner ( Matthias ) ein JCtus , war gebohren obnge —
faͤhr 1772 zu Anclam in Pommern , woſelbſt ſeinVatter ,auchMat¬

thias , Superintendent war . Er wurde beyzeiten aufUniverſitaͤten
geſchickt , auf welchen er ſich , namentlich zu Greifswald , Ro¬
ſtock , Jena , Ingolſtadt und Altdorf , viele Jahre aufgehalten .

1197
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19 ) iſt er zu Baſel Doctor geworden , wozu ihm unſer Conrad
Rittershus unter andern Gluͤck gewunſchen hat . 1599 ertheilte
man ihme in Altdorf die Stelle eines ordentlichen Rechtslehrers
und zwar der Inſtitutionen , die er aber , wie doch in ſeiner Leich¬
predigt und in Omeiſii glor . acad . Alt . ſteht , nicht 10 Jahre kan

bekleidet haben ; denn 1606 den 28 April kam er , und zwar
an Joh . Buſereuts Stelle , als Stadtgerichts⸗Conſulent nach
Nuͤrnberg , war aber vorher ſchon der Stadt Nuͤrnberg Advo¬
cat und Rathgeber , wie er nemlich 1604 den 21 Oct . alſo procla¬
miret worden iſt . 1505 und alſo auch vermuthlich noch , daer

nach Nuͤrnberg beruffen wurde , iſt er der Academie Rector gewe¬
ſen . Er war imuͤbrigen ein gelehrter Mann und nicht nur in den

Rechten , ſondern auch in andern Wiſſenſchafften wohl erfahre “ ,
weswegen er denn zu wichtigen Sachen und vornehmen Commiſ —¬
ſionen iſt gebraucht worden . Insbeſondere wurde er von der

Stadt Nuͤrnberg nebſt andern der Reichsſtaͤdte Geſandten nach

Burgers am Mayn geſchickt , um die zwiſchen dem Rath und der

Burgerſchafft daſelbſt entſtandene Unhelligkeiten beylegen zu hel¬
fen. Man gab ihm auch das Zeugniß , daß er ſichs hart und un¬

ter vielen Unruhen des Poͤbels haͤtte angelegen ſeyn laſſen , die

Stadt Frankfurt bey ihren Freyheiten und Anſehen zu erhalten ;
alleine er . muſte deſelbſt mitten unter ſeinen treuen Bemuͤhungen
an einem hitzigen Fieber den Geiſt aufgeben , und zwar den

23 Apr . 1614 , worauf er den ꝛcten begraben worden iſt . Er
hinterlies eine Frau , Maria , eines vornehmen Buͤrgers in Nuͤrn¬

berg , Joh . Trainers , Tochter / nebſt 4 Kindern , von denen wir

aber weiter nichts erfahren . Er hat mit gelehrten Maͤnnern , ins¬

beſondere mit Joh . Kirchmannen , correſpondirt . Von ſeinen aca¬

demiſchen Schriffen aber koͤnnen wir eine feine Nachricht geben ,
die nirgends vorkommt , obwol ſeiner im kr . K. und dem GL .

gedacht worden :

Diſp . de adoption bus et modis , quibus ius patriae poteſtatis ſol¬
uitur . Nor . 1600 .

de interdictii . Nor . 1601 .

de tutela geienda et ſmienda et de cura . Nor . 1601 .

dweyter Theil , Ce Diſp .
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Diſp . de ſeruitutibus praediorum . Nor . 1691 .

de ordinandis teſtamentis . Nor . 1601 .

de uſucapionibus et longi temporis praeſcri ptionibus . Not .

1601 .

de donationibus . Nor . 1801 .

de perſonis , quae teſtamenta facere uel non, poſſunt . Nor .

1601 .
de inſtitutione et exheredatione . Nor . 1601 .

de acquirenda uel omittenda hereditate . Nor . 1601 .

de ſidei commiſſis uniuerſalibus . Nor . 1601 .

de legatis adimendis et trans ferendis et de lege falcidia . Nor .

1601 .
de damno et iniuria . Nor . 1601 .

de furto et rapina . Nor . 1601 .

de conuenientia nouarum conſtitutionum Imp . Iuſtiniani ,
de ultimis uoluntatibus , cum ceteris textibus Inſt . D . et C. .

Nor . 160a .

de . iniuriis . 1602 .

dee crimine laeſae maieſtatis , adulterii , homicidii ſet par¬

ricidii . Nor . 1602 .

de falſo , ui , peculatu et plagio . Nor . 1602 .

de commodato , depoſito et pignore . Nor . 1602 .

de differentiis iuris , prior et poſterior . Nor . 1605 .

de perſonis , quibus alienare licet uel non, et per quas cui¬

que adquiritur . Nor . 1607 .

Siehe L, gehalten von M . Ge . Veit , Predigern zu St .

Peter in Frankfurt , Nuͤrnb . 1615 . 4 . wo aber der Lebens¬

lauf weit geringer iſt , als die Nachricht , die wir hier von

ihm gegeben haben .

Suͤls ( cha ein vornehmer JCtus und kaiſerlicher

abend „Kaiſers Maximilian des II und Rudolph des II . dann

eben Biſchoͤffe zu Bamberg , wie auch des Herzogs Joh . Caſi¬

mirs zu Sachſen , Rath und Abgeſandter , wurde gebohren zu

Bamberg den 20 Merz 1534 . Sein Vatter war Jacob , Bur¬

germeiſter zu Bamberg , und die Mutter Anna Zoͤllnerin von

Kirchlchlett . Zuerſt wurde er nach Culmbach in die
Schſch ar,iekt /
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ſchickt , gieng aber bald darauf nach Leipzig , wo er ſich im

Lateiniſchen , Griechiſchen und der Logik unterweiſen lies ,

ſich oͤffters publice und privatim im Declamiren und Diſpu¬
tiren uͤbte , und von dem weltberuͤhmten Joachim Camerario

als ein Kind geliebet wurde . Nach einem 9 iaͤhrigen Aufent¬

halt daſelbſt gieng er in den Krieg und hat unter ſeinem Vet¬

tern , Pancratz Foͤllner von Kirchſchlett , im Marggrafiſchen
Krieg vor Hof tapfer mitgefochten . Nachdeme aber daſelbſt ſein

Detter verwundet worden und geſtorben , gieng er nach Haus ,
fand ſeine Vatterſtadt eben dieſes Krieges wegen in dem erbaͤrm¬

lichſten Zuſtande und belagert , ſeinen Vatter aber als Geiſel weg¬

geführet . Bald darauf verlies er den Soldaten⸗Stand und

gieng nach Tuͤbingen , wo er ſich mit groſſem Fleis auf die Rech¬

te legte , wollte aber die ihm damals ſchon angebottene Doctor¬

Wuͤrde noch nicht annehmen , ſondern gieng nach Speyer , die

Praxyin zu erlernen , von dar aber auf weitere Reiſen , beſonders

nach Italien , wo er mit vornehmen und gelehrten Leuten nuͤtliche
Bekanntſchafften machte . Sonderlich hoͤrte er die beruͤhmteſten
JEtos in Bononien , gieng von dar nach Rom und Neapel , wur¬

de auch noch in Italien Doctor der Rechten und zwar zugleich mit

dem beruͤhmten Lobwaſſer , deſſen Pſalmen er auf der Heimreiſe

fleiſig geſungen . Dem Denkmal , welches ihm in der Ober⸗Pfar¬

re zu Bamberg errichtet worden , zu Folge, iſt er in eben dem

Jahre Doctor geworden , in welchem er auch Bambergiſcher Rath
wurde und ſich verheyrathete . Wir vermuthen aber , es ſeye um

oder vielmehr nach 1560 geſchehen , weil er nach Zubers , den wir

unten anfuͤhren werden , ausdruͤcklichem Bericht / uͤber o Jahre
Rath geweſen . So wurde er auch nach Zubern zuerst Landrich¬
ter . Im Tuͤrken⸗Kriege wurde er als Geſandter zum Kaiſer Ru¬

dolph nach Prag geſchickt und uͤbernahm wegen der Tuͤrkenſteuer
und des Muͤnzweſens noch andere Geſandiſchafften , die er mit

Klugheit und Ruhm verwaltete . Zuber merkt noch beſonders von

ihme und ſeiner Gelehrſamkeit an : 1) quod biblia uertere grae¬

ca ſit ſolitus , latio reddiderit que ſono . 2) daß er noch im Alter

eine ſchoͤne Hand geſchrieben . 3 ) ſagt er von ihm :

Ce 2 Aſſidue
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Afſidue noluens ueneranda uolumina Patrum

Excerpſit , quicquid profuit , inſtar apis .

Er hat unter andern mit Conr . Rittershuſen correſpondirt , wie

denn auch Wollius in conſpe tu ſupellectilis epiſtolicae et litera¬

riae deſſen gedenket . Er war zweymal verheyrathet : ſeine erſte .

Gemahlin war Apollonia , Conr . Helmreichs und Hel . von Tiel

Tochter , und Wolfg . Holzlins , ICti und kaiſerl . Kammer⸗Ge¬
richts⸗Aſſeſſors Wittwe, mit welcher er verſchiedene Kinder er¬

zeuget . Seine andere Gemahlin , mit der er 41 Jahre im Ehe¬

ſtande gelebet und 9 Soͤhne und 6 Tochter erzeuget , war Ama¬

lia , Andr . Kebitzens , JCti und kaiſerl . Rathes und Kanzlers zu

Bamberg und Barb . Wuſtin Tochter , die letzte von ihrer vaͤt¬

kerl . und muͤtterl . Familie . Da nicht nur dieſe letzte Gemahlin

1609 zu Nuͤrnberg geſtorben und begraben worden , ( ſiehe Trech¬

ſels Joh . Kirchhof p . 206 . ) ſondern auch er ſelbſt in Nuͤrnberg
geſtorben , ſo vermuthen wir billig und nothwendig , daß er ſich¬
eine geraume Zeit in Nuͤrnberg muͤſſe aufgehalten , ia etwann gar

wechſels weiſe oder in ſeinen letzten Jahren voͤllig daſelbſt nieder¬

elaſſen haben , und iſt ihm auch deswegen ein Platz in dieſem

EWerke geſtattet worden , abſonderlich da er der Stammvatter ei¬

ner Nuͤrnbergiſchen Patricien⸗Familie iſt , und ſeine Kinder , wo ,

nicht alle , doch die meiſten , in Mürnberg angekommen und ver¬

heyrathet worden ſind . Er ſtarb aber an ſeinem Geburts - Tage ,
den 20 Merz 1614 , und bliebe bis an ſeinen Tod der Augsburgi¬
ſchen Confeſſion treulich zu gethan . Von ſeinen Kindern ſind uns .

nicht mehr als folgende bekannt worden : 1) Joh . Wolfg. Alb¬

recht , der 1999 den 29 Jun . in ſeinem 25ſten Jahre verſtorben .

2 ) Amalia , welche Ge . Hehern ( ſiehe oben ) geheyrathet. 3 )

Joh . Heinrich . 4 ) Ernſt , der ſich 1612 mit Fraͤul. Mar . Mag¬
dalena , Hn . Joh. Jac . Muffels , Senators , Tochter verehli¬

chet hat . 5) Johann Georg , bey dem ſich Zubers Wittwe in .

Naͤrnberg aufgehalten und von der er ( in dedic . Poematum ma¬

riti Partis I . ) nobiliſſimus et eminentiſſimus uir genennet wird ,
der 1617 in Nuͤrnberg Genannter des groͤſſern Rathes geworden ,

von Sinnen gekommen iſt und erſt 1660 geſtorben ſeyn ſoll .

Die übrigen Kinder , ſo viel er auch gehabt hat , ſind alle
in .
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in der Jugend geſtorbon ; doch hat er auſſer dieſen 3 erwaͤhnten .
noch einen Sohn hinterlaſſen :

Nachzuſehen iſt : E . ee D . Acacii Hulſii in

Poëmatum Matthi . Zuberi P. I . p . 282 ſqq . welche im
Fr . ganz abgedruckt iſt .

Huͤls von Rathsberg ( Johann Heinrich ) ein ICtus und

Sohn des vorigen , iſt 1581 den 15 Jun . zu Bamberg gebohren
worden . Er ſahe Frankreich , Italien , Engeland und Holland ,
und war der Rechten Doctor , 1613 wurde er der Nepublick
Nuͤrnberg⸗Conſulent und ſtieg fort bis zum vordern und Appellani¬
ons⸗Gerichts Conſulenten . Geſtorben iſt er den 16 Jul . 1679 .
Seine Gemahlin , die er ſich 1608 antrauen ließ , war Frl . Mar .
Barbara , Hn. Cph. Andr . Gugels ( ſiehe den 1 Theil) Tochter .

Suͤls ( Chriſtoph Achatz ) ein ICtus , iſt vermuthlich ein

Sohn des vorigen und von 1539 bis 1684 bey der Stadt Nuͤrn¬

berg Advocat geweſen . Er war auch beyder Rechten Doctor und

0 im bemeldten 1684 ten Jahre geſtorben . Seine Gemahlin war

10
Kathar . Petzin , weiche er den 17 Jan . 1677 verloh¬

ren hat .

Suͤls ( Siegmund Heinrich ) der Rechte Licentiat , ein En¬
kel Joh . Heinrichs , kam auf die Welt den 10 Aug . 1652 . Er iſt
1676 bey gemeiner Stadt Nuͤrnberg Advocat und 1687 Genann¬

ter des groͤſſern Rathes geworden , ſodann aber weggegangen
und zu Erlangen den 18 Merz 1708geſtorben .

Huͤls ( Georg Chriſtian ) ein lebender vornehmer ICtus ,
ein Urenkel Joh . Heinrichs und Sohn Hn . Ge. Achatz Huͤlſens
von Rathsberg , Amtmanns in der Wein⸗Niederlage zu Nürn¬

berg und Frauen Suſ . Barbara , einer gebohrnen Ayrerin von

Landsegg / iſt auf die Welt gekommen den 3 Dec . 1697 %. Den

Grund ſeiner Studien legte er in dem Egidiſchen Gymnaſio und

ſetzte ſelbige auf den Academien zu Halle und Altdorf glücklich
fort , bielte auf iener unter Hun. geheimen Rath Gundling 1720

Cc 3 . eine

—
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eiue Diſp. ad legem maieſtatis , itemque de ſilentio in hoc cri¬

mine , auf dieſer aber 1722 ſeine Inaugural - Diſp . de auſtregis
reipublicae Norimb . womit er die Licentiaten - Wuͤrde erlanget
hat . Auf ſeinen Reiſen beſuchte er einen Theil von Deutſchland ,
Welſchland und Frankreich , erlangte 1726 in ſeinem Vatter
lande das Syndicat , nachdem er ſchon vor 4 Jahren Advocat
geworden , und 1728 wurde er Conſulent , ſodann in dieſem Jahre
zu Altdorf Doctor , gegenwaͤrtig aber iſt er ſchon unter den Herren
Raths⸗Conſulenten befindlich . 1728 vermaͤhlte er ſich mit Frl .
Maria Sophia , einer gebohrnen Fuͤrerin von Haimendorf .

Hulſius ( Levinus ) ein Liebhaber der Mathematik , Spra¬
chen und Hiſtorie und zugleich ein Buchhaͤndler , war aus Flan —¬
dern von Gent gebuͤrtig und begab ſich um 190 nach Nuͤrnberg .
Er diente erſtlich den Liebhabern der franzoͤſiſchen Sprache mit ſei¬
nemUnterricht , wurde ferner oͤffentlicher Notarius , und lies ſich
dann mit einem Verlage ſowol eigner als fremder Werke ein .
1602 zog er von Nuͤrnberg weg und nahm zuerſt ſeines Verlages
wegen auf ein und ein halb Jahr eine Reiſe nach Holland und

Engeland vor endlich aber und einige eit nach ſeiner Ruͤckkebr nach
Deutſchland ſchlug er ſeinen Wohnplatz zu Frankfurt am M . auf ,

woſelbſt er auch um 1605 oder 1600 verſtorben iſt . Seine Verlag¬
buͤcher von fremder Arbeit anzuzeigen , iſt weder hieher gehoͤrig noch
moͤglich ; wir melden alſo , ſo viel wir wiſſen , dieienigen Schrifften ,
die ihn ſelbſt zum Verfaͤſſer haben :

Theoria et praxis quadrantis geometriei ete . mit 37 Kupfern .
Nuͤrnbg . 157 %. 4 .

. 1

Wſſepiſche
Relation von Siebenbuͤrgen , Moldau und der Wal¬

achey . 1795 .
Ocularis et radicalis demonſtratio uſus quadrantis etc . Nor .

1596 . 4 .

Geographiſche Beſchreibung einiger Provinzen , mit einer beyge —
fuͤgten Charte . 1596 . 4 .

Delcriptio et uſus uiatorii et horologii ſolaris etc . 1597 . 12 .

Franc . 1613 . 1632 .
Lebens¬
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Lebensbeſchreibung der 12 erſten roͤmiſchen Kaiſere , auch ihrer
Gemahlinnen und anderer Anverwandten . 15959 .

Dictionaire Frangois - Allemand et Allemand - Frangois ete . 1 800 . 8 .

Hulſius iſt der erſte , der dergleichen Lexicon geliefert , und

iſt dieſes Werk von ihm und ſeinen guten Freunden verbeſſert
und vermehrt ſchon 1607 zum drittenmale zu Frankfurt gedruckt
worden . Ferner 1655.

Bericht von der franzoͤſiſchen Ausſprechung , nach Form einer

Grammatik . 1602 . Iſt hernach dem franzoͤſiſchen Lexicon ror¬

geſetzt worden .

Dictionarium italico - germanicum et germanico - italicum . Franc .

1613 . 1618 . 1657 . 4 und 8 .

Grammatica italica . Franc . 1618 . 4 . 1652 . 8 .

Dictionarium, , deutſch, franzoͤſiſch , italiaͤniſch , latein iſch,
ſamt einer kurzen Unterrichtung der deutſchen und italiaͤniſchen
Sprachen . Franc . 1616 . 1628 . 1631 . 1644 . 4 .

Leben aller roͤmiſchen Kaiſere in einer lerie von Iul . Caeſare an

biß auf Rudolphum II . beſchrieben , mit den beygefuͤgten numis .

und ihrer Erklaͤrung . 1603 . 8 .

Epitome emblematum panegyricorum academiae Alt . Nor .

1602 . 8. Iſt nicht alleine in ſeinem Verlage heraus gekommen ,

ſondern er hat auch einen kurzen Vorbericht gemacht, , und .

überhaubt an der Arbeit und Ausgabe Theil .

Bericht des neuen geometriſchen grundreiſenden Inſtrumentes „,

Planimetra genannt zc . Frankf . 1603 . 4 .

Unterricht des neuen Buͤchſen⸗Quadrantens ꝛc. Frankf . 1603 . 4 .

Beſchreibung und Unterricht des Jobſt Burgi Proportioônal —
Zirkels . Frankf . 1604 . 4 .

Beſchreibung des dienſthafften und nutzbarn Inſtrumentes Via¬

torii oder Wegzählers ꝛc. Frankf . 1604 . 4 . Dieſe 4 Tractate

find der Anfang eines Werkes geweſen , welches aus 15 ſol¬

chen Tractaten hat beſtehen und eine ausführliche Beſchrei —

bung von den dazumal bekannten mathematischen und mecha¬

niſchen Inſtrumenten enthalten ſollen .

Sammlung von 26 Schiffahrten in verſchiedene fremde Laͤnder

durch Lev . Hulſium und einige andere aus dem Hollaͤndiſchen
ins .
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ins Deutſche uͤberſetzt und mit allerhand Anmerkungen , Jau.ren und Charten verſehen . Die 7 erſten Schiffahrten zu Nuͤrn¬

berg, die uͤbrigen zu Fraukfurt , von 1858 160 . 4 . Von
dieſer hoͤchſt raren Sammlung ſiehe den Catal . Bibl . Rinck

n . 1692 - 95 .
N

Im uͤbrigen ſiehe Doppelm .und Erneſti Buchdruckerey
mit Reuſchens Vorrede

Huth ( Philipp Ludwig) ein rechtſchaffener JTtus , war

ebohren zu Nuͤrnberg den 8 Nov. 1596. Sein Vatter , Joh .
Baltaſar , war ein Kaufmann von Friedberg aus der Wetterau

gebuͤrtig , allwo ſein Vatter , M. Cph. Huth in die 47 Jahre
Pfarrer , Inſpector und Conſiſtorialis bey der Burg geweſen .

ie Mutter aber war Fr . Urſula Apollonia , gebohrne Brau¬

chin und verwittibte Schultheiſſm . Den Grund ſeiner Wiſſen¬
ſchafften legte eranfangs bey Hn. Wolfg. Friedr . Meyern , nach¬

maligen Ochmtcoleegen im Spital , ferner bey Hn . Joh . Conr .

Hagendorn und Hn . Rect . Faber , welchem letzten er gar viel gutes
nachruͤhmte . Unter dieſer Zeit machte er mit ſeinem Vatter eine

Reiſe nach Frankfurt und Friedberg , woſelbſt er mit Hn . Syn¬
dicus Sonderechauſen , Hn . Paſtor und Inſp . Huth, als ſeines
Vatters aͤlteſten Bruder , und Hn. D. Huth , Biſchoͤfl. Pader¬
borniſchen auch Landgraͤfl. Heſſiſchen Leib⸗Medico bekannt war .

Auſſer dem Gymnaſio und den oͤffentlichen Vorleſungen in Nuͤrn¬

berg genoß er auch die Privat⸗ - Inſtruction des nachmaligen Pro¬
feſſors , Hn. D. Beckens , der damals in Nuͤrnberg advocirte ,
wie auch Pn. Vignoles in der franzoͤſiſchen Sprache . 1714 gieng
er nach Altdorf , woſelbſt er Schwarzen , Koͤhlern , Muͤllern ,
Rinken und Fichtnern hoͤrte , und unter Schwarzen 1716 de or¬

namentis ueterum librorum diſputirte . Darauf wandte er ſich
in dieſem Jahre noch in Geſellſchafft des Hn . Syndicus und

D . Teifels nach Halle . Hier hatte er 2 Jahre lang Gelegen¬
heit , bey 2 Hannoveranern / Namens Cramer , einen Hofmeiſter
abzugeben . Er hoͤrte dabevGundlingen , Thomaſen , Wolfen ,
Böhmern , und uͤbte ſich in der franz . ital . und engliſchen Spra¬
che. 1721 kehrte er zuruck / wohnte nachgehends der WengN. Car
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K . Carl des VI und ſeiner Gemahlin , die 1723 in Prag vor¬

gieng , mit bey und machte bey dieſer Gelegenheit eine Reiſe
durch Boͤhmen , Maͤhren nach Wien, beſahe Presburg und

Ofen und gieng uͤber Salzburg , Muͤnchen und Regensburg zu¬

ruͤck nach Nuͤrnberg . Hieſelbſt ſchrieb er eine lateinſſche Epiſtel ,
welche damals , als Hr. Prof. Koͤhler die bekannte Diſp . de biblio¬

theca Caroli M. 1727 hielte , an dieſen ſeinen Lehrer und Freund

gerichtet war . Er hatte darinnen dasienige Buch, welches Herr

Koͤhler ausgelaſſen , doch aber nothwendig in der Bibliotheca

Caroli M. geweſen ſeyn muſte , beſcheiden und zu groſſem Ver¬

gnuͤgen des Hn . Koͤhlers namhafft gemacht . ieſer beſchwor
auch gleichſam den Mitarbeiter an den herausgegebenen Ackie
Franc . Herrn D . und Prof . Deinlein , daß er zu der Recenſion
gedachter Diſp . auch die erwaͤhnte Epiſtel , als zur Erläuterung
dieſes Innhalts ungemein viel beytragend , mit eindrucken laſſen

muſte , und ſo ſteht ſie alſo in beſagter Act . Fr . 1oter Sammlung
p . 729 . Vorher aber und 1723 c Here Huth wieder nach
Altdorf und diſputirte daſelbſt den 7 Apr. pro Gradu de his .

qui notantur infamia etc . Dieſe Arbeit hat nicht nur bey uns

ſondern auch an auswaͤrtigen Orten ſo viel Beyfall gefunden , daß
Heineccius in Elem . Iuris Cerm . L. I . Tit . XVIII . f . 391 . dieſe
Schrifft nicht nur mii Ruhm angezogen , ſondern auch ſeinen eig¬

nen guten Gebrauch davon mit dieſen Worten , cui me hic per¬

multa debere ingenue fateor , oͤffentl. einzugeſtehen kein Beden¬
ken getragen . Kachdeme er die Doctor⸗Wuͤrde in Altdorf erhal¬
ten , wurde er 1724 unter die Herren Advocaten in Nuͤrnberg auf¬

genommen . 1727 erhielte er das Syndicat , in welchem er in den
wichtigſten Angelegenheiten an die vornehmſten Hofe verſchicket
worden . 1740 wurde er Genannter des groͤſſern Raths , nach¬
dem kurz vorher der wirkliche Beyſitz im E. Untergericht , mit wel¬

chem er ſchon allbereits 1737 belegt worden , erfolget . 1242 wur¬

de er auſſer der Ordnung zum Aſſeſſor und Schoͤpfen in das E. L .

Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht und endlich 1751 zum Raths, Conſulenten
befoͤrdert . 1731 verheyrathete er ſich anIgfr . Anna Magdalena ,
On . Tob . Warmbergers , Markts vorſtehers , Tochter , mit welcher

sweyter Cheil . Dod er
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er 9 Kinder erteugte , wovon 6bald ſturben und dieſe dreye anzu —
merken ſind : 1) Fr . Magd . Regina , heyrathete 1751 Hun. D .
Joh . Conr . Wittwer und ſtarb den 18 Jun . 1792 . 2) Igſr .

inna Magdalena . 3) Herr Tobias , der Rechten dermalen zu

Goͤttingen Beftiſſener , iſt gebohren den 13 Jul . 1734 . Seine
Gemahlin aber ſtarb wieder 1742 . Er ſelbſt wurde , da er ſich den

2 Aug . 1752 wegen des ihm eignen hypochondeiſchen Uebels eine

Bewegung zu Pferd machen wollte und nachmittag ausritte , von

einer groſſen Schwachheit uͤberfallen, weswegen er einem vorbey¬
gehenden Manu rief , der ihm zum Abſteigen behulflich war . Er

ſuchte zwar mit demſelben noch einen Ort zu erreichen , es lang —
ten aber ſeine Kraͤfften nicht hin , und er ſtarb auf dem Felde an ei¬
nem Steckfluß . Erhat unter andern mit unſerm beruͤhmten
ſeel . Schwarzen correſpondirt und moͤchte es ſich gar wohl ſchi¬
cken , daß wir gelegenheitlich einige Briefe von ihm zum Druck .
befoͤrdern .

Huth ( Georg Leonhart ) ein beruͤhmter Medicus , des vori¬
gen Bruder , iſt gebohren den 29 Merz 1705 . Nachdeme er in

dem Egidiſchen Gymnaſio den Grund zum Studieren geleget ,
begab er ſich 1724 nach Altdorf . Daſelbſt ſind Kelſch / Feuer¬
lein Kohler , Muller , Schwarz , und die Aerzte , Schulze , Jantke
und Baier ſeine Lehrer geweſen . 1727 hat er unter Schulzens
Vorſitz exercitationem philologico· medicam de oſſibus confer¬

uentibus ad illuſti . Celſi L . VIII . Cap . VII et X . vertheidiget ,
17 28 aber ſeine Fnaug . Diſp . gehalten , deren Titel war : Quae¬
ſtio medica , utrum capiti frigùs magis an calor condueat . Noch
in eben dieſem Jahre gieng er im Sept . uͤber Frankfurt nach
Strasburg , woſelbſt er anderthalb Jahre bey D . Salzmannen
am Tiſche geweſen , bey Hn . D . Fried gewohnet und von ienem

in der Anatomie von dieſem aber in der Hebammenkunſt , und

noch beſonders in der Anatomie und den Augenkrankheiten bey
D . Nicolai ,vieles gelernet hat. Von Strasburg begab er ſich
1730 le Dran „ wohnte daſelbſt bey dem beruͤhmten Chirur¬
gen , le . Dran , bey welchem er ſonderlich in der Chirurg
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und auch ferner in der Anatomie ſich uͤbte. Nach einem Auf —
enthalt von 10 Monaten reiſte er uͤber Lion , Genf , Bern ,
Zuͤrch , Schafhauſen , Baſel , dem Rhein hinunter nach Hol —
land , woſelbſt er nebſt S ' Graveſanden , Gaubium , von Royen ,
Albinum und den beruͤhmten Boͤrhaven zwey Jahre lang gehoͤret .

Hierauf kam er wieder 1733 nach Nuͤrnberg und wurde noch in die¬

ſem Jahre in das Collegium Phyſicum , worinnen ihmbereits vor
2 Jahren ein Platz aſſigniret worden , aufgenommen . Von 1734
hat ker angefangen , an dem Commercio literario ad rei medicae
et ſcientiae naturalis incrementum inſtituto , mit zu arbeiten ,
da er denn auſſer andern Aufſaͤtzen ſonderlich die Recenſionen aus
der Hiſtorie und den xlemoires de ! Academie des ſciences von

Paris und aus den Jransactionibus Anglicanis gemacht und
bis zu Ende des Werkes an ſolchem zu ſchreiben geholfen hat .
1542 wurde ihm von einem hochloͤbl . Magiſtrat die Beſorgung
der kranken Soldaten in den Caſernen gnaͤdig anvertrauet . 1752
verwechſelte er dieſes Amt mit dem Officio eines Peſt - Arztes ,
welches durch den Tod Hn .D. Herels ledig geworden , wurde
auch in eben dieſem Jahre an deſſelben Stelle zu einem Senior
ſeines Collegii erwaͤhlet . Den Chirurgen hat er verſchiedene Col¬
legia geleſen , und in der Nuͤrnbergiſchen Anatomie einige Demon¬
ſtrationen gehalten . 1749 iſt er von der kaiſerl . Academie der Na¬
turforſcher unter dem Namen Hygienus II zu einem Mitglied
aufgenommen worden . Herausgegeben aber hat er :

Heinr . Franc . le Dran ꝛc. Abhandlung von der Kur der Schuß¬
Wunden , welche von demſelben ſtatt eines dritten Theiles ſei¬
ner chirurgiſchen Anmerkungen in franz . Sprache herausgege¬
ben , nunmehro aber in die deutſche auf das ſorgfaͤltigſte uber¬
ſetzt worden . Nuͤrnb . 1740 . 8 .

Die natuͤrl . Hiſtorie des Nashorns , welche von Doct. Parſons in
einem Schreiben an Mart . Folkes ꝛc. abgefaſſet , mit zurcrlaͤſ¬
ſigen Abbildungen verſehen und aus dem Engl . in das Deut¬
ſche uͤberſetzt worden von D. G. L. H. Nuͤrnb . 1747 4 .

Dd 2 Ange¬
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Angenehmer und nuͤtzl. Zeitvertreib mit Betrachtung curioſer
Vorſtellungen allerhand kriechender , fliegender und ſchwim¬
mender auf dem Land und Waſſer ſich befindender und naͤhrender .

Thiere , ſowol nach ihrer Geſtalt und aͤuſſerl . Beſchaffenheit ,
als auch nach der accurateſt davon verfertigten Structur ihrer

Scelete , nebſt einer deutl . ſo phyſicaliſch und anatonnſch , be¬

ſonders aber aſtrologiſch und mechaniſchen Beſchreibung der¬

ſelben nach der Natur gezeichnet , gemalet und im Kupfer ge¬

ſtochen . Nuͤrnb . 1748 . fol . In dieſem Werke hat er die Be¬

ſchreibung von dem Bogen E von p. 9 . an bis an das Ende ge¬

macht . In dem ꝛten Theil, der 1752 gedruckt worden , be¬

ſtehet die Beſchreibung / die er verfertiget , zur Zeit noch aus

5 Bogen und iſt auf Verlangen des Verlegers kuͤrzer verfaſſet
worden , als die im erſten Theil .

Sammlung verſchiedener auslaͤndiſcher und ſeltner Voͤgel, worin¬

nen ein ieder derſelben nicht nur auf das genaͤuſte beſchrieben ,
ſondern auch in einer richtig und dauber illuminirten Abbik¬

dung vorgeſtellet wird von J . M . Och
Heſchn

Nuͤrnb . 1749 .

fol . Der Herr D. Huth macht die Beſchreibung aus dem

Engl . des Catesby und Edwards , und wird dieß Werk, wovon

3 Theile fertig ſind , fortgeſetzet .

Hortus nitidiſſimus omnem per annum ſuperbiens floribus , ſ .

amoeniſlimorum florum imagines , quas magnis ſumtibus

collegit Vir Clariſſ . D. D . Cph . Iac . lrew etc . ipſo uero an¬

nuente in aes inciſas uiuisque coloribus pictas in publicum .
edidit I . M. Seligmann . Nor . 17 fo . fol . Dieſes Werk wird

noch fortgeſetzet und die dabey befindliche lateiniſche und deut¬

ſche Beſchreibung vom Hn. D. Huth verfertiget .

Piſcium , ſerpentum , inſectorum aliorumque nonnullorum ani¬

malium , nec non plantarum quarundam imagines , quas

Marc . Catesby deſcripſit ; additis uero imaginibus piſcium
tam noſtratium quam aliarum regionum auxerunt uiuisque
coloribus pictas ediderunt N. F. Eiſenberger et G. Lichten

ſteger . Nor . 1750 . fol . Dieſes Werk wird
auch fortgeſergund .
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und der Herr D. Huth uͤberſetztdie Beſchreibung aus dem Engl . .
in das Lat . und Deutſche .

Das Engliſche Gartenbuch , oder Phil . Millers Gaͤrtner⸗Lexi¬

con ꝛc. aus dem Engl . in das Deutſche uͤberſetzt von D . G . L.O .

2 Theile . fol . wozu naͤchſtens der dritte kommen ſoll .

Io . Martyn hiſtoria plantarum rariorum ob praeſtantiam denuo

edita , ſtudio ac opera Io . Dan. Meyeri , Piétoris . Nor . 1752 .

fol . Dieſes Werk iſt lateiniſch unddeutſch , die deutſche Uber¬

ſetzung iſt von Hu . D . Huth .

Abhandlung von Hyacinthen ꝛc. von Ge . Voorhelm ꝛc. aus dem

Franz . in das Deutſche uͤberſetzt von D . G. L. H. Mit Ku¬

pfern . Nuͤrnb . 1753 . 8 .

Des Hn . Perrault zur natuͤrlichen Hiſtorie der Thiere dienliche

Nachrichten , aus dem Franz . in das Deutſche uͤberſetzt .
Nuͤrnb . 1753 . 4 . Iſt nur erſt ein Anfang von 2 und einem

halben Bogen .

Des Pater Ludw . Fevillee Veſchr
daun

zer
Arzney dienlicher

6. 25. aus dem Franz . in das Deutſche uͤberſetzt von

L . H. Nuͤrnb . 1753 .4. Wird noch fortgeſetzet .

Oes Pater d' Ardene Tractat von den Ranunkeln , worinnen

nebſt andern phyſiſchen Wahrnehmungen auch zum Feldbau
und zur Gaͤrtnerey gehoͤrige nuͤtzliche Anmerkungen vorkom¬

men. Aus
dem Franz . uͤberſetzt von D . G. L. H. Nürnb .

17 54 . 8.

Hutter ( Elias ) der berühmte Linguiſte ,war gebohren in

der Lausnitz 1573 . Er ſtudierte zu Jena , wo er auch Magiſter
worden iſt und brachte es ſonderlich in den orientaliſchen Spra¬

chen unter Hieron . Opitzens Anfuͤhrung ſehr weit , lehrte hernach

ſolche einige Zeit zu e „ wurde auch daſelbſt 1577 Profeſſor
der morgenlaͤndiſchen Sprachen begab ſich aber 1579 mit Bey¬

behaltung ſeiner Profeſſion nach Dresden und informirte denChur¬
fuͤrſten Auguſt / der ihn hiezu erforderte und in beſondere Veſtal¬

Did . 3 . lung
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lung nahm , in der ebraͤiſchen Sprache mit ſo groſſem Fortgange ,
daß dieſer in kurzer Zeit , ia gar ,wie Hutter ſelbſt ſagt ,in wenigen
Tagen , die ebr . Bibel nicht nur leſen , ſondern auch verſteben konnte .
Er bekam auch deswegen , als er ſich 1583 nach Luͤbeck begab , da¬
mit er deſto ungehinderter die vorhabende Ausgabe der ebr . Biber
bewerkſtelligen koͤnnte , vom Churfuͤrſten eine vortrefl . Recommen¬
dation mit . 158 kam er nach Hamburg , daſelbſt hat er ſein Vie
haben und die biblia polyglotta durch einen oͤffentl. Anſchlag kund
gemacht und noch mehr verſprochen ,auch verſchiedene dahin zielen —
de Schrifften vorher publiciret , und haͤtte noch mehr gethan , wenn
ihn nicht , wie er klagt , falſche Bruͤder und untreue Diener daran
gehindert haͤtten . Doch iſt ihm vom Hamburgiſchen Magiſtrat
und andern Wohlthaͤtern ſtarke und ergiebige Hülfe geleiſtet wor¬
den . 1994 holte er zu Prag vom K. Rudolph dem II die Privile¬
gien fuͤr ſene Bibel und anderweitige Unternebmungen. Er hat
auch , wie aus der Unterſchrifft einiger ſeiner Werke erhellet , eine
Freyheit , ſeine Schrifften nicht nachzudrucken , vom Koͤnige in

Frankreich gehabt . Nach erhaltener Verguͤnſtigung , daß er die
Sprachen lehren und eine Druckerey und Buchhandlung errich¬
ten duͤrfte , lies er ſich 1597 0 Nuͤrnberg nieder , wo er , obne ſein
weitlaͤuftiges Vorhaben nacb Wunſche zu Stand zu bringen , nach
1602 geſtorben iſt , wiewol man in den Nuͤrnbergiſchen Toden¬
Regiſtern nichts von ſeinem Tode hat finden koͤnnen . Seine haͤus¬
lichen Umſtaͤnde betreffend , ſo iſt er zwar verheyrathet geweſen ,
wir wiſſen aber nicht ,mit wem: doch iſt uns ein Sohn von ihme
bekannt worden , mit Namen Eſaias ,der ſich 1603 mit Frl . Sibyl¬
la , Ladisl . Derrers , geweſenen Pflegers zu Lauf , Tochter , ver —
heyrathete . Unſer Elias war inzwiſchen ein mannichfaltig geſchick¬
ter Mann, der nicht nur in der ebraͤiſchen , ſondern auch anderer Li¬
teratur wohl erfahren war ; wie denn ſeineBemuͤhungen auch da —
hin giengen , die griechiſche , lateiniſche und deutſche ſowol als
ebraͤiſche Sprache aufharmoniſche Art in einer kurzen Zeit zu leh¬
ren . Wir koͤnnten verſchiedenelrtheile derGelehrten von ihm und
insbeſondere ſeinem Bibelwerke anfuͤhren; ſie ſind aber ſchon laͤng¬
ſteus geſammlet und zwar in epiſtolarum libello , in quo continen¬

tur
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tur aliquot magnorum et doctorum uirorum literae , quibus ĩu¬

dicium de El . Hutteri bibliis , cuho et aliis eius operibus exponi¬
tur , cum praef . Iac . Coleri D . Norimb .. 1694. 8 . welche Briefe .
auch ſchon 158 in 8 vom Hutter ſelbſt ſollen herausgegeben wor —

den ſeyn . In den neuern Zeiten findet man zwar noch mehrere
und andere Urtheile ; wir wolen aber dermalen nur ein ungedruck —
tes aus der ſchoͤnen Rede unſers ſeel . Hn . Conr . Friedr . Feuerleins
de meritis Norimb . in philolagiam orientalem anfuͤhren , welches
alſo lautet : Poſſemus quoque ſi res tanti nonnullis momenti ui¬

deretur , aliquorum Norimbergae typis impreſſorum facere men¬

tionem , quo prae multis aliis reterenda eſſent uaſta illa Biblia .

Polyglotta El . Huttero curante ſpiſtis admodum uoluminibus edi¬

ta . At praeterquam quod opus iſtud nunquam fuit abſolutum '

urceusque uidetur exiiſſe , cum amphora uix coepiſſet inſtitui ,
tanto omnium applauſu opus illud ſumtuoſiſſimum haud fuit ex¬

ceptum, quantum forte operis huius auctor aliis ſibique ipſi pollice¬
batur . EI quamuis eodem auctore praeterleſaiam et Malachiam pro¬

phetas , eadem fere methodo ſeorſim excuſos , Noui Foederis libri

non modo uariis linguis ex Occidente petitis , uerum etiam Ori¬

entalibus et ſyriaca et ebraica , ex ipſius Hutteri uerſione annuo

ſpatio abſoluta ; nec non lectiones euangeliorum et epiſtolarum ,
quas uocant , anniuerſariae ebraea quoque lingua ederentur ; non :

tamen tantum plerisque uiſum eſt operae huius pretium ,ut de eo

magnopere poſſemus gratulari . Pii fuerunt conatus , ſuaque lau¬

de haud penitus defraudandi ; uſus tamen impenſis in eos factis

longe eſt inferior . Uitter den Schuͤlern , die Hutter in der ebr .

Sprache zu Nuͤrnberg gehabt hat , verdienet unſer Prof . Dan .
Schwenter angefuͤhret zu werden . Obbemeldter D. Jac . Coler ,
ein nicht unbekannter Theologe , ſoll unſers Hutters Bibel⸗Werke
haben ediren helfen ;wie er denn dergleichen Mitarbeitere mehr mag

gehabt haben . Imuͤbrigen wollen wir ſeine Arbeiten und Schrift¬
ten in folgendes vollſtaͤndiges Verzeichniß bringen :

N

N pod IN 9 ) 80˙ N uel Cubus Alphabe¬
ticus ſanctae linguaehebraeae . Hamb . 1786. breit . fol . Dieſe

. erſte
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erſte Ausgabe des Cubi wird die deutſche genennet , weil die

Bedeutung der Wurzelwörter in den Tabellen deutſch ausge¬
druckt iſt . Dav . Wolder hat ſie uͤberſehen und in die late .
Sprache uͤberſetzt , Damb . 1588 . fol . Es iſt auch der erſten
Ausgabe mit Weglaſſung Hutters Namens eine neue Auf¬
ſchrifft und ein vom Froben unterſchriebener Vorbericht gege¬
ben worden , 1603 breit fol . Siehe Hn . D . Baumgartens
4 Band der Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤchern p . 6 und
21 fd. Herr Wolf in der ebr . Bibl. 4 Theil p . 237 meldet von

einem cubo ebr . lat . in 24 , 20 Bogen ſtark , ohne Anzeige des

Jahres oder Ortes .

Pſalmi ebraici , noua typorum forma etc . Hamb . 1j 86 . fol . und
mit veraͤnderter Aufſchrifft 1602 .

Daniel ebraice , noua typorum forma etc . Hamb . 1586 . fol .
Auf gleiche Art hat er auch den Malachias um dieſe Zeit heraus¬

950 en
und waren dieſes Vorſpiele ſeiner ſogleich folgenden

7 1 „

Biblis ebraea eleganti et maiuscula characterum forma , qua ad
facilem ſanctae linguae et ſcripturae intelligentiam primo ſta¬
tim intuitu literae radicales et ſeruiles , deficientes et quieſcen¬
tes etc . ſitu et colore diſcernuntur ete . Hamb . 1787 . fol .

Dieſe Bibel iſt eigentlich nur einmal gedruckt worden , hat aber
hernuch zum oͤfſtern neue Aufſchrifften bekommen , die den Schein
verſchiedener Ausgaben verurſachen , als 1596 , da ſie den er¬
ſten Theil der von Hutter und Dav . Woldern veranſtalteten
Polyglotte ausmacht ; ferner 1503 zu Hamburg aus der Frobe¬
niſchen Offiein . Siehe Hn . D . Baumgarten I. c . 1 Band
p . 306 ſqq . III Band p . 5.

Kuͤnſtlich neu A . B . E- Buch , daraus ein iunger Knab die
noͤthigſten 4 Haubt⸗ Sprachen , ebraͤiſch, griechiſch , latein N
deutſch , zugleich ſo leicht als eine alleine mit groſſem Vortheil
lernen kan ꝛc. Hamb . 1793 . 4 . Auf dieſe Ausgabe ſind
noch einige andere gefolget , die doch einigermaſſen geaͤn¬

dert
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dert und zum Theil verkuͤrzet worden ; ſaͤmtlich aber ſelten an¬

zutreffen ſind . Siehe Baumg . 1 Band p . 327 . ſq.

Dictionarium harmonico - biblico - ebraeum latinum et ger¬

manicum . Nor . 1598 . 4 . Alſo fuͤhrt es Wolf J. c . und

aucb in der hiſtoria lexicorum ebr . an ; Hutter aber meint

obne Zweifel dieſes Lexicon , weyn er in ſeinem oͤffentlich en
Aus ſchreiben ſetzt : Dictionarium harmonico - biblicum qua¬

drilingue cum triplici indice , in J . Wolf , der ſelbn ſagt ,
daß er dieſes Buch nicht geſehen hat , mag das Wort ,
graecum , auf dem Titel ausgelaſſen gefunden haben .

Biblia ſacra ebraice , chaldaice , ęgraece , latine , germanice ,

gallice . Nor . 15 % . fol . Anſtatt der in der letzten Coumne

befindlichen frantöſiſchen Ueberſetzung haben andere Exemplare
eine andere Verſion bekommen , als , 1) italice 2 ) laxo nice ,

oder plattd ulſch, und 3 , ſclauonice ; welches demnach nicht

4 beſondere Auflagen ſind , ſondern es iſt bey dem Abdruck

gleich dieſe Verwechſelurg beobachtet worden . Uebrigeys ge¬

hen dieſe vierfachen Hexapla nicht durch die ganze Bibel ,

ſondern enthalten nur die p B Moſis , Joſua , der Richter

und Ruth . Siehe Baumg . ! Band , p . 312 . ſqq . Alle

4 Cxempiare beyſammen ſind eine groſſe Seltenheit .

Nou . Teſt . Dni . noſtri I . C . ſyriace , italice , ebraice , hiſpa¬
nice , graece , gallice , latine , anglice , germanice , danice

bohemſce , polonice . Nor . 1599 . fol . in 2 Banden . In
der Vorrede verſpricht er noch eine andere zwoͤlffache Po —

lyglotte , macht aber nur 6 Sprachen namhafft e, und iſt

ohne Zweifel das Vorhaben unterblieben . Baumg . J. c .

p . 319 . Wir beſitzen die nemliche Aurgabe von 12 Spra¬
chen , wobey aber gar keine Vorrede befindlich iſt .

S . Matthaeus , in den vorhin genannten 12 Sprachen . Nor .

1599 . grob 4

weyter Theil . E e S . Mar¬
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5 . Marcus , auch in den gemeldeten 12 Sprachen . Nor . 1600 .

groß 4 .

Prima elementa ebraicae , graecae et latinae linguarum . Nor .

1600 . 8.

Methodi linguarum diſpoſitio . Nor . 1600 . 8. Deutſch zu
Frankf . 1602 . 8 . Ob und wie dieſes von dem vorigen
verſchieden ſeye , koͤnnen wir nicht gewiß ſagen .

leſaias , hebr . graece et lat . Nor . 1601 . 4 .

Malachias XII uerſionum 4 .

Malachias III linguarum harmonice cum lectione ebr . et ra¬

dice . 8 . Dieſe beyben Schrifften fuͤhrt Hutter ſelbſt in

ſeinem oͤffentlichen Ausſchreiben alſo an . Im Wolfen
aber finden ſie ſich dergeſtalt : Malachias ebr . chald . graec .
lat . et germ . Nor . 1601 . 4 .

Lectiones euangeliorum et epiſtolarum anniuerſariae , ebraice ,
( cum radice , literis ſeruil . et lat . lectione, ) graece , la¬

tine et germanice , harmonice et ſymmetrice , editae . Nor .

1601 . Median 8 . Und unter einem andern Titel , Lipl .
1663

Pſalterium harmonicum , ebraice , gtaece , latine et ger¬
manice . Nor . 1602 . groß 8 . Und mit veraͤndertem Titel

zu Amſterd . 1615 .

Specimen IV lingg . harmonicum in Geneſin . Nor . 1601 8.

Specimen IV lingg . harm . in Pſalterium . 8. Es muß dieſes
von dem Plalterio harmonico verſchieden ſeyn , weil er ſelbſt .
beydes anfuͤhrt .

Specimen III lingg . harmonicum in N . T . 8.

Oeßfen¬
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effentlich Ausſchreiben an allgemein : chriſtiche Obrigkeit ,
Orfeſele Lande , Staͤdte , Kirchen , Schulen , Lehrer Zu¬

hoͤrer , auch alle fromme Eltern und Kinder , darinnen einfaͤl¬

tig und treulich angezeigt wird , welcher maſſen der ietzigen
Welt und kuͤnftigen Poſteritaͤt durch eine harmoniam lin¬

guarum und ſonderliche Sprachenkunſt geholfen werden koͤn¬

ne , daß man nunmehr in Erlernung der heiligen goͤttli¬
chen und andern Schrifften und Sprachen mit geringer
Muͤhe in 3 oder 4 Jahren mehr ausrichten woͤge , als

zuvor in 107 20 oder mehr Jahren nicht hat geſchehen koͤn¬

nen . Nuͤrnb . 1602 . groß 8 .

N. T . harmonicum , ebr . gr . lat . et germ . Nor . 1602 . 1603 .4.
Auch mit einem neuen Titel zu Amſterd . 1615 .

Er hat auch Luthers Predigten von der Toden Auferſte¬

bung , und Luc . Pollions 7 Predigen vom ewigen Leben

edirt , und auſſer Zweifel auch das bekannte guͤldene Klein¬

od , welches D . Luther aus ſeinem Pathmo den Buͤrger¬
meiſtern und Rathherren aller Städte deutſchen Landes

verehret hat ꝛc . welches wenigſtens mit ſeinen Lettern zu
Nuͤrnb . 1601 in groß 8 heraus kam: und wir glauben , daß
eben dieſe Epiſtel , gedruckt zu Nuͤrnberg 1600 in groß 4 , von :

ihm beſorget worden .

Im MScte ſoll er folgendes hinterlaſſen haben , wiewol

wir für die Richtigkeit deſſelben nicht gar wohl ſtehen
koͤnnen :

Lib . de uariis lectionibus et difficilioribus uocabulis ebraicis .

Grammaticam ebraeam .

De accentibus ebr .

Harmoniam linguarum .

Ke 2 Lexi¬
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Lexicon ασπννννeντνπν αν.

Opus Vrim et Tummim .

. 7
Biblia Ad , .
Reſtitutionem methodi linguarum ſeripturarumque harmonicam

et ſymmetricam .
N

Auſſer dem , was wir ſchon citirt haben , iſt noch nach —
zuſehen : Nolleri Cimbria literata . Chaufepied diction . und

Fabricii biblioth . ęraec . lib . IV . p . 196 . coll . 126 . wo aber

gar wenig zu finden iſt .


	[Seite 14]
	[Seite 15]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

